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Einfihrung

Grundlagen und Ziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie

Mit der Verabschiedung der Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) durch das Europaische Par-
lament und den Rat im Jahr 2000 wurden in Europa flr die Oberflachengewasser sowie das
Grundwasser Umweltziele vorgegeben. Dabei geht es zum einen um die Sicherung bzw. Ent-
wicklung eines guten 6kologischen und chemischen Zustands der Oberflachengewasser
(FlieBgewasser, stehende Gewasser, Ubergangsgewasser, Kiisten- sowie Hoheitsgewésser)
und zum anderen um den Erhalt und die Entwicklung eines guten mengenmalfigen und che-
mischen Zustands fir das Grundwasser. Es ist zudem darauf zu achten, dass der Zustand der
Oberflachengewasser und des Grundwassers nicht verschlechtert wird. Die Vorgaben der EG-
WRRL zielen auf die Erhaltung und Entwicklung intakter Gewasserokosysteme ab. Somit sind
die Regelungen kein Selbstzweck. Intakte Gewasserlebensraume sind ein wesentlicher Bau-
stein zur Erhaltung der biologischen Vielfalt. Beispielsweise zeigt sich in Niedersachsen schon
seit Langerem eine Veringerung der Anzahl der Insektenarten und auch deren Abundanz in
Niedersachsen. Die Arten besiedeln verschiedene Wasserlebensraume, wie z. B. Larven von
Libellen, Eintags- oder Kocherfliegen.

Funktionierende Okosysteme liefern, neben der grundsétzlichen Bedeutung als Bestandteil
der Biosphére, auch direkte und indirekte Beitrége fiir das menschliche Wohlergehen (Oko-
systemleistungen). Dazu zahlt die Bereitstellung sauberen Wassers in ausreichender Menge
fur den Menschen und natirlicher Hochwasserschutz. Intakte Oberflachengewasser tragen
also zur Veringerung der Auswirkungen des Klimawandels bei. Weiterhin kénnen Oberflachen-
gewasser Erholungzwecken dienen.

Der gute 6kologische Zustand der Oberflachengewasser gemafll EG-WRRL wird mit Hilfe der
Vielfalt und der Zusammensetzung der Artengemeinschaften der vorhandenen Pflanzen- und
Tierarten ermittelt. Vorausgesetzt werden dabei u. a. eine naturnahe Gewasserstruktur und
eine gewassertypgerechte physikalische und chemische Wasserqualitat. Das Ziel bei kiinstli-
chen oder erheblich veranderten Oberflachengewassern, deren besondere Nutzungen bei ei-
ner Betrachtung im Sinne der EG-WRRL bericksichtigt werden missen, ist ein gutes 6kologi-
sches Potenzial. Der gute chemische Zustand ist erreicht, wenn festgelegte Umweltqualitats-
normen — also Schwellenwerte in Bezug auf ausgewahlte Chemikalien — nicht unterschritten
werden.

Gemal dem Ziel des guten mengenmaligen Zustands des Grundwassers dirfen Wasser-
entnahmen die nutzbare Grundwasserressource nicht tiberschreiten und auch keine negativen
Auswirkungen auf die Oberflachengewasser und Landokosysteme haben. Der gute chemi-
sche Zustand beinhaltet eine Grundwasserbeschaffenheit, die eine nachhaltige Nutzung fur
den menschlichen Gebrauch ermdglicht. Es besteht zudem die Verpflichtung, signifikant an-
steigende Trends bei den Konzentrationen von Schadstoffen umzukehren. Darlber hinaus ist
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eine negative Beeinflussung von grundwasserabhangigen Okosystemen und Oberflaichenge-
wassern zu verhindern.

Durch die gewasserbezogenen Zielbestimmungen der EG-WRRL bestehen zwischen EG-
WRRL und Natura 2000 (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und Vogelschutzrichtlinie
(VS-RL)), insbesondere fir Gewéasser- und Auenlandschaften, Ubereinstimmungen, da der
angestrebte gute 6kologische und chemische Zustand auch Auswirkungen auf die Gewasser
und die von ihnen abhangigen Okosysteme als Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen hat. Die
fur die EG-WRRL relevanten Arten und Lebensraume sind haufig auch Zielgegenstand der
naturschutzrechtlichen Regelungen.

Neben den Abstimmungen mit den beiden groflen europaischen Naturschutzrichtlinien ist
auch eine Abstimmung mit der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (EG-MSRL) und Hochwas-
serrisikomanagement-Richtlinie (EG-HWRM-RL) erforderlich. Die EG-HWRM-RL fordert eine
Koordination mit der EG-WRRL z. B. fiir den Bereich der Offentlichkeitsbeteiligung. Weitere
Abstimmungen betreffen im Hinblick auf die Kiisten- und Hoheitsgewasser die Bewertung des
guten Umweltzustands nach den Vorgaben der EG-MSRL, das Meeresmonitoring und die Ab-
stimmung von EG-MSRL-Maflinahmen. Um eine abgestimmte Umsetzung von EG-MSRL und
EG-WRRL zu gewahrleisten, hat die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) die
~-Empfehlungen zur koordinierten Anwendung der EG-MSRL und EG-WRRL" veréffentlicht
(LAWA 2014b). Daruber hinaus erfolgen die Abstimmungen zwischen EG-MSRL und EG-
WRRL Uber die Bund-/Lander-Arbeitsgemeinschaft Nord- und Ostsee (BLANO). Weitere In-
formationen zur Umsetzung der EG-MSRL finden sich auf der Internetseite www.meeres-
schutz.info.

Die Umweltziele der EG-WRRL sollen durch den Schutz, die Sicherung und die Sanierung der
Gewasser bei einer ganzheitlichen Betrachtung in Flussgebietseinheiten, unter Beteiligung der
Offentlichkeit und der gleichgerichteten Betrachtung von dkologischen, 8konomischen und so-
zialen Aspekten, erreicht werden. Gleichzeitig geht es bei der Umsetzung der EG-WRRL um
die Entwicklung europaweit einheitlicher Standards im Umgang mit den Oberflachengewas-
sern und dem Grundwasser. Umgesetzt sind die Regelungen der EG-WRRL im Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG), in der Oberflachengewasserverordnung (OGewV), in der Grundwasser-
verordnung (GrwV) und im Niedersachsischen Wassergesetz (NWG).

Das WHG gibt in § 84 Abs. 1 vor, die Ende 2009 veréffentlichten Malinahmenprogramme fir
jede Flussgebietseinheit oder den in ihr Hoheitsgebiet fallenden Teil einer internationalen
Flussgebietseinheit unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der Bestandsaufnahme alle sechs
Jahre zu aktualisieren. Im vorliegenden niedersachsischen Beitrag zu den MaRnahmenpro-
grammen werden MalRnahmen empfohlen, die zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele 2027
nach § 27 und § 47 WHG bzw. Artikel 4 EG-WRRL fir die Oberflachengewasser und das
Grundwasser erforderlich sind. Die in das MaRnahmenprogramm aufzunehmenden Mal3nah-
men ergeben sich aus Anhang VI der EG-WRRL.
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Das MalRnahmenprogramm beschrankt sich grundsatzlich auf die Gewasser, die in die Be-
richterstattung gegeniber der EU-Kommission eingehen, d. h. auf alle FlieRgewasser mit ei-
nem Einzugsgebiet von mehr als 10 km?, auf Seen mit einer Flache gréRer 0,5 km?, auf die
Ubergangs- und Kiistengewasser und auf die Grundwasserkdrper. Unabhangig davon werden
erforderliche MalRnahmen an kleineren Gewassern nach Maligabe des WHG und der Lander-
wassergesetze durchgefluhrt, sofern sie flr die Zielerreichung nach den Bestimmungen der
EG-WRRL erforderlich sind.

Niedersachsen hat Anteile an den Flussgebietseinheiten (FGE) Elbe, Weser, Ems und Rhein.
FUr die vier Flussgebiete wurden folgende MaRnahmenprogramme aktualisiert:

Tabelle 1: Ubersicht der Anhérungsdokumente zu den MaRnahmenprogrammen auf nationa-
ler Ebene der vier Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Flussgebietseinheit Flussgebietseinheit Flussgebietseinheit Flussgebietseinheit

Elbe Weser Ems Rhein

MaRnahmenprogramm MaRnahmenprogramm MaRnahmenprogramm MafRnahmenprogramm

fur den deutschen Teil  fir die Flussgebiets- fur den deutschen Teil  flir den niedersachsi-

der Flussgebietsein- einheit Weser und der Flussgebietsein- schen Anteil an der

heit Elbe Detailliertes Mal3nah- heit Ems Flussgebietseinheit
menprogramm fiir die Rhein

Flussgebietseinheit
Weser bzgl. der Salz-
belastung

Fur die Mallnahmenprogramme, die die Flussgebietsgemeinschaften (Flussgebiete) aufstel-
len, ist gemaf § 35 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Anlage 5 Nr. 1.4 des Gesetzes Uber die Umweltver-
traglichkeitsprifung (UVPG) jeweils eine Strategische Umweltpriifung zur frihzeitigen Prifung
der Umweltauswirkungen der Programme und fur die Entscheidungsfindung durchzufihren.
Entsprechend wurden die Entwirfe der Umweltberichte 6ffentlich ausgelegt.

Der niedersachsische Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen der Flussgebiete, an denen
Niedersachsen einen Anteil hat, stellt die fur die Zielerreichung notwendigen MalRnahmen fir
die Gewasser in Niedersachsen zusammen. Diese Grundlagen sind in die MalRnahmenpro-
gramme der Flussgebietsgemeinschaften Elbe, Weser, Ems und Rhein eingeflossen.

Systematik der Mallhahmenplanung nach EG-Wasserrahmenrichtlinie

Die EG-WRRL unterscheidet in Artikel 11 Abs. 3 und 4 zwischen grundlegenden, erganzenden
und zusatzlichen MaRnahmen (§ 82 WHG).
Grundlegende MalRnahmen sind gemaf § 82 WHG:

e alle MaRRnahmen zur Umsetzung der in Anhang VI Teil A EG-WRRL genannten
EU-Richtlinien,

¢ alle Malnahmen zur Erreichung der Deckung der Kosten der Wasserdienstleistun-
gen nach Artikel 9 EG-WRRL und der Férderung der effizienten und nachhaltigen
Wassernutzung (Art. 11 Abs. 3 Buchst. b) und c) EG-WRRL),
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e alle MaBnahmen zur Erreichung der Anforderungen zum Schutz des Trinkwassers
nach Artikel 7 EG-WRRL (Art. 11 Abs. 3 Buchst. d) EG-WRRL) und

¢ alle Regulierungen (Verbote, Begrenzungen, Registrierungen, Zulassungen etc.) in
Bezug auf Gewasserbenutzungen und sonstige Nutzungen oder Einflussnahmen
auf Grundwasser und OberflachenflachensiRwasser (Art. 11 Abs. 3 Buchst. e) bis
[) EG-WRRL).

Zu den grundlegenden Mallnahmen, als Mindestanforderungen fur die im MaRnahmenpro-
gramm festzulegenden Malinahmen, gehéren daher diejenigen landesrechtlichen Regelun-
gen, die die genannten EG-Richtlinien umsetzen und als nationale rechtliche Instrumente be-
reitstehen, um die Ziele nach Artikel 4, 7 und 9 EG-WRRL zu verwirklichen. Des Weiteren
zahlen die spezifischen wasserbezogenen Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen in Na-
tura 2000-Gebieten zu den grundlegenden Mallnahmen gemaf Artikel 11 Abs. 3a und Anhang
VI EG-WRRL, die im Rahmen der MaRnahmenprogramme nach EG-WRRL zu bericksichti-
gen und darzustellen sind. Sie mussen zwischen Naturschutz und Wasserwirtschaft intensiv
abgestimmt und im Rahmen des Monitorings fortlaufend Uberwacht werden.

Die EG-WRRL geht davon aus, dass allein durch die Erfiillung der Mindestanforderungen
(grundlegende MalRnahmen) die Ziele der Richtlinie in vielen Fallen nicht erreicht werden kon-
nen. Daher sieht sie in Artikel 11 Abs. 4 Satz 1 und 2 EG-WRRL und entsprechend § 82 WHG
weitere Mallnahmen (erganzende MalRnahmen) vor, die geplant und ergriffen werden, soweit
dies erforderlich ist, um die Ziele nach Artikel 4 EG-WRRL zu erfilllen. Solche MalRnahmen
sind daher im erforderlichen Umfang festzulegen und umzusetzen. Somit zahlen landesrecht-
liche Regelungen, die zwar Uber die Umsetzung von EG-Richtlinien hinausgehen, aber dazu
beitragen, die Umweltziele der EG-WRRL zu erreichen, zu den ergdnzenden MalRnahmen im
Sinne des Artikel 11 Abs. 4.

Die EG-WRRL unterscheidet dariber hinaus zu den oben genannten grundlegenden und er-
ganzenden MaRRnahmen nach Artikel 11 Absatz 5 die sogenannten zusatzlichen Ma3nahmen.
Diese MalRnahmen sind erst dann festzulegen, wenn das Monitoring oder andere Daten Hin-
weise darauf geben, dass die ergriffenen grundlegenden und ergdnzenden Mallnahmen wider
Erwarten nicht zur Erreichung der Ziele fuhren (§ 82 WHG).

Das MalRnahmenprogramm beinhaltet nach § 117 NWG eine Auflistung der rechtlichen Rege-
lungen als grundlegende Malinahmentypen und eine MalRnahmentypentabelle mit den konkret
umzusetzenden erganzenden MalRnahmentypen gemal Artikel 11 Abs. 2 bis 4 EG-WRRL.
Die festgelegten Mal3nahmentypen werden, gegliedert nach ihrem Bezug zu signifikanten Be-
lastungen und den Handlungsfeldern, in Kapitel 1.5 aufgefihrt.

Der Planung und Benennung von MalRnahmen liegt ein deutschlandweit einheitlicher MaRnah-
menkatalog der LAWA zugrunde (vgl. Anhang Tabelle 55. Der LAWA-BLANO-MaRRnahmen-
katalog orientiert sich an der Aufzéhlung von MaRnahmen gemaR Anhang VI EG-WRRL und
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besteht aus 110 darunter einzuordnenden MafRRnahmentypen. Der Katalog richtet sich insbe-
sondere an der Notwendigkeit einer bundesweit einheitlichen Darstellung und der elektroni-
schen Berichterstattung an die Europaische Kommission aus.

Die Nutzung dieses in der LAWA abgestimmten Katalogs gewahrleistet eine Ianderubergrei-
fend einheitliche Darstellung und Auswertung der von den zustandigen Behdrden festgelegten
MafRnahmen. Wie aus dem Katalog ersichtlich, nennt das Programm MaRnahmentypen, die in
der Umsetzung oftmals aus mehreren Einzelmafinahmen bestehen kénnen. Die Matnahmen-
typen werden in Niedersachsen, wie auch in anderen Bundeslandern, auf Ebene der hydrolo-
gisch abgegrenzten Wasserkorper geplant und festgelegt.

Fur die Darstellung der Mallnahmenschwerpunkte werden die EinzelmaRnahmen des LAWA-
BLANO-Malinahmenkatalogs zu MaRnahmengruppen, den sogenannten ,Schlisselmalinah-
men“ und auch zu Handlungsfeldern zusammengefasst. Unter ,SchllisselmaRnahmen® sind
die MaRnahmen zu verstehen, von denen man den Hauptteil der Verbesserungen im Hinblick
auf die Erreichung der Ziele der EG-WRRL in der jeweiligen Flussgebietseinheit erwartet. Von
der Européischen Union wurde eine Liste von gebrauchlichen MaRnahmenarten entwickelt,
welche wichtig sind und in den meisten Flussgebietseinheiten durchgefihrt werden. Die Liste
der in Deutschland verwendeten Schlisselmalinahmen enthalt Tabelle 56.

Aktivitaten der Europaischen Kommission

Fitness-Check und Revision der EG-WRRL

Artikel 19 Abs. 2 EG-WRRL sieht vor, dass die Richtlinie spatestens 19 Jahre nach ihrem
Inkrafttreten, also bis Ende 2019, zu (iberprifen ist und gegebenenfalls erforderliche Anderun-
gen vorzuschlagen sind. Als Grundlage hierfir hat die Europaische Kommission im Juli 2018
einen sogenannten Fitness-Check' eingeleitet. Im Fitness-Check wurden die EG-WRRL und
ihre Tochterrichtlinien — die Grundwasserrichtlinie (2006/118/EG) und die Richtlinie zu den
Umweltqualitdtsnormen im Wasserbereich (2008/105/EG) — sowie die EG-HWRM-RL evalu-
iert. Es wurde bewertet, ob die Richtlinien zweckmafig sind, indem die Europaische Kommis-
sion ihre Leistung anhand von funf Kriterien Gberprift hat, die in der Agenda der Kommission
fur eine bessere Rechtsetzung festgelegt sind: Wirksamkeit, Effizienz, Koharenz, Relevanz
und EU-Mehrwert. Im Zuge des Fitness-Check wurden u. a. ein umfangreicher Konsultations-
prozess mit Interessengruppen und der Offentlichkeit sowie eine begleitende Studie mit einem
umfangreichen Literaturiiberblick durchgeflihrt. Als Ergebnis wurde festgehalten, dass die
Richtlinien weiter zweckmaRig sind und dass trotz Verbesserungen beim Gewasserschutz und
beim Hochwasserrisikomanagement die Umsetzung durch die Mitgliedsstaaten und Wirt-
schaftssektoren wie Landwirtschaft, Energie und Verkehr unzureichend bleibt.

" https://ec.europa.eu/germany/news/20191212-eu-wassergesetzgebung _de, Aufgerufen am 09.12.2021
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Assessment zu den aktualisierten Bewirtschaftungsplanen und MalRnahmenpro-

grammen 2015

Die Europaische Kommission hat sich intensiv mit denen ihr vorliegenden Bewirtschaftungs-
planen und Mallnahmenprogrammen auseinandergesetzt und zur Klarung offener Fragen ei-
nen Austausch mit den Mitgliedsstaaten initiiert. 2016 hat die Europaische Kommission zudem
sehr umfangreich die Anforderungen an die Berichterstattung erweitert. In der Diskussion wur-
den u. a. folgende Punkte fur die Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans herausgearbeitet:

Im Vordergrund steht aufgrund der weiterhin geringen Erfolge hinsichtlich der Ziel-
erreichung die detailliertere Ubersicht zu den Belastungen, den Defiziten und den
entsprechenden Malinahmen an den Gewassern. Es ist der komplette MalRnah-
menbedarf fur die Zielerreichung darzustellen. Diese sogenannte ,Vollplanung® ist
nach § 83 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 WHG gesetzlich verpflichtend und die Europaische
Kommission fordert in ihrer Auswertung der deutschen Bewirtschaftungsplane fir
den zweiten Bewirtschaftungszeitraum ein solches Vorgehen fir die Zukunft aus-
dricklich ein. Da fir sehr viele Gewasser Fristverlangerungen in Anspruch genom-
men wurden, ist bei der Aktualisierung des Plans der aktuelle Stand der MalRnah-
menumsetzung darzustellen.

Die EG-WRRL sieht grundsatzlich vor, dass 15 Jahre nach ihrem Inkrafttreten, also
bis zum Jahre 2015, in allen Wasserkdrpern der Zielzustand erreicht wird. Die Frist
zur Zielerreichung kann zweimal um jeweils sechs Jahre, also bis maximal 2027
verlangert werden. Nur fur den Fall, dass die Zielerreichung aufgrund naturlicher
Gegebenheiten verfehlt wird, ist eine Fristverlangerung Gber 2027 hinaus zulassig.
Ansonsten sind abweichende Bewirtschaftungsziele festzulegen. Die Begriindun-
gen fur eine Fristverlangerung und abweichende Bewirtschaftungsziele sind diffe-
renziert herauszuarbeiten. Gleichzeitig wird ein Datum fur die Zielerreichung erwar-
tet. Eine Ausnahme bildet der chemische Zustand. Fir verschiedene prioritare
Stoffe gelten gemaR der OGewV unterschiedliche Fristen tber 2027 hinaus fir die
Zielerreichung.

Die grundlegenden MalRnahmen sind bei der Einschatzung wie und wann die Ziele
erreicht werden konnen starker einzubeziehen. Abgeleitet aus der grofden Anzahl
an Wasserkdrpern mit diffusen Belastungen vermisst die Europaische Kommission
differenziertere Informationen zu grundlegenden (Umsetzung der Nitratrichtlinie
(91/676/EWG)) und erganzenden Malnahmen zum Thema Nahrstoffreduzierung.
Insbesondere wurde hinterfragt, wie die Umsetzung der Nitratrichtlinie und der EG-
WRRL aufeinander abgestimmt wird.

Es ist ein besserer Uberblick (iber geplante und erforderliche Investitionen sowie
Finanzierungsmoglichkeiten zu geben. Dazu gehdrt die Nennung und gezielte Nut-
zung der EU-Fdrderungsmaglichkeiten.

In entsprechenden Risikogebieten ist die Entwicklung von Dirremanagementpla-
nen zu prifen. Fir Deutschland wird die Entwicklung von Dirremanagementplanen
von den Bundeslandern fir den dritten Bewirtschaftungszeitraum als nicht erforder-
lich betrachtet.
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1 Grundlagen fir die Aktualisierung des
MalRnahmenprogramms in Niedersachsen

1.1 Umsetzung des zweiten MalRnahmenprogramms und
Stand der Zielerreichung

Eine Zwischenbilanz zur Umsetzung der Mallnahmenprogramme war zuletzt 2018 an die Eu-
ropaische Kommission zu melden. Eine bundesweite Darstellung zum Umsetzungsstand der
MafRnahmen nach EG-WRRL wurde 2018 von der LAWA veréffentlicht (LAWA 2018). Betrach-
tet wurden alle MaRnahmenaktivitadten ab dem Jahr 2010 mit besonderem Fokus auf der Um-
setzung der MaRnahmen im zweiten Bewirtschaftungszeitraum ab 2015. Hierbei wurden aus-
schliellich die erganzenden Malinahmen betrachtet.

Die Ziele der EG-WRRL stellen eine grolte Herausforderung dar und es zeigt sich, dass mit
dem MalRnahmenprogramm 2009 ein Umsetzungsprozess gestartet wurde, der kontinuierlich
bis 2027 und dariber hinaus laufen wird. Die Ergebnisse der Bewertungen zeigen, dass wei-
terhin die Ziele fir die Oberflachengewéasser und das Grundwasser in groRem Umfang verfehlt
werden. Viele der zur Zielerreichung im Jahre 2015 fur erforderlich angesehenen erganzenden
MafRnahmen an Oberflachengewassern wurden nicht begonnen bzw. umgesetzt. Die Anzahl
an Malnahmen muss gesteigert und diese missen zielgerichtet umgesetzt werden. Die
Dungeverordnung (DuV) als wesentliche grundlegende MalRnahme fir die Reduzierung der
Nahrstoffeintrage in Grund- und Oberflachengewassern wurde aufgrund der unzureichenden
Umsetzung im Jahr 2020 novelliert. Der Abschluss eines Teils der Agrarumwelt- und Klima-
malinahmen blieb hinter den fachlich wiinschenswerten Ergebnissen zurtick. Zu den Umset-
zungsdefiziten kommt, dass die Wirkung von MaRnahmen erst mit Zeitverzogerung in den
Gewassern nachweisbar ist.

DarUber hinaus ist zu berticksichtigen, dass bei der Bewertung des chemischen Zustands des
Grundwassers nunmehr auch nicht relevante Metaboliten betrachtet und die Vorgaben zur
chemischen Bewertungen der Oberflachengewasser tberarbeitet wurden.

Die MaRnahmenplanung und -umsetzung sind dynamische Prozesse, fiir die ein Mallnahmen-
programm die Eckpfeiler festlegen und gleichzeitig Flexibilitat fur die Umsetzung ermdglichen
muss. Gerade auch bei der Mallhahmenumsetzung grof3er Projekte mit Flacheninanspruch-
nahme, dem Ruckbau groRer Querbauwerke, die Einzugsgebiete von Seen einbeziehende
MaRnahmen oder der MalRnahmenumsetzung an den Astuaren sind von der Idee bis zur Fer-
tigstellung Zeitrdume einzuplanen, die Uber die sechs Jahre eines Bewirtschaftungszyklus hin-
ausgehen. Laufende MaRnahmen aus dem zweiten Mallhahmenprogramm, die noch nicht ab-
geschlossen sind, werden auch im dritten Bewirtschaftungszeitraum weiterhin umgesetzt. Es
wurden in den letzten Bewirtschaftungszeitraumen viele Programme und Plane wie der Mas-
terplan Ems 2050 oder die Dimmersanierung entwickelt, die fortlaufend sind und die Stick fur
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Stlick umgesetzt werden. Die Umsetzung von Agrarumwelt- und Klimamafnahmen und Frei-
willigen Vereinbarungen lauft aufgrund von langerfristigen Vertragen bzw. Vereinbarungen
ebenfalls fortlaufend Uber die einzelnen Bewirtschaftungszeitraume weiter.

Die im ersten und zweiten Bewirtschaftungszeitraum verfolgte Umsetzungsstrategie erwies
sich bezlglich der Oberflachengewasser als nicht ausreichend effektiv. Verbunden mit den
Anforderungen der Europaischen Kommission an eine detailliertere Darstellung wurde die
fachliche Konkretisierung, die in den ersten beiden Bewirtschaftungszeitraumen erganzend
zur offiziellen Berichtspflicht fur die FlieRgewasser Uber die Wasserkdrperdatenblatter mit
Handlungsempfehlungen vom NLWKN bereitgestellt wurde, in den vorliegenden niedersach-
sischen Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete aufgenom-
men und weitergefiihrt. Deshalb wird im dritten MalRnahmenprogramm eine Vollplanung dar-
gestellt, die alle noch erforderlichen MaRnahmentypen mit Zeitplan fur die Umsetzung und
Kosten benennt, die fur die Zielerreichung notwendig sind. Auf diese Weise wird der dringende
Handlungsbedarf bei der Umsetzung aufgezeigt und gréRerer Fortschritt bei der Erfullung der
Bewirtschaftungsziele erméglicht.

1.1.1 Oberflachengewéasser

1.1.1.1 FlieBgewasser

Der Schutz der Fliekgewasser und die noch erforderliche MalRnahmenumsetzung zur Erflil-
lung der Bewirtschaftungsziele haben bei allen beteiligten Akteuren nach wie vor einen hohen
Stellenwert. Die Hauptbelastungen fur das Verfehlen der Bewirtschaftungsziele in den vielen
Wasserkorpern sind weiterhin die stark anthropogen veranderte Gewasserstruktur und die an-
haltenden Belastungen durch Nahrstoffe und Schadstoffe.

Aber auch Defizite bei den Umsetzungsstrukturen und -strategien fiihrten dazu, dass insge-
samt die Umsetzung von MalBnahmen hinter den Erwartungen zuriickblieb. Die Maf3nah-
menumsetzung in Niedersachsen erfolgte weiterhin freiwillig. Das Prinzip der Freiwilligkeit wird
vom Land Niedersachsen durch die Bereitstellung von Férdermitteln flankiert. Dadurch kdnnen
zwar zur Férderung eingereichte MalRnahmen fachlich geprift und bewertet werden. Aber lei-
der ist in Niedersachsen die Haushaltsfinanzierung der Gewasserentwicklung weitgehend auf
eine Kofinanzierung von EU-geférderten MaRnahmen beschrankt, die unzureichend ist. Die
freiwilligen MaRnahmentragerschaften und Unterfinanzierung haben bisher nicht dazu geflhrt,
dass alle an den FlieRgewassern notwendigen MaRnahmen zum Erreichen der Bewirtschaf-
tungsziele auch umgesetzt werden konnten (Reese et al. 2018).

Gute Ergebnisse bei der Mallhahmenumsetzung konnten dort erzielt werden, wo gezielt Prio-
ritdten gesetzt worden sind. Aus diesem Grund wurde fur den zweiten Bewirtschaftungszeit-
raum die ,Gewasserallianz Niedersachsen“ gestartet. In Regionen mit besonders entwick-
lungsfahigen Gewassern (sog. Schwerpunktgewasser) wurden Vereinbarungen zwischen
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dem Land Niedersachsen und Kooperationspartnern geschlossen, um durch vermehrte Mal3-
nahmenakquise und praktische Unterstitzung der Mallnhahmentrager verstarkt Mallnahmen
umzusetzen.

Fur die FlieRgewasser gibt es hinsichtlich der erreichten Malhahmenumsetzung nur pau-
schale Mdglichkeiten fur einen Soll-Ist-Vergleich, da die Mallinahmenprogramme in Nieder-
sachsen 2009 und 2015 aufgrund der notwendigen Flexibilitat eine allgemein gehaltene Mal}-
nahmenplanung beinhalteten.

1.1.1.2 Stehende Gewasser

Die Hauptbelastungsquelle fir die Seen stellen weiterhin Gberwiegend diffuse Phosphorein-
trage aus der Landwirtschaft dar. Durch konzeptionelle MalRnahmen, wie die Modellierung der
Nahrstoffeintragspfade in den Einzugsgebieten von Steinhuder Meer, Dimmer, Zwischenah-
ner Meer und Bederkesaer See, konnten bereits Hot Spots fiir einzelne Seen identifiziert wer-
den, wo im dritten Bewirtschaftungszeitraum MalRnahmen lokalisiert und umgesetzt werden
muassen. Fir weitere neun Seen wird die Modellierung aktuell durchgefihrt bzw. ist flir den
kommenden Bewirtschaftungszeitraum geplant. Im Einzugsgebiet von acht natirlichen Seen
wird derzeit die Gewasserschutzberatung zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage in Oberfla-
chengewasser durchgefuhrt. Durch die Implementierung von Messbojen auf drei Seen und
automatischen Probenehmern in den Zuflissen von vier Seen werden kontinuierlich Online-
Daten zu Gute und Nahrstoffeintragen erfasst, um Informationen Uber aktuelle Bedingungen,
Konkretisierung von MaRnahmen und als Erfolgskontrolle fir laufende und umgesetzte Mal3-
nahmen zu erhalten.

Durch die ,Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von Vorhaben der
Seenentwicklung® konnten im zweiten Bewirtschaftungszeitraum neun MaRnahmen an finf
Seen gefdrdert werden.

1.1.1.3 Ubergangs und Kistengewasser

Die dominierende stoffliche Belastung fir die Kistengewasser sind die Nahrstoffeintrage
(Stickstoff und Phosphor) vor allem aus den landseitigen Einzugsgebieten der Nordsee. Trotz
der Bemihungen der letzten Jahre, die Eintrage aus dem Binnenland zu reduzieren, zeigt sich
anhand der Monitoringergebnisse weiterhin eine signifikante Belastung durch Nahrstoffe, die
die Erreichung des guten 6kologischen Zustands verhindert. Insbesondere bei den Stickstof-
feintragen besteht weiterhin ein deutlicher Reduzierungsbedarf.

Belastungen aus morphologischen Veranderungen und Abflussregulierungen betreffen dage-
gen ganz die Ubergangsgewasser. Sie bilden neben den sich see- und binnenseitig anschlie-
Renden Wasserkdrpern den zentralen Teil der Astuare von Elbe, Weser und Ems. Aufgrund
des erheblichen Belastungsdrucks wurden die Integrierten Bewirtschaftungsplane (IBP) nach
Artikel 6 Abs. 1 FFH-Richtlinie erstellt. Diese Plane wurden in einem aufwendigen Abstim-
mungsprozess mit den verschiedenen Behdrden und Nutzergruppen erstellt und geben den
Fachbehérden zahlreiche MaRnahmenvorschlage an die Hand. Neben Natura 2000-Zielen
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(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und Vogelschutzschutzrichtlinie) sowie EG-WRRL-Zielen wer-
den dabei wirtschaftliche, infrastrukturelle und regionale Aspekte einbezogen. Anlasslich der
Unterzeichnung des ,Integrierten Bewirtschaftungsplanes Emsastuar (IBP Ems)“ haben Nie-
dersachsen und die Niederlande eine Intensivierung der Zusammenarbeit in den Bereichen
Monitoring, der Ermittlung von geeigneten Verbesserungsmafinahmen und der Entwicklung
von Pilotprojekten vereinbart. Ebenfalls wurde vereinbart, fur den Bereich der AuRenems und
den Dollart eine ,Okologische Strategie zum Sedimentmanagement® aufzustellen. Am
05.04.2019 wurde ein ,Leitbild flir eine gemeinsame deutsch-niederlandische 6kologische
Strategie zum Sedimentmanagement fir den Ems-Dollart-Bereich® verabschiedet. Das Leitbild
und die dkologischen Ziele sind dabei ausgerichtet auf die Verbesserung der Okologie, der
Wasserqualitat und der Widerstandsfahigkeit des Astuars gegeniber klimatischen Verande-
rungen (z. B. Meeresspiegelanstieg). Zur Erreichung der 6kologischen Ziele (Verringerung der
Schwebstoffkonzentration, Verbesserung der Qualitat der aquatischen Lebensraume, Anstre-
ben einer natirlichen Dynamik, Verbesserung der Durchgangigkeit zwischen Salz- und SuR-
wasserlebensraumen etc.) sind unterschiedliche Ansatze denkbar. Hierfiir sollen kontinuierlich
Informationen Uber die Projekte weitergegeben und Malnahmen bevorzugt gemeinsam ent-
wickelt werden.

In einer fachlbergreifenden Studie aus den Niederlanden aus dem Jahr 2015 ,Eems-Dollard
Economy and Ecology in Balance® wurde fiir das Programm ,Eems-Dollard 2050 eine 6kolo-
gische Zielbeschreibung fiir dieses Gebiet als wesentlichen niederlandischen Beitrag zum IBP
Ems aufgestellt. Dabei wurden verschiedene MaRnahmen ergriffen, um die Besonderheit des
Ems-Dollart-Astuars wiederherzustellen und zu schiitzen. Diese MaBnahmen sollen sich
gleichzeitig auch positiv auf die regionale Wirtschaft auswirken.

Aufgrund der weiterhin unbefriedigenden Gliteverhaltnisse in der Ems und im Ems-Astuar so-
wie moéglicher Konsequenzen seitens der Europaischen Union wurde Anfang 2015 von der
Landesregierung, der Generaldirektion Wasserstralen- und Schifffahrt, den Kommunen, den
Umweltverbanden und der maritimen Wirtschaft der Masterplan Ems 2050 unterzeichnet.
Durch den Masterplan sollen die 6kologischen und die 6konomischen Belange an der Ems
eine gleichgewichtige Berlicksichtigung finden. Ein wesentliches Ziel ist die nachhaltige Ver-
besserung der Gewasserglite, insbesondere durch Eindammung des flussaufwartigen Sedi-
menttransportes, die Wiederherstellung astuartypischer Lebensrdume und die Verbesserung
der Durchgangigkeit fir Fische zwischen Suf3- und Salzwasserbereichen.

Das seitens der Bundesanstalt fir Gewasserkunde 2017 erstellte ,Sedimentmanagementkon-
zept Tideems* betrachtet Handlungsoptionen fur die weitere, insbesondere 6kologische Opti-
mierung von Unterhaltungsbaggerungen und Baggergutunterbringung der Wasserstrallen-
und Schifffahrtsverwaltung des Bundes im Bereich der Au3enems, der Unterems und des
tidebeeinflussten Dortmund-Ems-Kanals (DEK) und kann als ein Baustein fir die Verbesse-
rung des 6kologischen Zustands/Potentials dienen (BfG 2017).

Der Integrierte Bewirtschaftungsplan Weser wurde 2016 abgeschlossen und steht seitdem den
Behorden als Planungsgrundlage zur Verfligung. Daneben wurden in den letzten Jahren an
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der Weser wichtige fachliche und methodische Grundlagen fiir die Entwicklung und Umset-
zung von MaRnahmen im Rahmen von EU-Projekten wie ComCoast und TIDE erarbeitet
(North Sea Region Programme 2009; Ahlhorn et al. 2010; TIDE 2014). In diesen internationa-
len Projekten wurden die Kenntnisse und Erfahrungen zahlreicher beteiligter Lander und Insti-
tutionen zusammengefuhrt. Im Fokus stehen unter anderem Systemverstandnis, Monitoring,
Okosystemdienstleistungen, Strategien zur Einbeziehung des Meeresspiegelanstiegs in die
Planungen, die Gestaltung integrierender Planungen und partizipativer Prozesse, MalRnah-
menentwicklung und -evaluation sowie Malnahmenbeispiele. Vertiefende Studien, praxisbe-
zogene Dokumentationen und Werkzeuge zu diesen und weiteren Themen, die fir die Bewirt-
schaftung der groRen Astuare von Nutzen sind, werden als Produkte des TIDE-Projekts tber
die TIDE Toolbox zur Verfigung gestellt (https://www.tide-toolbox.eu/).

Die Entwicklung eines integrierten Sediment- und Strombaukonzeptes durch die Wasserstra-
Ren- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes wurde im zweiten Bewirtschaftungsplan fur das
Weser-Astuar begonnen. Es konnte dafiir auf Ergebnisse aus zahlreichen Untersuchungen
und Vorprojekten zurtickgegriffen werden. Als ersten Schritt hierflir wurde das Sedimentma-
nagementkonzept Tideweser (BfG 2014) vorgelegt, welches die Rahmenbedingungen fir eine
Unterhaltung der Bundeswasserstral’e Weser unter Berlicksichtigung 6kologischer und ver-
kehrswirtschaftlicher Gesichtspunkte aufzeigt. Im zweiten Bewirtschaftungsplan wurden die
Méglichkeiten einer Reaktivierung der Schweiburg (Nebenarm der Weser nérdlich Brake) mit
einer Machbarkeitsstudie (DHI 2017) aufgezeigt und in diversen Fachtreffen gepruft. Von einer
Fortschreibung der Planung zur Umsetzung wurde bisher wegen offener Fragen zu uner-
wlnschten hydrologischen Begleiteffekten und Zielkonflikten zur EG-Vogelschutzrichtlinie ab-
gesehen. Eine Wiederanbindung bzw. verbesserte Durchstromung des Rechten Nebenarms
wurde von der Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung im Rahmen des Bundespro-
gramms "Blaues Band Deutschland" erreicht. Hier ist der Rechte Nebenarm eines von finf
Modellprojekten. Beteiligt sind das Bundesumweltministerium, die Bundesanstalt flir Gewas-
serkunde sowie die Landkreise Osterholz und Cuxhaven und der NLWKN. Eine Studie zur
langfristigen Durchstromung bei mdglichst geringem Unterhaltungsbedarf wird bis Ende 2021
erarbeitet.

1.1.2 Grundwasser

Die Hauptbelastungsquelle fir das Grundwasser stellen weiterhin Uberwiegend diffuse Ein-
trage von Nahr- und Schadstoffen aus der Landwirtschaft dar. Die ersten zwei Bewirtschaf-
tungszyklen haben deutlich gezeigt, dass nur eine deutlich ambitionierte Gestaltung der grund-
legenden MalRnahmen, eine Zielerreichung realistisch erscheinen lasst. Zum Ende des zwei-
ten Bewirtschaftungszyklus muss konstatiert werden, dass die Belastung durch Nahrstoffe
noch nicht in erheblichem Umfang reduziert werden konnte. Im Bereich der Schadstoffe ist
durch die veranderte Parameterauslegung (Berlcksichtigung der nicht relevanten Metaboli-
ten) sogar eine deutlich gestiegene Betroffenheit des Grundwassers festzustellen. Die Belas-
tung durch Cadmium ist weitgehend geblieben, was einerseits auf die Belastungen durch die
Landwirtschaft, anderseits auf diffuse Belastungen aus montanen Altablagerungen zurtickzu-
fuhren ist.
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Im Grundwasserschutz wurden mehrere Programme umgesetzt, die im Weiteren erlautert wer-
den sollen. In Trinkwassergewinnungsgebieten, die unter das Prioritdtenprogramm Trinkwas-
serschutz fallen, wurden eine Wasserschutz-Zusatzberatung und Freiwillige Vereinbarungen
zum Wasserschutz angeboten, die in Schutzgebieten die ordnungsrechtlichen Regelungen
der Schutzgebietsverordnungen erganzen. Die Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL er-
ganzt in Gebieten mit erforderlichem Handlungsbedarf die ordnungsrechtliche Basis flr den
flachendeckenden Schutz der Gewasser vor Nahrstoffeintragen aus der landwirtschaftlichen
Nutzung. Flankiert wird die Beratung durch das Angebot von freiwilligen Agrarumwelt- und
KlimamaRnahmen zur Forderung einer gewasserschonenden Landwirtschaft. Alle diese Pro-
jekte werden zur Unterstitzung der im Grundwasser malfdgeblichen grundlegenden Maf3nah-
men als erganzende MalRnahmen im kommenden Bewirtschaftungszeitraum fortgefihrt (vgl.
Kap. 3).

Fiar den Zwischenbericht zum Stand der MalRhahmenumsetzung 2018 wurden fur den Bereich
Grundwassergute (Nitrat) die Agrarumweltprogramme (z. B. die MaRnahmen ,Verzicht auf Bo-
denbearbeitung nach Mais“ oder ,Zwischenfruchtanbau bzw. Untersaaten®), das Kooperati-
onsprogramm Naturschutz (z. B. die Mallnahmen ,Besondere Biotoptypen“ oder ,Nordische
Gastvogel) und die Mallnahmen in den Trinkwassergewinnungsgebieten ausgewertet. Als
erganzende MalRnahmen wurden im Rahmen von Regionalkonferenzen im Dialog mit den re-
levanten Akteuren die Problemlagen bei den Pflanzenschutzmittelbefunden vor Ort erlautert
und Lésungsansatze erarbeitet. Ferner erfolgt die Reduzierung des Pflanzenschutzmittel-Ein-
satzes durch Agrarumwelt- und Klimamafnahmen und die ,Freiwilligen Vereinbarungen® im
Rahmen des niedersachsischen ,Kooperationsmodells Trinkwasserschutz®. Die konzeptio-
nelle MaRnahme zur Erweiterung des Verstandnisses lber die Ursachen der Belastung durch
Cadmium wurde mit einer wissenschaftlichen Publikation 2018 abgeschlossen (Kubier 2019).
Im Ergebnis dieser Arbeit sowie erganzender Analysen des NLWKN ist festzuhalten, dass die
Belastung mit Cadmium tberwiegend im Kontext der Diingung im Rahmen landwirtschaftlicher
Nutzung entsteht und einer Reduzierung Uber die Regelungen dieser Dingung zu erreichen
sind.

Trinkwasserschutz in Trinkwassergewinnungsgebieten

Fir den Trinkwasserschutz wurden im Zeitraum 2007 bis 2017 ca. 200 Millionen Euro veraus-
gabt. Die Finanzierungsprogramme sehen dabei sowohl flachenorientierte Mallnahmen als
auch Hilfen im betrieblichen Management vor. Die Aufgliederung auf Beratung und konkrete
EinzelmalRnahmen in Niedersachsen ist der Tabelle 2 zu entnehmen.

Tabelle 2: Fir den Trinkwasserschutz verwendete Mittel in den Jahren 2007 bis 2017
Verausgabte Mittel von 2007 bis 2017
Gewasserschutzberatung 68 Mio. €

Freiwillige Vereinbarungen 131 Mio. €
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Uber die Wasserentnahmegeblhr werden in den Trinkwassergewinnungsgebieten die Gewas-
serschutzberatung und freiwillige Vereinbarungen zur gewasserschonenden Landbewirtschaf-
tung finanziert. Die Gewasserschutzberatung wird dabei von der Europaischen Union kofinan-
ziert. Die jeweiligen ortlichen Strategien werden in Kooperationen mit den zustandigen Was-
serversorgungsunternehmen und den betroffenen Landwirten festgelegt. Als ,Freiwillige Ver-
einbarungen® finanziert wurden u. a. im oben genannten Zeitraum der Zwischenfruchtanbau,
die reduzierte N-Diingung, die Brachebegriinung, die Grinlanderneuerung bzw. die Grinlan-
dextensivierung und Malnahmen zur Fruchtfolgegestaltung.

Gewasserschutzberatung in der Zielkulisse , WRRL"

In den besonders gefahrdeten Teilflachen der als ,nicht gut” eingestuften Grundwasserkdrpern
wird seit August 2010 eine Grundwasserschutzberatung nach EG-WRRL angeboten. Im Laufe
des ersten und zweiten Bewirtschaftungszeitraums wurde die Zielkulisse sukzessive um Teil-
flachen erweitert, fur die ein akuter Handlungsbedarf festgestellt wurde. Neben der reinen
Grundwasserschutzberatung findet seit 2014 eine kombinierte Beratung zur Minderung der
Nitrateintrage ins Grundwasser und zur Minderung der Nitrat- und Phosphoreintrage in die
Oberflachengewasser statt.

Agrarumwelt- und KlimamaRnahmen in der Zielkulisse , WRRL"

Die Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL wird von speziellen Agrarumwelt- und Klima-
mafRnahmen zur Forderung einer gewasserschonenden Landwirtschaft flankiert. Diese Mal3-
nahmen wurden und werden stetig weiterentwickelt. Seit 2014 werden folgende Agrarumwelt-
und Klimamalinahmen Uber das niedersachsische und bremische Agrar-Umweltprogramm
NiB-AUM angeboten:

e AL22: Anbau von winterharten Zwischenfrichten oder Untersaaten
e AL3: Cultanverfahren zur Ausbringung von Mineraldingern
e ALS5: Verzicht auf Bodenbearbeitung nach Mais

e BV3: Okologischer Landbau — Zusatzférderung Wasserschutz

Neben den genannten MaRnahmen wurden verschiedene Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte durchgefihrt. Dazu gehoren:

e Modell- und Pilotprojekt ,N90“: Ziel des Projektes war die Entwicklung von Mal3-
nahmen zur Reduzierung des gesamtbetrieblichen Stickstoff-Diingungsniveaus
landwirtschaftlicher Betriebe.

e Modell- und Pilotprojekt ,Aufbau eines niedersachsischen Referenzbetriebsnetzes
fur den Grundwasserschutz und mehrjahrige Erfassung von Hoftorbilanzen®: Stick-
stoff-Hoftorbilanzen werden sowohl in den Trinkwassergewinnungsgebieten als
auch in der Zielkulisse der EG-WRRL als Erfolgsindikator fir die Wirksamkeit der
Beratung sowie der flachenbezogenen MalRhahmen eingesetzt. Um die Entwick-
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lung der Stickstoff-Uberschiisse in der Beratungs- und Mafnahmenkulisse beurtei-
len zu kénnen, wurden in diesem Projekt die Stickstoff-Uberschiisse auBerhalb der
Beratungsgebiete als Referenzwerte ermittelt.

Schwerpunkt war die Entwicklung von gesamtbetrieblichen und ergebnisorientierten Agrarum-
welt- und KlimamaRnahmen sowie die Entwicklung von Indikatoren zur Beurteilung der ange-
botenen MalRnahmen.

1.2 Aktualisierung und Fortfihrung des
MalRnahmenprogramms

Der Gesetzgeber hat die europarechtlichen Vorgaben der EG-WRRL entsprechend den Ge-
setzgebungskompetenzen im WHG und im NWG umgesetzt. Die Umweltziele gemaR Arti-
kel 4 EG-WRRL wurden als Bewirtschaftungsziele in das WHG (8§ 27, 44, 47) ubernommen.
Die Aufstellung des Malinahmenprogramms richtet sich nach § 117 NWG. Zusatzlich zum
niedersachsischen Beitrag zu den Malknahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete
wurde ein niedersachsischer Beitrag zu den Bewirtschaftungspléanen 2021 bis 2027 der Fluss-
gebiete nach § 118 NWG bzw. Artikel 11 EG-WRRL aufgestellt. Der niedersachsische Beitrag
zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein
ist behdrdenverbindlich und damit bei allen weiteren die Oberflachengewasser und das Grund-
wasser betreffenden Planungen zu berlcksichtigen.

Die aktuelle 6kologische Bewertung der Oberflachengewasser in Niedersachsen zeigt, dass
lediglich ca. 3 % den guten 6kologischen Zustand oder das gute 6kologische Potenzial errei-
chen. Kein Oberflachengewasser hat den guten chemischen Zustand erreicht. Etwa 51 % der
Grundwasserkorper weisen einen schlechten chemischen Zustand auf. Die Bewirtschaftungs-
ziele flr die einzelnen Wasserkdrper werden am Ende des zweiten Bewirtschaftungszeitraums
im Jahr 2021 noch in ahnlichem Umfang verfehlt wie 2015. Die Risikoabschatzung beziiglich
der Frage der Zielerreichung 2027 flr Oberflachengewasser und Grundwasser zeigt, dass
auch bei konsequenter Umsetzung der grundlegenden MafRnahmen, wie z. B. der Dlngever-
ordnung (DuV), die Zielerreichung 2027 fir fast alle Oberflachenwasserkdrper sowie die Mehr-
zahl der Grundwasserkorper unwahrscheinlich ist (vgl. niedersachsischer Beitrag zu den Be-
wirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein).

Viele der zur Zielerreichung bereits im Jahre 2015 fiir erforderlich angesehenen erganzenden
MafRnahmen an Oberflachengewassern wurden nicht begonnen bzw. umgesetzt. Hierzu be-
darf es in Niedersachsen deutlich groRerer Anstrengungen. Eine Analyse zum Umsetzungs-
stand der EG-WRRL in Niedersachsen ist der Veroéffentlichung ,Wasserrahmenrichtlinie —
Wege aus der Umsetzungskrise” (Reese et al. 2018) zu entnehmen. Diese Problemlage stellt
sich in unterschiedlichem Ausmal auch in den anderen Bundeslandern dar. Einen Uberblick
Uber die MaRnahmenumsetzung in Deutschland gibt die Veroffentlichung ,Umsetzungsstand
der MalRnahmen nach Wasserrahmenrichtlinie® (LAWA 2018).
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Auf der Grundlage der Beschlisse der 90. Umweltministerkonferenz (Ergebnisprotokoll, TOP
31)? besteht in der LAWA Einigkeit hinsichtlich der Rahmenbedingungen und Voraussetzun-
gen, dass

¢ sich die EG-WRRL als Instrument der integrierten Gewasserbewirtschaftung und -ent-
wicklung bewahrt hat,

o Dbereits erhebliche Anstrengungen zur Erreichung des Ziels des guten Zustands der
Gewasser unternommen und sichtbare Erfolge erzielt wurden,

e es noch zahlreicher und umfassender MalRnahmen bedarf, um das Ziel des guten Zu-
stands der Gewasser zu erreichen. Die von den Landern in ihren MalRnhahmenprogram-
men identifizierten Projekte missen zigig umgesetzt werden. Die Umweltministerkon-
ferenz erwartet Anstrengungen in allen Bereichen, um die Ziele der Richtlinie noch zu
erreichen,

e ein Festhalten an den Zielen und Anforderungen sowie am bestehenden Zielniveau
und an den wesentlichen Eckpunkten und Instrumenten der EG-WRRL, wie dem
sechsjahrigen Bewirtschaftungszyklus und dem Verschlechterungsverbot, unverzicht-
bar ist.

In der LAWA besteht Einigkeit dartber, dass

e die ehrgeizigen Ziele der EG-WRRL innerhalb der vorgesehenen Fristen mit den vor-
handenen personellen und finanziellen Mitteln nicht flachendeckend erreichbar sind,

e bis 2027 alle Anstrengungen unternommen werden mussen, um so viele Wasserkor-
per wie mdglich in den guten Zustand zu bringen,

e daher bis 2027 so viele MaRnahmen wie moglich umzusetzen sind,

e die als richtig und auch im Sinne der System-Resilienz als bedeutsam erachteten
Ziele der EG-WRRL nicht (dauerhaft) abgesenkt, sondern langerfristig erreicht wer-
den sollen.

Deshalb wurde ein Weg gesucht, der nicht im Widerspruch zu einem ambitionierten Vorgehen
bei der MalRnahmenumsetzung steht und den Umsetzungsdruck aufrechterhalt, aber auch
transparent ist und nicht vortduscht, dass die Grenzen des Machbaren Uberwunden werden
koénnen.

Vor diesem Hintergrund erarbeitete die LAWA zwei Arbeitspapiere: ,Gemeinsames Verstand-
nis von Begrindungen zu Fristverlangerungen nach § 29 und § 47 Absatz 2 WHG (Art. 4 Abs.
4 WRRL) und abweichenden Bewirtschaftungszielen nach § 30 und § 47 Absatz 3 Satz 2 WHG
(Art. 4 Abs. 5 WRRL)* (LAWA 2020e) und ,Vorgehen fir eine harmonisierte Berichterstattung

2 https://www.umweltministerkonferenz.de/documents/umk-protokoll-90 _1530105845.pdf. Aufgerufen
am 09.12.2021. Startseite - Umweltministerkonferenz (UMK)
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in den Bewirtschaftungsplanen und MalRnahmenprogrammen fir den dritten Bewirtschaf-
tungszeitraum® (LAWA 2020g). Die Papiere geben Hinweise fur das Aufstellen der Bewirt-
schaftungsplane und MalRnahmenprogramme:

e Prozessschritte bei der Gewasserbewirtschaftungsplanung im Hinblick auf Zielerrei-
chung, Fristverlangerungen und Ausnahmen.

¢ Hinweise zur Festlegung abweichender (weniger strenger) Bewirtschaftungsziele.
e Erlauterungen zur Inanspruchnahme von Fristverlangerungen.

e Umgang mit Fallen, in denen die Zielerreichung grundsatzlich moglich, aber eine voll-
standige Mallnahmenumsetzung bis 2027 unrealistisch ist.

¢ Grundsatze und Vorgehen bei der Fortschreibung der MalRnahmenplanung.

e Unsicherheiten bei Mallnahmenplanung, Malnahmenumsetzung und Zielerrei-
chungsprognose.

Der Bund und die Bundeslander sind sich einig, dass aufgrund der in den letzten beiden Zyklen
gemachten Erfahrungen nicht davon ausgegangen werden kann, dass im nachsten Zyklus alle
fur die Zielerreichung der Gewasser notwendigen MalRnahmen begonnen und im besten Fal-
len auch abgeschlossen werden kdnnen. Die vor 20 Jahren entwickelten sehr ambitionierten
Zeitvorstellungen beziiglich des Erreichens der Bewirtschaftungsziele, die nicht in Frage ge-
stellt werden sollen, kollidieren auch zunehmend mit globalen, anthropogen bedingten Veran-
derungen (z. B. Klimawandel) und den Schwierigkeiten einer Synchronisierung der Zielsetzun-
gen der EG-WRRL mit Zielen aus anderen, die aquatische Umwelt stark beeinflussenden Sek-
toren, wie z. B. der Agrar- oder Chemikalienpolitik. Die Herausforderungen in einem so dicht
besiedelten Staat wie Deutschland sind insoweit besonders grof3.

Daher ist transparent und nachvollziehbar darzulegen, an welchen Wasserkdrpern flir welche
Handlungsfelder Manahmen bis 2027 und gegebenenfalls danach ergriffen werden. Diese
Vorgehensweise wird im Folgenden als Transparenz-Ansatz bezeichnet (vgl. Abbildung 1).
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Hat der Wasserkérper den guten Zustand/
Potenzial erreicht?

nein

Prufschritt 1:

Alle fur die Zielerreichung erforderlichen
MaRnahmen identifizieren:

* Reichen die grundlegenden MaRnahmen
fur die Zielerreichung aus?

nein

¢ Sind erganzende MaRnahmen
notwendig?

Prufschritt 2:

Ist der gute Zustand/Potenzial grundsétzlich
erreichbar?

Prufschritt 3:

Sind alle zur Zielerreichung erforderlichen
MaRnahmen bereits umgesetzt?

nein

Prufschritt 4:

Kénnen alle zur Zielerreichung erforderlichen
MaRnahmen bis 2027 ergriffen werden?

nein

Entscheidung fiir den Transparenz-Ansatz:

 Aufstellen eines Zeitplans fur das
Ergreifen von MaRnahmen:
o 2021 bis 2027
o 2021 bis 2033
o 2021 bis nach 2033

* Angabe von Grunden fur die Streckung
des MaRnahmenumsetzungszeitraums
Uber 2027 hinaus.

s Abschatzung eines Zeitraums fur die
Zielerreichung und Angabe von Grunden
far die Zielerreichung nach 2027.

Abbildung 1:

nein

ja

Keine weiteren MaRnahmen notwendig.
Evtl. sind erganzende Malinahmen zum
Erhalt/Stutzung des guten Zustands/Potenzials
notig.

Keine weiteren erganzenden MaRnahmen
notwendig.

Evtl. sind ergénzende MalRnahmen zum
Erhalt/Stutzung des guten Zustands/Potenzials
notig.

Festlegung abweichender
Bewirtschaftungsziele

Bei Zielerreichung bis 2027 keine weiteren
Angaben notwendig.

Bei Zielerreichung nach 2027

¢ Angabe der Begrundung naturliche
Gegebenheiten.

e Angabe eines Zeitraumes fur die
Zielerreichung.

Bei Zielerreichung nach 2027:

e Angabe der Begrundung naturliche
Gegebenheiten.

e Angabe eines Zeitraumes fur die
Zielerreichung.

Priufschritte fur die Ermittlung der Bewirtschaftungsziele mit Hervorhebung des

Schrittes zur Entscheidung fur den Transparenz-Ansatz (NLWKN, eigene

Darstellung)
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Niedersachsen wird, wie die Mehrheit der Lander in der LAWA, die erarbeiteten Arbeitspapiere
anwenden und den Transparenz-Ansatz beziiglich der Malhahmen an Oberflachengewas-
sern nutzen und den Zeitraum fiir die Umsetzung von ergadnzenden MalRnahmen Utber 2027
hinaus verlangern. Fir jeden Wasserkorper wird das Defizit bezuglich der Zielerreichung (De-
fizitanalyse, Soll-Ist-Vergleich), die notwendigen MaRnahmentypen fur die Zielerreichung
(Vollplanung), der Zeitraum fir die MalRnahmenumsetzung und das Jahr der prognostizierten
Zielerreichung dargestellt.

Fur eine Vielzahl von unterschiedlichen ergdnzenden Malinahmen wie ,Freiwillige Vereinba-
rungen“ zur gewasserschonenden Landbewirtschaftung, die Mallhahmenplanung begleiten-
den Arbeitskreise sowie die Gewasserschutzberatung ist es nicht sinnvoll und méglich einen
definierten Umsetzungszeitraum anzugeben. Sie werden solange begleitend umgesetzt, wie
ein Bedarf besteht und sie eine sinnvolle Erganzung der grundlegenden Mal3nahmen sind. Die
gesetzlichen Regelungen (grundlegende Maflnahmen) wirken sofort. Hier entfallt die Anwen-
dung des Transparenz-Ansatzes. Fur die Mallnahmenumsetzung im Grundwasser ist die An-
wendung des Transparenz-Ansatzes nicht erforderlich, da durch die veranderten grundlegen-
den MalRnahmen eine Zielerreichung prognostiziert werden kann (vgl. Kap 3).

Angesichts der groRen Aufgaben stehen insgesamt zu wenig Mittel zur Verfiigung, um alle
Oberflachenwasserkorper kurz- bis mittelfristig entsprechend den Zielen der EG-WRRL zu
entwickeln. AuRerdem reichen i. d. R. die vorhandenen Personalressourcen bei den zustandi-
gen bzw. agierenden Behdrden nicht aus, um sich mit der Verbesserung der Oberflachenge-
wasser so intensiv zu beschaftigen, wie es den Defiziten gebihrt. Teilweise fehlen auch ge-
setzliche Zustandigkeiten oder sie sind nicht klar definiert (vgl. Reese et al. 2018). Die Verlan-
gerung des Zeitraums fir die Umsetzung von MalRnahmen darf nicht dazu fihren, dass die
Anstrengungen fur eine moglichst weitgehende Umsetzung von MaRnahmen bis 2027 ver-
nachlassigt werden. Die Streckung des Umsetzungszeitraums ist zu begriinden. Gleichzeitig
wird Niedersachsen die notwendigen Schritte unternehmen, um die MalRnahmenumsetzung
insbesondere fir den Bereich der ergdnzenden MalRnahmentypen weit Uber das bisherige
Maf hinaus zu unterstitzen. Die Kosten flr die Umsetzung der ergdnzenden MalRnahmen fir
den dritten Bewirtschaftungszeitraum betragen schatzungsweise ca. 1,4 Milliarden Euro (vgl.
Kap. 5).

Das MalRnahmenprogramm hat das Ziel, den Weg und die Mittel zur Erreichung der Vorgaben
der EG-WRRL an den Gewassern darzustellen. Differenzierter als in den Mallnahmenpro-
grammen zuvor wurde fir den dritten Bewirtschaftungszeitraum eine landesweite Defizitana-
lyse fur die einzelnen Handlungsfelder durchgefuhrt. Die Defizitanalyse quantifiziert den Maf3-
nahmenbedarf, der den identifizierten Belastungen der Wasserkdrper entgegenwirken und
eine Zielerreichung ermaoglichen soll (Vollplanung). Alle Akteure sind aufgefordert, ihr jeweili-
ges Handeln darauf auszurichten. Mallnahmenprogramme im Sinne des Artikels 11 EG-
WRRL verfolgen Uber ihren sechsjahrigen Glltigkeitszeitraum einen programmatischen An-
satz. Das bedeutet, dass aus der Vielzahl von méglichen MaRnahmentypen, dargestellt in ei-
nem Katalog der LAWA (LAWA 2020a), eine Auswahl von MalRnahmentypen entsprechend

Seite 18



Niedersachsischer Beitrag zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 ’r%
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein 2

den ermittelten Defiziten und Belastungsschwerpunkten zu treffen ist. Eine wesentliche Be-
deutung haben dabei, so die Erfahrung aus den vorherigen Zyklen, die grundlegenden Rege-
lungen, d. h. die Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften. Viele der grundle-
genden Regelungen haben — zum Teil bereits lange vor Einfiihrung der EG-WRRL, zum Teil
aber auch durch Anpassung im Umsetzungszeitraum — zur Verbesserung der Wasserqualitat
beigetragen und wirken auch weiterhin. Fur die Reduzierung der Nahr- und Schadstoffeintrage
sind es in erster Linie die gesetzlichen Regelungen in anderen Rechtsbereichen, z. B. Land-
wirtschaft, Pflanzenschutzmittel, Industrie, Verkehr oder Handel, die die Zielerreichung beein-
flussen.

Die Anforderungen der EG-WRRL, die iber das durch die grundlegenden Regelungen bereits
gewahrleistete Schutzniveau hinausgehen, sind durch erganzende MaRnahmentypen zu er-
reichen. Die Darstellung der erganzenden MalRnhahmentypen im vorliegenden niedersachsi-
schen Beitrag zu den MaRnahmenprogramm 2021 bis 2027 bezieht sich auf die grundsatzliche
Nennung des MalRnahmentyps, d. h. es werden im MalRnahmenprogramm keine konkreten
EinzelmalRnahmen festgelegt, sondern die den ermittelten signifikanten und relevanten Belas-
tungen entsprechenden MalRnahmentypen mit — sofern fachlich mdglich — Freirdumen fir die
Gestaltung der konkreten Umsetzung. Diese Vorgehensweise greift den Erwagungsgrund 13
der EG-WRRL auf. Dort heifdt es: ,Aufgrund der unterschiedlichen Gegebenheiten und des
unterschiedlichen Bedarfs innerhalb der Gemeinschaft werden spezifische Loésungen bendtigt.
Bei der Planung und Durchfuhrung von Malinahmen zum Schutz und nachhaltigen Gebrauch
von Wasser im Rahmen eines Einzugsgebiets muss diese Diversitat berticksichtigt werden.
Entscheidungen sollten auf einer Ebene getroffen werden, die einen mdglichst direkten Kon-
takt zu der Ortlichkeit erméglicht, in der Wasser genutzt oder durch bestimmte Téatigkeiten in
Mitleidenschaft gezogen wird.“ Dieses muss fur den Fall moglicher Veranderungen, beispiels-
weise in den Eigentumsverhaltnissen, durch neue Erkenntnisse zu den biologischen Qualitats-
komponenten durch das Monitoring oder veranderte finanzielle Mdglichkeiten der MalRnah-
mentrager beibehalten werden.

Die aktuelle Zustandsbewertung der Oberflachengewasser und des Grundwassers zeigt, dass
zum jetzigen Zeitpunkt erst wenige Oberflachenwasserkorper und etwa die Halfte der Grund-
wasserkorper die Bewirtschaftungsziele erreicht haben. Die Aktualisierung der Belastungs-
analyse, die 2019 als Teil der Bestandsaufnahme durchgefuhrt wurde, hat eine ganze Reihe
von Ursachen daflir ermittelt. Seit der ersten Bestandsaufnahme wird intensiv — auch in Ab-
stimmung mit den Bundeslandern in der LAWA — weiter an Analysen und Auswertungen ge-
arbeitet, um die Griinde fir die Zielverfehlung so konkret wie moglich benennen zu kdnnen.

Der Umfang an zur Verfugung stehenden Grundlagen wurde umfangreich erweitert u. a. durch
die Defizitanalysen im Bereich der Gewassermorphologie, Untersuchungen zum Besiedlungs-
potenzial, die landesweite Wasserhaushalts- und Nahrstoffmodellierung und konkrete, inves-
tigative Untersuchungen zu Nahrstoffeintragen aus Punktquellen und Salzeintrdgen. Weitere
Untersuchungen wie z. B. einzugsgebietsbezogene landesweite Nahrstoffmessungen, Unter-
suchungen zur Belastungssituation an verschiedenen Seen in Niedersachsen oder zur
Schwermetallbelastung im Harz laufen oder sind geplant.

Seite 19



'b% Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
’ der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Die Ziele der EG-WRRL stellen eine grolte Herausforderung dar und es zeigt sich, dass mit
dem MalRnahmenprogramm 2009 ein Umsetzungsprozess gestartet wurde, der kontinuierlich
bis 2027 und dartber hinaus laufen wird. Bei der Umsetzung ist nicht nur die Wasserwirt-
schaftsverwaltung gefragt, sondern auch andere Politikbereiche und Akteure sind als Gewas-
sernutzer und als Verursacher verschiedenster Belastungen (z. B. Landwirtschaft, Industrie,
Schifffahrt) oder als Stakeholder des Natur- und Umweltschutzes (Umweltverbande) an dem
Prozess zu beteiligen. Wie im Erwagungsgrund Nr. 16 der EG-WRRL dargestellt, soll die
Richtlinie die Grundlage flir einen kontinuierlichen Dialog und fir die Entwicklung von Strate-
gien fur eine starkere politische Integration bilden. Darauf aufbauend sind die verschiedenen
Strategien, Programme, Planungen und Instrumente anderer Politikbereiche und Akteure, die
einen Beitrag zur Erreichung der Umweltziele nach EG-WRRL bzw. zur Erreichung der Bewirt-
schaftungsziele nach WHG liefern kénnen, zu nutzen. Vor diesem Hintergrund und verbunden
mit dem Ziel, die zur Verfugung stehenden Ressourcen effektiv und effizient einzusetzen, wer-
den die in Niedersachsen fir den ersten Bewirtschaftungszyklus entwickelten strategischen
und konzeptionellen Ansatze zur Erfiillung der Bewirtschaftungsziele fiir die verschiedenen
Handlungsfelder weitergefiihrt und — wo sich neue Erkenntnisse ergeben haben — weiterent-
wickelt oder neu aufgenommen. Das niedersachsische MalRnahmenprogramm ist Teil der
Ubergeordneten flussgebietsweiten Strategien der Flussgebiete, die die Rahmenbedingungen
fur die Mallnahmenplanung in den Landern vorgeben und gleichzeitig die Handlungsschwer-
punkte zur Erreichung der Uberregionalen Ziele priorisieren. Zu den Uberregionalen Zielen
zahlen z. B. die Wiederherstellung der Durchgangigkeit in Uberregionalen Wanderrouten oder
die Reduzierung der Stickstoffeintrage auf 2,8 mg/l Gesamtstickstoff am Ubergangpunkt lim-
nisch/marin fur in Deutschland in die Nordsee mindenden Flusse. Die erforderlichen Ma3nah-
men auf Flussgebietsebene wurden durch die Lander abgeleitet, priorisiert und flir Nieder-
sachsen in den niedersachsischen Beitrag fur die Mallnahmenprogramme der Flussgebiete
aufgenommen.

Die wichtigen Fragen der Gewasserbewirtschaftung in den Flussgebieten Elbe, Weser, Ems
und Rhein (FGG Elbe 2020, FGG Weser 2019, FGG Ems 2019, FGG Rhein 2019) geben die
Handlungsfelder, die auch in Niedersachsen eine wesentliche Rolle spielen, wieder:

o Verbesserung der Gewasserstruktur und Durchgangigkeit in Oberflachengewas-
sern

e Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen durch Nahr- und Schadstoffe
in Oberflachengewassern und im Grundwasser

Dazu kommen die Handlungsfelder:

o Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen durch Salz in Oberflachenge-
wassern

¢ Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen durch Schadstoffe (Pflanzen-
schutzmittel und Cadmium) im Grundwasser
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Die Strategien und Konzepte sehen aufgrund der Komplexitat einzelner Handlungsfelder eine
Zielerreichung uber die insgesamt mdglichen drei Bewirtschaftungszeitrdume bis deutlich
nach 2027 vor — auch dann, wenn alle fiir die Zielerreichung notwendigen Mallnahmen bis
2027 ergriffen werden. Die Nutzung der drei Bewirtschaftungszeitraume fir das Erreichen der
Bewirtschaftungsziele gibt den Mitgliedsstaaten die Mdglichkeit einer stufenweisen Durchfih-
rung des Mallnahmenprogramms (Erwagungsgrund Nr. 29 der EG-WRRL). Mit der Mdglich-
keit der Nutzung des Transparenz-Ansatzes wird dieser Erwagungsgrund tber 2027 hinaus in
Deutschland fortgefiihrt. Niedersachsen wird aufgrund der Komplexitat einzelner Handlungs-
felder fir Oberflachenwasserkorper, in denen die Erreichung des guten Zustands grundsatz-
lich moglich ist, aber die vollstandige MalRihahmenumsetzung bis 2027 unrealistisch ist, den
von der LAWA empfohlenen Transparenz-Ansatz nutzen und den Zeitraum fiir die Umsetzung
von MalRnahmen auch nach 2027 6ffnen. Dabei erfolgt eine transparente und nachvollziehbare
Darlegung der vorgesehenen MalRRnahmentypen zur Zielerreichung.

So wird im vorliegenden MaRnahmenprogramm transparent dargelegt, an welchen Wasser-
korpern fur welche Handlungsbereiche grundlegende und erganzende MalRnahmen bis 2027
und daruber hinaus zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele zu ergreifen sind. Die ausge-
wahlten MaRnahmentypen greifen auf die Erfahrungen aus den vorangegangenen Bewirt-
schaftungszeitraumen, die im NLWKN entwickelten erganzenden Malinahmenplanungen und
auf die durch die Akteure (z. B. Gebietskooperationen, Grundwasserkreise, Gewasserschutz-
kooperationen) vor Ort gewonnenen Erkenntnisse zurtick.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung zur EG-WRRL wurden Dialoggesprache mit den lo-
kalen Akteuren zur Malinahmenplanung fir die Oberflachenwasserkorper durch den NLWKN
initiiert und sind wiederkehrend geplant. Die Dialoggesprache dienen dazu, durch Austausch,
Beteiligung, Information, Beratung und Hilfestellung der Unterhaltungsverbande und Land-
kreise (untere Naturschutzbehdrden, untere Wasserbehérden) eine grélRere Akzeptanz zu
schaffen und die Bereitschaft zur MaRnahmenumsetzung im Sinne der EG-WRRL zu erhéhen.
Dabei sollen die Sach- und Ortskenntnisse der regionalen Akteure starker eingebunden und
so geeignete MalRnahmen zur Konkretisierung der abgeleiteten MalRnahmentypen identifiziert
werden. Das ortliche Format und inhaltliche Schwerpunkte sollen mit den Dialogteilnehmern
jeweils gemeinsam diskutiert und festgelegt werden. Ziel ist es auch, neue Erkenntnisse zur
konkreten lokalen Situation, z. B. hinsichtlich verfluigbarer Flachen, zu erlangen.

Der in der wasserwirtschaftlichen Praxis stets berlicksichtigte Grundsatz der Malihahmenpla-
nung wird im Rahmen der EG-WRRL-Umsetzung als sogenannter DPSIR-Ansatz bezeichnet.
-,DPSIR" steht fur: ,Driving force — Pressure — State — Impact — Response®, also fur die Be-
trachtung umweltrelevanter Aktivitdten, daraus resultierender Belastung, dem korrespondie-
renden Zustand des Gewassers bzw. den Auswirkungen (vgl. EU-Kommission 2004, Tabelle
3). Grundsatzlich ist flr eine zielgerichtete MaRnahmenplanung zur Verbesserung des Ge-
wasserzustands sicherzustellen, dass bei der Auswahl der MaRhahmen die Ursachen flr De-
fizite im Gewasser bekannt und die MaRnahmen bestmdéglich auf Behebung dieser Defizite
ausgerichtet sind. Der aktuelle Zustand des Wasserkdrpers ist durch das Monitoring bekannt
und wird bei der Defizitanalyse und Malinahmenableitung beriicksichtigt.
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Tabelle 3:

Begriff

Driving force
D  (Umweltrelevante
Aktivitat)

Pressure
(Belastung)

State
(Zustand)

Impact
(Auswirkung)

Response
(Reaktion)

Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Vorstellung des DPSIR-Konzeptes

Definition

eine menschliche Aktivitat, die
moglicherweise eine Auswirkung
auf die Umwelt hat (z. B. Landwirt-
schaft, Industrie)

der direkte Effekt einer menschli-
chen umweltrelevanten Aktivitat
(z. B. ein Effekt, der zu einer Ab-
flussveranderung oder einer Ver-
anderung der Wasserqualitat fiihrt)

die Beschaffenheit eines Wasser-
korpers als Ergebnis sowohl natir-
licher als auch menschlicher Fakto-
ren (z. B. physikalische, chemische
und biologische Eigenschaften)

die Auswirkung einer Belastung
auf die Umwelt (z. B. Fischsterben,
Veranderung des Okosystems)

die MaRnahmen, die zur Verbesse-
rung des Zustands eines Wasser-
korpers ergriffen werden (z. B. Ein-
schréankung der Entnahmen, Be-
grenzung der Einleitung aus Punkt-
quellen, Umsetzung einer guten
fachlichen Praxis in der Landwirt-
schaft)

Beispiel fur die Anwendung des
DPSIR-Ansatzes in Niedersach-
sen am Beispiel der Nahrstoffbe-
lastung

Landwirtschaft und andere Aktivita-
ten

Belastung durch Nahrstoffe in Ge-
wassern aufgrund landwirtschaftli-
cher Aktivitaten (Versickerung,
Erosion, Ableitung, Drainagen, An-
derung in der Bewirtschaftung,
Aufforstung, Dingemitteleinsatz,
Viehbesatz usw.)

nicht guter okologischer oder che-
mischer Zustand der Gewasser

erhohte Nahrstoffkonzentrationen,
veranderte Artenzusammenset-
zung

Umsetzung von MaRnahmen an
Oberflachengewassern zur Redu-
zierung der direkten Nahrstoffe aus
der Landwirtschaft

oder

Umsetzung von MaRnahmen zur
Reduzierung der Nahrstoffeintrage
in das Grundwasser durch Auswa-
schung aus der Landwirtschaft

Im Rahmen der MaRnahmenplanung werden bezogen auf die Wasserkérper die Mallnahmen-
typen ausgewahlt, die geeignet sind, im Hinblick auf die identifizierten Belastungen und den
festgestellten Gewasserzustand eine Verbesserung zu erzielen.

Fir den Wasserkorper Halsebach (Wasserkdrpernummer: DERW_DENI_22042) wird das
bestmdgliche 6kologische Potenzial als abweichendes Bewirtschaftungsziel im niedersachsi-
schen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen der Flussgebiete festgelegt. Zur Erreichung die-
ses Ziels ist ein darauf abgestimmter MaRnahmenkatalog erstellt worden (NLWKN 2020a). Da
die Festlegung eines weniger strengen Bewirtschaftungsziels durch die Wasserentnahme im
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Wasserwerk Panzenberg veranlasst ist, ist durch den Betreiber ein angemessener Malinah-
menbeitrag zu erbringen.

1.3 Auswirkungen des Klimawandels auf das
MalRnahmenprogramm

Langfristige Anderungen von klimatischen Kenngréfen (Temperatur, Niederschlag, Wind etc.)
haben direkt oder indirekt Einfluss auf wasserwirtschaftliche Kenngrélien (Wasserstand, Ab-
flussdynamik etc.) der Oberflachengewéasser sowie des Grundwassers. Die Auswirkungen des
Klimawandels sollten daher bei der Umsetzung europaischer Richtlinien bertcksichtigt werden
um sicherzustellen, dass die heutigen Entscheidungen auch in Zukunft tragfahig sind. Vielfach
sind mit wasserwirtschaftlichen Malnahmen Entscheidungen und Investitionen verbunden,
die eine langfristige Bindung haben. Es ist daher wichtig, dass heute wahrscheinliche oder
mégliche zukinftige Anderungen der Klimabedingungen bei der Planung von MaRnahmen be-
ricksichtigt werden. Aktuell Uberarbeitet das Niedersachsische Umweltministerium die nieder-
sachsische Strategie zur Anpassung an den Klimawandel. Im Zuge dieser Diskussionen for-
dert das Land die Entwicklung von Wassermengenmanagementkonzepten. Gefordert werden
sektortibergreifende lokale oder regionale Konzepte zur Nutzung von Gewassern, die unter
der Berlcksichtigung des zu erwartenden Klimawandels plausible und flexible Anpassungs-
malinahmen beschreiben. Die LAWA hat sich daher schon flir den letzten Bewirtschaftungs-
zyklus der EG-WRRL darauf verstandigt, in den Planen und Programmen dem Klimawandel
einen besonderen Schwerpunkt zu geben.

Ahnlich wie bei der strategischen Umweltpriifung erfolgt die ,Klimawandelpriifung® nicht auf
der Ebene des jeweiligen Mallnhahmenprogramms. Es wird vielmehr der LAWA-BLANO-
MalRnahmenkatalog dahingehend geprift, ob der Klimawandel Auswirkungen auf die Wirk-
samkeit der jeweiligen MaRnahme hat (vgl. Tabelle 56 im Anhang). Weiterhin wurden die Mal3-
nahmentypen im LAWA-BLANO-Malinahmenkatalog daraufhin Gberprift, ob sie der Anpas-
sung an den Klimawandel dienen. Dieses Vorgehen wurde gewahlt, weil es sich bei den Mal3-
nahmen der Mal3nahmenprogramme um MafRnahmenkategorien handelt, die eher Entwick-
lungsziele beschreiben. Sie sind raumlich und technisch fir eine tiefergehende Prifung noch
nicht konkret genug.

Die Auswirkung des Klimawandels auf die Wirksamkeit der Mafinahme wird mafRgeblich davon
abhangen, wie weit es technisch/organisatorisch gelingt, sie mdglichst robust gegenuber Kkili-
matisch bedingten Einflussgrofien zu gestalten.

MafRnahmen sollten

o flexibel und nachsteuerbar sein, d. h. die Mallnahmen kénnen schon heute so kon-
zipiert werden, dass eine kostenglinstige Anpassung mdglich ist, wenn zukiinftig
die Effekte des Klimawandels genauer bekannt sein werden. Die Passgenauigkeit
einer Anpassungsmafnahme sollte regelmallig Gberprift werden.
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e robust und effizient sein, d. h. die gewahlte Anpassungsmallnahme ist in einem
weiten Spektrum von Klimafolgen wirksam. MalRnahmen mit Synergieeffekten flr
unterschiedliche Klimafolgen sollten bevorzugt werden.

Bei Planung und Umsetzung der MaRnahmen sollten diese Belange eingehender gepriift wer-
den.

1.4 Grundlegende Malinahmen

Artikel 11 Abs. 3 EG-WRRL zahlt abschlieltend die grundlegenden MalRnahmen auf. Dies sind
Malnahmen, die auf gesetzlichen Regelungen und Verordnungen basieren, in denen Instru-
mente zum Schutz der Umwelt und insbesondere der Gewasser in den Mitgliedsstaaten ver-
bindliche festgeschrieben sind.

Die nachfolgende Ubersicht (Tabelle 4) enthalt eine Darstellung der nach Artikel 11 Abs. 3 EG-
WRRL zu ergreifenden grundlegenden Mafinahmen und die Angabe der hierfur bestehenden
Vorschriften auf Bundesebene und fur Niedersachsen (Spalten 2 und 3).
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Tabelle 4: Rechtliche Umsetzung der in Artikel 11 Abs. 3 EG-WRRL angefiihrten ,, grundlegenden Mainahmen*

EU-Richtlinien Bundesrecht Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe a):
Malnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften einschlie3lich der MaBhahmen gemaR den Rechtsvorschriften
nach Artikel 10 und Anhang VI Teil A:

Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 Buchstabe c (erster bis dritter Spiegelstrich):

Richtlinie 2010/75/EU des Européischen Parlaments | ¢ Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009  Niedersédchsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
und des Rates vom 24. November 2010 Uber Indust- (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert durch Artikel 2 ruar 2010 (Nds. GVBI. S. 64), zuletzt geandert
rieemissionen (integrierte Vermeidung und Vermin- des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Dezember
derung der Umweltverschmutzung) 3901); 2020 (Nds. GVBI. S. 477)

e Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 17. Mai
2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI.
I'S. 3901);

o Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar
2012 (BGBI. I S. 212), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI.
| S. 3436);

e Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwa-
chungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S.
973, 1011, 3756) zuletzt geéndert durch Artikel 2
Absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. 1 S. 2873);

e Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625) zuletzt gedndert durch Artikel 1
der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S.
1287);
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21.05.1991
Uber die Behandlung von kommunalem Abwasser

Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625), zuletzt gedndert Artikel 1 der
Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287);

e Verordnung Uber die Behandlung von kommu-
nalem Abwasser vom 28. September 2000 (Nds.
GVBI S. 248)

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991
zum Schutz der Gewasser vor Verunreinigung durch
Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen

Dungeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S.
1305), zuletzt geandert durch Artikel 97 des Ge-
setzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436);

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

Verordnung tGber Anlagen zum Umgang mit
wassergefédhrdenden Stoffen vom 18. April 2017
(BGBI. | S. 905), zuletzt geandert durch Artikel
256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1328);

nach Art. 16 EG-WRRL erlassene Richtlinien

Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 Buchstabe c (vierter Spiegelstrich):

Richtlinie 2008/105/EG des Européaischen Parla-
ments und des Rates vom 16.12.2008 Gber Umwelt-
qualitatsnormen im Bereich der Wasserpolitik.

Die Richtlinie 2008/105/EG wurde anschlieflend
durch die Richtlinie 2013/39/EU in Bezug auf priori-
tare Stoffe im Bereich der Wasserpolitik Giberarbeitet.

e Oberflachengewésserverordnung vom 20. Juni
2016 (BGBI. I S. 1373) zuletzt durch Artikel 2 Ab-
satz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. I S. 2873) geandert;

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Richtlinien nach Art. 10 Abs. 2 Buchstabe ¢ (sechster Spiegelstrich):
sonstige einschlagige Vorschriften des Gemeinschaftsrechts

(soweit nicht Anhang VI Teil A)

Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 12.12.2006 zum Schutz
des Grundwassers vor Verschmutzung und Ver-
schlechterung

Grundwasserverordnung in der Fassung vom
09. November 2010 (BGBI. | S. 1513) zuletzt
durch Artikel 1 der Verordnung

vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert;

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geadndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901).

e Verordnung Uber Schutzbestimmungen in
Wasserschutzgebieten (SchuVO) vom 9. No-
vember 2009 (Nds. GVBI. S. 431), zuletzt gean-
dert durch Verordnung vom 29. Mai 2013 (Nds.
GVBI. S. 132);

e Verordnung zur Feststellung der wasserrecht-
lichen Eignung von Bauprodukten und Bauar-
ten durch Nachweise nach der Niedersachsi-
schen Bauordnung (WasBauPVO) vom 25. Feb-
ruar 1999 (Nds. GVBI. S. 69), zuletzt geandert
durch Artikel 8 der Verordnung vom 13. November
2012 (Nds. GVBI. S. 438);

Richtlinie 2000/76/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 4. Dezember 2000 Uber die Ver-
brennung von Abfallen

Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625), zuletzt geandert durch Artikel 1
der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S.
1287);

Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwa-
chungsverordnung vom 2. Mai 2013 (BGBI. | S.
973, 1011, 3756), zuletzt gedndert durch Artikel
254 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1328);

e Verordnung Uber das Einleiten von Abwasser
aus Abfallverbrennungsanlagen (AbwAbfVer-
brennVO) vom 29. April 2003 (Nds. GVBI. S.
190), zuletzt geandert durch Verordnung vom 12.
Dezember 2006 (Nds. GVBI. S. 590);

Richtlinie des Rates vom 19. Méarz 1987 zur Verh(-
tung und Verringerung der Umweltverschmutzung
durch Asbest (87/217/EWG)

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. I S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1408), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901).
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

e Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625), zuletzt gedndert durch Artikel 1
der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. I S.
1287);

Rechtsvorschriften nach Anhang VI Teil A

(sofern nicht schon in Art. 10 EG-WRRL genannt):

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlamentes
und des Rates vom 15.02.2007 tber die Qualitat der
Badegewasser und deren Bewirtschaftung und zur
Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG

e Verordnung Uber die Qualitat und die Bewirt-
schaftung der Badegewasser (Badegewasser
Verordnung — BadegewVO) vom 10. April 2008
(Nds GVBI. S. 105);

Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 30.11.2009 uber die Er-
haltung der wildlebenden Vogelarten

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009
(BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 18.August 2021 (BGBI. | S.
3908);

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

¢ Niedersachsisches Ausfiihrungsgesetz zum
Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG)
vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI S. 109), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.
November 2020 (Nds. GVBI. S. 451);

Richtlinie des Rates vom 15. Juli 1980 Uber die Qua-
litat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch
(80/778/EWG)(Trinkwasserrichtlinie) in der durch die
Richtlinie 98/83/EG geanderten Fassung,

e Trinkwasserverordnung vom 10. Marz 2016
(BGBI. | S. 459), zuletzt geandert durch Artikel 99
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1328);

Richtlinie 96/82/EG des Rates vom 14.01.1997 Uber
schwere Unfalle (Sevesorichtlinie)

e Zwolfte Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Storfall-
Verordnung) vom 15. Marz 2017 (BGBI. | S.
483), zuletzt geadndert durch Artikel 107 der Ver-
ordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328);
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 05.07.1985
Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung, zuletzt ge-
andert durch die Richtlinie 97/11/EG des Europai-

schen Parlaments und des Rates vom 14.03.1997

Gesetz Uiber die Umweltvertraglichkeitspri-
fung vom 18. Marz 2021 (BGBI. I. S.540), zuletzt
geandert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10.
September 2021 (BGBI. | S. 4147);

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geadndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Niedersachsisches Gesetz tiber die Umwelt-
vertraglichkeitsprifung (NUVPG) vom 18. De-
zember 2019 (Nds. GVBI. S. 437);

Richtlinie des Rates 86/278/EWG vom 12. Juni 1986
Uber den Schutz der Umwelt und insbesondere der
Bdden bei der Verwendung von Klarschlamm in der
Landwirtschaft

Klarschlammverordnung vom 27. September
2017 (BGBI. 1 2017, 3465), zuletzt gedndert durch
Artikel 137 der Verordnung vom 19. Juni 2020
(BGBI. | S. 1328, 1344);

EG-Verordnung Nr. 1107/2009 vom 21.10.2009 Uber
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012
(BGBI. | 148, 1281), zuletzt geandert durch Artikel
3 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3908);

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur
Erhaltung der naturlichen Lebensrdume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie)

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009
(BGBI. I S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 18.August 2021 (BGBI. | S.
3908);

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

¢ Niedersachsisches Ausfiihrungsgesetz zum
Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG)
vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI S. 109) gean-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. No-
vember 2020 (Nds. GVBI. S. 451);
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe b):
Malnahmen, die als geeignet fur die Ziele des

Art. 9 angesehen werden

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Abwasserabgabengesetz vom 18. Januar 2005
(BGBI. | S. 114), zuletzt geandert durch Artikel 2
der Verordnung vom 22. August 2018 (BGBI. | S.
1327);

Niedersachsisches Ausfithrungsgesetz zum
Abwasserabgabengesetz (Nds. AG AbwAG)
vom 24. Marz 1989 (Nds. GVBI. S. 69), zuletzt ge-
andert durch Art. 1 des Gesetzes vom 20. No-
vember 2001 (Nds. GVBI. S. 701);

Wasserentnahmegebihr nach § 21 ff. Nieder-
sachsisches Wassergesetz vom 19. Februar
2010 (Nds. GVBI. S. 64), zuletzt geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Dezember 2020
(Nds. GVBI. S. 477);

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe c):

MalRRnahmen, die eine effiziente und nachhaltige Wassernutzung fordern,
um nicht die Verwirklichung der in Art. 4 EG-WRRL genannten Ziele zu gefédhrden

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

o Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.

I S. 1108, 2625), zuletzt geandert durch Artikel 1
der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S.
1287);

Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI. S. 64), zuletzt geéndert
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Dezember
2020 (Nds. GVBI. S. 477),

insbesondere

- § 91 Festsetzung von Wasserschutzgebieten,

- § 92 Schutzbestimmungen,

- § 87 Bewirtschaftungsziele;

Forderprogramme

Verordnung uber die Finanzhilfe zum koopera-
tiven Schutz von Trinkwassergewinnungsge-
bieten vom 03.09.2007 (Nds. GVBI. S. 436), zu-
letzt gedndert durch die Verordnung vom 19. Juni
2017 (Nds. GVBI. S. 228);
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe d):

MalRnahmen zur Erreichung der Anforderungen nach Art. 7, einschlief3lich MalRnahmen zum Schutz der Wasserqualitat, um den bei der
Gewinnung von Trinkwasser erforderlichen Umfang der Aufbereitung zu verringern

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Oberflachengewd&sserverordnung vom 20. Juni
2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 2 Absatz4 des Gesetzes vom 9. Dezember
2020 (BGBI. | S. 2873);

e Grundwasserverordnung vom 09. November
2010 (BGBI. | S. 1513), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1044);

e Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477);
insbesondere
- § 87 Bewirtschaftungsziele,

- § 88 ortsnahe Wasserversorgung,

- § 91 Festsetzung von Wasserschutzgebieten
und

- § 92 Schutzbestimmungen;

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe e):

Begrenzungen der Entnahme von OberflachensiRwasser und Grundwasser sowie der Aufstauung von OberflachensifRwasser, einschliel3-
lich eines oder mehrerer Register der Wasserentnahmen und einer Vorschrift Gber die vorherige Genehmigung der Entnahme und der
Aufstauung. Diese Begrenzungen werden regelmanRig tberprift und gegebenenfalls aktualisiert. Die Mitgliedstaaten kdnnen Enthnahmen
oder Aufstauungen, die keine signifikanten Auswirkungen auf den Wasserzustand haben, von diesen Begrenzungen freistellen.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

o Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477) — insbesondere
§ 60 Gute oberirdischer Gewasser

e Runderlass d. MU v. 29.05.2015 - 23-62011/010,
Mengenmallige Bewirtschaftung des Grundwas-
sers (Nds. MBI. 2015,790), zuletzt geandert durch
Runderlass d. MU v. 13.11.2018 -23-62011/010;
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe f):

Begrenzungen, einschliel3lich des Erfordernisses einer vorherigen Genehmigung von kiinstlichen Anreicherungen oder Aufflllungen von
Grundwasserkdrpern. Das verwendete Wasser kann aus Oberflachengewéssern oder Grundwasser stammen, sofern die Nutzung der
Quelle nicht die Verwirklichung der Umweltziele gefahrdet, die fir die Quelle oder den angereicherten oder vergrofRerten Grundwasserkor-
per festgesetzt wurden. Diese Begrenzungen sind regelmaRig zu tberprifen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. I S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1408);

e Oberflachengewéasserverordnung vom 20. Juni
2016 (BGBI. I S. 1373), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 2 Absatz4 des Gesetzes vom 9. Dezember
2020 (BGBI. | S. 2873);

e Grundwasserverordnung vom 09. November
2010 (BGBI. | S. 1513), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1044);

o Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477);

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe g):

bei Einleitungen tUber Punktquellen, die Verschmutzungen verursachen kdnnen, das Erfordernis einer vorherigen Regelung, wie ein Verbot
der Einleitung von Schadstoffen in das Wasser, oder eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen
Regeln, die Emissionsbegrenzungen fir die betreffenden Schadstoffe, einschlie3lich Begrenzungen nach den Artikeln 10 und 16, vorse-
hen. Diese Begrenzungen werden regelmafig Uberprift und gegebenenfalls aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625), zuletzt gedndert durch Artikel 1

e Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)

insbesondere )
- § 16 regelmaRige Uberprufung der Erlaubnisse
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S.
1287);

Industrieklaranlagen-Zulassungs- und Uberwa-
chungsverordnung vom 02. Mai 2013 (BGBI. | S.
973, 1011, 3756), zuletzt gedndert durch Artikel 2
absatz 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. I S. 2873);

Grundwasserverordnung vom 09. November
2010 (BGBI. I S. 1513), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1044);

und Bewilligungen und Befugnis nachtragliche
Bestimmungen zu erlassen,;

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe h):

bei diffusen Quellen, die Verschmutzungen verursachen kénnen, MaRnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung der Einleitung von
Schadstoffen. Die Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine vorherige Regelung, wie etwa ein Verbot der Ein-
leitung von Schadstoffen in das Wasser, eine vorherige Genehmigung oder eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erfor-
derlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemeinschaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen wer-
den regelmafRig Uberprift und gegebenenfalls aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009

(BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeit von
Wasch- und Reinigungsmitteln vom 17. Juli
2013 (BGBI. | S. 2538), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 10 Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Juli 2021
(BGBI. | S. 3274);

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998
(BGBI. I S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 7

des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S.
306);

e Niedersdchsisches Wassergesetz vom 19. Feb-

ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)

insbesondere

- § 16 regelmaRige Uberpriifung der Erlaubnisse
und Bewilligungen und Befugnis nachtragliche
Bestimmungen zu erlassen,

- § 87 Festlegung von Bewirtschaftungszielen;

Seite 33



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein ;

EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

e Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-
nung vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554), zuletzt
geandert durch Artikel 126 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. I S. 1328);

e Diingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S.
1305), zuletzt geandert durch Artikel 97 des Ge-
setzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436);

e Pflanzenschutzgesetz vom 06. Februar 2012
(BGBI. | 148, 1281), zuletzt geandert durch Artikel
3 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3908);

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe i):

bei allen anderen nach Artikel 5 und Anhang Il ermittelten signifikanten nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserzustand insbesondere
Malnahmen, die sicherstellen, dass die hydromorphologischen Bedingungen der Wasserkorper so beschaffen sind, dass der erforderli-
che 6kologische Zustand oder das gute 6kologische Potential bei Wasserkérpern, die als kiinstlich oder erheblich verandert eingestuft
sind, erreicht werden kann. Die diesbezlglichen Begrenzungen kénnen in Form einer Vorschrift erfolgen, wonach eine Genehmigung oder
eine Registrierung nach allgemein verbindlichen Regeln erforderlich ist, sofern ein solches Erfordernis nicht anderweitig im Gemein-
schaftsrecht vorgesehen ist. Die betreffenden Begrenzungen werden regelmafig tberprift und gegebenenfalls aktualisiert.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Oberflachengewasserverordnung vom 20. Juni

2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Ar-

tikel 2 Absatz4 des Gesetzes vom 9. Dezember
2020 (BGBI. | S. 2873);

e Grundwasserverordnung vom 09. November

2010 (BGBI. | S. 1513), zuletzt geandert durch Ar-

tikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1044);

e Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-

ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)

insbesondere

- § 16 regelmaRige Uberpriifung der Erlaubnisse
und Bewilligungen und Befugnis nachtragliche
Bestimmungen zu erlassen,

- § 87 Festlegung von Bewirtschaftungszielen
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe j):

(...

das Verbot einer direkten Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser nach Mal3gabe der nachstehenden Vorschriften:

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. I S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

e Grundwasserverordnung vom 09. November
2010 (BGBI. I S. 1513), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1044);

e Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)
insbesondere
- § 9 Erlaubnis- und Bewilligungsverfahren,

- § 12 Erlaubnisverfahren bei Industrieanlagen
und &hnlichen Verfahren,
- § 15 Inhalt der Erlaubnis

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe k):

im Einklang mit den MaRnahmen, die geman Artikel 16 getroffen werden, MalBhahmen zur Beseitigung der Verschmutzung von Oberfla-

chenwasser durch Stoffe, die in der geman Artikel 16 Absatz 2 vereinbarten Liste prioritarer Stoffe aufgefiihrt sind, und der schrittweisen
Verringerung der Verschmutzung durch andere Stoffe, die sonst das Erreichen der gemanR Artikel 4 fir die betreffenden Oberflachenwas-
serkorper festgelegten Ziele durch die Mitgliedstaaten verhindern wirden.

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901);

¢ Oberflachengewdasserverordnung vom 20. Juni
2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 2 Absatz4 des Gesetzes vom 9. Dezember
2020 (BGBI. | S. 2873);

¢ Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zuletzt gean-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)

insbesondere durch die Moglichkeit, durch nach-
tragliche Anordnungen nach §16 Abs. 1 zusatzli-
che Anforderungen an die Beschaffenheit einzu-
bringender oder einzuleitender Stoffe zu stellen;
vorhandene Verschmutzungen durch Punktquel-
len kénnen so abgebaut werden.
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EU-Richtlinien

Bundesrecht

Landesrecht in Niedersachsen

Art. 11 Abs. 3 Buchstabe I):

schen Okosysteme.

alle erforderlichen Mal3ihahmen, um Freisetzungen von signifikanten Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern und
den Folgen unerwarteter Verschmutzungen, wie etwa bei Uberschwemmungen, vorzubeugen und/oder diese zu mindern, auch mit Hilfe
von Systemen zur frithzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse oder zur Frithwarnung und, im Falle von Unfallen, die nach verninfti-
ger Einschatzung nicht vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneter MalBhahmen zur Verringerung des Risikos fir die aquati-

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009

(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S.
3901)

Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 17. Mai
2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI.
I S.3901);

Abwasserverordnung vom 17. Juni 2004 (BGBI.
I S. 1108, 2625), zuletzt gedndert durch Artikel 1
der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBI. | S.
1287);

Umweltschadensgesetz vom 05.Marz 2021
(BGBI. I S. 346);

Verordnung Gber Anlagen zum Umgang mit
wassergeféahrdenden Stoffen vom 18. April 2017
(BGBI. I S. 905), zuletzt geandert durch Artikel
256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1328);

Niedersachsisches Wassergesetz vom

19. Februar 2010 (Nds. GVBI 2010 S. 64), zu-
letzt geandert durch Artikel 10 des Gesetzes
vom 10. Dezember 2020 (Nds. GVBI. S. 477)
insbesondere

- § 131 Regelung zur Wassergefahr
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Prazisierung der MalRnahmen nach Artikel 11 Abs. 3 Buchst. e EG-WRRL in Bezug
auf Zulassungsverfahren fir Grundwasserentnahmen

Nach der Rechtsprechung des BVerwG (Urteil vom 9.2.2017 — 7 A 2.15 —) hangt die inhaltliche
Tragweite des Verbesserungsgebotes in einem einzelnen Zulassungsverfahren davon ab,
welche MalRnahmen das Malinahmenprogramm fiir betroffene Wasserkérper vorsieht. Ein zu-
lassungsbediirftiges Vorhaben darf die geplanten Mallnahmen nicht ganz oder teilweise be-
hindern bzw. erschweren (BVerwG vom 9.2.2017, Rn. 584).

Zu den Auswirkungen, die durch Grundwasserentnahmen hinsichtlich der Bewirtschaftungs-
ziele fir Oberflachenwasserkoérper entstehen (vgl. § 4 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. a GrwV), liegen im
Rahmen der landesweiten Bewirtschaftungsplanung nur begrenzte Erkenntnisse vor. Daher
bedarf es in einem Zulassungsverfahren fur Grundwasserentnahmen jeweils einer Prufung,
ob derartige Auswirkungen in Betracht kommen und — wenn ja — welche Tragweite sie besit-
zen. Die grundlegenden MaRnahmen nach Artikel 11 Abs. 3 Buchst. e EG-WRRL sind in Zu-
lassungsverfahren fur Grundwasserentnahmen so umzusetzen, dass diese Prufung gewahr-
leistet ist.

Falls bei einer solchen allgemeinen Vorprifung festgestellt wird, dass sich eine beantragte
Grundwasserentnahme auf die Wasserfihrung von hydraulisch verbundenen Oberflachen-
wasserkdorpern auswirkt und die Entnahme geplante Verbesserungsmalnahmen (vgl. separa-
ter Anhang Ubersichten zu den Bewirtschaftungszielen auf der Internetseite:
www.nlwkn.de/Bewirtschaftungsplan Massnahmenprogramm2021 2027) behindert oder er-
schwert — oder eine Verschlechterung verursacht —, ergibt sich ein Hindernis fir die Zulassung.
Gegebenfalls kann ein Widerspruch des Vorhabens zu den Bewirtschaftungszielen und dem
MafRnahmenprogramm vermieden oder vermindert werden, indem fir das Vorhaben eine we-
niger belastende Gestaltungsvariante ergriffen oder indem es durch geeignete Ausgleichs-
mafRnahmen erganzt wird.

Dieses Priferfordernis gilt unabhangig davon, ob der mengenmaRige Zustand des Grundwas-
serkorpers, in dem die beantragte Entnahme erfolgen soll, bisher als ,gut‘ bewertet worden ist
oder nicht. Es gilt auch dann, wenn in den Ubersichten zu den Bewirtschaftungszielen (s.o.)
keine MaRnahmen zur Reduzierung von Belastungen durch Wasserentnahmen vorgesehen
sind.

Auch im Rahmen anderer Zulassungsverfahren kénnen Belastungen ermittelt werden, die
Uber die landesweite Bewirtschaftungsplanung mit turnusmagiger Aktualisierung der Be-
standsaufnahme nicht erfasst wurden. Diese Belastungen sind bei der Prifung des Verbesse-
rungsgebotes zu beachten. Diese sind bei der Prifung des Zielerreichungsgebots im Zulas-
sungsverfahren im vom BVerwG vorgegebenen Rahmen zu beachten (Urteil des BVerwG vom
9.2.2017, Az. 7 A 2.15, Rn. 584).
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Prazisierung der MaRnahmen nach Artikel 11 Abs. 3 Buchst. g EG-WRRL zur Um-
setzung des § 13 Abs. 1 GrwV

Gemal § 13 Abs. 1 GrwV sind in den MalRBhahmenprogrammen MalRhahmen aufzunehmen,
die den Eintrag der in Anlage 7 der GrwV genannten Schadstoffe und Schadstoffgruppen in
das Grundwasser verhindern.

Dementsprechend wird hiermit bestimmt, dass fir zulassungsbedurftige Handlungen eine Zu-
lassung nicht erteilt werden darf, sofern dadurch ein Eintrag der in Anlage 7 der GrwV genann-
ten Schadstoffe und Schadstoffgruppen in das Grundwasser verursacht werden kann. Wenn
eine Wasserbehdrde im Rahmen der Uberwachung feststellt, dass eine Handlung oder eine
Anlage einen Eintrag der in Anlage 7 der GrwV genannten Schadstoffe und Schadstoffgruppen
in das Grundwasser verursacht oder zu verursachen droht, soll dies mit aufsichtlichen Mitteln
verhindert werden. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn die Schadstoffe in so
geringer Menge und Konzentration in das Grundwasser eingetragen werden, dass eine nach-
teilige Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit ausgeschlossen ist.

Zuordnung der grundlegenden Regelungen zu den MalRnahmentypen des LAWA-
BLANO-MalRnahmenkatalogs

Die Tabelle der grundlegenden MalRnahmen zeigt, dass diese Mallnahmen die Umsetzung
verschiedener Richtlinien oder Verordnungen der Europaischen Union mit Wasserbezug in
nationales Recht abbilden. Diese wurden teilweise bereits vor Inkrafttreten der EG-WRRL ver-
abschiedet. Um eine abgestimmte Politik zum Schutz des Schutzgutes Wasser — sei es fur
menschliche Nutzungen oder fur den Erhalt der Gewasser als Lebensraum — integriert die EG-
WRRL diese Richtlinien in die Vorgaben fiir die MaRnahmenprogramme. Viele der grundle-
genden MalRnahmen haben — zum Teil bereits lange vor Einfihrung der EG-WRRL — maf}-
geblich zur Verbesserung der Wasserqualitat beigetragen (z. B. durch die Umsetzung der
Kommunalabwasserrichtlinie) und wirken auch weiterhin. Fir das Handlungsfeld zur Reduzie-
rung der Eintrage der prioritaren Stoffe werden die Regelungen beispielsweise kontinuierlich
erweitert (vgl. Kap. 2.15).

Wegen der unzureichenden Umsetzung der Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.12.1991
zum Schutz der Gewasser vor Verunreinigungen durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quel-
len, zuletzt gedndert durch VO (EG) vom 22.08.2008, ist Deutschland vom Europaischen Ge-
richtshofs am 21.06.2018 verurteilt worden. Der Umsetzung dieses Urteils dient die am
01.05.2020 in Kraft getretene DUV und die am 03.11.2020 verkindete allgemeine Verwal-
tungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV
Gebietsausweisung — AVV GeA) des Bundes. Die Ausweisung und MalRnahmen in den mit
Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten werden ab 2021 greifen. Die bundesweiten Re-
gelungen der DGV und die in den fir Niedersachsen gesondert ausgewiesenen Gebieten gel-
tenden weitergehenden Regelungen werden maf3geblich zu einer Reduzierung der Nahrstof-
feintrage in die Gewasser beitragen (vgl. Kap. 2.4, Kap. 3.1). Das Monitoring zur Umsetzung
und zur Effizienz dieser Regelungen erfolgt einerseits durch ein im Aufbau befindliches bun-
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desweites System zur Erfassung und Auswertung von landwirtschaftlichen und wasserwirt-
schaftlichen Daten, dass um eine bundesweit einheitliches Modellierung erganzt wird und auf
dessen Basis der Kommission jahrlich die Entwicklungen zu berichten sind. Andererseits wird
das Monitoring der Umsetzung auf Landesebene insbesondere durch das elektronische Mel-
desystem ENNI fir die Diingebedarfsermittlung unterstiitzt. Uber diese grundlegenden Mal3-
nahmen hinaus wird die Zielerreichung flr das Grundwasser und die Oberflachengewasser
bezlglich der Minderung des Nahrstoffgehaltes durch die ergdnzenden MalRnahmen zu die-
sem Komplex unterstitzt (vgl. Kap. 1.5).

Die Erfahrungen aus den ersten beiden Bewirtschaftungszyklen haben gezeigt, wie bedeut-
sam die Umsetzung der grundlegenden MalRnahmen fir die Zielerreichung flir oberirdische
Gewasser und das Grundwasser ist. Aufgrund der verschiedenen Belastungen, die an den
Gewassern ermittelt wurden, ist es fachlich in vielen Fallen schwierig, den genauen Beitrag,
den die grundlegenden MalRnahmen bei der Verwirklichung der Bewirtschaftungsziele leisten,
im Detail zu ermitteln. Oft ist es das Zusammenwirkung von grundlegenden und erganzenden
MafRnahmentypen, das zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele notwendig ist. Insbesondere
fur die Reduzierung der Belastungen durch Nahrstoffe, Pflanzenschutzmittel und prioritare
Stoffe sind die grundlegenden Malinhahmen von besonderer Bedeutung. Bei der Datenmel-
dung werden die grundlegenden MalRnahmen bzw. Malnahmentypen flachendeckend auf
Ebene der Koordinierungsraume gemeldet und nicht auf Ebene der Wasserkorper.
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Tabelle 5:

MafRnah-
mentyp-
nummer

13

27
28

32
36
41

42

43
79

512

Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Den grundlegenden MalRhahmen zugeordnete MalRnahmentypen aus dem LAWA-
BLANO-Malinahmenkatalog fir Oberflachengewésser und Grundwasser

MafRRnahmenbezeichnung

Neubau und Anpassung von kom-
munalen Klaranlagen

Neubau und Anpassung von indust-
riellen/ gewerblichen Klaranlagen

Mafinahmen zur Reduzierung der
direkten Nahrstoffeintrage aus der
Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge durch Anlage von
Gewasserschutzstreifen

MaRnahmen zur Reduzierung der
Eintrage von Pflanzenschutzmitteln
aus der Landwirtschaft

Mafinahmen zur Reduzierung der
Belastungen aus anderen diffusen
Quellen

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage in das Grundwas-
ser durch Auswaschung aus der
Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzierung der
Eintrage von Pflanzenschutzmitteln
aus der Landwirtschaft

Mafinahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage durch besondere
Anforderungen in Wasserschutzge-
bieten

MaRnahmen zur Anpassung/Opti-
mierung der Gewasserunterhaltung

Abstimmung von MaRnahmen in
oberliegenden und/oder unterhalb
liegenden Wasserkorpern -
Konzeptionelle MalRnahmen

Belastungstyp

Punktquellen

Punktquellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen

Diffuse
Quellen

1.5 Erganzende Mallhahmen

Handlungsfeld

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage

Pflanzenschutz-
mittel

Stoffeintrage:
prioritare Stoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Schadstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Morphologie

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Gewasser-
kategorie

FlieRgewasser,
stehende Gewasser

FlieRgewasser,
stehende Gewasser

FlieRgewasser,
stehende Gewasser

FlieRgewasser,
stehende Gewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser,
stehende Gewasser,
Ubergangsgewasser,
Klstengewasser,
Hoheitsgewasser

Grundwasser

Grundwasser

Grundwasser

FlieRgewasser

Ubergangsgewasser,
Klstengewasser,
Hoheitsgewasser

Im LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog sind zur Behebung/Minderung einer spezifischen Be-
lastung geeignete, umsetzbare und kosteneffiziente Malinahmentypen zusammengestelit. Der
tabellarischen Ableitung (vgl. Tabelle 56 im Anhang) ist zu entnehmen, welche Maflinahmen-
typen in Bezug auf die oben genannten Belastungen zur Verfugung stehen. Bei der konkreten
Auswahl dieser Mallnahmentypen wird gewahrleistet, dass die resultierende Malihahmen-
kombination flir einen Wasserkorper die kosteneffizienteste ist, d. h. eine mdglichst hohe Wirk-
samkeit bei moglichst geringen Kosten erreicht wird.
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Die EG-WRRL gibt in ANHANG VI (Teil B) einen Uberblick Giber Manahmentypen, die als
erganzende Malnahmen umgesetzt werden kénnen. Diese Liste ist gemal EG-WRRL nicht
abschliel3end:

1) Rechtsinstrumente,

2) administrative Instrumente,

3) wirtschaftliche oder steuerliche Instrumente,

4) Aushandlung von Umweltlibereinkommen,

5) Emissionsbegrenzungen,

6) Verhaltenskodizes fur die gute Praxis,

7) Neuschaffung und Wiederherstellung von Feuchtgebieten,

8) Entnahmebegrenzungen,

9) Malknahmen zur Begrenzung der Nachfrage, unter anderem Férderung einer
angepassten landwirtschaftlichen Produktion wie z. B. Anbau von Friichten
mit niedrigem Wasserbedarf in Durregebieten,

10) Malnahmen zur Verbesserung der Effizienz und zur Férderung der Wieder-
verwendung, unter anderem Fdorderung von Technologien mit hohem Was-
sernutzungsgrad in der Industrie und wassersparende Bewasserungstechni-
ken,

11) Bauvorhaben,

12) Entsalzungsanlagen,

13) Sanierungsvorhaben,

14) kunstliche Anreicherung von Grundwasserleitern,

15) FortbildungsmalRnahmen,

16) Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsvorhaben,

17) andere relevante MaRnahmen.

Aus dem bundesweit einheitlichen MaRnahmenkatalog der LAWA wurden in Niedersachsen
31 erganzende umsetzungsorientierte MaRnahmentypen und neun konzeptionelle Maflinah-
mentypen ausgewahlt, die in Niedersachsen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele fir
Oberflachengewéasser und Grundwasser fachlich notwendig erscheinen und zukiinftig umge-
setzt werden. Diese Mallnahmen werden im Folgenden erlautert. Gleichzeitig sind fir die
Handlungsfelder Reduzierung der Nahr- und Schadstoffeintrage die grundlegenden MalRnah-
men malfigeblich (vgl. Kap. 1.5).

Fir die Oberflachengewasser (FlieRgewasser, stehende Gewasser, Ubergangs- und Kiisten-
gewasser) sind die 29 umsetzungsorientierte Mallnahmentypen in Tabelle 6 dargestellit.
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Tabelle 6:

MafRnah-
mentyp-
nummer

10

13

14
16
18
21

26
29

30
31

36

69

Niedersachsischer Beitrag zu den MalRkhahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Auswahl an ergénzenden Mallnahmentypen aus dem LAWA-BLANO-
Malnahmenkatalog fiir die Oberflachengewé&sser

MaRnahmenbezeichnung

Ausbau kommunaler Klaranlagen
zur Reduzierung der Stickstoffein-
trage

Ausbau kommunaler Klaranlagen
zur Reduzierung der Phosphorein-
trage

Optimierung der Betriebsweise
kommunaler Klaranlagen

Interkommunale Zusammen-
schlusse und Stilllegung vorhande-
ner Klaranlagen

Neubau und Anpassung von Anla-
gen zur Ableitung, Behandlung und
zum Ruckhalt von Misch- und Nie-
derschlagswasser

Neubau und Anpassung von indust-
riellen/ gewerblichen Klaranlagen

Optimierung der Betriebsweise in-
dustrieller/ gewerblicher Klaranla-
gen

Mafnahmen zur Reduzierung punk-
tueller Stoffeintrage aus dem Berg-
bau

Maflnahmen zur Reduzierung der
Stoffeintradge aus anderen Punkt-
quellen

Mafnahmen zur Reduzierung punk-
tueller Stoffeintrage aus Altlasten
und Altstandorten

MaRnahmen zur Reduzierung diffu-
ser Stoffeintrdge von befestigten
Flachen

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoff- und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Abschwemmung
aus der Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage durch Auswa-
schung aus der Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge durch Drainagen

MaRnahmen zur Reduzierung der
Belastungen aus anderen diffusen
Quellen

Mafinahmen zur Herstellung/Ver-
besserung der linearen Durchgén-
gigkeit an Staustufen/Flusssperren,
Abstilirzen, Durchlassen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
maf DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

Belastungstyp Handlungsfeld

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Punktquellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Diffuse
Quellen

Abflussregulierun-

gen und

morphologische
Veranderungen

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe, Salz

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage Salz

Stoffeintrage Salz

Stoffeintrage Salz

Stoffeintrage Salz

Stoffeintrage Salz

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Durchgéangigkeit

Gewasser-
kategorie

FlieRgewasser

FlieRgewasser, Ste-
hende Gewasser

FlieRgewasser

FlieBgewasser

Stehende Gewasser

FlieBgewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser

Stehende Gewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser

Stehende Gewasser

Stehende Gewasser

FlieRgewasser
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MaRnah-
mentyp-
nummer

70

71

72

73

74

75

77

79

80

85

87

90

100

Maflnahmenbezeichnung

Mafnahmen zum Initiieren/ Zulas-
sen einer eigendynamischen Ge-
wasserentwicklung inkl. begleiten-
der Mafinahmen

MaRnahmen zur Vitalisierung des
Gewassers innerhalb des vorhande-
nen Profils

MaRnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Gewasser durch Laufveran-
derung, Ufer- oder Sohlgestaltung

Maflnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich

Maflnahmen zur Auenentwicklung
und zur Verbesserung von Habita-
ten

Anschluss von Seitengewassern,
Altarmen (Quervernetzung)

Mafinahmen zur Verbesserung des
Geschiebehaushaltes bzw. Sedi-
mentmanagement

Anpassung/Optimierung/Umstellung
der Gewasserunterhaltung (geman
§ 39 WHG) mit dem Ziel einer auf
okologische und naturschutzfachli-
che Anforderungen abgestimmten
Unterhaltung und Entwicklung
standortgerechter Ufervegetation

MaRnahmen zur Verbesserung der
Morphologie an stehenden Gewas-
sern

Mafinahmen zur Reduzierung ande-
rer hydromorphologischer Belastun-
gen

Mafinahmen zur Reduzierung ande-
rer hydromorphologischer Belastun-
gen bei Kiisten- und Ubergangsge-
wassern

MaRnahmen zur Reduzierung der
Belastungen infolge Fischerei in ste-
henden Gewassern

MaRnahmen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage durch besondere
Anforderungen in Uberschwem-
mungsgebieten

Belastungstyp

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Diffuse Quellen,
Abflussregulierun-
gen und
morphologische
Veranderungen

Abflussregulierun-
gen und morpho-
logische Verande-
rungen

Diffuse Quellen

Abflussregulierun-
gen und morpho-
logische Verande-
rungen

Abflussregulierun-
gen und morpho-
logische Verande-
rungen

Andere anthropo-
gene Auswirkun-
gen

Diffuse Quellen

Handlungsfeld

Morphologie

Morphologie

Morphologie

Morphologie

Morphologie

Morphologie

Stoffeintrage
Nahrstoffe
Morphologie

Morphologie

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Morphologie

Morphologie

Sonstige anthro-
pogene Belastun-
gen

Stoffeintrage
Nahrstoffe

Gewasser-
kategorie

FlieRgewasser

FlieRgewasser

FlieRgewasser, ste-
h_ende Gewasser,
Ubergangsgewasser

FlieRgewasser
FlieBgewasser

FlieRgewasser, Uber-
gangsgewasser

§tehende Gewasser,
Ubergangsgewasser

Ubergangsgewasser

Stehende Gewasser

FlieRgewasser

Ubergangsgewasser
Stehende Gewasser

Stehende Gewasser
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Fir einzelne stehende Gewasser wurden aus der Defizitanalyse die MalRnahmentypen 77 und
80 abgeleitet. Malnahmen zur Verbesserung des Geschiebehaushalts und der Morphologie
dienen in diesen Fallen in erster Linie der Reduzierung der Nahrstoffeintrage (vgl. Kap. 2.8).

Fir das Grundwasser wurden die in Tabelle 7 aufgefihrten MalRnahmentypen ausgewahlt.

Tabelle 7: Auswahl an ergédnzenden MaBnahmentypen aus dem LAWA-BLANO-
MafRnahmenkatalog fiir die Grundwasserkérper

DEIEREL)- Gewaésser-
mentyp- Malnahmenbezeichnung Belastungstyp Handlungsfeld K :
ategorie
nummer
MaRnahmen zur Reduzierung der
41 Nahrstoffeintrage in das Grundwas- Diffuse Stoffeintrage Grundwasser
ser durch Auswaschung aus der Quellen Nahrstoffe
Landwirtschaft
MaRnahmen zur Reduzierung der . R
42 Eintrage von Pflanzenschutzmitteln 2iiles SiEIE Grundwasser
. Quellen Schadstoffe
aus der Landwirtschaft
Mafinahmen zur Reduzierung der
43 Nahrstoffeintrage durch besondere Diffuse Stoffeintrage Grundwasser
Anforderungen in Wasserschutzge- Quellen Schadstoffe
bieten

Aufgrund der vielfaltigen Fragestellungen, die mit der Umsetzung der EG-WRRL weiterhin ver-
bunden sind, und der Komplexitat der Aufgaben ist es sinnvoll, auch konzeptionelle Mal3nah-
mentypen in den niedersachsischen Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete aufzunehmen (vgl. Tabelle 8). Die konzeptionellen MalRnahmen kdnnen so-
wohl fir Fragestellungen zur Verbesserung des chemischen oder mengenmafigen Zustands
von Grundwasserkorpern als auch fur die Verbesserung des 6kologischen Zustands/Potenzi-
als bzw. chemischen Zustands fir Oberflachenwasserkérper genutzt werden. Zu diesen Mal3-
nahmen gehdren landesweite Projekte wie z. B. die niedersachsischen Gebietskooperationen,
Veroffentlichungen des NLWKN zu Fachthemen, Fortbildungsprojekte zum Thema Grundwas-
ser schonende Landbewirtschaftung als Teil der landwirtschaftlichen Fachausbildung etc. oder
auch konkrete Projekte an einzelnen Wasserkdrpern wie z. B. Malnahmen begleitende Ar-
beitskreise an stehenden Gewassern.

Tabelle 8: Auswahl an konzeptionellen MaBhahmentypen aus dem LAWA-BLANO-
MaRnahmenkatalog fur Oberflachengewéasser und Grundwasser

MaRnah-

mentyp- MalRnahmenbezeichnung Belastungstyp Handlungsfeld Eaeiv(\e/agrsizr-
nummer 9

Erstellung von Konzeptionen / g EEEEn, SETEeE
501 Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-

Studien / Gutachten -
gewasser, Grundwasser

Durchfiihrung von Forschungs-, FlieRgewasser, stehende
502 Entwicklungs- und Demonstrati-  Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-
onsvorhaben gewasser, Grundwasser
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ETEEL Gewaésser-
mentyp- Malnahmenbezeichnung Belastungstyp Handlungsfeld ;
kategorie
nummer
. . FlieRgewasser, stehende
503 e e e Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-
mafinahmen -
gewasser, Grundwasser
FlieRgewasser, stehende
504 Beratungsmafinahmen Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-
gewasser, Grundwasser
Einrichtung bzw. Anpassung von FIieB_gewés§er, szl
505 . ’ Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-
Forderprogrammen .
gewasser, Grundwasser
FlieRgewasser, stehende
506 Freiwillige Kooperationen Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Grundwasser
: FlieRgewasser, stehende
508 VEZEED Un s IUTgEn Ui Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-
Kontrollen -
gewasser, Grundwasser
FIieBgewésger, stehende
509 Untersuchungen zum Klimawan- ;o cohiedlich  Unterschiedlich ~ Sewasser, Ubergangs-
del gewasser, Kistengewas-
ser, Grundwasser
Abstimmung von Mafihahmen,
deren Umsetzung zur Reduzie-
rung einer Belastung im jeweili- FlieRgewasser, stehende
512 gen Wasserkorper nicht in diesem Unterschiedlich Unterschiedlich Gewasser, Ubergangs-

selbst, sondern in einem oder
mehreren oberliegenden und/oder

gewasser, Kistengewas-
ser,

unterhalb liegenden Wasserkor-
per(n) erforderlich ist

Neu ist der Malnahmentyp 512 ,Abstimmung von MalRnahmen, deren Umsetzung zur Redu-
zierung einer Belastung im jeweiligen Wasserkorper nicht in diesem selbst, sondern in einem
oder mehreren oberliegenden und/oder unterhalb liegenden Wasserkérper(n) erforderlich ist”.
Dieser Malnahmentyp wird z. B. fir die Reduzierung einer Belastung mit einem Stoff, der Gber
einen oder mehrere oberhalb liegende/n Wasserkorper eingetragen wird, verwendet. Das be-
trifft z. B. die Wasserkorper mit einer Salzbelastung, die aus kalium- und magnesiumhaltigen
Produktionsabwassern und Haldenentwasserung der hessisch-thuringischen Kalilagerstatten
resultiert. AuBerdem gibt es relevante Salzbelastungen, die durch den Bergbau in Ibbenbiren
in Nordrhein-Westfalen verursacht werden. Die notwendigen MalRnahmen werden in den
Flussgebietsgemeinschaften Ems und Weser abgestimmt (vgl. Internationaler Bewirtschaf-
tungsplan fur die Flussgebietseinheit Ems und detaillierter Bewirtschaftungsplan fur die Fluss-
gebietseinheit Weser bzgl. der Salzbelastung Weser).

1.6 Zusatzliche MaRnahmen

Es gibt erganzend Beeintrachtigungen an den Flieligewassern, wo es im Laufe des kommen-
den Zyklus noch einer systematischen fachlichen Prufung bedarf, bevor eine signifikante Be-
lastung mit entsprechender MaRnahmenableitung festgelegt wird. Hervorzuheben sind Fliel3-
gewasser mit Sand- und Feinsedimenteintragen sowie Flielligewasser mit Wasserentnahmen
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mit Wiedereinleitungen (vgl. Niedersachsischer Beitrag 2021 bis 2027 zu den Bewirtschaf-
tungsplanen der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein). Neben der fachlichen Prifung ist
auch die Umsetzung der umfangreich geplanten MaRnahmentypen zur Reduzierung morpho-
logischer und stofflicher Belastungen und ihre Wirkung auf die FlieRgewasser zu berlicksich-
tigen. Zudem soll der nachste Bewirtschaftungszeitraum genutzt werden, um Abstimmungen
mit den Nutzern herbeizufuhren. Zeigt sich im kommenden Bewirtschaftungszeitraum, dass es
weiter Handlungsbedarf gibt, ist Giber zusatzliche Mallnahmen nach § 82 Abs. 5 WHG zu ent-
scheiden und das niedersachsische MaRnahmenprogramm entsprechend zu erganzen oder,
sofern moglich, 2027 eine Aktualisierung vorzunehmen.

Darlber hinaus kdnnen sich aufgrund neuer Erkenntnisse und Entwicklungen im Bereich des
Masterplan Ems 2050 weitere Mallnahmen ergeben, die in den kommenden Jahren ebenfalls
zur Umsetzung kommen kdnnen und nach entsprechender Abstimmung als zusatzliche Mal3-
nahmen in das MalRnahmenprogramm aufgenommen werden kénnen (vgl. Kap. 2.14).

1.7 Wasserabhangige Schutzgebiete und Beziehungen zu
anderen Richtlinien

Beim Erstellen des MalRnahmenprogramms wurde nach § 29 Abs. 4 WHG auch die Zielset-
zungen in den wasserabhangigen Schutzgebieten nach Art. 6 Absatz 1 und Anhang IV Nr. 1
EG-WRRL bertcksichtigt. In Niedersachsen gibt es folgende Schutzgebiete:

o Gebiete zur Entnahme von Wasser flir den menschlichen Gebrauch,
o Erholungsgewasser (Badegewasser),
¢ Nahrstoffsensible bzw. empfindliche Gebiete,

o wasserabhangige FFH- und Vogelschutzgebiete.

Die ehemaligen EG-Richtlinien zum Schutz der
e Fischgewasser und

¢ Muschelgewasser

sind ausgelaufen. Durch die Umsetzung in nationales Recht gelten die Regelungen gemaf
WHG und OGewV weiterhin (niedersachsischer Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021
bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein).

Die Anforderungen in den Schutzgebieten werden zu einem grof3en Teil Uber die grundlegen-
den MaRnahmen erfullt. Die Umsetzung der DUV dient neben der Umsetzung der EG-WRRL
auch der Umsetzung der EG-MSRL. Verringerte Nahrstoffkonzentrationen in den Kistenge-
wassern sind auch fir Zielerreichung nach EG-MSRL notwendig. Neben MalRnahmen, die bis
2021 im MaRnahmenprogramm der EG-MSRL veréffentlicht werden, sind hier die EG-WRRL-
Maflnahmen in den Binnengewassern essentiell. Ebenso werden die in der OGewV festgeleg-
ten Klassengrenzen fiir Schadstoffkonzentrationen der EG-WRRL fiir die MSRL tGbernommen.
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Gerade aber auch bei den erganzenden Mallnahmen werden die den Schutzgebieten nach
Gemeinschaftsrecht zugrundeliegenden Richtlinien und Anforderungen berlcksichtigt. Einen
Schwerpunkt setzt Niedersachsen auf das Zusammenwirken mit den Vorgaben, die aus der
Umsetzung der FFH- und Vogelschutz-Richtlinie resultieren (vgl. Kap. 4). Die wasserbezoge-
nen Erhaltungs- und Entwicklungsziele in wasserabhangigen Natura 2000-Gebieten sind
durch die Umsetzung der EG-WRRL zu unterstitzen. Diese geforderte integrative Vorgehens-
weise bei der Erfiillung der europarechtlichen Vorgaben setzt ein intensives Zusammenwirken
von Wasserwirtschaft und Naturschutz auf den verschiedenen Handlungsfeldern voraus, wie
bereits im Rahmen der Erarbeitung des ersten niedersachsischen Beitrags zu den Bewirt-
schaftungsplanen der Flussgebiete 2009 festzustellen war. Auf der Grundlage der im ersten
Bewirtschaftungszeitraum gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnissen ist die notwendige ko-
operative Vorgehensweise zwischen Wasserwirtschaft und Naturschutz in den vergangenen
Jahren sowohl inhaltlich/ fachlich als auch organisatorisch kontinuierlich weiterentwickelt und
fur die verschiedensten Arbeitszusammenhange konkretisiert worden. Dies gilt insbesondere
fur die Abstimmung der Bewirtschaftungsziele und -mafinahmen nach EG-WRRL mit den Er-
haltungszielen nach FFH-bzw. Vogelschutzrichtlinie. Die dafiir erforderlichen konzeptionellen
Grundlagen fur eine sinnvolle und sachgerechte Integration von Naturschutzzielen in die EG-
WRRL-Umsetzung wurden erarbeitet (vgl. Kap 4.4). Bei der Entscheidung Uber die Verlange-
rung des Umsetzungszeitraums fiir Malnahmen im Handlungsfeld Morphologie und Durch-
gangigkeit wurde Uber die Berlicksichtigung der Prioritat der FlieRgewasser die Bedeutung der
MalRnahmenumsetzung in den wasserabhangigen FFH-Lebensraumen entsprechend stark
gewichtet.

Aber auch die in der EG-HWRM-RL formulierten Anforderungen sind in der Bewirtschaftungs-
planung zu berucksichtigen und bei konkreten Ma3hahmen zu beachten. Daher wurden in den
LAWA-BLANO-Mafnahmenkatalog auch die Malnahmen zur Umsetzung der EG-HWRM-RL
und der EG-MSRL aufgenommen. Bei der Uberarbeitung des LAWA-BLANO-
MafRnahmenkatalogs wurden die MalRnahmentypen und deren Wirkung auf die Ziele der EG-
WRRL, der EG-HWRM-RL und der EG-MSRL analysiert und — soweit auf dieser Ebene mog-
lich — bewertet. Der LAWA-BLANO-Malinahmenkatalog beurteilt die MalRnahmen in drei Ka-
tegorien (M1-M3).

e M1: MalRnahmen, die die Ziele der jeweils anderen Richtlinie unterstiitzen

e M2: MaRnahmen, die ggf. zu einem Zielkonflikt fUhren kdnnen und einer Einzelfall-
prifung unterzogen werden missen

o M3: MaRnahmen, die fir die Ziele der jeweils anderen Richtlinie nicht relevant sind
(vgl. Tabelle 56 im Anhang).

Der Uberwiegende Teil der von Niedersachsen flr die Zielerreichung nach EG-WRRL ausge-
wahlten MaBnahmentypen unterstitzt die Ziele der EG-HWRM-RL oder EG-MSRL. Im nachs-
ten Bewirtschaftungszeitraum wird es eine entsprechende Zuordnung auch fur die Ziele der
Natura 2000-Richtlinien geben. Die Abstimmungen zwischen Bund/Lander-Arbeitsgemein-
schaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung und der LAWA sind noch nicht abge-
schlossen.
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1.8 Kosteneffizienz von MalRnhahmen

Bei der Auswahl der Malinahmentypen flr das Mallhahmenprogramm muss das dkonomische
Kriterium der Kosteneffizienz berticksichtigt werden. So lautet die Anforderung im Anhang Il
der Richtlinie: ,Die wirtschaftliche Analyse muss (unter Berlicksichtigung der Kosten fir die
Erhebung der betreffenden Daten) genligend Informationen in ausreichender Detailliertheit
enthalten, damit [...] die in Bezug auf die Wassernutzung kosteneffizientesten Kombinationen
der in das Mallnahmenprogramm nach Artikel 11 aufzunehmenden Malinahmen auf der
Grundlage von Schatzungen ihrer potentiellen Kosten beurteilt werden kénnen.*

Im LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog sind zur Behebung/Minderung einer spezifischen Be-
lastung geeignete, umsetzbare und kosteneffiziente Mallnahmentypen zusammengestellt. Bei
der konkreten Auswahl dieser MaRnahmentypen wird gewahrleistet, dass die resultierende
MaRnahmenkombination fiir einen Wasserkorper die kosteneffizienteste ist, d. h. eine mog-
lichst hohe Wirksamkeit bei moglichst geringen Kosten erreicht wird.

Auf europaischer sowie nationaler Ebene wurden eine Reihe von Leitfaden und anderen Do-
kumenten erstellt sowie Projekte durchgeflhrt, die geeignete Verfahren und Methoden zum
Nachweis der Kosteneffizienz, hier in erster Linie verschiedene Ansatze der Kosten-Nutzen-
Analysen, beschreiben und exemplarisch zur Anwendung bringen. Diese Art des Einsatzes
von expliziten Kosten-Nutzen-Analysen wird in Deutschland nur bedarfsweise fiir einzelne
MafRnahmen und ausgewahlte MaRnahmenbiindel durchgeflihrt. Die bisherigen Ergebnisse
zeigen, dass das Instrumentarium der Kosten-Nutzen-Analyse (bzw. der Kostenwirksamkeits-
analyse) bei der Anwendung in der téglichen Praxis zu sinnvollen und entscheidungsunterstut-
zenden Ldsungen fihren kann, aber auch an seine Grenzen stof3t. Letzteres ist u. a. dem
Umstand geschuldet, dass bei diesen Verfahren mehrere Mallnahmenalternativen miteinan-
der verglichen werden mussen, um Aussagen zur Entscheidungsunterstutzung treffen zu kon-
nen. Detailliertere Informationen wie die Kosteneffizienz in Niedersachsen bei der MalRnah-
menplanung und -umsetzung berlcksichtigt wird, sind im Leitfaden Maflinahmenplanung
Oberflachengewasser Teil D (NLWKN 2011) dargestellt.

Die Erfahrungen zeigen, dass die Situation am Gewasser in der Regel sehr komplex ist und
tatsachliche Alternativen in der Praxis nicht immer vorliegen bzw. bereits friih im Entschei-
dungsprozess aus Griinden der Effektivitat oder aus praktischen Griinden ausscheiden. Zu-
dem ist die Kosteneffizienz kein festes Attribut der EinzelmalRnahmen, sondern ein Resultat
des gesamten MalRnahmenidentifizierungs- und -auswahlprozesses. Ein Ranking von Einzel-
mafRnahmen nach einem eindimensionalen Kosten-Wirksamkeits-Verhaltnis ist daher nur un-
ter bestimmten Bedingungen moglich und zweckmaRig.

Bei der hohen Anzahl an EinzelmaRnahmen und MalRnahmenbiindeln ist die explizite Durch-
fuhrung von Kosten-Nutzen-Analysen fiir jede einzelne MaRnahme in erster Linie wegen des
verfahrenstechnischen Aufwands unverhaltnismaRig. Auch der monetare Aufwand flir einen
expliziten Nachweis muss im Verhaltnis zu den eigentlichen Malinahmenkosten stehen. Dies
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ist insbesondere bei KleinmalRnahmen, die mit einem oft geringen monetaren Aufwand einher-
gehen, nicht gegeben. Daher werden in Niedersachsen anstelle von expliziten rechnerischen
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen andere, in das Planungsverfahren integrierte Wege be-
schritten, um Kosteneffizienz bei der Malinahmenplanung sicherzustellen. Methodisch beruht
dieses Vorgehen auf dem Metakriterium der organisatorischen Effizienz.

Die Existenz bestehender wasserwirtschaftlicher Strukturen und Prozesse bietet die Méglich-
keit, andere methodischere Wege zur Sicherstellung der Kosteneffizienz zu beschreiten. In
Deutschland werden die MaRnahmen in fest etablierten und zudem gesetzlich geregelten was-
serwirtschaftlichen Strukturen und Prozessen identifiziert bzw. geplant, ausgewahlt und priori-
siert. Innerhalb dieser Prozesse und Strukturen findet wiederum bereits eine Vielzahl von Me-
chanismen und Instrumenten Anwendung, die die Kosteneffizienz von MaRnahmen gewahr-
leistet. Beim Durchlauf der MaRnahmen zur Umsetzung der EG-WRRL durch mehrere Pla-
nungs- bzw. Auswahlphasen werden die MaRnahmen schrittweise konkretisiert bzw. priori-
siert. Die Frage der Kosteneffizienz der MaRnahmen stellt sich in allen Phasen der Maf3nah-
menidentifizierung und -auswahl; letztlich ist die Kosteneffizienz ein Teil des Ergebnisses des
gesamten Planungs- und Auswahlprozesses. In den einzelnen Phasen sind die Mechanismen
und Instrumente, die zur Gewahrleistung der Kosteneffizienz beitragen, unterschiedlich und
erganzen sich. Obwohl das Vorgehen zur Malinahmenfindung und -auswahl nach Bundes-
land, nach Gewassertyp, nach Malknahmenart, nach Naturregion und vielen weiteren Para-
metern variieren kann, gilt generell, dass eine Vielzahl von ahnlichen Mechanismen auf den
verschiedenen Entscheidungsebenen zum Tragen kommt und damit (Kosten-) Effizienz von
MafRnahmen im Rahmen der Entscheidungsprozesse gesichert wird. Zu den wesentlichen In-
strumenten und Mechanismen, die bundesweit die Auswahl kosteneffizienter Malnhahmen un-
terstitzen, zdhlen Verfahrensvorschriften flr eine wirtschaftliche und sparsame Ausflihrung
von Vorhaben der 6ffentlichen Hand. Das Haushaltsrecht sieht fiir finanzwirksame Mafinah-
men von staatlichen und kommunalen Tragern angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchun-
gen vor. Bei staatlich geférderten Bauvorhaben ist im Zuwendungsverfahren eine technische
und wirtschaftliche Prifung erforderlich. Durch Ausschreibung von MalRhahmen nach Verga-
bevorschriften wird schlief3lich ebenfalls Kosteneffizienz bei der Ausfuhrung der Malinahmen
im Marktwettbewerb sichergestellt. Neben diesen Vorgaben zu expliziten Wirtschaftlichkeits-
untersuchungen spielen die vorhandenen Strukturen und Prozesse sowie ihre Interaktion bei
der Auswahl kosteneffizienter MalRnahmen eine Rolle. So kann z. B. die Aufbau- oder Ablau-
forganisation einer am Entscheidungsprozess beteiligten Institution ebenfalls zur Auswahl kos-
teneffizienter MaRnahmen beitragen (vgl. Abbildung 2).
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Basis fir die
Mafnahmenidentifizierung:
Dokumente und Leitfaden,

Beratung durch

Fachbehorde (NLWKN) \

/

Mafnahmenidentifizierung durch potentielle Malknahmentrager

Rickkopplung

Zusammenarbeit mit den Stakeholdern

Rickkopplung

MafRnahmenauswahl durch Fachbehdrde (NLWKN)

Abbildung 2: Prozess der MaBhahmenidentifizierung und -auswahl (MU 2013, veréandert)

In Niedersachsen wird entsprechend dieser Argumentation auch weiterhin der hier entwickelte
prozessorientierte Ansatz verfolgt. Die noch offenen Untersuchungsfragen aus dem letzten
Bewirtschaftungszyklus wurden aufgenommen und die im Land geschaffenen Rahmenbedin-
gungen und Arbeitsstrukturen fir die Auswahl von Malinahmentypen auf weitere Optimierung
gepruft. Zu den ersten Ergebnissen zahlt die Erganzung und Starkung der fachlichen Informa-
tionen z. B. landesweite Ermittlung der aktuellen Abwasserbelastung durch kommunale Klar-
anlagen. Auf Basis der Defizitanalyse und der in Niedersachsen bestehenden Rahmenkon-
zepte fir die Mallnahmenplanung Oberflachengewasser wird die Mallnahmenidentifizierung
und -auswahl unterstitzt.

1.9 Berichterstattung an die Europaische Kommission

Die EG-WRRL sieht hinsichtlich der Berichterstattung neben der Fortschreibung 2027 einen
Zwischenbericht vor (Artikel 15 Abs. 3 EG-WRRL). Dieser ist innerhalb von drei Jahren nach
Veroffentlichung jedes Bewirtschaftungsplanes bzw. nach jeder Aktualisierung zu erarbeiten
und stellt die Fortschritte bei der Durchfihrung des Malnahmenprogramms dar. Der nachste
Zwischenbericht ist Ende 2024 der Europdischen Kommission vorzulegen.
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Mallnahmenprogramm

Die Uberwiegende Anzahl der oberirdischen Wasserkdrper und der Grundwasserkérper haben
die Bewirtschaftungsziele nicht erreicht. Mit dem niedersachsischen Beitrag zu den Maf3nah-
menprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete erfolgt aufbauend auf den Empfehlungen
der LAWA — differenzierter als in den letzten Bewirtschaftungsplanzyklen — eine Ubersicht zu
allen Mallnahmentypen mit dem Ziel, die als signifikant bzw. relevant identifizierten Belastun-
gen durch geeignete Malnahmentypen soweit abzubauen, dass die Wasserkoérper ihre fest-
gelegten Ziele erreichen kénnen (Vollplanung).

Im niedersachsischen Beitrag zu den MalRlhahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussge-
biete sind die Defizite und der MaRnahmenbedarf entsprechend der Handlungsfelder (vgl. Ta-
belle 9) abgeleitet.

Tabelle 9:  Ubersicht Handlungsfelder
Bewirtschaftungsziele Oberflachengewéasser Okologie:
Handlungsfelder Morphologie, Abflussregulierung und Durchgangigkeit
Handlungsfeld Stoffeintrage: Nahrstoffe
Handlungsfeld Stoffeintrage: Salz
Handlungsfeld: Sonstige anthropogene Belastungen
Bewirtschaftungsziele Oberflachengewasser Chemie:
Handlungsfeld Stoffeintréage: Prioritare Stoffe
Bewirtschaftungsziele Grundwasser Gite
Handlungsfeld Stoffeintrage: Nitrat
Handlungsfeld Stoffeintrage: Schadstoffe

Die Defizite werden fiir die wichtigen Handlungsfelder mit Fachindikatoren dargestellt. Dazu
gehdren z. B. Langenangaben mit Strukturdefiziten an den FlieRgewassern oder die Nitrat-
fracht im Grundwasser. Es sind die notwendigen MaRnahmentypen — grundlegend und ergan-
zend — abgeleitet. Die erforderlichen MalRnahmen kénnen nicht vollstandig bis Ende 2027 er-
griffen oder umgesetzt werden. Dort wo eine Streckung des Umsetzungszeitraums erforderlich
ist, wird das Vorgehen erlautert.

Fur jeden Wasserkorper wurde eine Ubersicht zu den Bewirtschaftungszielen erstellt.
Dort sind auch die MaRnahmentypen und Umsetzungszeitraume aufgefuhrt.
Eingestellt sind die Ubersichten zu den Bewirtschaftungszielen als separater Anhang
auf der Internetseite:

www.nlwkn.de/Bewirtschaftungsplan Massnahmenprogramm2021 2027
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2 Oberflachengewasser — Defizitanalyse, Ableitung
der Mal3nahmentypen und Umsetzungszeitrdume

Die Diskussion zu den Defiziten an den oberirdischen Gewassern in Niedersachsen macht
deutlich, dass es weiterhin die drei gro3en Handlungsfelder gibt:

o Verbesserung der Morphologie,
o Verbesserung der Durchgangigkeit und
e Reduzierung der stofflichen Belastungen (Nahrstoffe, prioritare Stoffe und Salz).

Das MaRRnahmenprogramm fur den dritten Bewirtschaftungszeitraum baut auf den Erfahrun-
gen aus den ersten beiden Zyklen auf. Die gro3en Fragestellungen, die tber die Wichtigen
Fragen der Gewasserbewirtschaftung mit der Offentlichkeit diskutiert wurden, sind auch aktu-
ell weiterhin dieselben, die seit 2009 die Malknahmenumsetzung an Oberflachengewassern
pragen.

Die Planung von MaRnahmen muss zielgerichtet an den fachlichen Erfordernissen und den
vorhandenen chemischen und biologischen Defiziten ausgerichtet werden, um die Ziele dort
zu erreichen. Der erhebliche Umfang und die Vielfaltigkeit der notwendigen MalRnahmen er-
fordern eine fachlich fundierte Vorgehensweise als Grundlage fur einen effizienten Einsatz von
Mitteln angesichts begrenzter finanzieller und personeller Ressourcen. Die wichtigsten
Grundsatze der Gewasserentwicklung sind:

o Besiedelungspotenzial: Gewasserentwicklung, d. h. eine Wiederbesiedlung mit ge-
wassertypischen Arten und Lebensgemeinschaften, kann grundsatzlich nur dort
stattfinden bzw. initiiert werden, wo auch das entsprechende Besiedlungspotenzial
dazu vorhanden ist.

o Zeit: Gewassertypische Lebensgemeinschaften zu etablieren, braucht naturlicher-
weise Zeit. Gewasserentwicklung ist ein lang andauernder Prozess, in dem sich die
Entwicklung vom naturfernen, gestérten zu einem naturnaheren und 6kologisch gu-
ten Zustand vollzieht.

¢ Malnahmenqualitdt und -quantitat: Fur stabile und durchschlagende Erfolge sind
die richtigen MalRnahmen in ausreichender Dichte und Qualitat — und an der richti-
gen Stelle — erforderlich. Fir jede MaRnahme ist eine fundierte Planung notwendig.
Erfahrungen aus dem Bereich der Seentherapie haben gezeigt, dass in der Regel
MaRnahmen nur dann zur Zielerreichung fuhren, wenn ausreichende Kenntnisse
des Sees und der die in ihm ablaufenden Prozesse vorliegen.

o Flache: Gewasserentwicklung bedeutet Schaffen von Lebensraum fiir natirliche,
eigendynamische Prozesse und fir die an spezifische Habitatbedingungen ange-
passten aquatischen Lebensgemeinschaften. Dafiir bendtigen die FlieRgewasser
Platz, der fir ihre mehr oder weniger dynamische Entwicklung zur Verfligung ste-
hen muss.
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Der Leitfaden ,Malinahmenplanung Oberflachengewasser Teil D — Strategien und Vorgehens-
weisen zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele an FlieRgewassern in Niedersachsen® stellt
diese Vorgehensweise vor (NLWKN 2011). Im Leitfaden ,Mallnahmenplanung Oberflachen-
gewasser Teil A Fliellgewasser — Hydromorphologie® einschlief3lich des Erganzungsbandes
wird die Prioritatensetzung erlautert und es werden Empfehlungen zur Auswahl und Umset-
zung von Mallnahmen zur Entwicklung niedersachsischer FlieRgewasser gegeben (NLWKN
2008, NLWKN 2017). Fur die stehenden Gewasser ist der Leitfaden ,Malinahmenplanung
Oberflachengewasser — Teil B Stillgewasser ma3geblich (NLWKN 2010). Mit diesen Arbeits-
hilfen werden die MaRnahmen durch die verschiedenen Akteure fachlich erarbeitet. Der Leit-
faden ,MalRnahmenplanung Oberflachengewasser Teil C — Chemie“ wird aktuell Uberarbeitet
(NLWKN 2012a). Die Leitfaden aus der Reihe Malnahmenplanung Oberflachengewasser
sind als Hintergrunddokumente auf den Internetseiten des NLWKN zur EG-WRRL zu finden
(www.nlwkn.niedersachsen.de).

Fur den vorliegenden niedersachsischen Beitrag zu den Malinahmenprogrammen 2021 bis
2027 der Flussgebiete wurde eine Defizitanalyse erstellt, mittels derer der vollstandige zur
Zielerreichung erforderliche MalRnahmenbedarf — grundlegende MalRRnahmen, erganzende
MalRnahmen — fir die verschiedenen Handlungsfelder ermittelt wurde. Innerhalb des dritten
Bewirtschaftungszeitraums werden alle Anstrengungen unternommen, um bis Ende 2027 so
viele Mallnahmen wie mdéglich umzusetzen. Es zeigt sich, dass aufgrund der gemachten Er-
fahrungen in Niedersachsen nicht davon ausgegangen werden kann, dass bis 2027 alle fr
die Zielerreichung der oberirdischen Gewasser notwendigen MalRnahmen ergriffen und im
besten Fall auch abgeschlossen werden kénnen. Entsprechend den erarbeiteten Arbeitspa-
pieren der LAWA ist daher transparent und nachvollziehbar darzulegen, an welchen Wasser-
korpern fur welche Handlungsfelder basierend auf der Defizitanalyse Mallinahmen bis 2027
und aber auch danach ergriffen werden (vgl. Kap. 1.1, Transparenz-Ansatz). Ein Zeitplan zur
zeitlich gestaffelten Umsetzung der erforderlichen MalRnahmen ist zu entwickeln. Die Stre-
ckung des Umsetzungszeitraums ist zu begriinden. Der Umsetzungszeitraum der Malnahmen
bedingt in Verbindung mit der Abschatzung, wie lange es braucht bis die Wirkung der Mal-
nahmen nachvollzogen werden kann, die Prognose des Zeitraums der Zielerreichung (vgl.
Kap. 5 im niedersachsischen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Fluss-
gebiete).

Fir oberirdische Gewasser wird die Mallnahmenumsetzung auch nach 2027 mit folgenden
Sachverhalten begriindet:

e Technische Durchfuhrbarkeit

Zwingende Abfolge von MaRnahmen: Beispiele bzw. typische Fallkonstellationen sind
die Kombination gewasserdkologisch wirksamer Ma3nahmen mit MalRnahmen anderer
Trager z. B. Umsetzung der Natura 2000 Richtlinien, die notwendige Abfolge von Mal3-
nahmen insbesondere bei Herstellung der Durchgangigkeit (Ober-/Unterlieger) oder
der Untersuchungs- und Planungsbedarf zur Klarung der Ursachen.

Unveranderbare Dauer von Verfahren: Beispiele bzw. typische Fallkonstellationen sind
die unerwartete Dauer flir MalRnahmenvorbereitung, -planung oder die gerichtliche
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Uberpriifung von Zulassungen/Anordnungen zur Durchfiihrung von MaRnahmen. Die
Umsetzung konkreter MalRnahmen an oberirdischen Gewassern ist in vielen Fallen mit
rechtlich komplexen Zulassungsverfahren verbunden. So muss bei einer flachenbezo-
genen Malinahme im Vorfeld eine etwaige Wirkung auf bestehende Gebietsanspriiche
und das bestehende Schutz- und Rechtsregime gepruft werden (ggf. SUP, UVP, FFH-
Vertraglichkeit usw.). Beispielsweise fuhrt die Wiederherstellung der Durchgangigkeit
oft zum Widerstand privater Wasserkraftbetreiber. Oder an Bundeswasserstralden ist
aufgrund unterschiedlicher Verantwortlichkeiten und Zielsetzungen mit einem zeitauf-
wendigen Koordinierungsbedarf zu rechnen. Die Frage der Verpflichtung zur Umset-
zung und Finanzierung von Verbesserungsmalinahmen durch den Eigentiimer bzw.
die Anlieger des oberirdischen Gewassers flhrt regelmalig zu Verzégerungen.

¢ Unverhaltnismaliger Aufwand:
Marktmechanismen: Beispiele bzw. typische Fallkonstellationen sind, dass die Flachen
nicht verfiigbar bzw. nur zu unverhaltnismaRig hohen Kosten zu erwerben sind oder
dass es Kapazitatsengpasse bzw. mangelnde Verflugbarkeit qualifizierter Dienstleister
fur die Erstellung der erforderlichen Fachplanungen (Gutachter, Fachplaner, Ingenieur-
und Bauleistungen oder sonstiger Sachverstand) oder in den zustandigen Genehmi-
gungsbehdrden gibt.

2.1 FlieBgewasser

Fur FlieRgewasser mit einer Prioritat zur Umsetzung von MaRnahmen wurden bereits im ers-
ten Bewirtschaftungszeitraum Handlungsempfehlungen fir Malnahmen erarbeitet. Die Hand-
lungsempfehlungen fir Malnahmen stellen eine grobe, langfristige Gesamtplanung fur einen
Wasserkorper zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele der EG-WRRL dar. Sie werden durch
den NLWKN erarbeitet und dienen als fachlichen Grundlage und Orientierung flir nachfol-
gende, konkretere Planungsschritte. Die Handlungsempfehlungen sind auf den Internetseiten
des NLWKN (www.nlwkn.niedersachsen.de) verdffentlicht. Die nachste Uberarbeitung erfolgt
auf Basis der neuen Bewertungsergebnisse und aktualisierten Defizitanalyse.

Eine weitere wichtige Grundlage flir die Mallhahmenumsetzung kénnen Gewasserentwick-
lungsplane darstellen. Gewasserentwicklungsplane sind handlungs- und maflnahmenorien-
tierte Fachplanungen, die durch Akteure aus der Wasserwirtschaft und des Naturschutzes un-
ter Beteiligung der Landwirtschaft und weiteren Beteiligten erstellt werden. Sie stellen ein mitt-
lerweile sehr ausgereiftes Instrument zur planerischen Umsetzung von Entwicklungsmafinah-
men an Gewassern und ihren Auen dar — pragmatisch und handlungsorientiert. Fur verschie-
dene FlieRgewasser Niedersachsens liegen zumeist von Fachburos erarbeitete Gewasserent-
wicklungsplane vor, die als mallnahmenorientierte Planungsgrundlage fir die ortskonkrete Ab-
leitung und Umsetzung von MalRnahmen in der Regel eine wertvolle Entscheidungshilfe dar-
stellen. Soweit also fir FlieRgewasser oder Gewasserstrecken in den Bearbeitungsgebieten
Gewasserentwicklungspléne oder vergleichbare Plane (z. B. gewasserbezogene Pflege- und
Entwicklungsplane) vorliegen, die hinreichend aktuell sind und den identifizierten Defiziten ent-
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sprechend geeignete Mallnahmenvorschlage beinhalten, sollten diese Plane zielgerichtet um-
gesetzt werden. Abbildung 3 gibt einen Uberblick Uber die vorhandenen und die geplanten
bzw. der sich in Bearbeitung befindenden Gewasserentwicklungsplane. Weitere Informationen
dazu gibt es auf Internetseite des NLWKN (www.nlwkn.niedersachsen.de).
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Abbildung 3: Gewasserentwicklungsplane in Niedersachsen (Stand: 2019)

2.2 Fliellgewasser — Handlungsfeld: Morphologie und
Durchgangigkeit

Basierend auf den Resultaten der Bestandsaufnahme, der Darstellung der wichtigen Fragen
der Gewasserbewirtschaftung und den Ergebnissen des Monitorings sind die Defizite in der
Gewassermorphologie und der Durchgangigkeit der FlieRgewasser weiterhin eine Hauptursa-
che flir das Verfehlen des guten 6kologischen Zustands/Potenzials in Niedersachsen. Daher
stellt dieses Handlungsfeld auch im dritten Bewirtschaftungszyklus einen Schwerpunkt bei den
MafRnahmen und Konzeptionen an den Fliekigewassern dar. Aus den Defiziten abgeleitet wer-
den den einzelnen Wasserkorpern zielfihrende, dem Belastungstyp entsprechende Malinah-
mentypen aus dem LAWA-BLANO-Malnahmenkatalog zugeordnet. Die Umsetzung der Mal3-
nahmen soll aufRerhalb der sich bereits im (wasserkdrperspezifisch definierten) Zielzustand
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befindlichen Abschnitte erfolgen. Weitere Vorgaben fiir die Umsetzung der Malihahmen wer-
den im Zuge der landesweiten Bewirtschaftungsplanung nicht festgelegt.

Vor dem Hintergrund des umfassenden Handlungsbedarfs kommt der zielfihrenden und kos-
teneffizienten Mallnahmenplanung und -umsetzung eine entscheidende Bedeutung zu. Mit
dem niedersachsischen Beitrag zu den Malhahmenprogrammen der Flussgebiete von 2009
wurde die Prioritatensetzung bei den fir Malinahmen vorzusehenden Flielligewassern auf Ba-
sis des niedersachsischen Flielgewasserschutzsystems eingeflihrt. Die Prioritatenkulisse
wurden zwischenzeitlich im Zuge der Erganzung des Leitfadens MalRnahmenplanung Oberfla-
chengewasser Teil A aktualisiert. Dabei fanden u. a. die Laich- und Aufwuchsgewasser fur
Fische erstmalig eine weitergehende Berticksichtigung. Ansonsten stiitzt sich die Auswahl und
Kategorisierung der Prioritat der FlieRgewasser auf das vorhandene Besiedlungspotenzial des
Makrozoobenthos, die Zugehdrigkeit der Gewasser zum Niedersachsischen FlieRgewasser-
schutzsystem und den Schutzstatus als wasserabhangiges FFH-Gebiet sowie auf die Bedeu-
tung des Gewassers als Uberregionale Wanderroute fiir die Fischfauna. Die Prioritdtensetzung
basiert auf folgenden fachlichen Grundlagen:

LArten sind nicht einfach beliebig durch Malhahmen installierbar. Selbst die ,besten Malinah-
men kdnnen keine nennenswerten biologischen Wirkungen entfalten, wenn die Bestande an-
spruchsvoller FlieRgewasserarten erst einmal grolraumig erloschen sind. Daher stellen noch
vorhandene Bestande solcher Arten fiir eine erfolgreiche Umsetzung der EG-WRRL als not-
wendiges Wiederbesiedlungspotenzial einen unschatzbaren Wert dar. Diese Bestande gilt es
vorrangig zu sichern und wieder zur Ausbreitung zu bringen. Die Auswahl vorrangig zu bear-
beitender Gewasserabschnitte/\Wasserkérper geht daher vor allem von den noch erhaltenen
Wiederbesiedlungspotenzialen und vom Ausbreitungsvermogen der fliedigewassertypischen
Arten aus.“ (NLWKN 2008). Eine Priorisierung dient der Findung einer zielgerichteten Reihen-
folge.

Insgesamt wurden an den niedersachsischen Gewassern sechs Prioritaten vergeben (vgl. Ab-

bildung 4):

Prioritat 1: z. B. Gewasser mit gefahrdeten Biozdnosen, aber mit hohem oder sehr hohem
Besiedlungspotenzial. Ziel: Sicherung prioritarer Besiedlungspotenziale und Er-
reichung guter Zustande (soweit nicht bereits vorhanden), Vermeidung von Ver-
stéRen gegen das EG-WRRL-Verschlechterungsverbot.

Prioritat 2: z. B. Nachbarstecken von Abschnitten mit hohem oder sehr hohem Besied-
lungspotenzial und guten Entwicklungsoptionen oder Fliekgewasser mit relativ
hohem Besiedlungspotenzial, Bestandteil des niedersachsischen FlieRgewas-
serschutzsystems oder Laich- und Aufwuchsgewasser mit FFH-Status. Wieder-
ausbreitung prioritarer Besiedlungspotenziale/Biozénosen. Ziel: Schaffung gu-
ter Zustande.

Prioritat 3: z. B. Nachbarstecken von Abschnitten mit relativ hohem Besiedlungspotenzial
und guten Entwicklungsoptionen und FlieRgewasser des niedersachsischen
Flielligewasserschutzsystems oder Laich- und Aufwuchsgewasser.

Prioritat 4: z. B. Gewasser ohne besonderen Ausweisungsstatus mit relativ hohem Besied-
lungspotenzial.
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Prioritat 5: z. B. gut entwickelbare Nachbarstrecken von Abschnitten mit relativ hohem Be-
siedlungspotenzial oder Haupt- oder Nebengewasser des niedersachsischen
Fliellgewasserschutzsystems oder Laich- und Aufwuchsgewasser mit guten
Entwicklungsoptionen ohne besonderen Ausweisungsstatus oder FlieRgewas-
ser in FFH-Gebieten.

Prioritat 6: Gewasser, die biozonotisch verarmt sind und die in Regionen mit wenigen ho-
her priorisierten Gewassern liegen, aber bei denen zumindest eine kosteneffi-
ziente Verbesserung fir die Fischfauna maoglich ist.

Gewasser, die nur ein sehr geringes Wiederbesiedlungspotenzial aufweisen und auf die auch
kein anderes der oben genannten Kriterien zutrifft, haben keine Prioritat. Die Ableitung von
Prioritaten ist kein statisches System. RegelmaRig finden Uberpriifungen statt, die neue Er-
kenntnisse z. B. aus der Bewertung der Gewasser berucksichtigen.

A__ Niedersichsischer Landesbetrieb fir
NLWKN L Kilsten- und

Prioritédre
FlieBgewdsser/Wasserkorper
in Niedersachsen

Legende

N — et 1

EN Fricetat 2
3 Prioctat 3
Prctat 4

—Pricritat 5

Abbildung 4: Prioritére FlieRgewasser in Niedersachsen geméaR dem Leitfaden
»MaRnahmenplanung Oberflachengewasser Teil A FlieRgewasser —
Hydromorphologie. Erganzungsband 2017“ (NLWKN 2017)

Neben den Prioritdten wurden im zweiten Bewirtschaftungszyklus nach landesweit einheitli-
chen Kriterien hydromorphologisch besonders entwicklungsfahige Gewasser ausgewahlt (vgl.
Abbildung 5), um in diesen ,Schwerpunktgewassern“ in Zusammenarbeit mit den Unterhal-
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tungsverbanden zielgerichtet Mallnahmen umzusetzen und so Erfolge zu erzielen. Nach lan-
desweit einheitlichen Kriterien wurden hydromorphologisch besonders entwicklungsfahige Ge-
wasser ausgewahlt (NLWKN 2014b):

1. Kriterium:

Wasserkorper mit aktuell maRigem Zustand oder Potenzial: Diese Gewasser sind vom Ziel
guter Zustand/Potenzial nur noch eine Klasse entfernt und besitzen damit die gréten Chan-
cen, sich mit entsprechend zielgerichteten MaRnahmen mittelfristig in einen guten Zustand
bzw. zum guten 6kologischen Potenzial zu entwickeln.

2. Kriterium:

Wasserkorper mit Prioritat 1-4: Diese Gewasser aus der Prioritdtsskala von insgesamt 1-6
verfligen noch Uber ein relativ intaktes, natirliches Arteninventar und haben damit von Natur
aus ein gutes 6kologisches Regenerationsvermdgen, wiedergeschaffene Strukturen in den
Gewassern mit den gewassertypischen Arten auch zu besiedeln.

An diesen Gewassern, den sogenannten Schwerpunktgewassern (vgl. Abbildung 5), sollen in
Zusammenarbeit mit den Unterhaltungsverbanden verstarkt Mallnahmen umgesetzt werden
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Abbildung 5: Ubersicht zu den Schwerpunktgewéassern in Niedersachsen (Stand: August
2021)
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Auch hinsichtlich der Verbesserung der Durchgangigkeit (Ab- und Aufstieg) fir Fische und
Rundmauler, als weiterer wichtiger Gesichtspunkt flr das Erreichen der Bewirtschaftungsziele,
wurde eine Schwerpunktkulisse zur Mallnahmenumsetzung entwickelt. In allen vier Flussge-
bieten gibt es lberregionale Vorgaben fiir dieses Ziel. Dazu kommen Synergien mit den Zielen
der FFH-RL und der Verordnung mit Ma3nahmen zur Wiederauffullung des Bestands des Eu-
ropaischen Aals (Aalschutzverordnung VO EG 1100/2007). In den Flussgebietseinheiten wur-
den unter teilweise leicht variierenden Bezeichnungen Uberregionale Wanderrouten insbeson-
dere fUr Langdistanz-Wanderfischarten (Lachs, Meerforelle, Neunaugen, Aal) im gesamten
Flussgebiet ausgewiesen. Dabei handelt es sich in der Regel um ein Netz groRerer FlieRge-
wasser, in welchem vorrangig die 6kologische Durchgangigkeit fir die Fischfauna méglichst
weitgehend wiederherzustellen ist.

Zwei Aspekte sind zu berlcksichtigen: die Fische missen die FlieRgewasser ungehindert
durchqueren kdnnen und/oder sich dort auch fortpflanzen. Daher wurden vom Niedersachsi-
schen Landesamt fir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES), Dezernat Bin-
nenfischerei — Fischereikundlicher Dienst, und vom NLWKN fiir Niedersachsen zum einen die
Wanderrouten (vgl. Abbildung 6) und zum anderen Laich- und Aufwuchsgewasser ermittelt.
Die Wanderrouten bilden zusammen mit den Laich- und Aufwuchsgewassern die Wander-
fischkulisse.

Eine Kosteneffizienz von MalRhahmen zur Wiederherstellung der Durchgangigkeit ist nur dann
gegeben, wenn die zu vernetzenden Gewasserstrecken auch eine entsprechende Habitatqua-
litat als potenzielle Laich- und Aufwuchsgewasser aufweisen. In der Regel werden deshalb mit
der Verbesserung der Durchgangigkeit auch begleitende Malnahmen zur Verbesserung der
Habitatqualitat einhergehen mussen.

Unterstlitzung erhalt das Handlungsfeld Herstellung der dkologischen Durchgangigkeit durch
die Wasserstralien- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Mit der am 01.03.2010 in Kraft
getretenen Neufassung des WHG wird die WasserstralRen- und Schifffahrtsverwaltung des
Bundes durch § 34 Abs. 3 WHG verpflichtet, an den von ihr errichteten oder betriebenen Stau-
anlagen der Bundeswasserstrallen Malinahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung der
Durchgangigkeit durchzuflihren, soweit diese zur Erreichung der Ziele nach EG-WRRL erfor-
derlich sind. Um dieser Verpflichtung zielgerichtet nachzukommen, wurde durch das Bundes-
ministerium fUr Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) (vormals Bundesministerium fur Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)) gemeinsam mit der Wasserstrallen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes (WSV) und den wissenschaftlichen Bundesanstalten fiir Gewas-
serkunde (BfG) und Wasserbau (BAW) das BMVI-Priorisierungskonzept ,Erhaltung und Wie-
derherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit der Bundeswasserstralen® (vgl. BMVBS
2012) erarbeitet. Die erste Fortschreibung des Priorisierungskonzeptes wurde 2015 parallel
zur Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und MaRnahmenprogramme nach Art. 13
WRRL veroffentlicht (BMVI, 2015). Im September 2020 lag eine erneute Sachstandsaktuali-
sierung der Priorisierungsliste vor, die nach Abschluss der Abstimmung mit den Landern Ende
2021 zeitgleich zur zweiten Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und MalRnahmenpro-
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gramme nach Art. 13 WRRL fiir den Zeitraum von 2022 bis 2027 verdéffentlicht wird. Die fach-
liche Grundlage fiir das Priorisierungskonzept bildet der BfG-Bericht 1697 (BfG, 2010), der die
Stauanlagen auffiihrt, an denen aus fischdkologischer Sicht Mallnahmen zur Wiederherstel-
lung der 6kologischen Durchgangigkeit erforderlich sind, um die Bewirtschaftungsziele nach
Mafgabe der §§ 27 bis 31 WHG zu erreichen. Der BfG-Bericht 1697 stuft auerdem die rela-
tive Dringlichkeit dieser MalRnahmen ein. Aufgrund der Hinweise aus den Bundeslandern und
neuer verflgbarer Daten wurde der BfG-Bericht 1697 in den Jahren 2015 und 2020 jeweils
aktualisiert. Die Veroéffentlichung der Fortschreibung ist in Bearbeitung.

Insbesondere Mallnahmen aus dem Handlungsfeld Morphologie und Durchgangigkeit lassen
vielfaltige Synergien z. B. in den Bereichen Klimaschutz, Insektenschutz und den verschiede-
nen anderen EU-Richtlinien mit Wasserbezug — insbesondere der FFH-Richtlinie — erwarten.
Das unterstreicht die hohe Bedeutung dieser Gruppe von Malnahmen.

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

SACHSEN-

ANHALT
NORDRHEIN-

WESTFALEN

Legende
== (Jberregionale Wanderrouten fiir die Fischfauna
— EG-WRRL Gewassemetz §
L v
| Flussgebiet Elbe / "‘t & THURINGEN
| Flussgebiet Weser h
[ | Flussgebiet Ems HESSEN

| Flussgebiet Rhein

Abbildung 6: Uberregionale Fischwanderrouten in Niedersachsen (Stand: 2015)
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2.2.1 Defizitanalyse

Nachfolgend wird das niedersachsische Vorgehen der Defizitanalyse und MaRnahmenablei-
tung fur den Handlungsbereich Morphologie und Durchgangigkeit dargestellt.

Morphologie

Die Gewassermorphologie (Gewasserstruktur) hat mafigeblichen Einfluss auf die Auspragung
der aquatischen Lebensgemeinschaft der FlieRgewasser. Insbesondere fiir diesen Bereich
sind erhebliche Defizite dokumentiert. Die Defizite umfassen aufgrund der vielfaltigen Nutzun-
gen der FlieBgewasser Veranderungen des Gewasserverlaufs und der Bettgestaltung, wie
z. B. Breiten- und Tiefenvarianz, Sohl- und Uferstrukturen, Gewasserprofile aber auch seitliche
Verbindungen in die Aue und die Ausbildung der Ufervegetation. Aufgrund der Wirkzusam-
menhange zwischen der Gewdasserbiozonose der Gewasserstruktur ist es wesentlich, an die
Gewasserstruktur bestimmte Mindestanforderungen zu stellen, um die Bewirtschaftungsziele
zu erreichen.

Die Grundlage der wasserkdrperspezifischen Defizitanalyse im Bereich der Gewasserstruktur
bilden die Ergebnisse der Detail- und Ubersichtsstrukturkartierung (u. a. NLWKN 2015). Die
Herleitung der Zielvorgaben fur die strukturelle Ausstattung je Wasserkorper erfolgt Gber ein-
heitliche und fachlich fundierte Kriterien gemafl den Vorgaben des Leitfaden MalRnahmen-
planung Oberflachengewasser Teil D (NLWKN 2011) unter Berilicksichtigung:

e des Status (NWB/HMWB/AWB),
e der Priorisierung und

o des Gewassertyps.
Auf diese Weise wird auch dem Grundsatz der Kosteneffizienz Rechnung getragen.

Flr Wasserkérper, die gemal der aktuellen ékologischen Zustandsbewertung bereits den gu-
ten 6kologischen Zustand/das gute dkologische Potenzial erreicht haben, sind keine struktur-
verbessernden MalRnahmen erforderlich, da sie das Bewirtschaftungsziel gemal EG-WRRL
bereits erreicht haben. Dennoch kdnnen hier Erhaltungsmalinahmen sinnvoll sein. Auch fur
die 6kologisch gemal EG-WRRL nicht bewertbaren Schifffahrtskanale erfolgt keine Malinah-
menableitung u. a., weil sich Erfolge oder Misserfolge 6kologisch nicht bewerten lielRen, die
Gewasser als kinstliche Gewasser extrem durch ihre Nutzung gepragt sind und die zumeist
nicht flieRenden Wasserkdrper nur eingeschrankte Lebensraumqualitdten aufweisen (kén-
nen). Im Rahmen der Abstimmungen der Malinahmen mit der Wasserstrallen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes fiir das Ubergangsgewasser der Weser und auf Basis des Gut-
achtens von DHI (DHI 2020) wurden far den Wasserkorper Weser/Tidebereich oberhalb Brake
(Wasserkorpernummer: DERW_DENI_26035) separat Malinahmentypen festgelegt (vgl. Kap.
2.13.3).

Die FlieRgewasser sollten fur die Zielerreichung spezifische Anteile mit unveranderten (Struk-
turklasse 1), gering veranderten (Strukturklasse 2) und maRig veranderten (Strukturklasse 3)
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Abschnitten aufweisen. Uber einen Vergleich des Ist-Zustandes zum festgelegten Soll-Zu-
stand wird schliel3lich das wasserkérperspezifische Defizit bzw. der Mallhahmenbedarf an
Sohle und Ufer sowie im Gewasserumfeld quantifiziert. Der MaRnahmenumfang an Sohle und
Ufer wird dabei durch das jeweils grolte Defizit bzw. den grélten MalRnahmenbedarf einer
der beiden Teilhabitate bestimmt.

Die Abschatzung der Wirkungen von Mallinahmen auf die biologischen Qualitdtskomponenten
ist auch mit Unsicherheiten verbunden. Dazu kommt, dass die Wasserkorper oft mehreren
signifikanten Belastungen ausgesetzt sind (vgl. Kap. 5 im niedersachsischen Beitrag zu den
Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Flussgebiete). Aufgrund dieser Erwagungen wird
der MalRnahmenbedarf flir die zu erreichenden Strukturklassen mit einem ,bis zu“ versehen.
Uber die Abstimmung vor Ort und die Uberpriifung liber das operative Monitioring werden die
Zielvorgaben fir die Strukturen zur Zielerreichung an den Wasserkorpern regelmafig Uber-
prift und gegebenenfalls angepasst. Tabelle 10 gibt einen Uberblick Uber die landesweit er-
mittelten morphologischen Defizite bzw. den Mallnahmenbedarf in den einzelnen Zielgruppen,
die nachfolgend vorgestellt werden.

Tabelle 10: Ubersicht zu den Zielvorgaben und Ergebnissen der Defizitanalyse

Zielgruppe Ziel Sohle und Landeswei- Ziel Gewasserum-  Landeswei-
Ufer tes Defizit feld tes Defizit
Sohle und Gewasser-
Ufer* umfeld*
Erheblich veranderte  Bis zu 50 % der
Wasserkorper Wasserkorperlange
(HMWB) mit hoher in Strukturklasse 3 Bi 20 m ie U
Prioritatseinstufung  Bis zu 20 % der 3.243 km '?tzu mJeoer  103,0 km?
(1-3) und alle natlr-  Wasserkérperlange sefie
lichen Wasserkorper  in Strukturklasse 1
(NWB) bis 2
bl vrindee i 75054 e
P : Wasserkdrperlange Bis zu 10 m je Ufer-
(HMWB) mit geringer . 1.663 km . 25,7 km?
Prioritétseinstufung in Strukturklasse 3 seite
(4—6) oder besser
Erheblich veranderte
Wasserkorper : o
(FIMGE) @ie Phem: %eﬁ?éf:rlegn e
tatseinstufung und in Strukt |5 % 1.913 km Keine Zielvorgabe -
Marschengewasser n d rg urkiasse
des FlieRgewasser- oder besser
typs 22.2 und 22.3
Marschengevx{_éisser Auf bis zu 20 % der
des FlieRgewasser- Wasserkéroerlinge
typs 22.1 und kunstli- Maf&nahmepnumsgt- 707 km Keine Zielvorgabe -
che Wasserkorper
zungen

(AWB)

* einschlieRlich Bundeswasserstraften

Bezlglich der MalRnahmenumsetzung ist eine zeitliche Staffelung vorgesehen, die in Kap.
2.2.3 erlautert wird.
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Erheblich veréanderte Wasserkorper (HMWB) mit hoher Prioritdtseinstufung (1 — 3)
und alle natiirlichen Wasserkorper (NWB)

Erheblich veranderte Wasserkorper, die mit den Prioritdtsstufen 1 — 3 versehen wurden und
alle natirlichen Wasserkdrper haben in Niedersachsen eine Gesamtlange von ca. 2.035 bzw.
3.961 km. Sowohl im Bereich Sohle und Ufer als auch im Gewasserumfeld missen diese
Wasserkorper auf bis zu 50 % ihrer Lange im Zielzustand die Strukturklasse 3 (maRig veran-
dert) und auf bis zu 20 % die Strukturklasse 1 (unverandert) und 2 (gering verandert) aufwei-
sen, um vor dem Hintergrund ihrer morphologischen Auspragung mit ausreichender Wahr-
scheinlichkeit den guten Zustand bzw. das gute Potenzial erreichen zu kénnen. Im Gewasser-
umfeld wird zudem ein Flachenbedarf von bis zu 20 m je Uferseite festgelegt, welcher die zur
Zielerreichung erforderliche Korridorbreite darstellt.

Der Ist-/Soll-Zustandsvergleich im Bereich Sohle und Ufer ergibt fir die natirlichen Wasser-
korper strukturelle Defizite auf einer Strecke von bis zu 1.926 km und von_bis zu 1.317 km flr
erheblich veranderte Wasserkorper mit Prioritat 1 — 3. Im Gewasserumfeld ergibt die Defizi-
tanalyse der Gewasserstruktur einen MaRnahmenbedarf auf einer Flache von bis zu 40,2 km?
fur natirliche Wasserkorper sowie bis zu 62,8 km? fiir erheblich veranderte Wasserkorper mit
der Prioritat 1 — 3.

Diese Gruppe hat eine groRe Uberscheidung mit den Wasserkdrpern, die als Schwerpunktge-

wasser ausgewiesen wurden. Damit ist eine Weiterfihrung der fir Niedersachsen entwickel-
ten Konzeptionen fir die MalBnahmenumsetzung gewahrleistet.

Erheblich veranderte Wasserkorper (HMWB) mit geringer Prioritatseinstufung (4 — 6)

Insgesamt ca. 3.548 km werden in Niedersachsen als erheblich veranderte Wasserkdrper mit
den Prioritatsstufen 4 — 6 eingeordnet. Als Zielhorizont gilt fur die erheblich veranderten Was-
serkorper mit den Prioritatsstufen 4 — 6, dass sie auf bis zu 50 % ihrer Lange sowohl im Bereich
Sohle und Ufer als auch im Gewasserumfeld mindestens Uber die Strukturklasse 3 verfligen
muassen, um vor dem Hintergrund ihrer morphologischen Auspragung mit ausreichender Wahr-
scheinlichkeit das gute Potenzial erreichen zu kénnen. Im Gewasserumfeld wird zudem ein
Flachenbedarf von bis zu 10 m je Uferseite fir strukturverbessernde MalRnahmen festgelegt.
Im Zuge der Defizitanalyse wurde fir erheblich veranderte Wasserkorper in diesen Prioritats-
stufen im Bereich Sohle und Ufer ein MaRnahmenbedarf auf einer Strecke von bis zu 1.663 km
ermittelt. Im Gewasserumfeld sind entsprechend der ermittelten Defizite Malknahmen auf einer
Flache von bis zu 25,7 km? erforderlich.

Erheblich veranderte Wasserkorper (HMWB) ohne Prioritatseinstufung und Mar-
schengewasser des FlieRgewéassertyps 22.2 und 22.3

Erheblich veranderte Wasserkorper ohne Prioritatseinstufung haben in Niedersachsen eine
Gesamtlange von ca. 3.774 km. Marschengewasser des FlieRgewassertyps 22.2 (Flisse der
Marschen) und 22.3 (Stréme der Marschen) machen insgesamt ca. 407 km aus. Diese Was-
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serkorper mussen im Bereich Sohle und Ufer im Zielzustand auf bis zu 50 % ihrer Lange min-
destens die Strukturklasse 3 aufweisen. Fur das Gewasserumfeld werden keine spezifischen
Zielvorgaben festgelegt. Der Vergleich des Soll-Zustandes mit dem Ist-Zustand im Bereich
Sohle und Ufer ergibt fir erheblich veranderte Wasserkorper ohne Prioritatseinstufung und fir
Marschengewasser des Typs 22.2 und 22.3 Defizite auf einer Strecke von bis zu 1.913 km.

Marschengewasser des FlieRgewassertyps 22.1 und kiinstliche Wasserkorper
(AWB)

Marschengewasser des FlieRgewassertyps 22.1 (Gewasser der Marschen), die tberwiegend
als kinstliche, vereinzelt jedoch auch als erheblich veranderte Wasserkorper eingestuft sind,
umfassen in Niedersachsen insgesamt ca. 1.529 km. Andere kilinstliche Wasserkorper haben
eine Gesamtlange von ca. 2.015 km. Bei dieser Zielgruppe sollen auf bis zu 20 % der Was-
serkorperlange Mallnahmen im Uferbereich umgesetzt werden. Dies entspricht einem Mal3-
nahmenbedarf auf einer Strecke von bis zu 306 km flir Marschengewasser des Typs 22.1
sowie bis zu 401 km fiir die sonstigen kiinstlichen Wasserkorper.

Durchgangigkeit

Sowohl die Bewertung der Durchgangigkeit der niedersachsischen FlieRgewasser, als auch
die Ableitung des quantitativen MaRhahmenbedarfs je Wasserkdrper, sprich die Anzahl von
MafRnahmen zur Herstellung der Durchgangigkeit an den vorhandenen Querbauwerken, er-
folgt auf Basis der Querbauwerksdatenbank des NLWKN. Die Querbauwerksdatenbank um-
fasst Angaben der Unterhaltungsverbande zu Sohlbauwerken sowie Informationen des
LAVES, Dezernat Binnenfischerei — Fischereikundlicher Dienst, zu Fischaufstiegsanlagen und
Wasserkraftanlagen. Die Fortschreibung und Aktualisierung erfolgte durch eine erganzende
Erfassung von Querbauwerken im Rahmen der Detailstrukturkartierung 2011-2014 sowie
durch Berlcksichtigung von Informationen zu umgesetzten MaRnahmen wahrend der Bewirt-
schaftungsperioden 2010-2015 und 2016-2021.

Die Defizitanalyse und MaRRnahmenableitung im Handlungsfeld ,Verbesserung und Wieder-
herstellung der Durchgangigkeit” umfasst die folgenden Arbeitsschritte:

1. Bewertung der Durchgangigkeit fur das Querbauwerk bzw. den Bauwerksstandort,

2. Bewertung der Durchgangigkeit auf Ebene der Wasserkorper und Ermittlung des
Mafinahmenbedarfs pro Wasserkorper.

Im ersten Schritt erfolgt eine automatisierte Einstufung der Durchgéngigkeit, jeweils fur Auf-
und Abstieg sowie eine Gesamtbewertung. Die Gesamtbewertung ergibt sich aus der unglins-
tigsten Bewertung fiir Aufstieg und Abstieg. Die wesentlichen Bewertungskriterien sind hierbei
der jeweilige Querbauwerkstyp, die Absturzhéhe sowie ggf. vorhandene Fischaufstiegsanla-
gen und Wasserkraftanlagen (Bioconsult 2015). Die Bewertung bezieht sich jeweils auf das
einzelne Bauwerk. Die automatisierte Einstufung wird anhand von fachlichen Einschatzungen
und detaillierteren Informationen Uberprift und ggf. angepasst. In einem zweiten Schritt erfolgt

Seite 64



Niedersachsischer Beitrag zu den Mallnahmenprogrammen 2021 bis 2027 (@?
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein R

eine Aggregation der Bewertungen fur die einzelnen Bauwerke auf Ebene der Wasserkorper
nach dem ,worst-case-Prinzip®.

Als Ergebnis der Defizitanalyse zur Durchgangigkeit der FlieRgewasser werden von den 8.431
betrachteten Querbauwerken etwa 20 % (n = 1.708) hinsichtlich ihrer Durchgangigkeit mit ,gut
oder besser” bewertet, flir etwa 66 % (n = 5.542) lautet die Bewertung ,mafig oder schlechter*.
Fir 14 % (n = 1.181) der Querbauwerke ist eine belastbare Einschatzung nicht mdglich. Fir
diese Querbauwerke wird ein weiterer Untersuchungsbedarf festgestellt (vgl. Abbildung 7) Die
Durchgangigkeit ist an allen FlieRgewassern mit Ausnahme der Schifffahrtskanale unabhangig
vom Status, Prioritat und Typ wiederherzustellen. Bezlglich der Mallhahmenumsetzung gibt
es eine zeitliche Staffelung, die auf der Zuordnung eines FlielRgewassers zur Wanderfischku-
lisse und auf der Gewasserprioritat beruht (vgl. Kap. 2.2.3).

Bewertung der Durchgédngigkeit
des Bauwerks

® gut oder besser

©  maRig oder schlechter

® unklar 0 12,525 50 Kilometer

I I I |

Abbildung 7: Bewertungsergebnis Querbauwerke (Stand: 2021)
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Ein wesentlicher Anteil (ca. 20 %) der Wanderhindernisse an den niedersachsischen Flie3ge-
wassern wurde in den letzten Jahrzehnten durch Fischaufstiegsanlagen erganzt oder zu einem
fischpassierbaren Bauwerk umgebaut. Gleichzeitig wurden aufgrund des verbesserten Kennt-
nisstandes auch die Anforderungen an die Fischpassierbarkeit von Gewasserbauwerken fort-
geschrieben und spezifiziert. Das DWA-Merkblatt 509 (DWA 2014), das seit 2010 im Entwurf
vorliegt, reprasentiert den Stand der Technik zu Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbaren
Bauwerken. In 2006 wurde vom Bund der Ingenieure fiir Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft
und Kulturbau e.V. (BWK) zudem bereits ein Methodenstandard flir die Funktionskontrolle von
Fischaufstiegsanlagen veroffentlicht (BWK 2006).

Der zu den Gewasserbauwerken in Niedersachsen vorliegende Datenbestand ermdglicht in
vielen Fallen jedoch keine belastbare Einschatzung der Funktionsfahigkeit von Fischaufstiegs-
anlagen und fischpassierbaren Bauwerken. Es ist davon auszugehen, dass viele dieser Bau-
werke, insbesondere jene, die vor 2010 errichtet wurden, nicht dem Stand der Technik ent-
sprechen. Betreffende Bauwerke bzw. Standorte werden daher aus Vorsorgegriinden nach
dem in Niedersachsen angewandten Verfahren als ,nicht durchgangig“ oder ,unklar” einge-
stuft, was im Rahmen der durchgefiihrten Defizitanalyse aktuell zu einer potenziellen Uber-
schatzung der Belastungssituation flhrt.

Um die bestehenden Kenntnisliicken zukiinftig zu schliel3en, erfolgt eine kontinuierliche Fort-
schreibung des landesweiten Datenbestandes. Aufgrund der hohen Zahl an Gewasserbau-
werken wird eine verstarkte Mitwirkung der Unterhaltungsverbande und Unteren Wasserbe-
horden bei der Erhebung und Aktualisierung der Bauwerksdaten angestrebt. Durch die Verof-
fentlichung der detaillierten Bauwerksdaten soll auch der interessierten Offentlichkeit ein Ein-
blick in die Grundlagendaten und die Mdglichkeit der Prifung eréffnet werden.

2.2.2 Ableitung der MalRnahmentypen

Fur die Reduzierung der Defizite an Sohle und Ufer sowie im Gewasserumfeld und fir die
Wiederherstellung der Durchgangigkeit werden erganzende umsetzungsorientierte MalRnah-
mentypen aus dem LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog abgeleitet. Diese Zuordnung bilden
das Gerist bzw. den Rahmen flir die an den konkreten lokalen Belastungen und Defiziten
ausgerichtete Herleitung und Verortung geeigneter konkreter MalRnahmen. Entsprechend den
Defiziten und Zielvorgaben fir die Morphologie sind nicht an allen Wasserkoérpern alle ausge-
wahlten MaRnahmentypen umzusetzen.

Folgende erganzende Malinahmentypen zur Reduzierung der signifikanten Belastungen der
Morphologie werden im niedersachsischen Beitrag zu den Mallnahmenprogrammen 2021 bis
2027 der Flussgebiete berlcksichtigt:
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Tabelle 11: Uberblick zu den erganzenden MaRnahmentypen zur Reduzierung der morphologischen Belastungen

MalRnah-
mentyp-
nummer

70

71

72

Maflnahmen-
bezeichnung

Mafnahmen zum Initiie-
ren/ Zulassen einer ei-
gendynamischen Gewas-
serentwicklung inkl. be-
gleitender Mallnahmen

MaRnahmen zur Vitali-
sierung des Gewassers
innerhalb des vorhande-
nen Profils

Mafnahmen zur Habitat-
verbesserung im Gewas-
ser durch Laufverande-
rung, Ufer- oder Sohlge-
staltung

Erlauterung

Bauliche oder sonstige (z. B. Flachen-
erwerb) MaRnahme mit dem Ziel, dass
das Gewasser wieder eigenstandig
Lebensraume wie z. B. Kolke, Gleit-
und Prallhdnge oder Sand- bzw. Kies-
banke ausbilden kann. Dabei wird das
Gewasser nicht baulich umverlegt,
sondern u. a. durch Entfernung von
Sohl- und Uferverbau und Einbau von
Strdmungslenkern ein solcher Prozess
initiiert.

MafRnahmen zur Habitatverbesserung
im vorhandenen Profil

Bauliche MalRnahmen zur Verbesse-
rung der Sohlstruktur, Breiten- / und
Tiefenvarianz ohne Anderung der Lini-
enfiihrung (insbesondere wenn keine
Flache fir Eigenentwicklung vorhan-
den ist), z. B. Einbringen von Storstei-
nen oder Totholz zur Erh6hung der
Stromungsdiversitat, Erh6hung des
Totholzdargebots, Anlage von Kies-
laichplatzen.

Bauliche MaBnahmen zur Verbesse-
rung der Gewasserstruktur von Sohle
und Ufer mit baulicher Anderung der
Linienfihrung z. B. Manahmen zur
Neutrassierung (Remaandrierung)
oder Aufweitung des Gewassergerin-
nes. Geht im Gegensatz zu Mal3-
nahme 70 Uber das Initiileren hinaus.

Handlungsfeld
Morphologie

Sohle/Ufer

Sohle/Ufer

Sohle/Ufer

Alle natlrlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Alle natrlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Alle natlrlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Zielgruppe
Wasserkdrper, an denen der MaBnahmentyp umgesetzt werden soll

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori-
tatseinstufung (4
-6)

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori-
tatseinstufung (4

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori-
tatseinstufung (4
-6)

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) ohne
Prioritatseinstu-
fung und Mar-
schengewasser
des Flieffigewas-
sertyps 22.2 und
22.3
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ng?;;_' MaRnahmen-

nummer bezeichnung
MaRnahmen zur Habitat-

73 verbesserung im Uferbe-

reich

MafRnahmen zur Auen-
74 entwicklung und zur Ver-
besserung von Habitaten

Anschluss von Seitenge-
75 wassern, Altarmen
(Quervernetzung)

Erlauterung Handlungsfeld

Morphologie
Anlegen oder Erganzen eines stand-
ortheimischen Geholzsaumes (Ufer-
randstreifen), dessen sukzessive Ent-
wicklung oder Entfernen von standort-
untypischen Gehdlzen; Ersatz von Sohle/Ufer

technischem Hartverbau durch ingeni-
eurbiologische Bauweise; Duldung von
Uferabbriichen Hinweis: primare Wir-
kung ist Verbesserung der Gewasser-
morphologie

Maflnahmen zur Auenentwicklung und
zur Verbesserung von Habitaten in der
Aue, z. B. Reaktivierung der Pri-
maraue (u. a. durch Wiederherstellung
einer natlrlichen Sohllage), eigendy-
namische Entwicklung einer Sekun-
daraue, Anlage einer Sekundaraue (u.
a. durch Absenkung von Flussufern),
Entwicklung und Erhalt von Altstruktu-
ren bzw. Altwassern in der Aue, Exten-
sivierung der Auennutzung oder Frei-
halten der Auen von Bebauung und
InfrastrukturmaRnahmen.

Gewasserumfeld

MafRnahmen zur Verbesserung der
Quervernetzung, z.B. Reaktivierung
von Altgewassern (Altarme, Altwas-
ser), Anschluss sekundarer Auenge-
wasser (Bodenabbaugewasser)

Gewasserumfeld

Zielgruppe

Wasserkorper, an denen der MaBhahmentyp umgesetzt werden soll

Alle naturlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Alle naturlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Alle natlrlichen
Wasserkorper
(NWB) und
erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
hoher Prioritats-
einstufung (1 — 3)

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) ohne

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori- Prioritatseinstu-
tatseinstufung (4  fung und Mar-

- 6) schengewasser
des FlieRgewas-
sertyps 22.2 und
223

Marschengewas-
ser des FlieRge-
wassertyps 22.1
und kinstliche
Wasserkorper
(AWB)

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori-
tatseinstufung (4
-6)

Erheblich veran-
derte Wasserkor-
per (HMWB) mit
geringer Priori-
tatseinstufung (4

Seite 68



Niedersachsischer Beitrag zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 ’r%
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein 2

Fir die Wiederherstellung der Durchgangigkeit wird der Malnahmentyp 69 festgelegt (vgl.

Tabelle 12).

Tabelle 12: Ergéanzender MaBnahmentyp zur Wiederherstellung der Durchgéangigkeit

MaRnah-
mentyp- MalRnahmenbezeichnung
nummer

Maflnahmen zur Herstellung/Ver-
besserung der linearen Durchgan-
gigkeit an Staustufen/Flusssper-

69 ren, Abstlrzen, Durchlassen und
sonstigen wasserbaulichen Anla-
gen gemaf DIN 4048 bzw. 19700
Teil 13

Erlauterung

MaRnahmen an Wehren, Abstlirzen und Durchlassbauwerken
zur Herstellung/Verbesserung der linearen Durchgangigkeit,

z. B. Rickbau eines Wehres, Anlage eines passierbaren Bau-
werkes (Umgehungsgerinne, Sohlengleite, Rampe, Fischauf-
und -abstiegsanlage), Riickbau/Umbau eines Durchlassbauwer-
kes (Briicken, Rohr- und Kastendurchlasse, Diker, Siel- u.
Schopfwerke u. &.), optimierte Steuerung eines Durchlassbau-
werks (Schleuse, Schépfwerk u. a.), Schaffen von durchgangi-
gen Buhnenfeldern

Den Malinahmentypen des LAWA-BLANO-MalRnahmenkatalogs werden als erste Orientie-
rungshilfe fur nachfolgende Planungsebenen die MalRnahmengruppen, wie sie in den fur Nie-
dersachsen erstellten Leitfaden Malinahmenplanung Oberflachengewasser Teil A (NLWKN
2008, NLWKN 2017) beschrieben werden, gemaf Abbildung 8 zugeordnet. Eine weitere Kon-
kretisierung, Verortung und Ausrichtung an den lokalen Gegebenheiten erfolgt in den Abstim-

mungen vor Ort.

Handlungsfelder LAWA-MNT MaRnahmengruppe gem.
NLWKN-Leitfaden*
s . . Malinahmen zur Herstellung der .1 ‘ Malnahmen zur Herstellung der
DurChgang'gke|t 69 linearen Durchgangigkeit ‘ 9 || linearen Durchgangigkeit

Mafinahmen zur Habitatverbesserung > [ 2 || MaBnahmen zur Forderung der eigen-

» 70 | durch Inttieren/ Zulassen einer eigen- | || dynamischen Gewasserentwickiung
dynamischen Gewasserentwicklung | 5 || MaBnahmen zur Verbesserung der Sohl-
e et l || strukturen d. Einbau v. Festsubstraten

ul s =
™ 71 || imvomandenen Prof —| 3 |gfaseummiaina
Sohle/Ufer = —
Mafnahmen zur Habitatverbesserung ‘ :
. : Bauliche Mafinahmen zur
Morpholoaqie - 72 | imGewasser durch Laufveranderung, = 1
Y g . e odas Sohbatling ‘ ‘ Bettgestaltung und Laufverlangerung
1

MaBnahmen zur Habitatverbesserung ‘ 7 .

- 73 e —hi 4 | MaRnahmen zur Gehslzentwicklung

Gewasser- - Malnahmen zur Auenentwicklung und ‘ ] -
] 74 e ane o — 8 | MaRnahmen zur Auenentwickung

* NLWKN-Leitfaden Manahmenplanung, Teil A (2008, Erganzungsband 2017)

**gilt nicht fur Marschengewasser

Abbildung 8: Zuordnung der MalRnahmentypen des LAWA-BLANO-MalRhahmenkatalogs zu
den MalRnahmengruppen gemaR Leitfaden Mallnahmenplanung
Oberflachengewasser Teil A (NLWKN 2008, NLWKN 2017)

Seite 69



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRkhahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

2.2.3 Zeitraum der Mal3Bhahmenumsetzung

Der im Bereich der Morphologie ermittelte MaRnahmenbedarf (vgl. Kapitel 2.3) soll, wie in den
Bewirtschaftungszeitrdumen zuvor, vorrangig an prioritaren Fliellgewassern umgesetzt wer-
den. An Wasserkdrpern ohne Prioritat, kinstlichen Wasserkorpern und Marschengewassern
wird der Umsetzungszeitraum z. T. deutlich verlangert (vgl. Tabelle 13).

Tabelle 13: Ubersicht zu den Umsetzungszeitraumen der MaBnahmen im Handlungsfeld Mor-

phologie
Zeitraum der MaRnahmenbedarf an
Umsetzungsgruppe MaRBnahmenumset- Sohle und Ufer, Ge- "?"rnavgmznglrjgnngi:r?satzes
zung wasserumfeld P

Erheblich veranderte
Wasserkorper (HMWB)
und natlrliche Wasser-
korper (NWB) mit Prio-
ritat 1 oder 2

Erheblich veranderte
Wasserkorper (HMWB)
und nattirliche Wasser-
korper (NWB) mit Prio-
ritat 3

Erheblich veranderte
Wasserkorper (HMWB)
und nattirliche Wasser-
korper (NWB) mit Prio-
ritat 4

Erheblich veranderte
Wasserkorper (HMWB)
und natlrliche Wasser-
korper (NWB) mit Prio-
ritat 5 oder 6

Erheblich verandert
Wasserkorper (HMWB)
und natirliche Wasser-

2021 bis spatestens
2027 werden alle not-
wendigen Mallnahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2033 werden alle not-
wendigen Mallnahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2039 werden alle not-
wendigen Malinahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2045 werden alle not-
wendigen Malinahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2051 werden alle not-
wendigen Malinahmen

kérper (NWB) ohne Pri- umgesetzt.

oritat, kiinstliche Ge-
wasser (AWB) und
Marschengewasser

e 1.204 km Sohle und
Ufer

e 34,6 km? Gewasser-
umfeld

e 1.294 km Sohle und
Ufer

e 41,2 km? Gewasser-
umfeld

e 1.145 km Sohle und
Ufer

e 22 1 km? Gewasser-
umfeld

e 951 km Sohle und
Ufer

e 19 km? Gewasserum-
feld

e 2.932 km Sohle und
Ufer

e 11,8 km? Gewasser-
umfeld

Kein Transparenz-An-
satz

Transparenz-Ansatz

Begrindung:

e Zwingende Abfolge
von MaRRnahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Verfahren,

¢ Marktmechanismen.

Fur hydromorphologische MaRnahmen, die durch die WSV umgesetzt werden, ist der Trans-
parenz-Ansatz auch bei den HMWB mit Prioritat 1 und 2 anzuwenden, da die Umsetzung auf-
grund der Ubertragung der Zustéandigkeit in den genannten Zeitrdumen nicht vollumfanglich
moglich ist.

Auch bei der Belastung einer unzureichenden Durchgéangigkeit unterliegt der zeitliche Umset-
zungshorizont Restriktionen durch begrenzte finanzielle sowie personelle Ressourcen und die
erforderliche Planungsdauer. Daher erfolgt auch fir dieses Handlungsfeld eine zeitliche Staf-
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felung der MaRnahmenumsetzung. Zur Vermeidung weiterer Verzdgerungen der Zielerrei-
chung durch andere morphologische Belastungen wurden die Zielgruppen und Zielhorizonte
der MaRnahmenumsetzung mit jenen der Gewasserstruktur abgestimmt (s. 0.). Als erganzen-
des Kriterium fiir die zeitliche Priorisierung der Malinahmen wird die Wanderfischkulisse (Wan-
derrouten, Laich- und Aufwuchsgewasser) berucksichtigt (vgl. Tabelle 14).

Tabelle 14: Ubersicht zu den Umsetzungszeitraumen der MaRnahmen im Handlungsfeld Durch-

gangigkeit

Umsetzungsgruppe

Wanderrouten und
Wasserkorper mit Prio-
ritat 1 oder 2

Wasserkorper mit Prio-
ritat 3

Wasserkdrper mit Prio-
ritat 4

Laich- und Aufwuchsge-
wasser sowie Wasser-
korper mit den Priori-

Zeitraum der
MaRnahmenumset-
zung

2021 bis spatestens
2027 werden alle not-
wendigen Mallnahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2033 werden alle not-
wendigen Malinahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2039 werden alle not-
wendigen MaRnahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2045 werden alle not-
wendigen Mallnahmen

Anzahl der Querbau-
werke* mit unzu-
reichender Durchgan-
gigkeit

e 1.185 Querbauwerke

692 Querbauwerke

842 Querbauwerke

1.186 Querbauwerke

Anwendung des
Transparenz-Ansatzes

Kein Transparenz-An-
satz

Transparenz-Ansatz

Begrundung:

e Zwingende Abfolge
von MaRRnahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Verfahren,

¢ Marktmechanismen.

taten 5 oder 6 umgesetzt.

Wasserkorper ohne
Prioritat

2021 bis spatestens .
2051 werden alle not-
wendigen Malinahmen
umgesetzt.

1.606 Querbauwerke

* Ohne Querbauwerke der Wasserstralen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes.

An Querbauwerken, fur die eine Einschatzung der Durchgangigkeit bisher nicht méglich ist (n
=1.181), besteht zunachst weiterer Untersuchungsbedarf, bevor eine Prognose zum Zeitpunkt
der Mallnahmenumsetzung erfolgen kann.

Bei den angegebenen Zeitpunkten zur vollstandigen MaRnahmenumsetzung handelt es sich
um ,...bis spatestens zum Jahr 2027, 2033, 2039, 2044, 2051“-Angaben: Das heifl3t, Mallnah-
men an den FlieRgewassern kénnen und sollen sofort mit der Verabschiedung des nieder-
sachsischen MalRhahmenprogramms ab dem 21.12.2021 umgesetzt werden. Der Abschluss
der MaRnahmenumsetzung an allen Wasserkdrpern der Prioritaten 1 und 2 wird mit vorliegen-
dem niedersachsischen Beitrag zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussge-
biete bereits bis 2027 geplant, und zwar in H6he des im Rahmen der Defizitanalyse fachlich
abgeleiteten Umfangs je Wasserkdrper. Fur alle Gbrigen Wasserkorper wird der Transparenz-
Ansatz in Anspruch genommen.
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Fur die Schwerpunktgewasser ist aufgrund ihrer hohen Prioritat Uberwiegend eine MalRnah-
menumsetzung bis 2027 bzw. bis 2033 festgelegt. Den bisher etablierten und bewahrten Ge-
wasserallianzen kommt somit in Niedersachsen weiterhin eine entscheidende Bedeutung bei
der Mallnahmenumsetzung zu.

Die bundesweite Priorisierung zur Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit der
Bundeswasserstraf’en in Niedersachsen (Tabelle 15) wurde unter Berlicksichtigung der Be-
schllisse der LAWA zur zweiten Aktualisierung der WRRL-Bewirtschaftungsplane, insbeson
dere hinsichtlich der erforderlichen Vollplanung und des Transparenzansatzes, aktualisiert.
Sie weist alle fiir das Erreichen der WRRL-Ziele erforderliche WSV-Malinahmen zur Wieder
herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit an den Bundeswasserstra’en aus und nennt
aus heutiger Sicht das Jahr, in dem die jeweilige Mallnahme ergriffen werden kann und soll.

Der Planung und Zeitabschatzung liegen das derzeitig verfligbare Personal und die Erfahrun-
gen zu bisherigen Umsetzungszeitrdumen einzelner MaRnahmen zugrunde. Unter diesen
Randbedingungen werden innerhalb des dritten Bewirtschaftungszeitraums, d. h. bis Ende
2027, alle Anstrengungen unternommen, um so viele Mallnahmen wie mdglich umzusetzen.
Die WSV und das BMVI sind dariber hinaus bestrebt, die personellen und organisatorischen
Rahmenbedingungen weiter zu verbessern. Die Reihung der Malinahmen erfolgte auf der Ba-
sis von bundesweit einheitlichen Grundsat zen und im Bestreben nach effizienter Aufgabener-
ledigung (Bundelung, Nutzung von Synergien, Ressourcenschonung).

Bei einer MaRlnahmenplanung ,nach 2027“ ist der Transparenzansatz zu berticksichtigten mit
Darlegung der Griinde warum eine Manahmenumsetzung erst nach 2027 mdéglich ist. TA_U4
steht fur Begrenzende Faktoren aus Marktmechanismen z. B. typische Fallkonstellation nicht
abschliel3end: Flachen sind nicht verfugbar bzw. nur zu unverhaltnismaRig hohen Kosten, Ka-
pazitatsengpasse bzw. mangelnde Verfugbarkeit qualifizierter Dienstleister fur die Erstellung
der erforderlichen Fachplanungen (Gutachter, Fachplaner, Ingenieur- und Bauleistungen oder
sonstiger Sachverstand).

Seite 72



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Tabelle 15 Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit an Bundeswasserstrallen auf Basis des aktualisierten bundesweiten Priorisierungskon-
zeptes fur die nds. Flussgebietseinheiten (FGE), einschlie3lich der Begrundung (Transparenz-Ansatz) fur die Ergreifung von MalRBhahmen nach

FGE

Elbe

Elbe

Elbe

Elbe

Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems
Ems

2027

Bezeichnung der
Staustufenstandorte
(Lage in NI)

Fahrenholz

Wittorf

Bardowick

Geesthacht Sud

Geeste
Varloh
Lingen
Beversundern
Herbrum
Duithe

Hilter

Huintel
Hanekenfahr
Bollingerfahr
Listrup

Belastungscode
(Damme, Quer-
bauwerke und
Schleusen —
Schifffahrt)
4.2.7

427

427

4.2.7

4.2.7
427
4.2.7
427
4.2.7
4.2.7
427
4.2.7
427
4.2.7
427

Ergreifen
von Mal3-
nahmen
bis 2027

ja

ja

ja

ja

ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja

Ergreifen  Transpa-
von MaRR-  renz-An-
nahmen satz
nach 2027

Bezeichnung
Oberflachenwasserkorper

limenau (Oldershausen - Min-
dung)

lImenau (LUneburg - Oldershau-
sen)
lImenau (LUneburg - Oldershau-
sen)
Elbe (Geesthacht bis Ruhstadt)

Ems Lingen-Meppen

Ems Lingen-Meppen

Ems Lingen-Meppen

Ems Lingen-Meppen

Ems Wehr Herbrum-Papenburg
Ems Meppen-Wehr Herbrum
Ems Meppen-Wehr Herbrum
Ems Meppen-Wehr Herbrum
Ems Lingen-Meppen

Ems Meppen-Wehr Herbrum
Ems - Salzbergen bis Lingen

Internationaler
Wasserkorpercode

DERW_DENI_28012

DERW_DENI_28013

DERW_DENI_28013

DERW_DENI_MEL0O8OWO01

-00
DERW_DENI_03001
DERW_DENI_03001
DERW._DENI_03001
DERW._DENI_03001
DERW_DENI_03003
DERW_DENI_03002
DERW_DENI_03002
DERW_DENI_03002
DERW._DENI_03001
DERW._DENI_03002
DERW_DENI_01001
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FGE

Weser

Weser

Weser
Weser
Weser

Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser
Weser

Bezeichnung der
Staustufenstandorte
(Lage in NI)

Dorverden

Langwedel

Hameln
Neustadt a.R.
Landesbergen

Hademstorf

Oldau

Hann. Minden (Werra)
Bonaforth
Wilhelmshausen
Hann. Minden (Fulda)
Hedemunden
Marklendorf

Bannetze
Herrenhausen
Drakenburg

Belastungscode
(Damme, Quer-
bauwerke und
Schleusen —
Schifffahrt)
4.2.7

4.2.7

427
4.2.7
4.2.7

427
4.2.7
427
427
4.2.7
427
4.2.7
427
4.2.7
4.2.7
427

Ergreifen
von Mal3-
nahmen
bis 2027

ja

ja

ja
ja

Ergreifen
von Mal3-
nahmen
nach 2027

ja
ja
ja

ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja
ja

Transpa-
renz-An-
satz

TA_U4
TA U4
TA_U4

TA_U4
TA_U4
TA_U4
TA_U4
TA U4
TA_U4
TA U4
TA_U4
TA_U4

Bezeichnung
Oberflachenwasserkorper

Mittelweser zwischen Aller und
NRW

Mittelweser zwischen Aller und
NRW

Weser
Leine, Westaue-Aller

Mittelweser zwischen Aller und
NRW

Aller 11

Aller Il

Werra / Niedersachsen
Fulda/Wahnhausen
Fulda/Wahnhausen
Fulda/Wahnhausen
Werra / Niedersachsen
Aller 11

Aller Il

Leine, Ihme-Westaue

Mittelweser zwischen Aller und
NRW

Internationaler
Wasserkorpercode

DERW_DENI_12001

DERW_DENI_12046

DERW_DENI_10003
DERW._DENI_21001
DERW_DENI_12001

DERW_DENI_17002
DERW_DENI_17002
DERW_DEHE_41-1
DERW_DEHE_42-1
DERW_DEHE_42-1
DERW_DEHE_42-1
DERW_DEHE_41-1
DERW_DENI_17002
DERW_DENI_17002
DERW_DENI_21019
DERW_DENI_12001
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2.2.4 Gewasserunterhaltung

Die Gewasserunterhaltung kann einen Einfluss auf die Gewasserstruktur und die Lebensge-
meinschaften eines Gewassers haben. Einer an den Anforderungen der EG-WRRL sowie den
ortlichen Erfordernissen mdglichst (natur-)schonend ausgerichteten, beobachtenden Gewas-
serunterhaltung kommt durch ihr flachendeckendes Wirken hinsichtlich der Zielerreichung eine
Schllsselposition zu. Zudem wirkt sie unmittelbar im Gewasserprofil, so dass eine nach ge-
wasserokologischen Gesichtspunkten ausgerichtete Unterhaltung eine hohe Effizienz in Hin-
blick auf die Zielerreichung entfalten kann, ohne dass hierflr zusatzliche Kosten, z. B. fur Bau-
malinahmen oder Flachenankaufe, entstehen. Hierflr sind ortlich sowie temporar/jahreszeit-
lich oder ganzjahrig vorhandene Handlungsspielraume in der hydraulischen Leitungsfahigkeit
der Gewasser konsequent zu nutzen, um die Intensitat und den Umfang der Unterhaltung zu
verringern und so (zumindest zeitweise) eigendynamische Entwicklungen zuzulassen. Insbe-
sondere dauerhafte Aufwertungen und strukturelle Verbesserungen im Gewasserprofil (u. a.
durch Belassen oder Einbau von Totholz, Stromungslenkern oder Kies usw.) sind dabei anzu-
streben.

Die Gewasserunterhaltung in Niedersachsen wird seit Inkrafttreten der EG-WRRL entspre-
chend der gesetzlichen Vorgaben sukzessive auch auf deren Anforderungen ausgerichtet (,so
wenig wie moglich, so viel wie nétig“), um dabei sowohl den geforderten ordnungsgemalfien
Abfluss sicherzustellen, als auch die fir die Gewasserlebensgemeinschaften notwendigen
Strukturen weitgehend zu erhalten oder zu deren Entwicklung beizutragen und so einen Bei-
trag zur Erreichung eines guten 0kologischen Zustands/Potenzials im Sinne der EG-WRRL zu
leisten.

Neben den wasserkdrperspezifisch zugeordneten MalRnahmentypen 69 bis 75 sind an der
Uberwiegenden Zahl der FlieRgewasser in Niedersachsen weitere Anstrengungen zur Umset-
zung von Malinahmen zur Anpassung/Optimierung der Gewasserunterhaltung (gemaf § 39
WHG) mit dem Ziel einer auf dkologische und naturschutzfachliche Anforderungen abge-
stimmten Unterhaltung erforderlich, die eine weitest mdgliche eigendynamische Entwicklung
von gewassertypischen Habitatstrukturen sowie einer standortgerechten Wasservegetation
zuldsst. Insofern ist eine solche Unterhaltung im Sinne der EG-WRRL als grundlegende Mal3-
nahme anzusehen und, falls noch nicht geschehen, umzusetzen. Die grundlegenden Mal3nah-
men gelten an allen Wasserkdrpern unabhangig von den Bewertungsergebnissen.

In Bezug auf Bundeswasserstralen kann sich eine Anpassung/Optimierung der Gewasserun-
terhaltung als Malinahme im Malinahmenprogramm nur auf die Unterhaltung nach § 39 WHG
und nicht auf die Unterhaltung nach §§ 7, 8 WaStrG beziehen. Da die Unterhaltung der Bun-
deswasserstraflen sowohl in verkehrlicher als auch wasserwirtschaftlicher Hinsicht der WSV
obliegt, kann die Konkretisierung dieser MaRnahme nur unter Einbeziehung der WSV erfolgen.
Die Erfordernisse, die sich aus dem Ausbauzustand und der Unterhaltung der Bundeswasser-
strale ergeben, sind dabei zu beachten (vgl. § 39 Abs. 3 WHG).
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Tabelle 16: Grundlegender Mallnahmentyp zur Anpassung/Optimierung der Gewdasserunterhal-

tung
Mafnah-
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erléauterung/Beschreibung
nummer
Anpassung/Optimierung/Umstellung der Gewasserunter-
MaRnahmen zur Anpas- haltung (gemaR § 39 WHG) mit dem Ziel einer auf 6kolo-
e sung/Optimierung der Gewas- gische und naturschutzfachliche Anforderungen abge-
serunterhaltung stimmten Unterhaltung und Entwicklung standortgerechter

Ufervegetation

Sowohl die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen des Bundesnaturschutzge-
setzes (BNatSchG) bei der Gewasserunterhaltung als auch die Beriicksichtigung der Ziele der
EG-WRRL stellen den Unterhaltungspflichtigen vor gro3e Herausforderungen. Hierzu wurden
in Niedersachsen von verschiedenen Stellen Veroffentlichungen, u. a. zur Berlicksichtigung
artenschutzrechtlicher Belange bei der Gewasserunterhaltung und zu weiteren 6kologischen
Anforderungen, erarbeitet (u. a. NLWKN 2008, NLWKN 2017, Wasserverbandstag 2011,
Wasserverbandstag 2020). Es empfiehlt sich grundsatzlich, die Ziele der EG-WRRL in die u. a.
aus artenschutzrechtlichen Griinden zu erstellenden Unterhaltungsplane aufzunehmen.

Durch zahlreiche Informationsveranstaltungen und Schulungen im Zeitraum des letzten Be-
wirtschaftungszeitraum wurden grof3e Teile des in der Gewasserunterhaltung beschaftigten
Personals bereits flr die Thematik sensibilisiert und mit den neuen Anforderungen an eine
natur- und artenschonende Unterhaltung vertraut gemacht. Vielerorts konnten in Niedersach-
sen durch eine Umstellung der Unterhaltungspraktiken bereits messbare Erfolge erzielt und
die Gewasserstruktur deutlich verbessert werden, ohne dabei den Wasserabfluss und vorhan-
dene Nutzungsanspriiche zu beeintrachtigen. Andernorts bleiben die Méglichkeiten einer 6ko-
logisch abgestimmten Unterhaltung zur Zielerreichung gemaf EG-WRRL bislang ungenutzt.

2.3 Gewasserallianz Niedersachsen

Zur weiteren und verstarkten Umsetzung von konkreten und geeigneten Mallhahmen an Ober-
flachengewassern im Sinne der Zielerreichung der EG-WRRL wurde die Gewasserallianz ver-
stetigt. Die Gewasserallianz besteht seit 2015 und ist eine Kooperation zwischen dem Land
Niedersachsen und 23 ausgewahlten Unterhaltungsverbanden. Die Unterhaltungsverbande,
als wesentliche gesetzliche Trager der Unterhaltungslast, spielen in Niedersachsen bei der
Malnahmenumsetzung eine zentrale Rolle.

Als orts- und fachkundigen Kooperationspartner und Malinahmentrager in aktuell 11 Teilpro-
jekten werden in einer fachlich definierten Gewasserkulisse von Schwerpunktgewassern ziel-
fuhrende MalRnahmen entwickelt und umgesetzt. Zur Erledigung der Aufgaben gewahrt das
Land den Projekttréagern eine 80 %-Anteilsfinanzierung zur Beschaftigung bzw. Beauftragung
von qualifiziertem Fachpersonal als sogenannte Gewasserkoordinator*innen: Diese sollen u.a.
geeignete MalRnahmen an Schwerpunktgewassern entwickeln, notwendige Finanzmittel ein-
werben und die umgesetzten MalRnahmen in ihrer weiteren Entwicklung begleiten.
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Zu den Kernaufgaben der beschaftigten Gewasserkoordinator/-innen zahlen weiterhin:

e Festlegung von Prioritdten auf Basis vorherrschender Defizite und Entwicklungspotenziale
e Aufstellung von (GIS-)Handlungskonzepten an den relevanten Schwerpunktgewassern

o Vorbereitende Tatigkeiten zur Finanzierung und Genehmigung des MaRnahmenbedarfs

¢ Gewinnung von MalRnahmentragern, Begleitung und Nachbereitung der Umsetzung

e Optimierung der Flieligewasserunterhaltung nach 6kologischen Erfordernissen

e Mitarbeit in landesweiter Projektgruppe sowie Dokumentation zum Umsetzungsstand

e Forderung der Akzeptanz vor Ort und Ubernahme regionaler Offentlichkeitsarbeit

Die Gewasserallianz bildet ein wichtiges Element des Gewasserschutzes und tragt im Sinne
der naturnahen FlieRgewasserentwicklung zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie
bei. Nach Abschluss der Pilotphase im Jahr 2021 befindet sich die Allianz bis Ende April 2025
in der vierten Projektphase. Im Anschluss beabsichtig das Nds. Umweltministerium an den
Gewasserallianzen festzuhalten und sie weiterhin quantitativ als auch qualitativ zu starken.
Eine Ausweitung der Projektkulisse wird langfristig angestrebt. Weiterflihrende Informationen
zur Gewasserallianz Niedersachsen werden unter der nachfolgenden Internetseite bereitge-
stellt:
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/flussgebietsmanagement_egwrrl/oberf
laechengewaesser/ergaenzende _massnahmen/gewaesserallianz-niedersachsen-
132369.html.

Gewasser Zustand/Potenzial gut

Gewasser Zustand/Patenzial makig und Prioritat 1-3 *
Gewasser Zustand/Potenzial malig und Prioritat 4 *

Zielgewasser (Obere Hunte)

EU-Gewassemetz
* mit Ausnahmen

Abbildung 9: Lage der Projektgebiete der Gewésserallianz Niedersachsen (Stand: Mai 2021)
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2.4 FlieRgewéasser — Handlungsfeld Stoffeintrage:
Nahrstoffe

2.4.1 Defizitanalyse

Der Eintrag von Nahrstoffen (Stickstoff und Phosphor) in die niedersachsischen Oberflachen-
wasserkdrper ist eine der wichtigen Fragen der Gewasserbewirtschaftung in Niedersachsen.
Die hohen Nahrstoffgehalte an Stickstoff und Phosphor in Flieligewassern leisten einen nicht
unerheblichen Beitrag zur Zielverfehlung. Quellen der Eintrage sind diffuse Eintrage aus der
Landwirtschaft, aus urbanen Systemen und aus Punktquellen.

Hinsichtlich einer eventuellen Nahrstoffbelastung sind aus gewasserékologischer Sicht in der
Regel die Gesamtgehalte von Stickstoff und Phosphor von Relevanz. Daher werden zur Be-
wertung haufig die Summenparameter Gesamtstickstoff und Gesamtphosphor verwendet. Ab-
gekulrzt werden diese als TN (vom englischen ,total nitrogen®) bzw. TP (vom englischen ,total
phosphorus®). Gesamtstickstoff als Summe aller Stickstoffverbindungen, wie z. B. Nitrat, Nitrit
oder Ammonium, entfaltet vor allem in Ubergangs- und Kiistengew&ssern eine eutrophierende
Wirkung. Gesamtphosphor beinhaltet als Summe die verschiedenen anorganischen und orga-
nischen Phosphorverbindungen, wie z. B. Orthophosphat, und sorgt insbesondere in den ober-
irdischen Gewassern des Binnenlandes flir eutrophierte Zustande.

Anteil der FlieBgewasser-Messstellen, die die Zielwerte einhalten
bzw. {iberschreiten (Zeitraum 2014 bis 2018)

Gesamt-N

700 65,7
60,0
50,0
40,0
30,0
21,8

20,0
12,5

- l
0,0

mind. 2-fach

liberschritten

Prozentualer Anteil der Messstellen

eingehalten Uberschritten

Zielwert: BLMP-Ziel [2,8 mg/I]

Anteil der FlieBgewasser-Messstellen, die die Zielwerte einhalten
bzw. liberschreiten (Zeitraum 2014 bis 2018)

Gesamt-P
70,0

60,0 58.1

50,0

40,0

30,0 27.8

20,0

10,0 I
0,0

mind. 2-fach

tberschritten

Prozentualer Anteil der Messstellen

eingehalten Uberschritten

Zielwert: Orientierungswert nach Anlage 7 der OGewV.
[je nach Gewissertyp 0,1 mg/l, 0,15 mg/l bzw. 0,3 mg/l]

Abbildung 10: Uberblick zu den Messstellen in FlieRgewéassern beziiglich Uberschreitung der
Zielwerte (Zeitraum 2014—-2018)

Im Rahmen der Defizitanalyse wird fir jeden Wasserkorper an einer reprasentativen Mess-
stelle stoffbezogen der Ist-Zustand (also der derzeitige Gehalt an Stickstoff oder Phosphor)
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bestimmt. Dieser Ist-Zustand wird einem Soll-Zustand gegenibergestellt. Als Soll-Zustand
wird der Wertebereich angesehen, in dem die oberirdischen Gewasser einen dkologischen
Zustand reprasentieren, der nicht schlechter als ,gut® gemaf der finf Zustandsklassen der
EG-WRRL ist. Diese Werte sind in der OGewV niedergelegt und beschreiben den Zielzustand.
Die Differenz zwischen Ist und Soll ergibt den Minderungsbedarf (LAWA 2017).

Die Defizitanalyse wurde in Niedersachsen anhand einer landesweiten Nahrstoffmodellierung
in Kombination und Abgleich mit vorhandenen Monitoringdaten durchgefiihrt. Zur Bewertung
der Nahrstoffsituation in FlieRgewasserwasserkorpern werden Ubergeordnet die Monitoring-
daten herangezogen. Liegen keine Monitoringdaten bzw. Messwerte im Wasserkorper vor,
werden die Ergebnisse der Wasserhaushalts- und Nahrstoffmodellierung herangezogen. Mit
Hilfe der Modellierung konnen neben quantitativen Aussagen zur konkreten Nahrstofffracht in
den Wasserkdrpern auch Aussagen zu Herkunft und Eintragspfaden der Nahrstoffemissionen
getroffen werden. Fir die landesweite Nahrstoffmodellierung in den Oberflachenwasserkor-
pern wurde ein Stoffhaushaltsmodell eingesetzt, welches urspringlich vor einigen Jahren an
der Leibniz Universitat Hannover entwickelt wurde. Fir die Punktquellen hat der NLWKN das
Forschungszentrum Julich 2015 und 2018 beauftragt, eine landesweite Ermittlung der aktuel-
len Abwasserbelastung durch kommunale Klaranlagen durchzufihren (Tetzlaff 2016). Als Er-
gebnis liegen fir die kommunalen Klaranlagen flachendeckend Angaben zu den sich ergebe-
nen Abwasseranteilen in den jeweiligen Gewasserabschnitten vor. Darauf aufbauend wurden
in den Jahren 2017-2019 anlassbezogene Untersuchungen zur Signifikanz von kommunalen
Klaranlageneinleitungen im Hinblick auf die Gewasserbiologie durchgefuhrt.

In Tabelle 54 sind die Gesamt-Minderungsbedarfe (auf Basis des Modells) pro Flieigewas-
serwasserkorper aufgefihrt. Der Gesamt-Minderungsbedarf setzt sich aus den Anteilen aller
drei anthropogenen Quellen (Kommunales Abwasser / Diffuse Quellen Landwirtschaft / Diffuse
Quellen - Ablauf aus Siedlungsgebieten) zusammen. In der Spalte ,Signifikante Belastungs-
quelle® ist nur jeweils die grote signifikante Quelle benannt.

Gesamtphosphor (TP)

Gemal der landesweiten Nahrstoffmodellierung betragen niedersachsenweit die TP-Eintrage
in die oberirdischen Binnengewasser in Summe rund 4.350 t. Davon werden ca. 3.370 t auf
diffusem Wege eingetragen (Pfade: Grundwasserzustrom, Zwischenabfluss, Dranagen, Ab-
schwemmung und Erosion), Uber diffuse Quellen aus urbanen Systemen etwa 600 t (Ablauf
von Flachen in Siedlungsbereichen) und Gber kommunale Klaranlagen rund 380 t.

Von den 1.540 niedersachsischen FlieRgewasserwasserkorpern weisen nach Durchflihrung
der Defizitanalyse 891 Wasserkorper einen Minderungsbedarf (Soll-Ist-Vergleich), also ein
Defizit, in Bezug auf TP von insgesamt rund 1.400 t auf. Der Minderungsbedarf setzt sich aus
Eintragen verschiedener Quellen (Landwirtschaft, Klaranlagen, Siedlungsflachen) zusammen.
Als signifikante Quelle wird nur der groRte Emittent betrachtet. In der Regel ist das die land-
wirtschaftliche Nutzung.
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Bei Anwendung der Vorgaben der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit
Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV Gebietsausweisung — AVV GeA) werden
als zu reduzierende Emissionen aus der Landwirtschaft ca. 715 t TP ermittelt, da die AVV GeA
die Pfade Grundwasserzustrom und Zwischenabfluss zunachst nicht betrachtet.

Werden fir die Ermittlung des Minderungsbedarfs zusatzlich die Pfade Grundwasser und Zwi-
schenabfluss hinzugerechnet, erreicht der Minderungsbedarf bezogen auf die diffusen Ein-
trage insgesamt GroRenordnungen von etwa 1.250 t.

In 61 Wasserkdrpern wurden als gréfite signifikante Belastungsquelle flr TP Punktquellen o-
der urbane Systeme ermittelt.

Gesamtstickstoff (TN)

Die Gesamtstickstoffgehalte miissen am Ubergabepunkt limnisch-marin begrenzt werden und
darfen im Bereich der Nordsee 2,8 mg/I TN nicht Gberschreiten. Die Defizitanalyse wird an den
Ubergabepunkten anhand der Monitoringdaten durchgefiihrt und auch nur an den Ubergabe-
punkten quantitativ ausgewiesen, da sie nur relevant fir die Kistengewasser sind (vgl. Kap.
2.14). Da die Stickstoffmengen jedoch liber die Binnengewasser eingetragen werden, erfolgt
eine Ubertragung der flussbiirtigen, meeresdkologischen Reduzierungsziele ins Binnenland
gemal den Empfehlungen der LAWA (vgl. LAWA 2017 bzw. LAWA 2014a).

Um die FlieRgewasserkorper zu identifizieren, die einen relevanten Anteil zu der binnenseitig
eingetragenen Stickstofffracht beitragen, wird der Zielwert von 2,8 mg/l auf die Binnenwasser-
korper Ubertragen (ebd.). Ein Defizit, also Minderungsbedarf an TN, ist flr einen Wasserkdrper
qualitativ solange auszuweisen, bis bei der Betrachtung in Richtung stromaufwarts der Zielwert
erstmalig eingehalten wird. Alle oberhalb liegenden Wasserkorper weisen dann kein Defizit
auf, da ihr Frachtanteil fir die Uberschreitung des Zielwertes nicht relevant ist.

Bei Ubertragung des Zielwerts auf die FlieBgewasserwasserkdrper in Niedersachsen, ergibt
sich fir 1.052 FlieRgewasserwasserkorper ein Defizit. Daraus ergeben sich insgesamt ca.
35.000 t Stickstoff aus landwirtschaftlich diffusen Quellen, die zu reduzieren sind, um in diesen
Gewassern den Wert von 2,8 mg TN/I einzuhalten.

Grolde Anteile der Belastung der FlieRgewasser werden aus dem Zufluss Uber das Grundwas-
ser sowie den Zwischenabfluss eingetragen. An Sieben Wasserkdrpern wurden als grofite
signifikante Quelle fur TN Punktquellen oder urbane Systeme ermittelt.
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Exkurs I: AGRUM-DE Oberflachengewasser

Zur Beantwortung Uberregionaler Fragestellungen, insbesondere zur Umsetzung der mit
§ 14 der OGewV von 2016 festgelegten Bewirtschaftungsziele fur Stickstoff, wurde im Jahr
2019 eine deutschlandweite Modellierung mit dem Projekt AGRUM-DE gestartet. Nach die-
sen Analysen wurden in Niedersachsen tUber Punktquellen und urbane Systeme ca. 11,5
% der Stickstoffeintrage (ca. 5.491 t Nges/a) und etwa 20,5 % der Phosphoreintrage (ca. 674
t Pges/a) im Modell-Basisjahr 2016 in die Oberflachengewasser eingetragen. Dabei werden
Eintrage aus kommunalen Klaranlagen, kleinen Klaranlagen (50 bis 2.000 EW), industriel-
len Direkteinleitern, Mischkanalisationsuberlauf, Trennkanalisation, Klein-Klaranlagen
(Rohr, Graben sowie Kanalisation ehemals Blirgermeisterkanale) berticksichtigt.

Insgesamt wurden nach den Modellierungen im Projekt AGRUM-DE im Modell-Basisjahr
2016 Uber diffuse Quellen etwa 88,5 % der Stickstoffeintrage (ca. 42.180 t Nges/a) und etwa
79,5 % der Phosphoreintrage (2.610 t Pges/a) in die Oberflachengewasser Niedersachsens
eingetragen. In einem kombinierten Ansatz werden im Rahmen des Projektes AGRUM-DE
alle diffusen Eintrage von Nahrstoffen differenziert fir die Eintragspfade atmospharische
Deposition, Abschwemmung, Erosion, Dranagen, Zwischenabfluss und Grundwasser.
Letztere beinhalten auch die diffusen Eintrage aus urbanen Systemen. Die Verteilung der
Nahrstoffeintrdge auf die einzelnen Eintragspfade ist regional unterschiedlich.

Die Berechnung des Minderungsbedarfs der Phosphoreintrage (Frachten) in die Oberfla-
chengewasser zur Zielerreichung aus dem Projekt AGRUM-DE ergibt flr Niedersachsen
einen Handlungsbedarf von 1.200 t Pges/a.

Die Ergebnisse der Analysen aus AGRUM-DE sind von der GréRenordnung mit den Zahlen
der landesweiten Modellierung vergleichbar, allerdings sind auch Abweichungen festzustel-
len. Die Abweichungen beruhen auf den unterschiedlichen Betrachtungsskalen (Flussge-
bietseinheit versus Wasserkorper), sowie unterschiedlichen Datengrundlagen (differie-
rende Zeitrdume) sowie in Teilen unterschiedliche Modellansatze. Niedersachsen hat sich
aufgrund der zeitlichen Anforderungen und der wasserkérperscharfen Betrachtungsweise
fur die Ergebnisse aus der landesweiten Nahrstoffmodellierung zur Umsetzung der Defizi-
tanalyse entschieden.

2.4.2 Ableitung Mal3Bhahmentypen

Zur Minderung der Nahrstoffeintrdge werden im Sinne der EG-WRRL grundlegende und er-
ganzende Mallnahmentypen in den niedersachsischen Beitrag zu den MalRnahmenprogram-
men 2021 bis 2027 der Flussgebiete aufgenommen. Im Vordergrund fiir die Reduzierung der
diffusen Eintrage aus der Landwirtschaft steht die Aktualisierung der DGV und die Neufassung
der sogenannten phosphat- und nitratsensiblen Gebiete mit Bewirtschaftungsauflagen, sowie
der Konzeption und Umsetzung des sogenannten Niedersachsischen Weges mit den Ande-
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rungen zu den Gewasserrandstreifen im NWG als grundlegende MalRnahmen. In Niedersach-
sen wird eine Phosphat-Kulisse flr Stehende Gewasser, jedoch nicht fir FlieRgewasser aus-
gewiesen. Daraus resultiert, dass ab dem 1. Januar 2021 die Anforderung nach Absatz 3 Satz
3 Nummer 4 DUV auf den dort genannten Flachen im gesamten Landesgebiet anzuwenden
sind.

Tabelle 17: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus diffu-

sen Quellen
Maf3nah- :
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erléuterung CEsEilEne
Regelung
nummer
MafRnahmen zur Aufrechterhaltung und
MaRnahmen zur Reduzie- Umsetzung der ,Guten fachlichen Pra-
runa der direkten Néhrstof- xis“ in der landwirtschaftlichen Flachen- Dingeverordnung
27 fein%[]ré e aus der Landwirt- bewirtschaftung. Dies umfasst keine § 38 WHG, § 58
9 MafRnahmen, die Uber die gute fachli- NWG
schaft Co
che Praxis hinausgehen (z. B. Agra-
rumweltmalRnahmen).
Anlage, Erweiterung sowie ggf. Exten-
MaRnahmen zur Reduzie-  sivierung linienhafter Gewasserrand- Anpas_sung s
. o ; e NWG im Zuge der
rung der Nahrstoffeintrage streifen bzw. Schutzstreifen insbeson-
28 Umsetzung des

durch Anlage von Gewas- dere zur Reduzierung der Phosphorein- . i
. - ) X PR Niedersachsischen
serschutzstreifen trage und Feinsedimenteintrage in We
FlielRgewasser 9

Durch die Umsetzung der oben genannten Malinahmen wird davon ausgegangen, dass bis
2027 die Emissionen und damit auch die Frachten auf das erforderliche bzw. erlaubte Maf}
reduziert werden, das zum Erreichen der Ziele héchstens zulassig ist. Die Einhaltung der Um-
setzung der Auflagen aus der DUV erfolgt Giber Kontrolle durch die zustandige Diingebehdrde.
Es ist geplant, dass die Umsetzung der grundlegenden MaRnahmen auch im dritten Bewirt-
schaftungsplan durch weitere ergdnzende MalRnahmen wie BeratungsmalRhahmen (Gewas-
serschutzberatung vgl. Kap. 3.3 und Abbildung 16) sowie Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen
begleitet wird.
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Tabelle 18: Erganzende MalRnahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus diffusen

Quellen
ML , ; Umsetzung in
mentyp- Malnahmenbezeichnung Erlauterung Niedersachsen
nummer
MalRnahmen zur Erosionsminderung
MaRBnahmen zur Reduzie-  auf landwirtschaftlich genutzten Fla-
rung der Nahrstoff- und chen, die Uber die gute fachliche Praxis
29 Feinmaterialeintrage durch hinausgehen, z. B. pfluglose, konser-  Agarumwelt- und
Erosion und Abschwem- vierende Bodenbearbeitung, erosions- Klimamaflnahmen
mung aus der Landwirt- mindernde Schlagunterteilung, Han-
schaft grinnenbegriinung, Zwischenfruchtan-
bau
Verminderung der Stickstoffauswa-
MaRnahmen zur Reduzie- schungen aus landwirtschaftlich ge-
rung der Nahrstoffeintrage nutzten Flachen, z.B. durch Zwischen- Agarumwelt- und
30 durch Auswaschung aus fruchtanbau und Untersaatenanbau KlimamaBnahmen
der Landwirtschaft (Verringerung bzw. Anderung des Ein-
satzes von Dungemitteln, Umstellung
auf okologischen Landbau).
U. a. Beratungs- und Schulungsange-
504 B bote fur landwirtschaftliche Betriebe, Gewasserschutzbe-
eratungsmafinahmen

Beratung von Land- und Forstwirten zur ratung
angepassten Flachenbewirtschaftung"

Aktuell wird die Gesamtstrategie fiir die neue Férderperiode des Landwirtschaftsfonds fir die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) in Niedersachsen abgestimmt. Zum Zeitpunkt der
Erstellung des vorliegenden niedersachsischen Beitrags zu den MalRhahmenprogrammen wa-
ren die Abstimmungen noch nicht abgeschlossen.

Die tatsachliche Zielerreichung fir das Handlungsfeld Nahrstoffe wird in den oberirdischen
Gewassern aber aufgrund natirlicher Gegebenheiten, z. B. durch die sehr langsame Abrei-
cherung von Phosphor in den Oberbdden, deutlich spater eintreten.

Fur die Reduzierung der Eintrage aus Punktquellen wird ebenfalls eine Kombination aus
grundlegenden MalRnahmen und erganzenden MalRhahmen zusammengestellt. Fur die Be-
handlung von Abwasser sind auf europaischer Ebene die Vorgaben die Kommunalab-
wasserrichtlinie und die Industrieemissionsrichtlinie (IE-Richtlinie) maRgebend. Die Anforde-
rungen der Richtlinien werden in nationales Recht im WHG in Verbindung mit der Verordnung
Uber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewasser (Abwasserverordnung —
AbwV) umgesetzt. Die Kommunalabwasserrichtlinie wurde in Niedersachsen erganzend durch
die Niedersachsische Verordnung uber die Behandlung von kommunalem Abwasser
(KomAbwV) umgesetzt.
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Tabelle 19: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus Punkt-

quellen
DEIEEL- Gesetzliche
mentyp- Malnahmenbezeichnung Erlauterung
Regelung
nummer
Klaranlagenneubauten und WHG,

Neubau und Anpassung Erweiterung bestehender Klar- Abwasserverordnung,
1 von kommunalen Klaranla- anlagen bezlglich der Reini-  Niedersachsische Verord-

gen gungsleistung (Erh6hung der  nung Uber die Behandlung

Kapazitat) von kommunalem Abwasser

Die Einhaltung der Werte aus der Abwasserverordnung gehért zu den Mindestanforderungen,
die an kommunalen Klaranlagen zwingend einzuhalten sind. Gegebenenfalls kann es aber
erforderlich sein, an den Klaranlagen aus Immissionsschutzgriinden bzw. aufgrund der stren-
gen Vorgaben nach EG-WRRL darlber hinausreichende Malinahmen an den Klaranlagen
vorzunehmen. Signifikante Belastungen durch Klaranagen wurden an 35 FlieRgewasserwas-
serkorper ermittelt. Je nach der vorgefundenen bzw. vermuteten Ursache, die zum Nicht-Er-
reichen der Ziele der EG-WRRL flihren, sind die konkreten LAWA-MalRnahmentypen zu be-
nennen (vgl. Tabelle 20).

Es befinden sich auch die Oberflachenwasserkérper, flr die ein Handlungsbedarf betreffend
Punktquellen im Malinahmenprogramm nicht ausdricklich festgestellt ist, zum groften Teil
nicht in einem guten Zustand bzw. guten Potential. Wenn bei einem solchen Oberflachenwas-
serkorper Uber die Erneuerung einer Einleitungserlaubnis fir eine gleichbleibende Abwas-
sereinleitung zu entscheiden ist, wird von der zustadndigen Wasserbehdrde in einem Zulas-
sungsverfahren eine Uberschlagige Prifung erwartet, ob zusatzliche Anstrengungen dieser
Punktquelle zur Verbesserung des Zustands naheliegen. Wenn die Datengrundlagen nicht
ausreichend sind um zu evaluieren, welche Relevanz die Einleitungen flr den Zustand der
Wasserkorper haben und um mogliche Verbesserungspotentiale zu bestimmen, sind im Ein-
zelnen weitere Datenerhebungen durchzufiihren. Die zustandige Wasserbehdrde hat in einem
Zulassungsverfahren fir die Abwassereinleitung in einen Oberflachenwasserkorper im ,nicht
guten“ Zustand das Bewirtschaftungsermessen nach § 12 Abs. 2 WHG fiir ergdnzende Uber-
legungen zu nutzen, ob die Abwasserbehandlungsanlage durch naheliegende und verhaltnis-
mafige Mallnahmen zusatzlich zur Verbesserung beitragen kann.

Tabelle 20: Ergéanzende MalRnahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus Punkt-

quellen

MaRnah- Anzahl
mentyp- Malnahmenbezeichnung Erlauterung Wasserkdrper
nummer P

Ausbau kommunaler Klar-  Technischer Ausbau (Aufristung) zur ge-
2 anlagen zur Reduzierung  zielten Reduktion der Stickstofffracht, z.B. 2

der Stickstoffeintrage zusatzliche Denitrifikationsstufe

Ausbau kommunaler Klar-  Technischer Ausbau (Aufriistung) zur ge-
3 anlagen zur Reduzierung  zielten Reduktion der Phosphorfracht, z.B. 2

der Phosphoreintrage Phosphatfallung
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ETEEL Anzahl
mentyp- Malnahmenbezeichnung Erlauterung Wasserkérper*
nummer
Verbesserung der Reinigungseffizienz
Optimierung der Betriebs-  durch geanderte Steuerung oder Rekon-
5 weise kommunaler Klaran-  struktion (Umbau) einzelner Elemente 17
lagen (nicht Instandhaltung) bei gleichbleibender
Kapazitat
Interkommunale Zusam-
6 menschlisse und Stillle- Stilllegung und Ablésung von zumeist klei- 3
gung vorhandener Klaran-  neren oder veralteten Klaranlagen
lagen
Erarbeitung von fachlichen Grundlagen,
501 Erstellung von Konzeptio-  Konzepten, Handlungsempfehlungen und 1
nen / Studien / Gutachten  Entscheidungshilfen fir die Umsetzung der
WRRL entsprechend der Belastungstypen
Z. B. vertiefende Untersuchungen zur Er-
508 Vertiefende Untersuchun-  mittlung von Belastungsursachen sowie zur 32
gen und Kontrollen Wirksamkeit vorgesehener Mallnahmen in

den Bereichen Gewasserschutz
*Mehrfachnennungen pro Wasserkorper sind moglich.

Die Zuordnung der MalRnahmentypen zu den Flieligewasserwasserkdrpern erfolgt nach ein-
gehender Auswertung vorhandener Informationen zu kommunalen Klaranlagen in Niedersach-
sen. Dies umfasst zum Beispiel — soweit vorliegend — Auswertung von Modellierungsergeb-
nissen, Untersuchungsergebnissen zur Auswirkung auf die 6kologischen Parameter nach EG-
WRRL, aktuellen Messwerten an den Klaranlagenauslaufen, Kenntnisse zu geplanten bauli-
chen Anderungen sowie zahlreiche weitere. An einigen FlieRgewassern sind mehrere unter-
schiedliche MaRnahmentypen notwendig.

Die MalRnahmentypen gelten in der Regel sowonhl fur Stickstoff- wie auch Phosphorverbindun-
gen. Lediglich bei den MaRnahmentypen 2 und 3 wird zwischen den beiden Nahrstoffgruppen
differenziert. Am haufigsten wird die MalRknahme 508 ,Vertiefende Untersuchungen und Kon-
trollen als erforderlich angesehen. In den betreffenden Wasserkérpern gibt es deutliche Hin-
weise auf einen signifikanten Beitrag der Klaranlagen an den Nahrstoffbelastungen. Die ge-
nauen Wirkzusammenhange sind jedoch noch durch vertiefende Untersuchungen zu ermit-
teln. FUr den Fall, dass mehr als eine Klaranlage in einem Wasserkdrper gelegen ist, ist zu
klaren, welche Anlage signifikant zur Belastung beitragt oder ob eventuell die Eintrage in der
Summe als signifikant anzusehen sind. Dies kann z. B. durch einen Vergleich der jeweiligen
eingeleiteten Jahresfrachten erfolgen. Auch ist nicht auszuschliefen, dass in Zukunft an eini-
gen Anlagen eine Anpassung an den Stand der Technik zu erfolgen hat bzw. Ausbau- oder
UmbaumalRnahmen erforderlich sein werden.

2.4.3 Zeitraum der MaBnhahmenumsetzung

Die gesetzlichen Regelungen (grundlegende MalRnahmen) wirken sofort. Flir diese MalRnah-
mentypen ist kein Zeitraum der Malnahmenumsetzung festzulegen. Fir die Agarumwelt- und
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Klimaschutzmaflinahmen sind die Entscheidungen zur neuen Forderperiode 2021 bis 2027
abzuwarten. Die Umsetzung erfolgt in der Zeitspanne der Forderperiode.

Fur die verschiedenen erganzenden Malinahmen zur Reduzierung der Nahrstoffauftrage aus
Punktquellen wird entsprechend des Transparenz-Ansatzes die Mallhahmenumsetzung auch
nach 2027 erméglicht.

Tabelle 21: Ubersicht zu den Umsetzungszeitraumen der MalBnahmen zur Reduzierung der
Néahrstoffeintrdge aus Punktquellen

MaRnah- MaRnahmenbezeichnung Zeitraum der

mentyp-
nummer

508

Interkommunale Zusam-
menschlisse und Stillle-

gung vorhandener Klaran-

lagen

Vertiefende Untersuchun-
gen und Kontrollen

Ausbau kommunaler

Klaranlagen zur Reduzie-

rung der Stickstoffein-
trage,

Ausbau kommunaler

Klaranlagen zur Reduzie-

rung der Phosphorein-
trage,

Optimierung der Be-
triebsweise kommunaler
Klaranlagen,

Interkommunale Zusam-
menschlisse und Stillle-
gung vorhandener Klar-
anlagen,

Erstellung von Konzepti-
onen / Studien / Gutach-
ten,

Vertiefende Untersu-
chungen und Kontrollen

MaRnahmenumset-
zung

2021 bis spatestens
2027 werden alle not-
wendigen MaRnahmen
umgesetzt.

2021 bis spatestens
2033 werden alle not-
wendigen Malinahmen
umgesetzt.

2021 bis nach 2033
werden alle notwendi-
gen Malinahmen umge-
setzt

Anzahl
Wasser-
korper

32

Anwendung des
Transparenz-Ansatzes

Kein Transparenz-An-
satz

Transparenz-Ansatz
Begrindung:

e Zwingende Abfolge
von Mafl3nahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Verfahren,

¢ Marktmechanismen.

Transparenz-Ansatz
Begrundung:

e Zwingende Abfolge
von MalRnahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Verfahren,

e Marktmechanismen.

Aufgrund von unveranderbarer Dauer von Verfahren, zwingender technischer Abfolge von
Malnahmen und/oder begrenzender Faktoren aus Marktmechanismen ist eine Umsetzung
der meisten genannten Malinahmen bis 2027 nicht mdglich. Bis 2027 kdnnen voraussichtlich
Stilllegungen von zwei Klaranlagen erfolgen. Eine Klaranlage ist umgebaut worden. Hier ist
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ein Monitoring zur Prifung der Verbesserung notwendig. Fir die weiteren Klaranlagen wird

voraussichtlich der Beginn der MalRnahmenumsetzung erst nach 2033 mdglich sein. Wenn

maoglich, wird in Abstimmung mit den Klaranlagenbetreibern die MaRnahmenumsetzung fri-
her begonnen. Gleiches gilt flr die Umsetzung der vertiefenden Untersuchungen und Kon-

trollen.

2.5 FlieRgewéasser — Handlungsfeld Stoffeintrage: Salz

2.5.1 Defizitanalyse

Wie in den niedersachsischen Beitragen zu den Bewirtschaftungsplanen der letzten beiden
Bewirtschaftungszeitrdume bereits dargestellt, treten durch Salzfrachten verursachte Belas-
tungen in der Weser auf. Die Salzproduktionsgebiete liegen vor allem im hessisch-thiringi-
schen Werragebiet, an der Fulda bei Neuhof und in Niedersachsen im Aller-Leine-Gebiet mit
einer Produktionsstatte in der Nahe von Wunstorf. Die fur das Flussgebiet Weser relevanteste
Produktionsstatte befindet sich an der Werra. Auch an der Ems treten Uber die Speller Aa
erhebliche Belastungen durch Salz aus Einleitungen von Grubenabwassern des Steinkohle-
bergwerks Ibbenbiiren in Nordrhein-Westfalen auf.

Es gibt aber im niedersachsischen Binnenland auch weitere FlieRgewasser, in die aufgrund
menschlicher Nutzungen und Tatigkeiten, also anthropogen, Salzwasser eingeleitet bzw. ein-
getragen wird. Fur verschiedene FlieRgewasser wurde die schon im letzten Bewirtschaftungs-
plan ermittelte Belastung tberprift. Die OGewV gibt in Anlage 7 die sogenannten Orientie-
rungswerte fur die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten vor, bei deren
Uberschreitung in FlieBgewassern die Gefahr besteht, dass eine der biologischen Qualitats-
komponenten nicht mehr den guten 6kologischen Zustand/Potenzial erreichen kann. Fur die
Salzbelastung sind die Chlorid- und Sulfatkonzentration die maf3geblichen Parameter.

Da gerade in vielen kleineren Wasserkorpern die allgemeinen physikalisch-chemischen Qua-
litatskomponenten nicht oder nicht regelmalig erfasst werden, sondern ausschliellich biolo-
gische Daten vorliegen, hat der NLWKN fur Niedersachsen auf Grundlage von benthischen
Wirbellosen- und Kieselalgendaten einen Salzhaltigkeitsindex entwickeln lassen. Ahnlich wie
beim Saprobienindex unzureichende Sauerstoffgehalte werden mit dem Salzhaltigkeitsindex
erhdhte Chloridgehalte Gber die wie oben geschilderten veranderten Zusammensetzungen der
Lebensgemeinschaft angezeigt. Ein weiterer genutzter Index ist der sogenannte Halobienin-
dex, der fur Kieselalgen angewendet wird, aber zu einseitig nur sehr hohe Chloridgehalte an-
zeigt. Insbesondere in den slddstlichen Berg- und Higellandregionen wurde der neu entwi-
ckelte Salzhaltigkeitsindex flir die operativen, biologischen Daten der Bestandsaufnahme be-
rechnet und fur die Belastungseinstufung genutzt. Des Weiteren wurde an 20 ausgewahlten
Wasserkorpern ein Ermittlungsmonitoring durchgefihrt.

Mit diesen Informationen konnten 26 FlieRgewasserwasserkorper mit entsprechenden Defizi-
ten ermittelt werden. Einen Indikator, wie z. B. die FlAchenangaben bei den morphologischen
Defiziten, gibt es fiir das Handlungsfeld Stoffeintrage: Salz nicht.
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2.5.2 Ableitung von Mallhahmentypen

Fur die Reduzierung der Salzeintrage aus Punktquellen wird ebenfalls eine Kombination aus
grundlegenden MalRnahmen und erganzenden MalRhahmen zusammengestellt. Fur die Be-
handlung von Abwasser sind auf europaischer Ebene die Vorgaben die Kommunalabwasser-
richtlinie und die Industrieemissionsrichtlinie (IE-Richtlinie) malRgebend. Die Anforderungen
der Richtlinien werden in nationales Recht im WHG in Verbindung mit der Verordnung Gber
Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewasser (Abwasserverordnung — AbwV)
umgesetzt. Die Kommunalabwasserrichtlinie wurde in Niedersachsen erganzend durch die
Niedersachsische Verordnung tUber die Behandlung von kommunalem Abwasser (KomAbwV)
umgesetzt.

Tabelle 22: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Salzeintrage aus Punktquel-

len
MaRnah- :
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erlauterung CresEr els
Regelung
nummer
Klaranlagenneubauten und WHG,
Neubau und Anpassung Erweiterung bestehender Klar- Abwasserverordnung,
1 von kommunalen Klaranla- anlagen bezuglich der Reini-  Njedersachsische Verord-
gen gungsleistung (Erhdhung der  nyng tber die Behandlung
Kapazitat) von kommunalem Abwasser
Neubau und Anpassung Klaranlagenneubauten und
1 von industriellen/ gewerbli-  die Erweiterung bestehender WHG,
chen Klaranlagen Klaranlagen bezuglich der Abwasserverordnung

Reinigungsleistung

Nur vereinzelt sind industrielle Produktionsabwasser oder kommunale Klaranlageneinleitun-
gen fur Salzeintrage in die FlieRgewasser verantwortlich. Letztere sind in Einzelfallen salzbe-
lastet durch die Indirekt- oder Direkteinleitung von Solebadabwassern oder durch sulfathalti-
ges Trinkwasser. In der Giberwiegenden Zahl der Falle spielen dabei Einleitungen von Gruben-
und Haldenwassern aus historischen oder auch bis heute aktiven Bergbaustandorten, auch
auflerhalb von Niedersachsen, eine wesentliche Rolle. Beispielhaft genannt seien neben dem
bekannten Kalibergbau an der Werra der Steinkohlebergbau Ibbenburen, der Braunkohleta-
gebau Schoéningen und das Goslarer Erzbergwerk am Rammelsberg. Entsprechend vielfaltig
sind die notwendigen MaRnahmentypen.
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Tabelle 23: Erganzende MalRnahmentypen zur Reduzierung der Salzeintrdge aus Punktquellen

und historischen Quellen

Maf3nah-
mentyp- Malnahmenbezeichnung
nummer

Interkommunale Zusammen-
6 schlisse und Stilllegung vor-
handener Klaranlagen

Neubau und Anpassung von
industriellen/gewerblichen
Klaranlagen

13

Optimierung der Betriebs-
weise industrieller/gewerbli-

k& cher Klaranlagen

MaRnahmen zur Reduzierung
punktueller Stoffeintrage aus
dem Bergbau

16

MaRnahmen zur Reduzierung
der Stoffeintrage aus anderen

18 Punktquellen

MaRnahmen zur Reduzierung
punktueller Stoffeintrage aus

21 Altlasten und Altstandorten

Vertiefende Untersuchungen

508 und Kontrollen

Abstimmung von MaRnahmen
in oberliegenden und/oder un-
terhalb liegenden Wasserkor-

512 pern

*Mehrfachnennungen sind mdglich.

Erlauterung

Stilllegung und Ablésung von zumeist
kleineren oder veralteten Klaranlagen

Klaranlagenneubauten und die Erweite-
rung bestehender Klaranlagen bezuglich
der Reinigungsleistung

Verbesserung der Reinigungseffizienz
durch geanderte Steuerung oder Rekon-
struktion (Umbau) einzelner Elemente
(nicht Instandhaltung)

MaRnahmen zur Verringerung oder opti-
mierten Steuerung punktueller Stoffein-
trage aus dem Bergbau (ausgenommen
Abwasser, Niederschlagswasser und
Kihlwasser), z. B. Malnahmen zur Gru-
benwasserbehandlung, giitewirtschaftli-
che Steuerung der Abgaben von Gru-
ben- oder Haldenwasser, Erstellung von
Machbarkeitsstudien

MaRnahmen zur Verringerung von Stof-
feintrdgen aus Punktquellen, die nicht
einem der vorgenannten Belastungs-
gruppen (vgl. Nr. 1 bis 17) zuzuordnen
sind

MaRnahmen zur Verringerung von
punktuellen Stoffeintragen aus Altlasten
mit direkten Auswirkungen auf das
Grundwasser, z.B. Sanierung von Alt-
lastenstandorten (inkl. weiterfiihrende
Untersuchungen gemal BBodSchG)

Z. B. vertiefende Untersuchungen zur
Ermittlung von Belastungsursachen so-
wie zur Wirksamkeit vorgesehener Maf3-
nahmen in den Bereichen Gewasser-
schutz

Abstimmung von MaRnahmen, deren
Umsetzung zur Reduzierung einer Be-
lastung im jeweiligen Wasserkorper
nicht in diesem selbst, sondern in einem
oder mehreren oberliegenden und/oder
unterhalb liegenden Wasserkdrper(n)
erforderlich ist

Anzahl
Wasserkorper*
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Ein grofRes Problem bei salzbelasteten Gewassern ist, dass Salze mit keiner Klaranlagentech-
nik aus dem Wasser entfernt werden kdnnen. Entsalzungsanlagen sind sehr kostenintensiv
und produzieren als Abwasser weiter aufkonzentrierte Salzlauge, die wiederum entsorgt wer-
den muss. Bei industriellen Einleitern ist daher die einzige sinnvolle MalRnahme, salzerzeu-
gende Prozesse, wenn mdglich, zu reduzieren oder zu ersetzen bzw. Uber Rickhaltemafinah-
men und abflussabhangige Steuerung der Einleitungen zumindest in Niedrigwasserperioden
hdhere Salzkonzentrationen im Gewasser zu minimieren. Letzteres ist fur salzbelastete Hal-
den- und Stollenwasser aus dem Bergbau ebenfalls eine denkbare und umsetzbare Mal}-
nahme, die allerdings im Einzelfall geprift werden muss. Die Abdeckung von noch offenen
Halden ist eine weitere wichtige MalRnahme. Die Versenkung in tiefe Gesteinsschichten, By-
passe, die Einstapelung in Schachten oder anderen Bergwerksstandorten sowie Kainit-Kris-
tallisations-Flotations-Anlagen wie sie im Kalirevier Thiringen/Hessen in der Vergangenheit
stattfanden, geplant waren oder aktuell stattfinden, sind grundsatzlich weitere denkbare Mal3-
nahmen, missen aber im Einzelfall auf Machbarkeit und VerhaltnismaRigkeit geprtft werden.

Der besonderen biologischen bzw. biozénotischen Bedeutung von Kalium entsprechend,
sollte daher auch malinahmenseitig ein groReres Augenmerk auf die Vermeidung von Kalium-
Eintragen in FlieRgewasser gelegt werden.

Die Abstimmung von MalRnahmen in oberhalb liegenden Wasserkérpern betrifft z. B. die Was-
serkorper mit einer Salzbelastung, die aus kalium- und magnesium-haltigen Produktionsab-
wassern und Haldenentwéasserung der hessisch-thiringischen Kalilagerstatten resultiert. Au-
Rerdem gibt es relevante Salzbelastungen, die durch den Bergbau in Ibbenbtiren in Nordrhein-
Westfalen verursacht werden. Die notwendigen MalRnahmen werden in den Flussgebietsge-
meinschaften Ems und Weser abgestimmt (vgl. MalRnahmenprogramm fur die Flussgebiets-
einheit Ems und detailliertes MalRnahmenprogramm fur die Flussgebietseinheit Weser bzgl.
der Salzbelastung Weser).

2.5.3 Zeitraum der MalBhahmenumsetzung

Die Umsetzung der MaRnahmen wird auch fiir dieses Handlungsfeld vielfach nach 2027 erfol-
gen. Mit Vorlage des niedersachsischen Beitrags zu den Mallnahmenprogrammen 2021 bis
2027 wird eine Abstimmung auch mit den unteren Wasserbehdrden zur Umsetzung der aus
den Defiziten abgeleiteten MalRnahmen initiiert. Gleiches qilt fiir die Umsetzung der vertiefen-
den Untersuchungen und Kontrollen.
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Tabelle 24: Ubersicht zu den Umsetzungszeitraumen der MaRnahmen zur Reduzierung von

MaRnah-

Salzeintragen

mentyp- Mallnahmenbezeichnung

nummer

14, 18,
508

16, 21,
508

Interkommunale Zusam-
menschlisse und Stilllegung
vorhandener Klaranlagen

Neubau und Anpassung von
industriellen/ gewerblichen
Klaranlagen

Optimierung der Betriebs-
weise industrieller/ gewerbli-
cher Klaranlagen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Stoffeintrage aus
anderen Punktquellen

Vertiefende Untersuchun-
gen und Kontrollen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus dem Bergbau,

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus Altlasten und Alt-
standorten

Zeitraum der
MaRnahmenumset-
zung

2021 bis spatestens
2027 werden alle
notwendigen Mal3-
nahmen umgesetzt.

2021 bis spatestens
2033 werden alle
notwendigen Maf3-
nahmen umgesetzt

2021 bis nach 2033
werden alle notwen-
digen MalRnahmen
umgesetzt

*Mehrfachnennungen pro Wasserkorper sind maoglich.

Anzahl
Wasser-
korper*

15

Anwendung des
Transparenz-Ansatzes

Kein
Transparenz-Ansatz

Transparenz-Ansatz

Begrindung:

e Zwingende Abfolge
von MalRnhahmen

e Unveranderbare
Dauer von Verfahren

e Marktmechanismen

Fir die meisten der MaRnahmen wird voraussichtlich der Beginn der Malnahmenumsetzung
aufgrund der unveranderbaren Dauer von Verfahren, zwingender technischer Abfolge von
MalRnahmen und/oder begrenzender Faktoren aus Marktmechanismen erst nach 2027 mog-

lich sein.

Informationen zum Zeitraum der Umsetzung der Malinahmen in anderen Landern sind in den
Malnahmenprogrammen der Flussgebietsgemeinschaften Ems und Weser zu finden (vgl.
Maflnahmenprogramm fiir die Flussgebietseinheit Ems und detailliertes Malinahmenpro-
gramm fur die Flussgebietseinheit Weser bzgl. der Salzbelastung Weser).

Seite 91



'b% Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
’ der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

2.6 FlieRgewasser — Handlungsfeld: Sonstige
anthropogene Belastungen

2.6.1 Durch morphologische Veranderungen induzierte Salzbelastun-
gen in der noérdlichen Wesermarsch

2.6.1.1 Defizitanalyse

Im niedersachsischen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Flussgebiete
werden die Salzbelastungen, die durch morphologische Veranderungen der Flussunterlaufe
in der nérdlichen Wesermarsch induziert werden, beschrieben. Sechs Wasserkdrper (Sieltiefs
der Wesermarsch) unterliegen aufgrund hydromorphologischer Anderungen im Hauptstrom
der Weser einer unnaturlichen Versalzung.

Die erhohten Salzgehalte der Tiefs der nordlichen Wesermarsch sind vor allem eine Folge der
Kombinationswirkung des Ent- und Bewasserungsmanagements der Wesermarsch und der
primar ausbaubedingt erhdhten Salzgehalte der Unterweser. Einen Indikator, wie z. B. die Fla-
chenangaben bei den morphologischen Defiziten, gibt es fiir das Handlungsfeld sonstige anth-
ropogene Belastungen nicht.

2.6.1.2  Ableitung von Mallnahmentypen und Zeitraum der MaBnahmenum-
setzung

Der dazu passende Malinahmentyp 85 soll darauf abzielen, durch morphologische Anpassun-
gen die Salzbelastung zu reduzieren. Zur Verbesserung der Situation laufen Planungen zur
Neuordnung der Be- und Entwasserung in der Wesermarsch, dem sogenannten ,Generalplan
Wesermarsch®. Geplant ist, die Tiefs der nérdlichen Wesermarsch untereinander zu vernetzen
und die Zuwasserung von einem mdglichst weit stromauf liegenden Siel (Kaseburger Siel) zu
realisieren, wobei weniger salzbelastetes Weserwasser genutzt werden konnte. Au3erdem
sollen héhere Mindestwasserstande gehalten werden, der Wasserrickhalt also verbessert und
der Bedarf an Zuwasserungsvolumen somit gesenkt werden. Die Malinahmen an den Sieltiefs
kénnen im Rahmen des Generalplans Wesermarsch voraussichtlich unter Anwendung des
Transparenz-Ansatzes bis 2033 ergriffen werden.

Seite 92



Niedersachsischer Beitrag zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 ’r%
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein 2

Tabelle 25: Mainahmentyp und Umsetzungszeitraum zur Reduzierung der durch morphologi-
sche Anderungen induzierten Salzbelastungen

MaRnah- Zeitraum der Anzahl Anwendung des
mentyp- MaRnahmenbezeichnung MaRnahmenumset- Wasser- 9
. Transparenz-Ansatzes
nummer zung kdrper
Transparenz-Ansatz
. i Begrindung:
MaRnahmen zur Reduzie- ggg; \?\;Zrzgit?l:ee:cs)t- e Zwingende Abfolge

85 rung anderer hydromorpho- 6 von MalRnahmen

wendigen Mal3nah-

. ° 3
men ergriffen Unveranderbare Dauer

von Verfahren
e Marktmechanismen

logischer Belastungen

2.6.2 Sonstige anthropogene signifikante Belastungen

Bei neun Flieligewassern, die den guten 6kologischen Zustand/Potenzial nicht erreichen, hat
die Bestandsaufnahme kein eindeutiges Bild zu den Belastungsursachen ergeben. Die Struk-
turkartierung an diesen FlieRgewassern weist beispielsweise keine Defizite hinsichtlich der
Gewassermorphologie auf. Moglicherweise gibt es lokale Einfliisse z. B. durch Verockerung
oder eine in Teilen zu geringe Wasserfiihrung. Diese Wasserkorper werden weiter beobachtet
und der MaRRnahmentyp 501, Erstellung von Konzeptionen/Studien/Gutachten, festgelegt.

2.7 MalRnahmenumsetzung an Bundeswasserstralden im
Binnenland

2.7.1 Durchgangigkeit

Zur Umsetzung der EG-WRRL gibt es verschiedene Kooperationen zwischen der Wasserstra-
Ren- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes und dem NLWKN. Der NLWKN hat mit der Was-
serstrallen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes im September 2020 eine 6ffentlich-recht-
liche Vereinbarung Uber die Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit im nieder-
sachsischen Teil der Ems abgeschlossen. Gegenstand der Vereinbarung ist die Wiederher-
stellung der 6kologischen Durchgangigkeit im niedersachsischen Teil der Ems flr die Teilpro-
jekte an den Sohlschwellen Listrup (Ems-km 71,945), Lingen (Ems-km 92,45) und Beversun-
dern (Ems-km 94,4) und an den Wehranlagen Hanekenfahr (Ems-km 92,45), Hiintel/Versen
(DEK-km 172,180), Hilter (DEK-km 186,690), Duthe (DEK-km 191,880), Bollingerfahr (DEK-
km 205,960) und Herbrum (DEK-km 212,040) sowie an dem Kulturwehr Varloh (Ems-km
114,336). Die Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes hat dabei dem Land
(NLWKN Betriebsstelle Meppen) fiir die Wiederherstellung der Durchgangigkeit der Ems die
Tragerschaft fur die Planung, den Bau und das Monitoring einschlieRlich der bauvertraglichen
(fiskalischen) Verantwortung ubertragen. Alle hoheitlichen Befugnisse gemafl dem Bun-
deswasserstrallengesetz verbleiben aber bei der Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes. Die Vereinbarung hat eine Laufzeit bis 2036.
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Des Weiteren besteht eine Kooperationsvereinbarung mit der Wasserstral’en- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes zur Wiederherstellung der dkologischen Durchgéngigkeit am
Kulturwehr Geeste bei Emskilometer 110,840. Die Vereinbarung wurde im September 2019
abgeschlossen. Derzeit werden die Grundlagenermittlung und die Voruntersuchung nach VV-
WSV-2107 erstellt und eng mit dem Wasserstrallen- und Schifffahrtsamt Ems Nordsee, der
Bundesanstalt fir Wasserbau Karlsruhe und der Bundesanstalt fur Gewasserkunde Koblenz
abgestimmt. Der Antrag zur Plangenehmigung soll 2022 eingereicht werden.

Weitere Projekte sind an der Aller geplant. Das Wehr Hademstorf (Aller) soll aufgrund seines
sanierungsbedurftigen Zustands durch ein neues Bauwerk ersetzt werden. Gleichzeitig soll die
Aller gemal’ den gesetzlichen Anforderungen dkologisch durchgangig gestaltet werden. Die
Wasserstralen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes ist im Jahr 2016 fiir die Umsetzung
des Projektes an das Land (NLWKN Betriebsstelle Stud) herangetreten. In 6ffentlich-6ffentli-
cher Kooperation wurden mit dem NLWKN im weiteren Verlauf Planungsleistungen zum Er-
satz des Wehres Hademstorf vereinbart. Ziel ist es, das Wehr unter Berlicksichtigung diverser
Synergieeffekte durch ein mdglichst unterhaltungsarmes, dkologisch durchgangiges Bauwerk
zu ersetzen. Nachdem mit dem Ersatz des Wehres Hademstorf durch ein naturnahes Rauge-
rinne die wirtschaftlichste Loésung gefunden wurde, initiiert die Wasserstra3en- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes derzeit das Genehmigungsverfahren und flhrt letzte Abstim-
mungen flr einen maglichst reibungslosen Verfahrensablauf durch.

Das Wehr Oldau (Aller) soll aufgrund seines sanierungsbediirftigen Zustands ebenfalls durch
ein neues Bauwerk ersetzt werden. Durch die bisher im Rahmen des Projektes Hademstorf
gewonnenen Erkenntnisse hat das Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur
2019 auch fur den Standort Oldau neue Untersuchungen zur Ermittlung einer wirtschaftlichen
Lésung angeordnet. Die Losungsfindung erfolgt erneut in Kooperation zwischen Bund und
Land (NLWKN Betriebsstelle Stid) unter Berlicksichtigung der aktuellen Randbedingungen.
Diese sind im Vergleich zum Allerwehr in Hademstorf nochmals komplexer, da es sich u. a.
um einen Wehrstandort mit Wasserkraftnutzung handelt. In 2019 wurde mit der Ermittlung der
Planungsgrundlagen begonnen, seit 2020 laufen die Einholung grundlegender Gutachten so-
wie parallel die Arbeiten an der Vorplanung. Von einem Start des Genehmigungsverfahrens
ist nicht vor 2022 auszugehen.

2.7.2 Morphologie

Die Vorgehensweise zur Ableitung von MaRnahmen (Defizitanalyse), welche in den vorheri-
gen Kapiteln geschrieben worden ist, findet auch auf die Bundeswasserstrallen Anwendung.
Fur Kanale erfolgt grundsatzlich keine MaRnahmenplanung, da das dkologische Potenzial der
Kanale derzeit nicht bewertet werden kann, da ein bundesweites Bewertungsverfahren fehlt.
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2.8 Stehende Gewasser

In Niedersachsen gibt es ca. 27.770 gréRere und kleine stehende Gewasser, von denen 28
mit einer Flache von mehr als 50 ha den Zielen der EG-WRRL unterliegen. Davon sind elf
Seen natirlich entstanden, wahrend es sich bei den Ubrigen stehenden Gewassern um Tal-
sperren oder klinstliche Abgrabungen handelt. Die drei gréfiten natirlichen Seen Niedersach-
sens (Steinhuder Meer, Dummer, Zwischenahner Meer) sind von grof3er regionaler Bedeutung
(Okologie, Wasserwirtschaft, Naturschutz, Tourismus usw.).

Die Aktualisierung der Bestandsaufnahme in Niedersachsen hat gezeigt, dass die Eutrophie-
rung weiterhin die signifikante Belastung insbesondere fur die Flachseen Niedersachsens dar-
stellt. Die Hauptursache der Eutrophierung ist der Eintrag von Phosphorverbindungen in die
Seen. Durch die Verlegung punktueller Einleitungen und nach der Modernisierung der grof3en
kommunalen Klaranlagen (3. Reinigungsstufe und P-Fallung) stellen die diffusen Eintrage aus
der Landwirtschaft aus der Flache heute den groRten Anteil der Phosphorfrachten, der in die
Gewasser gelangt. Die diffusen Eintradge gelangen teilweise direkt Uber die Uferbereiche, zum
grofiten Teil jedoch Uber die Zuflisse in die Seen. Erfolgreiche SanierungsmalRnahmen flr
insbesondere durch Eutrophierung belastete Seen miissen in der Regel das gesamte Einzugs-
gebiet der Gewasser mit einbeziehen. Durch die Implementierung von Messbojen auf drei
Seen und automatischen Probenehmern in den Zufliissen von vier Seen werden kontinuierlich
Online-Daten zu Gite und Nahrstoffeintragen erfasst, um Informationen tber aktuelle Bedin-
gungen, Konkretisierung von Maflnahmen und als Erfolgskontrolle fiir laufende und umge-
setzte Malktnahmen zu erhalten. Die kontinuierliche Messung in den Zuflissen von weiteren
Seen zur Anwendung wird fortlaufend weitergeflhrt.

Durch konzeptionelle MaRnahmen, wie die Modellierung der Nahrstoffeintragspfade in den
Einzugsgebieten von Steinhuder Meer, Diummer, Zwischenahner Meer und Bederkesaer See,
konnten bereits Hot Spots flir einzelne Seen identifiziert werden, wo MalRnahmen lokalisiert
und umgesetzt werden missen. Fir weitere neun Seen wird die Modellierung aktuell durch-
geflihrt bzw. ist fir die kommenden Jahre eingeplant.

Fir die Malnahmenplanung bei den stehenden Gewassern ist es sinnvoll, die Seen nach Ty-
pen in Untergruppen zu unterteilen, da je nach Seetyp unterschiedliche Ursachen zu einem
Nichterreichen des guten 6kologischen Zustands bzw. des guten 6kologischen Potenzials fiih-
ren und somit auch unterschiedliche Mallhahmenansatze verfolgt werden missen. Unter-
schieden werden die Gruppen der Flachseen, Baggerseen, Talsperren und Sonderfalle (vgl.
Tabelle 26).
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Tabelle 26: Ubersicht zu den Gruppierungen der stehenden Gewasser

Flachseen Baggerseen Talsperren Sonderfélle

Flache, ungeschich-  Tiefe, geschichtete

tete Seen Seen

e Steinhuder Meer e Salzgitter See o Okertalsperre e Maschsee

e Dimmer e Tankumsee e Odertalsperre e Baggersee

e Zwischenahner e GrolRer See bei e SOsetalsperre Stolzenau
Meer Northeim e Innerstetalsperre ¢ Ewiges Meer

e Seeburger See e Baggersee Schla- e Granetalsperre

e Groltes Meer den o Eckertalsperre

e Hieve o Koldinger Kiessee

o Balksee

e Bederkesaer See
e Dahlemer/Hale-

mer See

e Flogelner See

e Alfsee

e Thilsfelder Tal-
sperre

e Gartower See
o \Wangermeer

Eine detaillierte Beschreibung der stehenden Gewasser in Verbindung mit einer systemati-
schen Ableitung der notwendigen Malinahmen ist im Leitfaden ,Mallnahmenplanung Oberfla-
chengewasser — Teil B Stillgewasser” dargestellt (NLWKN 2010). Schwerpunkt fir den dritten
Bewirtschaftungszeitraum ist das Handlungsfeld zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage. Das
Handlungsfeld Morphologie, Abflussregulierungen tritt dahinter zurtck.

Im Rahmen der Defizitanalyse wurde fiir die stehenden Gewasser, die eine signifikante Phos-
phor-Belastung aufweisen, der Ist-Zustand (also der derzeitige Gehalt an Phosphor) bestimmt.
Dieser Ist-Zustand wurde einem Soll-Zustand gegenibergestellt. Als Soll-Zustand wird der
Wertebereich angesehen, in dem die stehenden Gewasser einen dkologischen Zustand re-
prasentieren, der nicht schlechter als ,gut‘ gemaf der flinf Zustandsklassen der EG-WRRL
ist. Diese seetypspezifischen Gesamtphosphor-Orientierungswerte sind in der OGewV (An-
lage 7 (zu § 5 Absatz 4 Satz 2), OGewV (2016)) niedergelegt und beschreiben den Zielzu-
stand. Die Differenz zwischen Ist und Soll ergibt den Minderungsbedarf (LAWA 2017).

Fiar acht der 14 stehenden Gewasser, die eine Phosphor-Belastung aufweisen, konnte ein
Phosphor-Minderungsbedarf ermittelt werden (Anhang Tabelle 53). Dies erfolgte anhand einer
einzugsgebietsspezifischen Nahrstoffmodellierung, die ein Stoffhaushaltsmodell einsetzt, wel-
ches urspringlich vor einigen Jahren an der Leibniz Universitat Hannover entwickelt wurde
(LUH-Modell). Das LUH-Modell kann als Verfahren mit gleichem Systemverstandnis wie der
im AGRUM-DE verwendete Modellverbund mit den dort eingesetzten Modellkompartimenten
des FZ-Julich (GROWA-WEKU-DENUZ, MePhos) verstanden werden. Mit Hilfe der Modellie-
rung kénnen neben quantitativen Aussagen zu den konkreten Nahrstofffrachten (Immissionen)
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in den Wasserkorpern auch Aussagen zu Herkunft und Eintragspfaden der Nahrstoffemissio-
nen getroffen werden. Der Minderungsbedarf setzt sich aus Eintrdgen verschiedener Quellen
(Landwirtschaft, Klaranlagen, Siedlungsflachen) zusammen. Als signifikante Quelle wird nur
der grofite Emittent betrachtet. Bei den stehenden Gewassern ist das die landwirtschaftliche
Nutzung. Im 3. BWP soll eine Modellierung fur weitere stehende Gewasser durchgefuhrt wer-
den, um den Phosphor-Minderungsbedarf zu konkretisieren.

Fur die 28 Seen werden Maflinahmentypen und differenzierte MaRnahmen fiir die Zielerrei-
chung aus auf Basis der festgestellten signifikanten Belastungen und der Bewertungsergeb-
nisse abgeleitet (Defizitanalyse). Diese werden im Folgenden fir die Seen einzeln aufgefuhrt.
Fir die Umsetzung wird ebenfalls eine Streckung des Umsetzungszeitraums entsprechend
den Empfehlungen der LAWA zum Transparenz-Ansatz angewandt. Verschiedene Mal3nah-
men wurden mit dem MaRnahmenprogramm von 2015 gestartet und werden fortlaufend auch
im kommenden Bewirtschaftungszeitraum weitergefihrt. Andere werden mit Vorlage des ak-
tualisierten MaRnahmenprogramms im kommenden Bewirtschaftungsplan ergriffen und wer-
den z. T. Uber 2027 hinaus fortgesetzt.

Fir jede MalRinahme ist eine fundierte Planung notwendig. Erfahrungen aus dem Bereich der
Seentherapie haben gezeigt, dass in der Regel Malinahmen nur dann zur Zielerreichung fih-
ren, wenn ausreichende Kenntnisse des Sees und der die in ihm ablaufenden Prozesse vor-
liegen. Im ersten und zweiten Bewirtschaftungszeitraum wurden umfangreiche Mallnahmen
im Einzugsgebiet des DUmmers und im See selber umgesetzt. Diese Arbeiten werden fortge-
setzt (vgl. Kap. 2.9.3). Weitere vertiefende Untersuchungen (kontinuierliche Messungen in
Seen und in Zufliissen) sowie konzeptionelle Malknahmen (Modellierung von Nahrstoffein-
tragspfaden im Einzugsgebiet von Seen, Machbarkeitsstudien) haben die Ableitung und Ver-
ortung von weiteren konkreten Mallinahmen ermdglicht.

Eine neue Forderrichtlinie fir MaRnahmen an Seen ist im zweiten Bewirtschaftungszeitraum
in das neue niedersachsische Entwicklungsprogramm zur Férderung der landlichen Raume —
PFEIL (Programm zur Foérderung der Entwicklung im I&ndlichen Raum) — aufgenommen wor-
den. Dadurch konnten an finf Seen insgesamt neun Vorhaben gefordert werden. Eine Fort-
setzung ist fur den dritten Bewirtschaftungszeitraum in der neuen Férderperiode des Landwirt-
schaftsfonds fur die Entwicklung des landlichen Raums (ELER) in Niedersachsen geplant.
Zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden niedersachsischen Beitrags zu den Mal3nah-
menprogrammen waren die Abstimmungen noch nicht abgeschlossen.

2.9 Stehende Gewasser — Handlungsfeld Stoffeintrage:
Nahrstoffe

Die aktuelle Belastung der Stillgewasser ist die Uberversorgung mit anorganischen Pflanzen-
nahrstoffen; hierbei speziell mit dem Nahrstoff Phosphor. Durch ein tberreichliches Phospho-
rangebot dominiert das Phytoplankton. Typische Auswirkungen der Phosphor-Uberdiingun-
gen sind Nutzungsprobleme an den Seen durch Massenentwicklungen toxischer Blaualgen,
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die auch zu Eintriibungen des Wassers und damit zu Keimungs- und Aufwuchsproblemen von
Wasserpflanzen (submerse Makrophyten) fiihren. Im Extremfall kann dies bis zum "Umkippen
des Sees" von einer Sauerstofflibersattigung im Wasser hin zu einem Sauerstoffmangel mit
Fischsterben flihren. Schwerpunkt war im zweiten Bewirtschaftungszeitraum vor allem die Sa-
nierung des Dummers. Im dritten Bewirtschaftungszeitraum werden auf Basis der fortgefuhr-
ten und zum Teil intensivierten Untersuchungen und Modellierungen weitere Mallhahmen an
allen Stillgewassern umgesetzt werden.

Zur Minderung der Nahrstoffeintrdge werden im Sinne der EG-WRRL grundlegende und er-
ganzende Malinahmentypen in den niedersachsischen Beitrag zu den MalRnahmenprogram-
men 2021 bis 2027 der Flussgebiete aufgenommen. Die Nahrstoffreduzierung in den stehen-
den Gewassern ist insbesondere von MaRnahmen im Einzugsgebiet abhangig. Daher besteht
hier ein wesentlicher Bezug zu den grundlegenden und ergédnzenden Malinahmen an den
FlieRgewassern. Im Vordergrund fur die Reduzierung der diffusen Eintrage aus der Landwirt-
schaft steht die Aktualisierung der DiV und die Neufassung der sogenannten phosphat- und
nitratsensiblen Gebiete mit Bewirtschaftungsauflagen, sowie der Konzeption und Umsetzung
des sogenannten Niedersachsischen Weges mit den Anderungen zu den Gewasserrandstrei-
fen im NWG als grundlegende MaRnahmen.

Tabelle 27: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrédge aus diffu-
sen Quellen

DEIEEL- Gesetzliche
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erlauterung
Regelung
nummer
MaRnahmen zur Aufrechterhaltung
und Umsetzung der ,,Guten fachli-
MaRBnahmen zur Reduzierung chen Praxis® in der landwirtschaftli- Diingeverordnun
27 der direkten Nahrstoffeintrdage chen Flachenbewirtschaftung. Dies § 38gWHG 9
aus der Landwirtschaft umfasst keine MaRnahmen, die Uber
die gute fachliche Praxis hinausge-
hen (z. B. Agrarumweltmalinahmen)
Anlage, Erweiterung sowie ggf. Ex- Anpassung des
MaRnahmen zur Reduzierung tensivierung linienhafter Gewasser- passung
- . . PR NWG im Zuge der
der Nahrstoffeintrage durch randstreifen bzw. Schutzstreifen ins-
28 B . Umsetzung des
Anlage von Gewasserschutz- besondere zur Reduzierung der . O
. o . . Niedersachsischen
streifen Phosphoreintrage und Feinsedi-

menteintrage in FlieRgewasser e

Durch die Umsetzung der oben genannten MaRnahmen wird davon ausgegangen, dass die
Emissionen und damit auch die Frachten auf das erforderliche bzw. erlaubte Mal} reduziert
werden, das zum Erreichen der Ziele hdchstens zuldssig ist. Die Einhaltung der Umsetzung
der Auflagen aus der DuV erfolgt Uber Kontrolle durch die zustandige Diingebehérde. Es ist
geplant, dass die Umsetzung der grundlegenden MalRnahmen auch im dritten Bewirtschaf-
tungsplan durch weitere erganzende MalRnahmen wie BeratungsmaflRnahmen (z. B. Gewas-
serschutzberatung, vgl. Kap. 3.2) sowie Agrarumwelt- und Klimamaf3ihahmen begleitet wird.
Aktuell wird die Gesamtstrategie fiir die neue Férderperiode des Landwirtschaftsfonds fir die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) in Niedersachsen abgestimmt. Welche finanziellen
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Mittel Niedersachsen aus dem ELER-Fond zur Verfliigung stehen werden, wird vermutlich erst
gegen Ende des Jahres 2020 feststehen. Zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden nie-
dersachsischen Beitrags zu den Mallnahmenprogrammen waren die Abstimmungen noch
nicht abgeschlossen.

Die gesetzlichen Regelungen wirken sofort. Fur diese MalRnahmentypen ist kein Zeitraum der
MafRnahmenumsetzung festzulegen. Fir die Agarumwelt- und KlimaschutzmalRnahmen sind
die Entscheidungen zur neuen Foérderperiode 2021 bis 2027 abzuwarten. Die Umsetzung er-
folgt in der Zeitspanne der Forderperiode.

Kriterien zur Ausweisung von Seen in der Phosphat-Kulisse anhand der see-
typspezifischen Orientierungswerte fir Phosphor geman Anlage 7 OGewV
(2016)

Nach § 13 DUV (2021) umfasst die Phosphat-Kulisse Gebiete, die dem jeweils betroffenen
Einzugsgebiet oder einem Teil des betroffenen Einzugsgebiets eines langsam flieRenden oder
stehenden oberirdischen Gewassers entsprechen, in denen eine Eutrophierung durch erheb-
liche Nahrstoffeintrage, insbesondere Phosphat, aus landwirtschaftlichen Quellen nachgewie-
sen wurde.

Die Ermittlung der eutrophierten Wasserkorper folgt der in §13 DGV beschriebenen Methode:
Eine Eutrophierung durch Phosphat im Sinne von Satz 1 Nummer 2 ist anzunehmen, wenn im
Falle von stehenden oberirdischen Gewassern die Orientierungswerte fir Gesamtphosphor
nach Anlage 7 Nummer 2.2 der OGewV (2016) Uberschritten sind. Die natirlich entstandenen
niedersachsischen Flachseen, die aufgrund ihrer Grofte von mehr als 0,5 km? der Berichts-
pflicht gemal EG-WRRL unterliegen, sind aufgrund ihres groRen Volumenquotienten, also
dem Verhaltnis von Einzugsgebiet (km?) zu Seevolumen (Mio m3) mit deutlich mehr als VQ 2
1,5 m™" und unter Beriicksichtigung der Wasserverweilzeit in der Vegetationsperiode geman
Anlage 1 (zu § 3 Satz 1, § 5 Absatz 2 Satz 1) OGewV (2016) dem Seetyp 11 (Polymiktischer
Tieflandsee mit relativ groBem Einzugsgebiet) zuzuordnen. Beim Seeburger See handelt es
sich um den Seetyp 6 (polymiktischer Mittelgebirgssee). Das Entwicklungsziel fiir den Seetyp
11 ist ein eutropher, makrophytendominierter Flachsee ohne Blaualgendominanz mit naturli-
chen Uferbereichen und natirlicher Wasserstandsdynamik. Unter Berlicksichtigung der gerin-
gen mittleren Gewassertiefe von deutlich weniger als 3 m sind Steinhuder Meer, Dummer und
Zwischenahner Meer sowie die natlrlich entstandenen niedersachsischen Flachseen Dahle-
mer-Halemer See, Flogelner See, Bederkesaer See und Balksee dem Phytoplankton-Subtyp
11.2 zuzuordnen. Der Seeburger See ist aufgrund seines verhaltnismalig grofden Einzugsge-
bietes dem Phytoplankton-Subtyp 6.3 des Mittelgebirges zuzuordnen.

Gemall EG-WRRL werden fir die Einstufung der relevanten biologischen und chemischen
Qualitatskomponenten (QK) die unterstitzenden "hydromorphologischen" und "allgemeinen
physikalisch-chemischen" QK herangezogen werden. Dabei ist das limitierende Nahrelement
Phosphor in Seen malgeblich flr die Trophie, also der Intensitat der Primarproduktion. Der
fur den Seetyp 11.2 festgesetzte Orientierungswert flir Phosphor liegt gemaR Anlage 7 OgewV
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(2016) in einem seetypspezifischen Zielbereich zwischen 35-55 pg/l, der flr den Seetyp 6.3
festgesetzte Orientierungswert flir Phosphor liegt im Zielbereich zwischen 45-70 ug/l. Dabei
definiert die obere Grenze den Gesamtphosphorgehalt bei dem mindestens 50% der Seen
(Seenjahre), welche diesen Wert einhalten, mit "gut" bewertet werden. Die untere Grenze de-
finiert den Gesamtphosphorgehalt bei dem nahezu alle Seen (Seenjahre), mindestens jedoch
75% der Seen, welche diesen Wert einhalten, mit "gut" bewertet werden.

Die Einzugsgebiete von Steinhuder Meer, Dimmer, Zwischenahner Meer, Dahlemer-Halemer
See, Flogelner See, Bederkesaer See, Balksee und Seeburger See wurden als Phosphat-
Kulisse nach DUV gemeldet, da die dem Gewassertyp entsprechenden Orientierungswerte
nach EG-WRRL nicht eingehalten werden. Unter Beriicksichtigung der groRflachigen landwirt-
schaftlichen Nutzung der Einzugsgebiete von meist > 50 % der Flache dieser Seen sowie der
Ergebnisse von differenzierten Modellierungen der Nahrstoffeintrittspfade mehrerer Seen die-
ses Typs ist davon auszugehen, dass die diffuse Belastung aus landwirtschaftlichen Phos-
phor-Eintragen groéf3er als 50 % und damit erheblich ist.

2.9.1 Steinhuder Meer

Am Steinhuder Meer wurden im zweiten Bewirtschaftungszeitraum durch weitergehende Un-
tersuchungen im Einzugsgebiet des Sees (Modellierung der Nahrstoffeintragspfade, automa-
tischer Probenehmer sowie Schépfproben in den Zufliissen) mehrere Hauptbelastungsquellen
identifiziert.

Regenwassereinleitungen aus besiedelten Bereichen stellen hier mehrere Punktquellen dar,
die bei Niederschlagsereignissen grofde Phosphor-Frachten in das Steinhuder Meer immittie-
ren. Im zweiten Bewirtschaftungszeitraum wurde deshalb begonnen, eine Machbarkeitsstudie,
gefordert Uber die Forderrichtlinie SEE, zur Regenwasserbehandlung der Oberflachenentwas-
serung Ortsteile Steinhude und Grofienheidorn anzufertigen. Diese wird zu Beginn des dritten
Bewirtschaftungszeitraums fertiggestellt werden, worauf hin die entsprechende Planung sowie
der Bau einer Regenwasserbehandlungsanlage umgesetzt werden kénnen.

Das Steinhuder Meer wird dartber hinaus durch verschiedene diffuse Quellen mit Nahrstoffen
und insbesondere Phosphor belastet. Eine wesentliche diffuse Quelle in Form von Ablaufen
aus Siedlungsgebieten befindet sich im Einzugsgebiet im besiedelten Bereich des Winzlarer
Grenzgraben, wo es zu diffusen urbanen Eintragen kommt. Durch MaRnahmen zur Reduzie-
rung diffuser Stoffeintrage von befestigten Flachen soll diese Nahrstoffquelle reduziert werden.

Durch landwirtschaftliche MaRhahmen, die Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen
die diffusen Eintrage aus der Landwirtschaft reduziert werden, da sich anhand der Modellie-
rung der Haupteintragspfade von Phosphor gezeigt hat, dass vor allem Phosphor aus Erosion,
Abschwemmung und Drénage den See belasten. Dementsprechend sollen Mallnahmen zur
Reduzierung der Nahrstoff- und Feinmaterialeintrage durch Erosion und Abschwemmung aus
der Landwirtschaft sowie durch Dranagen aus der Landwirtschaft auf den entsprechenden
landwirtschaftlichen Flachen umgesetzt werden.
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Eine weitere diffuse andere Quelle wurde identifiziert, bei der es sich um eine Einleitung aus
einem aktiven Abtorfungsgebiet im Einzugsgebiet des Sees handelt. Diese Torfentwasserung,
die zeitweise extrem hohe Phosphorfrachten in das Steinhuder Meer transportiert, soll durch
eine Umleitung der Entwasserung als Belastungsquelle entfernt werden. Die hohe Phosphor-
Belastung des Steinhuder Meeres aus punktuellen und diffusen Quellen fiihrt zu einer sehr
hohen Sedimentneubildungsrate im See. Als begleitende Restaurierungsmallnahme wird des-
halb jahrlich eine lokale Entschlammung an verschiedenen Stellen im See durchgefiihrt. Die
Menge des entnommenen Sediments entspricht in etwa der Menge des jahrlich neugebildeten
Sediments im See, so dass man hier von einer Erhaltungsentschlammung sprechen kann.
Diese Malinahme wird solange jahrlich durchgefuhrt werden, bis alle Nahrstoffeintragspfade
soweit reduziert wurden, dass die Sedimentneubildungsrate im See auf ein natlrliches Mal}
reduziert wurde.

Des Weiteren kommen verschiedene konzeptionelle Malkhahmen am Steinhuder Meer zur
Umsetzung. Das Steinhuder Meer ist Bestandteil der Kulisse zur Erforschung der satellitenge-
stitzten Fernerkundung, wo untersucht wird, inwieweit die Trophie von Seen mithilfe von Sa-
tellitenaufnahmen Gberwacht werden kann. Im zweiten Bewirtschaftungsplan wurde ein Ar-
beitskreis Steinhuder Meer gebildet, an dem das Amt fur regionale Landesentwicklung, die
Region Hannover und der NLWKN beteiligt sind, in dessen Rahmen im dritten Bewirtschaf-
tungszeitraum u. a. die identifizierten Manahmen veranlasst bzw. begleitet werden sollen.
Seit 2017 wird im Einzugsgebiet des Sees die landwirtschaftliche Beratung als Teil der Ge-
wasserschutzberatung durchgefihrt, mit dem Ziel der Reduktion der diffusen Nahrstoffein-
trage aus landwirtschaftlichen Quellen (vgl. Kap. 3.2). Zur weiteren Identifizierung der Belas-
tungspfade und fiir die Dokumentation der Wirkungen von MaRnahmen werden weiterhin zu-
satzliche Messungen mit dem automatischen Probenehmer im Winzlarer Grenzgraben durch-
gefuhrt. Die konzeptionellen Malinahmen werden mindestens bis zum Zeitpunkt der Umset-
zung aller Malnahmen fortgesetzt werden.

Tabelle 28: Erganzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Steinhuder Meer

. Anwendung
MaBnah- -\ chahmen- Umsetzung am ZERIEWIT BT | 7
mentyp- bezeich Steinhuder M MaRnahmen- T
nummer ezeichnung teinhuder Meer umsetzung ransparenz-
Ansatzes
Neubau und Anpassung von  Regenwasserbehand-
Anlagen zur Ableitung, Be- lungsanlage fur die 2021 bis Kein
10 handlung und zum Ruckhalt Oberflachenentwasse- spatestens Transparenz-
von Misch- und Nieder- rung OS Steinhude und 2027 Ansatz
schlagswasser GroRenheidorn
MaRBnahmen zur Reduzierung Redu2|eru_ng _ghffu_ser 2021 bis Kein
. L urbaner Eintrége im be- =
26 diffuser Stoffeintrage von be- . : spatestens Transparenz-
. . siedelten Bereich des
festigten Flachen ; 2027 Ansatz
Winzlarer Grenzgraben
MaRnahmen zur Reduzierung
der Nahrstoff- und Feinmateri- . . 2021 bis Kein
o . Landwirtschaftliche .
29 aleintréage durch Erosion und MaRnahmen spatestens Transparenz-
Abschwemmung aus der 2027 Ansatz

Landwirtschaft

Seite 101



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRkhahmenprogrammen 2021 bis 2027

der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

: Anwendung

MaBnah- /- chahmen- Umsetzung am ZERTEUIT BT | 7

mentyp- : . MalRnahmen-
bezeichnung Steinhuder Meer Transparenz-

nummer umsetzung

Ansatzes
MaRBnahmen zur Reduzierung Landwirtschaftliche 2021 bis Kein
31 der Nahrstoffeintrage durch spatestens Transparenz-
. MaRnahmen
Drainagen 2027 Ansatz
MaRnahmen zur Reduzierung . 2021 bis Kein
Umleitung der Moorent- .

36 der Belastungen aus anderen wasserun spatestens Transparenz-
diffusen Quellen 9 2027 Ansatz
MaRnahmen zur Verbesse- ay 2021 bis Kein

; Jahrliche Entschlam- »

80 rung der Morphologie stehen- mun spatestens Transparenz-
der Gewasser 9 2027 Ansatz
Konzeptionelle MalRnahmen; . .
Durchfiihrung von For- Satellitengestutzte Fer- 20?1 ol acl

502 . spatestens Transparenz-
schungs-, Entwicklungs- und  nerkundung

! 2027 Ansatz
Demonstrationsvorhaben
Konzeptionelle MalRnahmen; . . . 2021 bis Kein
503 Informations- und Fortbil- Qgg;tskrels S spatestens Transparenz-
dungsmafllinahmen 2027 Ansatz
. ) . . 2021 bis Kein
Konzeptionelle MaBnahmen;  Landwirtschaftliche Be- "
504 Beratunasmaknahmen ratun spatestens Transparenz-
9 9 2027 Ansatz
Konzeptionelle MaBnahmen;  Automatischer Probe- 2021 bis Kein

508 Vertiefende Untersuchungen  nehmer im Hauptzu- spatestens Transparenz-

und Kontrollen fluss 2027 Ansatz

2.9.2 Diummer

Die Hauptbelastungsquelle im Dimmer ist Phosphor aus diffusen landwirtschaftlichen Quel-
len. Dementsprechend missen landwirtschaftliche MaRnahmen, die Uber die gesetzlichen An-
forderungen hinausgehen, zur Reduzierung von Phosphor-Eintragen aus Erosion, Abschwem-
mung und Dranagen im Einzugsgebiet des Sees umgesetzt werden. Weiterhin missen land-
wirtschaftliche MaRnahmen auf Uberschwemmungsflachen lokalisiert werden, dies erfolgt im
Rahmen von Nahrstoffemissions- und -immissionsmonitoring durch das Landesamt Bergbau,
Energie und Geologie und den NLWKN. Seit 2012 lauft eine landwirtschaftliche Beratung sei-
tens der Landwirtschaftskammer Osnabriick und eine freiwillige Kooperation mit der Landwirt-
schaft. Zusatzlich gibt es seit 2017 freiwillige Vereinbarungen mit der Landwirtschaft, die vom
Land Niedersachsen bis Ende 2021 finanziell geférdert werden. Beides soll auch im dritten
Bewirtschaftungszeitraum fortgefiihrt werden. Neben den landwirtschaftlichen Malknahmen
sollen zusatzliche wasserwirtschaftliche MaRnahmen im Einzugsgebiet sowie im See selbst
umgesetzt werden. Im Hauptzufluss des Dimmers, der Hunte, wird ein Schilfpolder gebaut,
der zu einer deutlichen Reduzierung der Phosphorfracht im Zulauf fuhrt und dessen Umset-
zung sich aktuell im Stadium der Genehmigungsplanung befindet. Zusatzlich soll das Wasser
aus dem kleinrdumigen Teileinzugsgebiet des Venner Moorkanals mit extrem (berhdhten
Phosphorgehalten durch eine Umleitung in den bereits seit 2009 umgeleiteten Bornbach nicht
mehr dem Dummer zuflieBen. Die Vorplanungen fur diese MalRnahmen laufen bereits. Die
hohe Phosphor-Belastung des Dimmers flihrt zu einer sehr hohen Sedimentneubildungsrate
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im See. Als begleitende Restaurierungsmallnahme wird deshalb jahrlich eine lokale Ent-
schlammung im Dummer durchgeflhrt. Die Menge des entnommenen Sediments entspricht
in etwa der Menge des jahrlich neugebildeten Sediments im See, so dass man hier von einer
Erhaltungsentschlammung sprechen kann. Diese MaRnahme wird solange jahrlich durchge-
fuhrt werden, bis alle Nahrstoffeintragspfade soweit reduziert wurden, dass die Sedimentneu-
bildungsrate im See auf ein naturliches Mal reduziert wurde.

Der Dimmer ist Bestandteil der Kulisse zur Erforschung der satellitengestiitzten Fernerkun-
dung, wo untersucht wird, inwieweit die Trophie von Seen mithilfe von Satellitenaufnahmen
bestimmt werden kann. Seit 2005 besteht das Dimmerforum, das zweimal pro Jahr zusam-
menkommt. Der Dimmer-Beirat, dessen Vertreter aus den unterschiedlichen Fach- und Inte-
ressenbereichen seit 2012 die Landesregierung bei der Fortsetzung der Diummersanierung
berat, tagt dreimal jahrlich. In diesem Rahmen werden auch im dritten Bewirtschaftungszeit-
raum u. a. die identifizierten Ma3nahmen veranlasst bzw. begleitet. Zusatzlich erfolgt durch
das Dimmerforum zweimal pro Jahr eine Information der Offentlichkeit (ber den aktuellen
Sachstand mit Themen zum aktuellen Stand der Dimmersanierung aus den Bereichen Was-
serwirtschaft, Naturschutz, Landwirtschaft und Tourismus. Neben dem limnologischen Zu-
stand des Dimmers wird in dieser Veranstaltung auch regelmaRig tber den Umsetzungsstand
von Mafinahmen berichtet.

Zur weiteren ldentifizierung der Belastungspfade und fur die Dokumentation der Wirkungen
von MaRRnahmen werden weiterhin umfangreiche zusatzliche Messungen mit automatischen
Probenehmer im Einzugsgebiet durchgefiihrt. Die konzeptionellen Malnhahmen werden min-
destens bis zum Zeitpunkt der Umsetzung aller Malinahmen fortgesetzt werden.

Tabelle 29: Erganzende MalBnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Dummer

: Anwendung
ng?ah_' MaRnahmen- Umsetzung am fgg:;;n mc(i;ra]r_ des
yp bezeichnung Dummer Transparenz-
nummer umsetzung
Ansatzes
MaRnahmen zur Reduzierung
der Nahrstoff- und Feinmateri- Landwirtschaftliche 2021 bis Kein
29 aleintrage durch Erosion und Maknahmen spatestens Transparenz-
Abschwemmung aus der 2027 Ansatz
Landwirtschaft
MaRnahmen zur Reduzierung Landwirtschaftliche 2021 bis Kein
31 der Nahrstoffeintrage durch MaRnahmen spatestens Transparenz-
Drainagen 2027 Ansatz
MaRnahmen zur Verbesse- . .
rung des Geschiebehaushal-  Bau eines Schilfpolders 20?1 5 acl
77 : . spatestens Transparenz-
tes bzw- Sedimentmanage- im Zufluss der Hunte
2027 Ansatz
ment
MaRnahmen zur Verbesse- Jahrliche Entschlam- 2021 bis Kein
80 rung der Morphologie stehen- mun spatestens Transparenz-
der Gewasser 9 2027 Ansatz
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MaRnah- Zeitraum der CIETERERTg
mentvo- MalRnahmen- Umsetzung am MaRnahmen- des
yp bezeichnung Dummer Transparenz-
nummer umsetzung
Ansatzes
Mafinahmen zur Reduzierung | .y yitschaftiche 2021 bis Kein
der Nahrstoffeintrage durch - -
100 ; MaRnahmen auf Uber- spatestens Transparenz-
besondere Anforderungen in .
- ) schwemmungsflachen 2027 Ansatz
Uberschwemmungsgebieten
Konzeptionelle MalBnahmen; . .
Durchfiihrung von For- Satellitengestutzte Fer- 20?1 ol ael
502 . spatestens Transparenz-
schungs-, Entwicklungs- und  nerkundung
! 2027 Ansatz
Demonstrationsvorhaben
Konzeptionelle MalBnahmen; Diimmerbeirat. Diim- 2021 bis Kein
503 Informations- und Fortbil- merforum ’ spatestens Transparenz-
dungsmafinahmen 2027 Ansatz
Konzeptionelle MalBnhahmen;  Landwirtschaftliche Be- 20?1 o i
<8 Beratungsmalinahmen ratun SIPEIEREND IR
9 9 2027 Ansatz
Konzeptionelle MalBnahmen;  Freiwillige Kooperatio- 20?1 bis i
B Freiwillige Kooperationen nen SIPEIEREND IR
9 P 2027 Ansatz
Konzeptionelle MalBnahmen;  Automatische Probe- 2021 bis Kein
508 Vertiefende Untersuchungen  nehmer im Einzugsge- spatestens Transparenz-
und Kontrollen biet 2027 Ansatz

2.9.3 Dummersanierung

Naturbedingt befindet sich der Dimmer in einem Verlandungsprozess, der jedoch in den letz-
ten flnfzig Jahren insbesondere durch anthropogene Einflisse erheblich beschleunigt wurde.
Der Diimmer ist stark eutrophiert. Er wird GibermaRig mit Nahrstoffen belastet, die die Okologie
des Sees stark beeintrachtigen. Die friher vorhandene Unterwasservegetation ist weitgehend
verschwunden und es treten regelmafig Algenbliten auf. Sie sind zwar typisch fir viele Flach-
seen, aber dennoch extrem stérend fur die vielfaltige Freizeitnutzung am See. Der Dummer
und sein Umland sind EU-Vogelschutzgebiet und FFH-Gebiet. Die daraus entstehenden Ver-
pflichtungen des Landes Niedersachsen gegentber der EU sind bericksichtigt.

Die Niedersachsische Landesregierung hat 1987 das ,Konzept zur langfristigen Sanierung des
Dimmerraumes® beschlossen. Nach weitgehender Umsetzung der dort beschriebenen Maf}-
nahmen — so wurden innerhalb der letzten 25 Jahre die Phosphorfrachten aus den kommuna-
len Klaranlagen von neun Tonnen auf durchschnittlich weniger als eine Tonne reduziert und
durch Umleitung eines mit Nahrstoffen hoch belasteten Zuflusses — der Bornbach — konnten
die Phosphoreintrage in den See mehr als halbiert werden. Dennoch hat sich in den vergan-
genen Jahren gezeigt, dass weitere Sanierungsschritte erforderlich sind. Das Diummersanie-
rungskonzept sollte eine wegen konkurrierender Nutzungsanspriiche bestehende Konfliktsitu-
ation zwischen Wasserwirtschaft, Naturschutz und Landwirtschaft unter Berlicksichtigung tou-
ristischer Belange aufzeigen und Lésungsmaoglichkeiten vorschlagen. Der Schwerpunkt der
wasserwirtschaftlichen Aktivitaten lag dabei auf einer Reduzierung der Nahrstoffeintrage zur
Verbesserung der Gewassergute und Erhaltung einer offenen Wasserflache des Sees.
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Auf Grundlage des 2012 fir die DUmmersanierung aufgestellten Rahmenentwurfs und des
daraus resultierenden Umsetzungskonzeptes wurde 2013 mit der gezielten Umsetzung von
Malnahmen begonnen. Zur weiteren ldentifizierung der Belastungspfade und fir die Doku-
mentation der Wirkungen von MaRnahmen werden im Rahmen eines intensivierten Monito-
rings im Einzugsgebiet des Sees umfangreiche zusatzliche Messungen mittels Schopfproben
sowie mit acht automatischen Probenehmer durchgeflihrt. Anhand der differenzierten Model-
lierung der Nahrstoffeintragspfade im Einzugsgebiet des Dimmers konnten weiterhin konkrete
Hot Spots identifiziert werden, wodurch landwirtschaftliche und wasserwirtschaftliche MalRnah-
men lokalisiert und gezielt umgesetzt werden konnen.

Im Rahmen eines Pilotprojektes wird ermittelt, welchen Anteil eine Erhéhung der Hochwasser-
abschlage in den Mittellandkanal zur einer Reduzierung der Nahrstofffrachten leisten kann.
Nahezu 10 % der gesamten Phosphorimmissionen und auch ein erheblicher Anteil des Ein-
trages an geléstem Phosphat in den Dimmer erfolgt Gber den Venner Moorkanal. Da landwirt-
schaftliche MaRnahmen in diesem ehemaligen Moorgebieten auch langfristig nur geringe Er-
folgsaussichten hatten, soll dieser nahrstoffbelastete Zufluss aus dem Einzugsgebiet umgelei-
tet werden, die Vorplanungen dazu laufen bereits.

Durch die Implementierung einer Messboje auf dem See werden kontinuierlich Online-Daten
zur Gute erfasst, um Informationen Uber aktuelle Entwicklungen im See zu erhalten, die auch
zur Konkretisierung von seeinternen Sofortmafinahmen und zur Erfolgskontrolle fur laufende
und umgesetzte Mallhahmen dienen.

Durch starke Nahrstoffeintrage in den Wintermonaten kann es bei unglinstigen Verhaltnissen
in den Sommermonaten zu vermehrtem Auftreten von Blaualgen (Cyanobakterien) kommen.
Insbesondere die toxischen Cyanobakterien kénnen die touristische Nutzung des Dimmers
erheblich beeintrachtigen. Aus diesem Grund wurden den anliegenden Gemeinden Finanzmit-
tel zur Verfligung gestellt, um mittels SofortmaRnahmen hier entgegenzuwirken. Auftreibende
Blaualgen werden mittels Tauchwanden von Badestranden ferngehalten, das Wasser wird lo-
kal belliftet, gegen abgestorbenen Blaualgen und die daraus resultierenden Geruchsbelasti-
gungen wird Nitrat eingesetzt.

Da externe Sanierungsmaflinahmen immer vor RestaurierungsmafRnahmen im See umzuset-
zen sind, ist das Hauptzielgebiet der Dimmersanierung das Einzugsgebiet des Sees, welches
zu Uber 70 % intensiv landwirtschaftlich genutzt wird. Dementsprechend mussen landwirt-
schaftliche Malinahmen, die Uber die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen, zur Reduzie-
rung von Phosphor-Eintragen aus Erosion, Abschwemmung und Dranagen im Einzugsgebiet
des Sees umgesetzt werden. Weiterhin miissen landwirtschaftliche Malnahmen auf Uber-
schwemmungsflachen lokalisiert werden, dies erfolgt im Rahmen von Nahrstoffemissions- und
-immissionsmonitoring durch das LBEG und den NLWKN. Seit 2012 lauft eine landwirtschaft-
liche Beratung seitens der Landwirtschaftskammer Osnabrick und eine freiwillige Kooperation
mit der Landwirtschaft. Zusatzlich gibt es seit 2017 freiwillige Vereinbarungen mit der Land-
wirtschaft, die vom Land Niedersachsen bis Ende 2021 finanziell mit 250.000 € pro Jahr ge-
fordert werden.
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Fur zahlreiche FlieRgewasser im Einzugsgebiet des Sees wurden mittlerweile Gewasserent-
wicklungsplane erstellt. Diese Planungen zur FlieRgewasserrenaturierung haben den Fokus
auf eine erhohte Nahrstoffretention, finden Eingang in Flurneuordnungsverfahren und werden
nach Flachenerwerb sukzessive umgesetzt.

Ein wesentlicher Aspekt der Dimmersanierung ist der Bau eines Schilfpoldersystems, der die
restlichen Phosphatfrachten der Hunte festlegen und somit das trophische Potenzial des Sees
nachhaltig senken soll. Die Umsetzung befindet sich aktuell im Stadium der Genehmigungs-
planung.

Erklartes Entwicklungsziel flr einen guten dkologischen Zustand des Dimmers ist ein makro-
phytendominierter Flachsee ohne Blaualgendominanz mit natlrlichen Uferbereichen und einer
naturlichen Wasserstandsdynamik.

Zusatzlich zu den bereits benannten MalRnahmen ist die Fortsetzung der Entschlammungs-
maflinahmen zum Nutzungserhalt des Sees, der Ankauf von Flachen fiir den Schilfpolder,
MafRnahmen im Bereich der Fischerei (Entnahme groRRer Karpfen und Brassen) zur Férderung
des Aufwuchses der Unterwasservegetation benennen.

2.9.4 Bederkesaer See

Fir den Bederkesaer See wurde im zweiten Bewirtschaftungszeitraum eine Modellierung der
Haupteintragspfade von Nahrstoffen angefertigt, deren Ergebnisse zeigen, dass diffuse Ein-
trage aus landwirtschaftlichen Quellen die Hauptbelastung darstellen. Durch landwirtschaftli-
che Maltnahmen, die Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen diese diffusen Eintrage
aus der Landwirtschaft reduziert werden, wobei Ma3nahmen zur Reduzierung von Eintragen
aus Erosion, Abschwemmung und Dranagen umgesetzt werden sollen. Die Nahrstoffe gelan-
gen Uber die Zuflisse in den See, dementsprechend werden auch dort Malknahmen umge-
setzt. Im zweiten Bewirtschaftungszeitraum wurde der Gewasserentwicklungsplan fur den Be-
derkesaer See fertiggestellt und die notwendigen Sanierungsmaf3nahmen ausgearbeitet. Der
Zulauf des Falkenburger Baches Uber ein Schépfwerk soll verlegt werden, so dass aus diesem
Teileinzugsgebiet keine Nahrstoffe mehr in den See geleitet werden. Die Nahrstofffracht des
Zulaufs des Ankeloher Randkanals soll durch die Anlage einer Polderflache reduziert werden.
Die hohe Phosphor-Belastung des Bederkesaer Sees flhrt zu einer sehr hohen Sedimentneu-
bildungsrate im See. Als begleitende Restaurierungsmalnahme wird deshalb in mehrjahrigem
Abstand eine lokale Entschlammung im See durchgefihrt, wobei der Schlamm nicht entnom-
men, sondern am Ostufer aufgespult wird. Diese Malhahme wird solange bei Bedarf durch-
geflhrt werden, bis die Phosphoreintrage soweit reduziert wurden, dass die Sedimentneubil-
dungsrate im See auf ein natirliches Mal} reduziert wurde.

Als konzeptionelle Mallnahmen besteht beim Bederkesaer See zunachst noch Planungsbe-
darf in Hinblick auf die Umsetzung der MaRnahmen am Falkenburger Bach und Ankeloher
Randkanal. Ein Arbeitskreis Bederkesaer See besteht bereits seit 2011, an dem u. a. Land-
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kreis Cuxhaven, Amt fir regionale Landesentwicklung, Stadt Geestland, BUND, Landwirt-
schaftskammer, niedersachsische Landesforsten, Landvolk, Unterhaltungsverband Hadeln,
der Berufsfischer, der NLWKN und weitere beteiligt sind. Dieser wird im dritten Bewirtschaf-
tungszeitraum weiter die umzusetzenden MalRnahmen begleiten. Seit 2017 wird im Einzugs-
gebiet des Sees die landwirtschaftliche Beratung als Teil der Gewasserschutzberatung durch-
gefuhrt, mit dem Ziel der Reduktion der diffusen Nahrstoffeintrage aus landwirtschaftlichen

Quellen.

Tabelle 30: Ergéanzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Bederkesaer See

MaRnah-
mentyp-
nummer

29

31

72

77

80

501

503

504

MaRnahmen-
bezeichnung

MaRnahmen zur Reduzierung
der Nahrstoff- und Feinmateri-
aleintréage durch Erosion und
Abschwemmung aus der
Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzierung
der Nahrstoffeintrage durch
Drainagen

MaRnahmen zur Habitatver-
besserung im Gewasser durch
Laufveranderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung

MaRnahmen zur Verbesse-
rung des Geschiebehaushal-
tes bzw.- Sedimentmanage-
ment

MalRnahmen zur Verbesse-
rung der Morphologie stehen-
der Gewasser

Konzeptionelle Malnahmen;
Erstellung von Konzeptio-
nen/Studien/Gutachten

Konzeptionelle Malnahmen;
Informations- und Fortbil-
dungsmallnahmen

Konzeptionelle MalRnahmen;
Beratungsmalinahmen

2.9.5 Seeburger See

Umsetzung am
Bederkesaer See

Landwirtschaftliche
MaRnahmen

Landwirtschaftliche
MaRnahmen

Umleitung Falkenbur-
ger Bach

Polder Ankeloher
Randkanal

Entschlammung

Planung Umleitung Fal-
kenburger Bach und
Polder Ankeloher
Randkanal

Arbeitskreis Beder-
kesaer See

Landwirtschaftliche Be-
ratung

Zeitraum der
MaRnahmen-
umsetzung

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

Anwendung
des
Transparenz-
Ansatzes

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Kein
Transparenz-
Ansatz

Die Hauptbelastungsquelle des Seeburger See sind diffuse Phosphoreintrage aus der Land-
wirtschaft. Die Modellierung der Haupteintragspfade von Nahrstoffen in den Seeburger See
wurde im zweiten Bewirtschaftungsplan begonnen, wird aber erst im dritten Bewirtschaftungs-
zeitraum fertiggestellt werden. Vorabergebnisse zeigen aber, dass der Pfad Erosion und Ab-
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schwemmung die gréliten Phosphor-Mengen emittiert, dementsprechend werden Maf3nah-
men zur Reduzierung der Nahrstoff- und Feinmaterialeintrage durch Erosion und Abschwem-
mung aus der Landwirtschaft umgesetzt werden, die lber die gesetzlichen Vorgaben hinaus-
gehen. Seit 2019 wird im Einzugsgebiet des Sees die landwirtschaftliche Beratung als Teil der
Gewasserschutzberatung durchgefihrt, mit dem Ziel der Reduktion der diffusen Nahrstoffein-
trage aus landwirtschaftlichen Quellen. Da der Zufluss zum Seeburger See hohe Nahrstoff-
frachten eintragt, soll im Zufluss eine Einstauaue gebaut werden, so dass Sand- und Nahr-
stofffrachten reduziert werden. Seit 2019 werden im Rahmen eines Arbeitskreises Seeburger
See, bestehend aus Landkreis Gottingen, Zweckverband Seeburger See, Landesamt fur Berg-
bau, Energie und Bergbau, Universitat Goéttingen und NLWKN, MalRnahmen diskutiert und sol-
len weiter initiiert und begleitet werden. Zur weiteren Identifizierung der Belastungspfade und
fur die Dokumentation der Wirkungen von MaRnahmen wird im dritten Bewirtschaftungszeit-
raum ein automatischer Probenehmer im Seezufluss installiert.

Tabelle 31: Ergéanzende MalBnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Seeburger See

MaRnah- Zeitraum der AMETEREng
Maflnahmen- Umsetzung am des

mentyp- : MalRnahmen-
bezeichnung Seeburger See Transparenz-

nummer umsetzung

Ansatzes
MaRnahmen zur Reduzierung
der Nahrstoff- und Feinmateri- . . 2021 bis Kein
o . Landwirtschaftliche .

29 aleintrage durch Erosion und MaRnahmen spatestens Transparenz-
Abschwemmung aus der 2027 Ansatz
Landwirtschaft
MaRnahmen zur Verbesse- . .
rung des Geschiebehaushal-  Einstauaue im Zufluss, 20?1 sl ael

77 ; spatestens Transparenz-
tes bzw.- Sedimentmanage- Planung und Bau

2027 Ansatz
ment
Konzeptionelle MalRnahmen; Modelllerung der Nahr- 2021 bis Kein
. stoff-Haupteintrags- »

501 Erstellung von Konzeptio- fade aus dem Ein- spatestens Transparenz-

nen/Studien/Gutachten P : 2027 Ansatz
zugsgebiet
Konzeptionelle Malnahmen; Arbeitskreis Seeburaer 2021 bis Kein

503 Informations- und Fortbil- See 9 spatestens Transparenz-
dungsmaflnahmen 2027 Ansatz
Konzeptionelle Malnahmen; Landwirtschaftliche Be- 20?1 bis Kein

504 Beratunasmaknahmen ratun spatestens Transparenz-

9 9 2027 Ansatz
Konzeptionelle MalRnahmen; Automatischer Probe- 2021 bis Kein
508 Vertiefende Untersuchungen X spatestens Transparenz-
nehmer im Zufluss
und Kontrollen 2027 Ansatz

2.9.6 Zwischenahner Meer

Am Zwischenahner Meer sind Nahrstoffeintrage aus diffusen Quellen die Hauptbelastungs-
quelle. Die Modellierung der Haupteintragspfade im zweiten Bewirtschaftungszeitraum hat er-
geben, dass signifikante Phosphor-Eintrage aus Ablaufen aus Siedlungsgebieten stammen.
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Es gibt im Einzugsgebiet des Zwischenahner Meeres insgesamt 126 Regenwassereinleitun-
gen, die indirekt Uber die FlieRgewasser oder direkt in den See entwassern. Dementsprechend
werden MalRnahmen zur Reduzierung diffuser Stoffeintrage von befestigten Flachen durchge-
fuhrt werden, je nach den Bedingungen vor Ort durch Umleitungen, Riickhalt oder Versicke-
rung. Aufgrund der grof3en Anzahl von 126 EinzelmalRhahmen besteht enormer Aufwand hin-
sichtlich Planungsbedarf, Zulassungsverfahren sowie ein grof3er Flachenbedarf. Deshalb ist
von einer Umsetzung aller Malinahmen im Bereich Regenwassereinleitungen eine Umsetzung
bis 2027 nicht erreichbar.

Der zweite groRRe Eintragspfad fur Phosphor stellen diffuse Eintrage aus der Landwirtschaft
dar, die Uber die Zuflisse in das Zwischenahner Meer gelangen. Durch landwirtschaftliche
MalRnahmen, die Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen diese diffusen Eintrage aus
der Landwirtschaft reduziert werden, da sich anhand der Modellierung der Haupteintragspfade
von Phosphor gezeigt hat, dass vor allem Phosphor aus Erosion, Abschwemmung und Dra-
nage den See belasten. Dementsprechend sollen Malnahmen zur Reduzierung der Nahrstoff-
und Feinmaterialeintrage durch Erosion und Abschwemmung aus der Landwirtschaft sowie
durch Dranagen aus der Landwirtschaft auf den entsprechenden landwirtschaftlichen Flachen
umgesetzt werden. Weiterhin wird eine Umleitung oder Teilumleitung der Otterbake, dem Zu-
fluss mit den hochsten Phosphorfrachten, auf Umsetzbarkeit geprift und ggf. umgesetzt wer-
den. An den Zufliissen sollen voraussichtlich drei Schilfpolder zum Rickhalt von Nahrstoffen
angelegt werden. Fur die Umsetzung einer (Teil-) Umleitung sowie die Anlage von Schilfpol-
dern sind umfangreiche Voruntersuchungen und Planungen sowie Genehmigungsverfahren
erforderlich, zudem ist die Flachenverfligbarkeit noch unklar. Deshalb ist eine Umsetzung die-
ser Mal3nahmen bis 2027 nicht umsetzbar.

Das Zwischenahner Meer ist Bestandteil der Kulisse zur Erforschung der satellitengestitzten
Fernerkundung. Der Arbeitskreis Zwischenahner Meer, bestehend aus der Ammerlander Was-
seracht, den Gemeinden Bad Zwischenahn und Wiefelstede, Landkreis Ammerland und dem
NLWKN, wird fortgefuhrt, um die Planung und Umsetzung von Mal3nahmen zu begleiten. Seit
2019 wird im Einzugsgebiet des Sees die landwirtschaftliche Beratung als Teil der Gewasser-
schutzberatung durchgefiihrt, mit dem Ziel der Reduktion der diffusen Nahrstoffeintrage aus
landwirtschaftlichen Quellen. Zur weiteren Identifizierung der Belastungspfade und fir die Do-
kumentation der Wirkungen von Malinahmen werden seit 2019 zusatzliche Messungen mit
drei automatischen Probenehmern an den Hauptzuldufen zum Zwischenahner Meer durchge-
fuhrt.

Seite 109



Tabelle 32:

MaRnah-
mentyp-
nummer

26

29

31

72

7

502
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Ergadnzende MaBnahmentypen und Umsetzungszeitraume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Zwischenahner Meer

Malnahmen-
bezeichnung

MafRnahmen zur Redu-
zierung diffuser Stoffein-

trage von befestigten FIa-

chen

MaRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoff-

und Feinmaterialeintrage

durch Erosion und Ab-
schwemmung aus der
Landwirtschaft

MaRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoffein-
trage durch Drainagen

MaRnahmen zur Habitat-

verbesserung im Gewas-

ser durch Laufverande-
rung, Ufer- oder Sohlge-
staltung

MaRnahmen zur Verbes-
serung des Geschiebe-
haushaltes bzw.- Sedi-
mentmanagement

Konzeptionelle MaRRnah-
men; Durchfiihrung von
Forschungs-, Entwick-
lungs- und Demonstrati-
onsvorhaben

Umsetzung am
Zwischenahner Meer

MalRnahmen an 126
Regenwassereinleitun-
gen

Landwirtschaftliche
MaRnahmen

Landwirtschaftliche

MaRnahmen

(Teil-) Umleitung eines
Zuflusses

Anlage von Schilfpol-
dern an Zufllissen

Satellitengestiitzte Fer-
nerkundung

Zeitraum der
MalRnahmen-
umsetzung

2021 bis
spatestens
2033

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2033

2021 bis
spatestens
2033

2021 bis
spatestens
2027

Anwendung des
Transparenz-An-
satzes

Transparenz-An-
satz

Begrundung:
e Zwingende Ab-

folge von Mal3-
nahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Ver-
fahren,

¢ Marktmechanis-
men

Kein Transparenz-
Ansatz

Kein Transparenz-
Ansatz

Transparenz-An-
satz

Begriindung:
e Zwingende Ab-

folge von Mal-
nahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Ver-
fahren,

e Marktmechanis-
men

Transparenz-An-

satz

Begriindung:

e Zwingende Ab-
folge von Mal-
nahmen,

e Unveranderbare

Dauer von Ver-
fahren,

¢ Marktmechanis-
men

Kein Transparenz-
Ansatz
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MaBnah- . 2 hmen- Umsetzung am Zeitraum der Anwendung des
mentyp- ; . 9 MaRRnahmen- Transparenz-An-
bezeichnung Zwischenahner Meer
nummer umsetzung  satzes
503 ﬁ%rrl]z-?ﬁz)orr:;lt?o?f:_gl?: dh_ Arbeitskreis Zwische- ggézétL:tIZns Kein Transparenz-
Fortbildungsmalinahmen MELER WEET 2027 HEE
Konz_eptlonelle WEIEL Landwirtschaftliche Be- 20?1 o Kein Transparenz-
504 men; Beratungsmafinah- spatestens
ratung Ansatz
men 2027
Konz_eptlo_nelle MaRnah- Automatische Probe- 2021 bis .
men; Vertiefende Unter- . . . - Kein Transparenz-
508 nehmer in drei Zuflis-  spatestens
suchungen und Kontrol- sen 2027 Ansatz

len

2.9.7 GrolRes Meer und Hieve

Fur GroRRes Meer und Hieve wurde im zweiten Bewirtschaftungszeitraum begonnen, intensi-
vere Untersuchungen der Seen und ihres gemeinsamen Einzugsgebietes durchzufihren und
ein Uberarbeitetes Sanierungskonzept zu erarbeiten. Dieses Uber die Férderrichtlinie SEE ge-
forderte Vorhaben wird im dritten Bewirtschaftungszeitraum fertiggestellt werden. Das Projekt
beinhaltet zudem die Modellierung der Nahrstoff-Haupteintragspfade aus dem gemeinsamen
Einzugsgebiet, deren Vorabergebnisse zeigen, dass diffuse Eintrage aus landwirtschaftlichen
Quellen die Hauptbelastung fir beide Seen darstellen. Durch landwirtschaftliche MaRnahmen,
die Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen diese diffusen Eintrage aus der Landwirt-
schaft reduziert werden, wobei MaRnahmen zur Reduzierung von Eintragen aus Erosion, Ab-
schwemmung und Dranagen umgesetzt werden sollen. Auf Basis der Modellierung der Nahr-
stoff-Haupteintragspfade aus dem Einzugsgebiet, soll das gemeinsame Einzugsgebiet der bei-
den Seen im dritten Bewirtschaftungszeitraum in die Kulisse der landwirtschaftlichen Beratung
als Teil der Gewasserschutzberatung aufgenommen werden, mit dem Ziel der Reduktion der
diffusen Nahrstoffeintrage aus landwirtschaftlichen Quellen. Die Nahrstoffe gelangen Uber
mehrere Zuflisse in GrolRes Meer und Hieve, dementsprechend ist davon auszugehen, dass
MafRnahmen an den Zufllissen als Ergebnis des Sanierungskonzeptes abgeleitet werden. Eine
Konkretisierung von MalRnahmen an den Zufllissen kann erst mit Abschluss des Sanierungs-
konzeptes erfolgen. Aufgrund der fehlenden Konkretisierung von MaRnahmen und dem sehr
wahrscheinlich gegebenen Planungsaufwand und Fldchenbedarf ist eine Umsetzung der Mal}-
nahmen bis 2027 nicht mdglich.

Seit 1996 werden im Rahmen des ,Runden Tisches Grof3es Meer” und mittlerweile durch ei-
nen kleineren behordlichen Arbeitskreis GroRes Meer, u.a. aus Amt fur regionale Landesent-
wicklung Weser-Ems, Landkreis Aurich, Landwirtschaftskammer und NLWKN, MalRnahmen
diskutiert, weiter initiiert und begleitet werden.
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Tabelle 33: Erganzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage am Grof3en Meer und Hieve

Mafnah- MaRnahmen- Umsetzung am Zeitraum der Anwendung des
mentyp- ; GrolRen Meer und MaRnahmen- Transparenz-An-
bezeichnung .
nummer Hieve umsetzung satzes
MaRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoff- 2021 bis
und Feinmaterialeintrage Landwirtschaftliche . Kein Transparenz-
29 : spatestens
durch Erosion und Ab- MaRnahmen Ansatz
2027
schwemmung aus der
Landwirtschaft
I\/_IarSnahmen Zur Redu.- Landwirtschaftliche 20?1 o Kein Transparenz-
31 zierung der Nahrstoffein- spatestens
. . MaRnahmen Ansatz
trage durch Drainagen 2027
Transparenz-An-
satz
I\Qo;ifel_lllierng (ier Nahr- Begriindung:
stoff-Haupteintrags- . i
Konzeptionelle MaRnah- pfade aus dem Ein- . o AWIMEEELE 1D
- . : 2021 bis folge von Mal-
men; Erstellung von Kon- zugsgebiet, Sanie- "
501 ; ? - spatestens nahmen,
zeptionen/Studien/Gut- rungskonzept Férder- 2033 5
achten richtlinie SEE, darauf ¢ Unveranderbare
aufbauend Planung von Dauer von Ver-
konkreten Malinahmen fahren,
e Marktmechanis-
men
Konz_ephonellc_e Mafnah- Arbeitskreise Grof3es 20?1 bis Kein Transparenz-
503 men; Informations- und Meer/Hieve spatestens Ansatz
Fortbildungsmafinahmen 2027
Konz‘eptlonelle WEIEL Landwirtschaftliche Be- 20?1 s Kein Transparenz-
504 men; Beratungsmalinah- spatestens
men ratung 2027 Ansatz

2.9.8 Dahlemer-Halemer See, Flogelner See und Balksee

Die Hauptbelastungsquelle von Dahlemer-Halemer See, Fldégelner See und Balksee sind dif-
fuse Phosphoreintrage aus der Landwirtschaft. Die Modellierung der Haupteintragspfade von
Nahrstoffen in die drei Seen wurde im zweiten Bewirtschaftungsplan begonnen und wird im
dritten Bewirtschaftungszeitraum fertiggestellt werden. Vorabergebnisse zeigen aber, dass die
Pfade Erosion und Abschwemmung sowie Dranagen groRe Phosphor-Mengen emittieren und
die Haupteintragsquelle in die drei Seen darstellen. Durch landwirtschaftliche MalRnahmen, die
Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen diese diffusen Eintrage aus der Landwirtschaft
reduziert werden, wobei MalRnahmen zur Reduzierung von Eintragen aus Erosion, Abschwem-
mung und Dranagen umgesetzt werden sollen. Seit 2019 wird im Einzugsgebiet der drei Seen
die landwirtschaftliche Beratung als Teil der Gewasserschutzberatung durchgefihrt, mit dem
Ziel der Reduktion der diffusen Nahrstoffeintrdge aus landwirtschaftlichen Quellen. Die Nahr-
stoffe gelangen hauptsachlich Gber die Zuflisse aus dem landwirtschaftlich intensiv genutzten
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Einzugsgebiet in die Seen, dementsprechend sollen auch dort zielgerichtete Malnahmen um-
gesetzt werden, die zu einer Reduzierung der Eintrage flhren. Diese kdnnen aber frihestens
nach Fertigstellung der Modellierung identifiziert werden. Es ist jedoch davon auszugehen,
dass zusatzliche Messungen in den Zufliissen und weitere Betrachtungen nétig sein werden,
um effektive MaRnahmen zu identifizieren. Aufgrund des Ausstehens von Planungen und kon-
kreten MaRnahmen und im Einzugsgebiet und an den Zufllissen, bei denen vermutlich zudem
ein hoher Flachenbedarf anzunehmen ist, ist von einer Umsetzung aller notwendigen Mal3-

nahmen bis 2039 auszugehen.

Tabelle 34. Erganzende MalBnhahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrdge am Dahlemer-Halemer See, Flogelner See und Balksee

MaRnah-

Umsetzung am

Zeitraum der

Anwendung des

Maflnahmen- Dahlemer-Halemer
mentyp- . . MaRBnahmen- Transparenz-Ansat-
bezeichnung See, Flogelner See
nummer v Bellese umsetzung zes
MaRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoff- 2021 bis
und Feinmaterialein- Landwirtschaftliche - Kein Transparenz-An-
29 . ) spatestens
trage durch Erosion und MalRnahmen satz
2027
Abschwemmung aus
der Landwirtschaft
Mal’Snahmen ZUr e Landwirtschaftliche 20?1 DS Kein Transparenz-An-
31 zierung der Nahrstoffe- MaRnahmen spatestens satz
intrage durch Drainagen 2027
Transparenz-Ansatz
Modellierung der Begriindung:
Konzeptionelle MaRnah- Na&hrstoff-Hauptein- e Zwingende Abfolge
501 men; Erstellung von tragspfade aus dem 2021 bis spa- von Maflinahmen,
Konzeptionen/Stu- Einzugsgebiet, Ablei- testens 2039 o Unverdnderbare
dien/Gutachten tung weiterer MalRnah- Dauer von Verfah-
men ren,
e Marktmechanismen
Konz.eptlonelle I Landwirtschaftliche 20?1 s Kein Transparenz-An-
504 men; BeratungsmafR- Beratun spatestens satz
nahmen 9 2027
Konzeptionelle MaRnah- 2021 bis
men; Vertiefende Unter- Monitoring, Erfolgs- - Kein Transparenz-An-
508 spatestens
suchungen und Kontrol- kontrolle 2027 satz

len

2.9.9 Baggersee Stolzenau

Die Hauptbelastungsquelle des Baggersee Stolzenau stellen diffuse Nahrstoffeintrage aus
landwirtschaftlichen Quellen dar. Im Einzugsgebiet des Sees ist das Gesamteinzugsgebiet der
Weser oberhalb des Zulaufs enthalten und umfasst somit mehrere tausend Quadratkilometer.
Durch restaurierende Malinahmen im See selbst oder im unmittelbaren Einzugsgebiet lasst
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sich allein keine nachhaltige Verbesserung des dkologischen Potentials erzielen, da der Ein-
fluss der Weser das trophische Potential des Sees dominiert. Da bei der Herstellung des Ge-
wassers aus naturschutzfachlichen Uberlegungen ein Anschluss an die Weser gefordert
wurde, ware eine Abtrennung des Sees von der Weser kaum umsetzbar. Eine Reduktion der
Nahrstoff- und insbesondere Phosphor-Konzentration in der Weser und somit im Baggersee
Stolzenau ist nur durch Ianderubergreifende Abstimmungen und flachendeckende Mal3nah-
men im Einzugsgebiet denkbar. Es ist allerdings nicht davon auszugehen, dass alle erforder-
lichen MaRnahmen im Weser-Einzugsgebiet bis 2027 ergriffen bzw. umgesetzt sein werden,
deshalb ist von einer Mallhahmenergreifung bis 2045 auszugehen. Die DUV und die Gewas-
serschutzberatung im Beratungsgebiet Mittlere Weser werden zu einer Reduzierung der Nahr-
stoffbelastung beitragen.

Tabelle 35: Erganzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Néahrstoffeintrdge am Baggersee Stolzenau

Mafnah- Zeitraum der Anwendung des

Mallnahmen- Umsetzung am
mentyp- bezeichnung Baggersee Stolzenau MalRnahmen- Transparenz-Ansat-
nummer umsetzung  zes
Transparenz-Ansatz
Konzeptionelle MaR- Begrlindung:
nahmen; Abstimmung Sehr grof3es, lander- 2021 bis e Zwingende Abfolge
von MaRRnahmen in Ubergreifendes Ein- s von Malnahmen,
512 . . spatestens .
oberliegenden und/oder zugsgebiet, FGE We- 2045 e Unveridnderbare
unterhalb liegenden ser Dauer von Verfah-
Wasserkdrpern ren,
o Marktmechanismen
2.9.10 Alfsee

Die Hauptbelastungsquelle fur den kinstlich als Hochwasserrickhaltebecken angelegten
Alfsee stellen diffuse Eintrage aus landwirtschaftlichen Quellen dar. Der See ist komplett ein-
gedeicht und wird im Nebenschluss kontinuierlich durch Hasewasser gespeist. In Hochwas-
serphasen erfolgt hierbei eine entsprechende Erhéhung des Zuflusses. Zur Entlastung des
Seespiegels wird das Uberschissige Wasser in Abhangigkeit von der Einfullhéhe des Sees
und der Zuflussmengen gedrosselt Uber einen Ableiter in die Hase zurick geleitet. Da das
Einzugsgebiet des Alfsee sehr grof ist, missen zunachst weitere konzeptionelle Untersuchun-
gen erfolgen, um die sich Hotspots des Nahrstoffeintrags in verschiedenen Teileinzugsgebiet
des Zuflusses zu identifizieren. AnschlielRend konnen MalRnahmen entwickelt werden, die zu
einer Reduktion der Nahrstofffracht flihren. Dazu soll im dritten Bewirtschaftungszeitraum eine
detailliertere Modellierung der Haupteintragspfade von Nahrstoffen im Einzugsgebiet des
Alfsee durchgeflihrt werden, wobei verschiedene Hochwasserszenarien betrachtet werden
sollen. Auf dieser Basis kdnnen Mallhahmen im Einzugsgebiet abgeleitet werden, die zu einer
Reduktion der Nahrstofffracht im Hochwasserfall fhren kdnnen. Aufgrund der Gré3e des Ein-
zugsgebiets des Alfsee ist von einer Vielzahl noch zu identifizierender Mallnahmen auszuge-
hen, weshalb eine Umsetzung erst bis 2045 anzunehmen ist.
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Tabelle 36: Erganzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Néahrstoffeintrdge am Alfsee

Mafnah- Zeitraum der Anwendung des
mentyp- bM:zriri];?rTJenn- Xﬂwssee;zung am MaRBnahmen- Transparenz-Ansat-
nummer 9 umsetzung  zes
Transparenz-Ansatz
) Begrindung:
Konzeptionelle Ma3nah- II\\lﬂgr?resl’:loef;jfl]gudet;in- 2021 bis e Zwingende Abfolge
men; Vertiefende Unter- P o von Mal3nahmen,
508 suchungen und Kontrol- tragspfade aus dem spatestens .
len 9 Einzugsgebiet mit 2045 ¢ Unveranderbare
Hochwasserszenarien Dauer von Verfah-
ren,

¢ Marktmechanismen

2.9.11 Thulsfelder Talsperre

Far die Thulsfelder Talsperre wurden durch die landesweite Nahrstoffmodellierung im zweiten
Bewirtschaftungszeitraum eine Punktquelle (kommunales Abwasser) sowie diffuse landwirt-
schaftliche Eintrage als Hauptbelastungsquellen fir Phosphor identifiziert. Dabei leitet die Klar-
anlage in Cloppenburg groRe Phosphor-Mengen in die Soeste, dem Hauptzufluss der Tal-
sperre, ein. Dementsprechend muss zunachst die Modernisierung der Klaranlage zur Redu-
zierung der Phosphoreintrage geplant und umgesetzt werden.

Zusatzlich zur landesweiten Modellierung wurde im zweiten Bewirtschaftungszeitraum eine
einzugsgebietsspezifische Modellierung der Haupteintragspfade von Nahrstoffen fur die
Thulsfelder Talsperre begonnen, welche im dritten Bewirtschaftungszeitraum fertiggestellt sein
wird. Vorabergebnisse zeigen, dass die Pfade Erosion und Abschwemmung sowie Dranagen
grolte Phosphor-Mengen emittieren und die Haupteintragsquelle darstellen. Durch landwirt-
schaftliche MaRhahmen, die Uber gesetzliche Vorgaben hinausgehen, sollen diese diffusen
Eintrage aus der Landwirtschaft reduziert werden, wobei MaRnahmen zur Reduzierung von
Eintragen aus Erosion, Abschwemmung und Dranagen umgesetzt werden missen. Auf Basis
der Modellierung der Nahrstoff-Haupteintragspfade aus dem Einzugsgebiet, ist geplant das
Einzugsgebiet des Sees im dritten Bewirtschaftungszeitraum in die Kulisse der landwirtschaft-
lichen Beratung als Teil der Gewasserschutzberatung mit aufzunehmen, mit dem Ziel die dif-
fusen Nahrstoffeintrdge aus landwirtschaftlichen Quellen zu reduzieren. Im zweiten Bewirt-
schaftungszeitraum wurden zwei automatische Probenehmer im Seezufluss installiert, um die
aktuelle Nahrstoffbelastung zu erfassen und die Wirkungen von MafRnahmen im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum zu dokumentieren. Zudem soll in einer Machbarkeitsstudie die Umsetz-
barkeit eines Nebenanschlusses der Talsperre an die Soeste sowie die Anlage einer Einstau-
aue im Zufluss gepruft werden, da diese MalRnahmen malgeblich zu einer weiteren Reduktion
der Nahrstoffeintrage in die Thilsfelder Talsperre beitragen kénnen.

Die komplexe MaRnahmenumsetzung einschlieRlich der Umsetzung des Ausbaus der Klaran-
lage Cloppenburg erfordert umfangreiche Planungen und wird daher voraussichtlich erst bis
2045 vollstandig ergriffen sein. Aufgrund der zwingenden Abfolge technischer Malinahmen ist
eine schnellere Umsetzung unwahrscheinlich.
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Tabelle 37: Ergéanzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage an der Thulsfelder Talsperre

MaRnah-
mentyp-
nummer

501

29

31

501

504

508

Malnhahmen-
bezeichnung

Ausbau kommunaler
Klaranlagen zur Reduzie-
rung der Phosphorein-
trage

Konzeptionelle MaRnah-
men; Erstellung von Kon-
zeptionen/Studien/Gut-
achten

MafRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoff-
und Feinmaterialeintrage
durch Erosion und Ab-
schwemmung aus der
Landwirtschaft

MaRnahmen zur Redu-
zierung der Nahrstoffein-
trage durch Drainagen

Konzeptionelle MaRnah-
men; Erstellung von Kon-
zeptionen/Studien/Gut-
achten

Konzeptionelle MaRnah-
men; Beratungsmalinah-
men

Konzeptionelle MaRRnah-
men; Vertiefende Unter-
suchungen und Kontrol-
len

Umsetzung an der
Thulsfelder Talsperre

Klaranlage Cloppen-
burg

Klaranlage Cloppen-
burg

Landwirtschaftliche
MaRnahmen

Landwirtschaftliche
MaRnahmen

Modellierung der Nahr-
stoff-Haupteintrags-
pfade aus dem Ein-
zugsgebiet, Machbar-
keitsstudie Soeste im
Nebenanschluss und
Einstauaue

Landwirtschaftliche Be-
ratung

Automatische Probe-
nehmer im Zufluss

Zeitraum der

Anwendung des

MalRnahmen- Transparenz-An-

umsetzung

2021 bis
spatestens
2045

2021 bis
spatestens
2045

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

2021 bis
spatestens
2027

satzes

Transparenz-An-
satz

Begrundung:
e Zwingende Ab-

folge von Mal3-
nahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Ver-
fahren,

o Marktmechanis-
men

Transparenz-An-

satz

Begriindung:

o Zwingende Ab-
folge von Mal}-
nahmen,

e Unveranderbare
Dauer von Ver-
fahren,

¢ Marktmechanis-
men

Kein Transparenz-
Ansatz

Kein Transparenz-
Ansatz

Kein Transparenz-
Ansatz

Kein Transparenz-
Ansatz

Kein Transparenz-
Ansatz
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2.10 Stehende Gewasser — Handlungsfeld: Morphologie
und Abflussregulierungen

2.10.1 Grol3er See bei Northeim

Der GrofRe See bei Northeim ist ein kilinstlicher Baggersee, der sich aktuell noch in der Aus-
kiesung befindet. Die Arbeiten werden 2040 beendet werden. Die Hauptbelastungsquelle ist
somit eine physische Veranderung, die sich negativ auf das 6kologische Potential auswirkt.
Durch die noch andauernde Auskiesung kommt es zu Triibungen des Wasserkérpers und ei-
ner Stérung der Makrophyten, so dass sich kein 6kologisches Gleichgewicht einstellen kann.
Um die Entwicklung hin zu einem guten 6kologischen Potenzial nach Abschluss der Arbeiten
zu fordern, sollen im dritten Bewirtschaftungszeitraum Beratungsgesprache mit der bodenab-
bauenden Firma durchgefiihrt werden, um anzuregen, dass eine naturnahe Ufergestaltung mit
Flachwasserbereichen erfolgt. Es existiert bereits eine Seenkommission, bei der u. a. Land-
kreis Northeim, Leineverband, Stadt Northeim, Landwirtschaftskammer und NLWKN involviert
sind. Hier soll zunehmend beratend Uber mdgliche begleitende MaRnahmen wie z. B. eine
gewasserschonende Makrophytenmahd eingewirkt werden.

Da der See voraussichtlich noch 20 Jahre ausgekiest wird, sind im dritten Bewirtschaftungs-
zeitraum nur konzeptionelle MaRnahmen zu ergreifen. Nach Beendigung der Auskiesung wird
der GrolRe See bei Northeim etwa 10 bis 20 Jahre benétigen, bis sich ein 6kologisches Gleich-
gewicht eingestellt hat und die biologischen Qualitadtskomponenten belastbar ein gutes Poten-
zial anzeigen konnen.

Tabelle 38: Erganzende MalBnahmentypen und Umsetzungszeitraum zur Reduzierung morpho-
logischer Belastungen am Grof3en See bei Northeim

Mafnah- MaRnahmen- Umsetzung am Zeitraum der Anwendung des
mentyp- GroRRen See bei Nort- MalRnahmen- Transparenz-An-

bezeichnung :
nummer heim umsetzung satzes
Transparenz-An-
satz
Begrindung:
e Zwingende Ab-

Konzeptionelle MaRRnah- 2021 bis folge von Mal3-

503 men; Informations- und Egrfrt:iggi:rllrma’ SR spatestens nahmen,
Fortbildungsmafinahmen 2045 e Unveranderbare

Dauer von Ver-
fahren,

¢ Marktmechanis-
men

2.10.2 Gartower See

Die Hauptfunktion des kinstlichen Gartower See ist der Hochwasserriickhalt, dementspre-
chend ist die physische Veranderung als Hauptbelastungsquelle einzustufen. Durch starke
Wasserstandschwankungen wird die 6kologische Qualitatskomponente Makrophyten gestort,
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die dadurch nur einen maRigen 6kologischen Zustand anzeigt, woraus sich fur den Gartower
See insgesamt ein nur maRiges 6kologisches Potenzial ergibt. Da die Funktion des Hochwas-
serrickhalts berlicksichtigt werden muss, werden in einem landeribergreifenden Arbeitskreis
(Niedersachsen/Sachsen-Anhalt) mdogliche Mallnahmen diskutiert und initiiert, um madglichst
naturnahe Wasserstandschwankungen im Gartower See zu realisieren. Zudem soll die Samt-
gemeinde Gartow als Eigentimer beraten werden. Da der Gartower See ein grof3es lander-
Ubergreifendes Einzugsgebiet besitzt und sich im Rickstaubereich der Elbe befindet, besteht
bei Hochwasser die Gefahr, dass hohe Nahrstofffrachten in den See gelangen. Um Sanie-
rungsmalflinahmen fir den Gartower Sees gezielt zu verorten, wurde im zweiten Bewirtschaf-
tungszeitraum eine Modellierung der Nahrstoff-Haupteintragspfade aus dem Einzugsgebiet
begonnen, welche im dritten Bewirtschaftungszeitraum abgeschlossen sein wird. Auf der Ba-
sis der Modellierung sollen an verschiedenen Stellen im Einzugsgebiet automatische Probe-
nehmer zur weiteren ldentifizierung der Belastungspfade und fir die Dokumentation der Wir-
kungen von Malinahmen installiert werden. DarUber hinaus wird eine Untersuchung des Se-
diments durchgeflihrt werden, um das Potenzial einer internen Eutrophierung abzuschatzen.
Aufgrund des landertbergreifenden Einzugsgebiets des Gartower Sees und der komplexen
hydrologischen Situation im Uberschwemmungsbereich werden umfangreiche Planungen né-
tig, so dass die Umsetzung von MalRnahmen bis 2027 nicht moglich ist.

Tabelle 39: Ergédnzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung mor-
phologischer Belastungen am Gartower See

MaRnah- Zeitraum der Anwendung des
Maflnahmen- Umsetzung am
mentyp- bezeichnun Gartower See MaRBnahmen- Transparenz-An-
nummer 9 umsetzung satzes
Konzeptionelle MaRnah- Modellierung der Nahr- 2021 bis
men,; Erstellung von Kon- stoff-Haupteintrags- , Kein Transparenz-
501 ; 4 > spatestens
zeptionen/Studien/ Gut-  pfade aus dem Ein- 2027 Ansatz

achten zugsgebiet

Konzeptionelle MaRRnah- Landertbergreifender 2021 bis
503 men; Informations- und  Arbeitskreis; Beratung spatestens
FortbildungsmalRnahmen Samtgemeinde Gartow 2027

Kein Transparenz-
Ansatz

Konzeptionelle MaRRnah-

men: Vertiefende Unter- Messungen im Zufluss, 2021 bis

Kein Transparenz-

508 suchungen und Kontrol- Sedimentuntersuchun- ;gggastens Ansatz
len gen
Transparenz-An-
satz
. Begrindung:
+ Zuingende A
’ nung vo N . . 2021 bis folge von MaR-
MaRnahmen in oberlie-  Landeribergreifender .
512 : ; spatestens nahmen,
genden und/oder unter-  Arbeitskreis 2039 ~
halb liegenden Wasser- ¢ Unveranderbare
kérpern Dauer von Ver-
fahren,
e Marktmechanis-
men
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2.10.3 Maschsee

Im Maschsee liegt eine morphologische Belastung in Form des massiven Uferverbaus des
Stadtsees vor. Durch eine Beratung der Stadt Hannover sollen Lésungswege gefunden wer-
den, wie eine teilweise naturlichere Ufergestaltung umzusetzen sein konnte.

Tabelle 40: Ergéanzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitraum zur Reduzierung morpho-
logischer Belastungen am Maschsee

MaRnah- Zeitraum der Anwendung des

mentyp- 'l\)A:szari]?rTnmu?‘ln- Il\J/Ir:ssfrtél;gg am MalRnahmen- Transparenz-An-

nummer 9 umsetzung satzes
Konzeptionelle Ma3nah- Beratung Stadt hin- 2021 bis Kein Transparenz-

503 men; Informations- und  sichtlich des starken spatestens Ansatz P
FortbildungsmaRnahmen Uferverbaus 2027

211 Stehende Gewasser — Handlungsfeld: Sonstige
anthropogene Belastungen

2.11.1 Belastungen durch Nutzung oder Entfernung von Tieren oder
Pflanzen

2.11.1.1 Tankumsee, Koldinger Kiessee, Maschsee und Diummer

Bei den kinstlichen Seen Tankumsee, Koldinger Kiessee und Maschsee stellt vor allem der
anthropologische Einfluss durch Fischereiwirtschaft die Hauptbelastungsquelle dar. In diesen
Seen wurden im zweiten Bewirtschaftungszeitraum deutliche Fraf- und Wuhlaktivitaten von
benthischen Cypriniden dokumentiert. Der hohe Bestand an grofRen benthischen Cypriniden
wirkt sich direkt negativ auf die biologische Qualitdtskomponente Makrophyten aus, die
dadurch nur einen mafigen dkologischen Zustand anzeigen, woraus sich flr diese Seen ins-
gesamt ein nur maRiges 6kologisches Potenzial im zweiten Bewirtschaftungszeitraum ergibt.
Darlber hinaus kann der hohe Bestand an benthischen Cypriniden zu einer internen Eutro-
phierung der Seen fiihren, was dem guten 6kologischen Potential entgegensteht. Hier werden
Malnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge Fischerei zur Anwendung kommen.
Durch vertiefende Untersuchungen im zweiten Bewirtschaftungszeitraum wurde als weitere
Belastung auch flr den Dimmer ein zu hoher Bestand an benthischen Cypriniden identifiziert,
wobei es sich vorwiegend um grof3e Brassen und Karpfen handelt. Neben der Beeintrachti-
gung der Qualitatskomponente Makrophyten flhrt der hohe Bestand an benthischen Cyprini-
den durch biogene Nahrstofffreisetzung zu einer internen Eutrophierung des Sees. Eine Pilot-
befischung zur Entnahme grof3er Brassen und Karpfen hat im zweiten Bewirtschaftungszeit-
raum bereits stattgefunden. Durch wiederholte gezielte Befischungen sowie eine kontinuierlich
intensivierte Hegebefischung soll die Fischzénose in einen naturlichen Zustand gebracht wer-
den. Es sollen gezielt Angelvereine (Tankumsee) und die Berufsfischerei (Maschsee) beraten
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und grofRe benthische Cypriniden (Karpfen, Brassen, im Maschsee Graskarpfen) aus diesen
Seen entnommen werden.

Tabelle 41: Ergéanzende MalRnahmentypen und Umsetzungszeitrdume zur Reduzierung von Be-
lastungen durch Nutzung oder Entfernung von Tieren oder Pflanzen am
Tankumsee, Koldiger Kiessee, Maschsee und Dimmer

MaRnah- Zeitraum der AMETEREng
MaRnahmen- des
mentyp- bezeichnung Umsetzung am MaRnahmen- Transparenz-
nummer umsetzung
Ansatzes
Tankumsee
MaRnahmen zur Reduzie- . . .
rung der Belastungen in- ST g G [ e . 2021 bis EH
90 ; . Entnahme grofRer benthi- N Transparenz-
folge Fischerei in stehen- h spatestens 2027
e scher Cypriniden Ansatz
den Gewassern
Koldinger Kiessee
MaRnahmen zur Reduzie- Entnahme grof3er benthi- Kein
90 rung der Belastungen in-  scher Cypriniden, ggf. 2021 bis Transparenz-
folge Fischerei in stehen- Raubfischbesatz zur Nah- spéatestens 2027 P
. Ansatz
den Gewassern rungsnetzsteuerung
Maschsee
MaRnahmen zur Reduzie- Soratung des Berufs-fi- .
\ schers, Entnahme von . Kein
rung der Belastungen in- 2021 bis
90 ; - Graskarpfen und anderer . Transparenz-
folge Fischerei in stehen- . spatestens 2027
. grofer benthischer Cyp- Ansatz
den Gewassern -
riniden
DUummer
MaRBnahmen zur Reduzie- Entnahme grof3er benthi- Kein
90 rung der Belastungen in-  scher Cypriniden, konti- 2021 bis Transparenz-
folge Fischerei in stehen- nuierliche Hegebefi- spatestens 2027 A P
. nsatz
den Gewassern schung

2.12 Ubergangs- und Kiistengewasser

Die Ubergangsgewasser sind wichtige Schifffahrtsstralen. In diesem Bereich finden sich ne-
ben ausgedehnten Hafenanlagen auch massive Bauwerke zum Hochwasserschutz. Diese
Nutzungen bedingen nachhaltige hydromorphologische Anpassungen, die zu einer Klassifizie-
rung als ,erheblich veranderte Wasserkdrper” im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie fihren.

Entscheidend fiir die effektive Bewirtschaftung eines Astuars ist, dass es lber die Grenzen
von Gewassertypen und Wasserkdrpern hinweg als Gesamtsystem gedacht und behandelt
wird. Die Erweiterung der Datenbasis, die Verbesserung der Bewertungsinstrumente, unter
anderem im Rahmen der europaischen Interkalibration, und die Vertiefung des Kenntnisstands
durch z. B. Studien und erweiterte Kontrolluntersuchungen bleiben auch im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum wichtige strategische Ziele.
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In den Kistengewassern bilden die Nahrstoffeintrage und hier insbesondere die Stickstoffein-
trage den dominierenden Belastungsfaktor. Hier besteht weiterhin ein deutlicher Reduzie-
rungsbedarf. Diesem tragt Deutschland mit der OGewV Rechnung, in der am Ubergabepunkt
limnisch-marin ein Bewirtschaftungsziel festgelegt wird, welches eine jahrliche Durchschnitts-
konzentration von 2,8 mg/l Gesamtstickstoff fir alle in Deutschland in die Nordsee mindenden
Flisse vorsieht, um mittel- bis langfristig den ,guten dkologischen Zustand® fur die Kiistenge-
wasser zu erreichen.

2.13 Ubergangsgewasser — Handlungsfeld Morphologie
und Abflussregulierung

2.13.1 Defizitanalyse, Ableitung der Mal3Bhahmentypen

Ein wesentlicher Schritt zur Erreichung eines guten 6kologischen Potenzials wird hier weiterhin
in der Erarbeitung bzw. Weiterentwicklung integrierter Strombau- und Sedimentmanagement-
konzepte durch die durch die Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes gese-
hen. Sedimentmanagementplane als Vorstufe liegen fir Weser, Ems und Elbe mittlerweile vor.

Bei der Implementierung gréRerer, systemrelevanter Manahmen in Astuaren empfiehlt sich
grundsatzlich eine sukzessive, schrittweise Realisierung als iterativer Prozess in Rickkopp-
lung mit fundiertem, begleitendem Monitoring der Teilmaf3nahmen (vgl. auch TIDE-Projekt,
hier u. a. Roadmap Weser, Hurter et al. 2013). Diese groften Mallnahmen im Gezeitenbereich
sind zudem in der Regel technisch anspruchsvoll und aufwandig. Es treffen vor allem in den
Astuaren verschiedene Nutzungen zusammen, die zu beriicksichtigen und zum Teil in einem
langeren Prozess abzustimmen und zu integrieren sind. Vor diesem Hintergrund sind in den
Astuaren vor allem fir umfassende, systemrelevante MaRnahmen ausreichend bemessene
Entwicklungs-, Erprobungs- und Realisierungszeitrdume anzusetzen. Die komplexen Pro-
zesse im Astuar sind allerdings nur begrenzt verstanden; entsprechend sind die Effekte gro-
Rerer und — in die zentralen Prozesse eingreifende Mallnahmen — nur bedingt prognostizier-
bar.

Die Wirkung von Verbesserungsmallnahmen am Gewasser auf die biologischen Qualitats-
komponenten sind nur schwer quantifizierbar. Insbesondere bei grof3flachigen Wasserkor-
pern, wie den Ubergangsgewassern, ist der Wirkungsbezug einer lokalen MaRnahme auf eine
bestimmte 6kologische Qualitatskomponente auch unter Bericksichtigung der spezifischen
Bewertungsverfahren kaum darstellbar. Dies gilt umso mehr, als bei den Ubergangsgewés-
sern die morphologischen Belastungen (insbesondere der Ausbau als Grol3schifffahrtsstrale)
tiefgreifend das gesamte Okosystem beeinflussen. Die hierdurch etablierten ,neuen® Syste-
meigenschaften kénnen mit lokalen MaRnahmen nur minimal beeinflusst werden (Tidehub,
FlieRgeschwindigkeit, Trubung, Salzgehalte usw.). Als konzeptionelle MaRnahmenentwick-
lungsprogramme wurden interdisziplindre Plane wie die Integrierten Bewirtschaftungsplane
Ems, Elbe und Weser nach den beiden Natura 2000-Richtlinien aufgestellt sowie Forschungen
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zum besseren Systemverstandnis und der Beschreibung konkreter Ansatzpunkte durchge-
fuhrt. Um die hydrologische Wirksamkeit von konkreten MalRnahmen in diesem Kontext beur-
teilen zu kénnen, wurden in Vorbereitung fur den dritten Bewirtschaftungszeitraum Mafinah-
men hinsichtlich ihrer positiven Wirkung auf die Tidekennwerte der Weser geprift. Die Ergeb-
nisse sind als Grundlage fir die weitere Verfolgung und Aufnahme der MalRnahmen in den
niedersachsischen Beitrag zu den Malihahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete
eingeflossen (DHI In Bearbeitung). Fir die Weser wurde in einer Studie zudem beispielhaft
aus bestehenden Kompensationsmaflinahmen die positive Wirkung auf die Qualitatskompo-
nente Makrozoobenthos fir einen Gewasserabschnitt errechnet und mit der Gesamtlange des
Wasserkorpers in Beziehung gesetzt (Bioconsult 2020). Dadurch wurde vereinfachend der
MaRnahmenbedarf fiir das Ubergangsgewasser am Beispiel der Weser abgeleitet und tber
die Gewasserabschnittslange quantifiziert. Die Gesamtzahl der ausgewahlten Malinahmen ist
somit geeignet bei erfolgreicher Umsetzung das gute 6kologische Potenzial zu erreichen. An-
hand von Kriterien, die auf den abgestimmten Bewertungsverfahren basieren, sind die umge-
setzten Mallnahmen anhand der Zielerreichung spater Gberprifbar und in der Gesamtbewer-
tung zu bertcksichtigen. Somit kann der Stand der Zielerreichung laufend dokumentiert und
unmittelbar mit der Malnahmenumsetzung in Beziehung gesetzt werden. Insgesamt ergibt
sich derzeit fiir die Astuare Ems und Weser ein Manahmenbedarf von 16 Einzelmafnahmen,
die den LAWA-Malnahmentypen 72, 75, 79, 87 und 501 zuzuordnen sind.

2.13.2 Ubergangsgewasser der Ems

Angesichts des derzeitigen 6kologischen Zustands des Ems-Astuars und insbesondere der
Unterems, ist hier der Handlungsdruck zur Verbesserung des 6kologischen Zustands/Poten-
zials besonders hoch. Wesentlicher Baustein ist der Masterplan Ems 2050 und die schrittweise
aus dem Prozess abgeleiteten Malitnahmen. Der Masterplan Ems 2050, zu dem eine Absichts-
erklarung am 16.06.2014 unterschrieben wurde, wurde Anfang 2015 zwischen den Beteiligten
(Landesregierung, Wasserstraflien- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, Kommunen, Um-
weltverbande, maritime Wirtschaft) beschlossen und hat eine Laufzeit von 35 Jahren (vgl. Ka-
pitel 1.1.1.3). Fir den dritten Bewirtschaftungsplan wurden folgende Mal3nahmentypen entwi-
ckelt (vgl. Tabelle 42).

Tabelle 42: Erganzende Mallnahmentypen zur Reduzierung von morphologischen Belastungen
an den Ubergangsgewassern der Ems

Maf3nah-

mentyp- Malnahmenbezeichnung Umsetzung am Ubergangsgewé&sser der Ems

nummer
MaRnahmen zur Reduzierung ande- Umsetzung Flexible Tidesteuerung:

87 rer hydromorphologischer Belastun-  Verbesserung der Gewéssergite / Beitrag zur
gen bei Kusten- und Ubergangsge-  Wiederherstellung der natiirlichen Sedimentdyna-
wassern mik der Ems

501 Erstellung von Konzeptionen / Stu- Fortfihrung Masterplan Ems 2050

dien / Gutachten
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Als malRgebliche MaRnahme flr die Verbesserung der Gewassergite wird die ,Flexible Tide-
steuerung" am Emssperrwerk gesehen, auf die sich das Land und der Bund gemeinsam ge-
einigt haben. Im Zeitraum von Ende Juni bis Ende August 2020 wurde ein erster ,Technischer
Test" zur flexiblen Tidesteuerung am Emssperrwerk durchgefiihrt. Hier wurden unterschiedli-
che Steuerungsvarianten und Steuerungsmodi getestet (Flutstromsteuerung, Tideniedrigwas-
seranhebung, verkehrsvertragliche Tideniedrigwasseranhebung (nur jede zweite wird Tide ge-
sperrt)). Diese Tests wurden mit einem umfangreichen Monitoring begleitet. Die gewonnenen
Ergebnisse und Erfahrungen zu diesem Test werden in das Genehmigungsverfahren fir die
.Flexible Tidesteuerung® einflieRen, welches derzeit vorbereitet wird. Ziel ist es mit der ,Fle-
xiblen Tidesteuerung® 2024/2025 in Betrieb zu gehen.

Als ein weiterer Baustein zur Verbesserung der Gewasserglte und als Beitrag zur Wiederher-
stellung der natirlichen Sedimentdynamik der Ems wird die Enthahme von Feinsedimenten
(Schlick) aus dem System gesehen. Hierzu istin den kommenden Jahren ein Pilotprojekt ,Ent-
nahme von Emsschlick und Verwendung des Schlicks auf landwirtschaftlichen Flachen® vor-
gesehen (Umsetzungszeitraum Ende 2020 bis Januar 2023), welches auf einer im Jahre 2020
verotffentlichten Machbarkeitsstudie beruht. Inhaltliches Ziel des Pilotprojektes ist es, die tech-
nische Machbarkeit, die unmittelbaren Auswirkungen auf die durchwurzelbare Bodenschicht,
sowie den okologischen und pflanzenbaulichen Nutzen einer Baggergutaufbringung mittels
eines Vorher-Nachher-Vergleiches unter Praxisbedingungen zu charakterisieren. Fir die All-
gemeinheit ist es von zentraler Bedeutung, dass negative Auswirkungen fir den Boden-, Ge-
wasser-, und Naturschutz und auf die Umwelt vermieden werden. Deshalb werden die Mal3-
nahmen durch ein umfangreiches Monitoring und mittels Beratung der Versuchsbetriebe bis
Ende Januar 2023 intensiv fachlich begleitet.

Daruber hinaus kénnen sich aufgrund neuer Erkenntnisse und Entwicklungen — vor allem aus
der Umsetzung des Masterplan Ems 2050 — weitere Malinahmen ergeben, die in den kom-
menden Jahren ebenfalls zur Umsetzung kommen kénnen und nach entsprechender Abstim-
mung als zusatzlichen MaRnahmen in das MaRnahmenprogramm aufgenommen werden kon-
nen.

Uber die Fortfilhrung des Masterplan Ems 2050 werden unterschiedliche Programme und
Konzepte entwickelt, die auf langfristige Sicht zu einer Verbesserung der Verhaltnisse im Uber-
gangs- und Kiistengewasser der Ems flhren sollen. Die unterschiedlichen Programme/Kon-
zepte werden im Folgenden naher beschrieben:

e Zur Verbesserung der Gewasserglte wurden drei vorausgewahlte, erfolgverspre-
chende Losungsmoglichkeiten auf ihnre Machbarkeit hin untersucht. Als gleichwer-
tige Lésungsansatze eingestuft wurden dabei die Nutzung des Emssperrwerks als
flexible Sohlschwelle, die Tidesteuerung mit Hilfe des Emssperrwerks und ver-
schiedene Varianten von Tidespeicherbecken entlang der Unterems. Ende 2016
legten die WasserstralRen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes und der NLWKN
jeweils eine positiv ausgefallene Machbarkeitsstudie zur Beeinflussung der Tide mit
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dem Emssperrwerk vor. Die wahrend des Bearbeitungsprozesses gewonnenen Er-
kenntnisse fiihrten daraufhin zu einer Kombination beider Varianten, die seither als
.Flexible Tidesteuerung* weiterentwickelt wird (s. 0.).

Die Tidespeicherbecken erwiesen sich als mittelfristig nur schwer umsetzbar sowie
in der positiven Wirkung auf den Schwebstoffhaushalt noch nicht ausreichend si-
cher bestatigt. Daher wurden auch die Plane fir das Masterplan-Projekt ,Pilot-Ti-
despeicherbecken Vellage* (Machbarkeitsstudie lag 2017 vor) zunachst nicht wei-
terverfolgt. Der Lenkungskreis des Masterplan Ems 2050 hat im Oktober 2017 ein-
stimmig beschlossen, das bereits beschlossene Projekt bis auf weiteres erst einmal
auszusetzen.

Zur Schaffung astuartypischer Lebensraume im Bereich der Emsschleife bei Colde-
muntje unter Erhalt der bestehenden Schutzdeichlinie sind die Planungen weit vo-
rangeschritten. Die Planungen liegen derzeit beim Landkreis Leer zur Genehmi-
gung vor und es wird mit einem Baustart in 2021 gerechnet. Das Projekt kdnnte
dann in 2022 umgesetzt sein.

Sudlich von Weener bei Stapelmoor war ein weiterer Polder zur Schaffung astuar-
tyischen Lebensraums geplant. Die Machbarkeitsstudie NLWKN zum Masterplan-
Projekt ,Tidepolder Stapelmoor kam aber zu dem Ergebnis, dass ein tideoffener
Polder mit dem Trinkwasserschutzgebiet des Wasserwerks Weener nicht vereinbar
ist. Statt der Anlage eines Tidepolders wird in der Machbarkeitsstudie daher vorge-
schlagen, im Plangebiet einen Stuflwasserpolder einzurichten, dessen Wasserlaufe
und Sumpfgebiete allein durch Regen gespeist werden und nicht in unmittelbarem
Kontakt zur Ems stehen. Da das Gebiet derzeit nur geringe bis allgemeine Natur-
schutz-Wertigkeiten hat, wirde es dadurch zu einer deutlichen Aufwertung kom-
men. Die Vertragspartner des Masterplans Ems 2050 haben das Umschwenken
auf den in der Machbarkeitsstudie angeregten Bau eines SiiRwasserpolders be-
schlossen — mit der Mdglichkeit, ihn zu einem spateren Zeitpunkt bei verbesserter
Wasserqualitat der Ems fur die Tide zu 6ffnen. Derzeit beginnen die Planungen fur
den SuRwasserpolder.

Als weitere Moglichkeit wird die Nutzung und Umgestaltung des bestehenden
Hochwasserschutzpolders Leer (rd. 130 ha) als astuartypischer Lebensraum ge-
pruft. In der 2020 fertig gestellten Machbarkeitsstudie wird dieses fur moglich an-
gesehen. Derzeit laufen Gesprache mit dem Flacheneigentimer, dem Bewirtschaf-
ter und den zustandigen Gebietskorperschaften, um deren Zustimmung fir diese
Planungen zu erreichen. Sobald diese vorliegt, werden die Planungen zlgig wei-
terverfolgt.

Die Ems ist Uiber Schleusen, Siele und Schopfwerke mit vielen Gewassern des Bin-
nenlandes verbunden. Diese Bauten, die den Fluss von den Nebengewassern ab-
trennen, sind fir Fische und andere Lebewesen oft gar nicht oder nur sehr schwer
zu passieren. Damit diese Tiere ihre angestammten Lebensrdume wieder erreichen
kénnen, wurde im Masterplan Ems 2050 vereinbart, gemeinsam mit Deich- und
Entwasserungsverbanden und der Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung
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nach Ldsungen zu suchen, die den Tieren die Passage der Bauwerke erleichtern
und so die Lebensrdume der betroffenen Arten erheblich vergroRern konnten. Da
diese MalRnahmen Uberwiegend Verbesserungen der dann besser erreichbaren
Nebengewasser und Polder bedeuten, werden sie auch dort als MalRnahme gefiihrt
und hier nicht ndher behandelt.

Mit den jetzt geplanten Malinahmen soll der 6kologische Zustand der Ems nachhaltig verbes-
sert und die Ems gleichzeitig als leistungsfahige Bundeswasserstralle erhalten werden. Die
Ziele und MaRnahmen des Masterplans sollen unterstitzt werden durch MalRnahmen, die Uber
Férderrichtlinie Ubergangs- und Kiistengewasser (Laufzeit 2014 bis 2020) finanziert werden
konnen. Eine Fortfiihrung der Richtlinie ist geplant (vgl. Kap. 5.4). Die Vorhaben an der Ems
haben Pilotcharakter und lassen grundlegende Erkenntnisse erwarten, die bei der MalRnah-
menplanung auch in den Astuarien und Einzugsgebieten von Weser und Elbe von Nutzen sein
werden.

Ebenfalls hat die Wasserstralien- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes im Rahmen des
Masterplans Ems 2050 ihre Bereitschaft erklart, die 6kologische Durchgangigkeit am Wehr
Herbrum zu verbessern. Die 1959 mit dem Wehr errichtete Fischtreppe erflllt die heutigen
Anforderungen an die Durchgangigkeit nicht mehr voll, sodass sie ein Wanderhindernis fiir
vom Meer aufsteigende Fische und Rundmauler (Neunaugen) darstellt. Deshalb soll sie ent-
weder erweitert oder durch eine neue Fischaufstiegsanlage ersetzt werden. Hierzu wurde am
30.09.2020 eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Wasserstrallen- und Schifffahrtsver-
waltung des Bundes und dem Niedersachsischen Landesbetrieb flir Wasserwirtschaft, Kiisten
und Naturschutz (NLWKN) unterzeichnet. Alle hoheitlichen Befugnisse bleiben bei der Was-
serstra3en- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Der Bund tragt die Kosten fur Planung
und Bau. Die Planungsarbeiten fur das Wehr Herbrum begannen im Januar 2021 (vgl. Kap.
2.7).

Von niederlandischer Seite ist mit dem Eems-Dollard 2050 Programm ein mit dem Masterplan
Ems 2050 korrespondierendes Programm fiir das Ems-Astuar aufgestellt worden. Die MaRk-
nahmen des Eems Dollard Programm 2050 sind in drei Kategorien unterteilt:

¢ Lebendige Kiste (Vital Kust): Ziel ist die Schaffung und Wiederherstellung naturli-
cher Lebensraume entlang der Rander des Eems-Dollard-Astuars in Kombination
mit Deichverstarkungen.

e Niutzliche Verwendung von Schlick (Nuttig Toepassen Slib): Zur Reduzierung der
Tribung des Wassers im Ems-Dolart-Astuar besteht seitens der Niederlande das
Ziel bis 2022 mindestens eine Million Tonnen Schwebstoffe pro Jahr aus dem
Eems-Dollard-Astuar zu entfernen. Dieser Schlick soll sinnvoll wiederverwendet
werden, beispielsweise zur Verstarkung von Deichen.

¢ Hydromorphologische Verbesserungen (Hydromorfologische Verbetering): Durch
MaRnahmen sollen die natirlichen FlieBverhaltnisse im Ems-Dollart-Astuar wieder-
hergestellt werden. Derzeit sind hierzu auf niederlandischer Seite noch keine Mal3-
nahmen genannt.
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Informationen zu diesen und weiteren Projekten kdnnen der folgenden Internetseite entnom-
men werden (https://eemsdollard2050.nl/project/).

Im Zuge der deutsch-niederlandischen Zusammenarbeit wurde die deutsch-niederlandische
Okologische Strategie zum Sedimentmanagement entwickelt (vgl. Kap. 8 im niederséchsi-
schen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Flussgebiete).

Erste Projekte wurden hierzu bereits umgesetzt oder befinden sich in der Umsetzung. Dazu
gehoren von deutscher Seite die ,Machbarkeitsstudie zur Verwendung von Emsschlick auf
landwirtschaftlichen Flachen® (Umsetzungszeitraum 2018 bis 2020, NLWKN Betriebsstelle Au-
rich), das beantragte Pilotprojekt zur Umsetzung der vorgenannten Machbarkeitsstudie (bean-
tragt 2020 — Januar 2023, NLWKN Betriebsstelle Aurich) und die ,Zusammenstellung und Be-
wertung von bisher umgesetzten Malnahmen mit Schlick® (Umsetzungszeitraum 2019 bis Ja-
nuar 2023, NLWKN Betriebsstelle Aurich). Mit der Erstellung eines morphodynamischen Mo-
dellsystems fur die Tideems sollen in einem weitere Projekt Methoden zur Bewertung und zur
Okologischen Gesamtoptimierung von Klappstellen entwickelt, die Wirkung und Dynamik von
Seegras und Sandbanken auf die Tidecharakteristik und der Einfluss der Sedimentdynamik
auf die Muschelvorkommen im Bereich der Osterems untersucht werden (Umsetzungszeit-
raum 2019 bis 2021, NLWKN Forschungsstelle Kiste). Die auf niederlandischer Seite erfolg-
ten/ geplanten Projekte sind dem Eems-Dollard-Programm 2050 zu entnehmen.

2.13.3 Ubergangsgewasser der Weser

Es stehen aus verschiedenen Studien und Planungen eine Reihe von geeigneten Malihahmen
fir das Ubergangsgewasser zur Verfligung, die in begrenztem Rahmen zur Verbesserung der
Gewassergute beitragen kdénnen und daher fachlich zu befirworten sind, die aber nicht an
zentralen hydromorphologischen Prozessen ansetzen. Derartige Ma3nahmen kdnnten, soweit
die erforderlichen sonstigen Voraussetzungen gegeben sind, sukzessive und unabhangig von
dem Vorliegen eines Gesamtkonzepts fiir einen Grofsraum durchgefiihrt werden. Darunter fal-
len zum Beispiel raumlich begrenzte MaRnahmen in aquatisch-terrestrischen Ubergangsbe-
reichen (Auswertung zahlreicher Beispiele vgl. Saathoff et al. 2013) sowie Mallnahmen zur
Sicherung und Entwicklung von sublitoralen Habitaten (KUFOG und NLWKN 2011, KUFOG
2016).

Die Durchgéangigkeit und Vernetzung zwischen Kisten- und Binnengewassern soll weiter ver-
bessert werden. Zu einer wesentlichen Verbesserung der Bedingungen sollen hier die geplan-
ten MaRnahmen in den Astuaren beitragen, wie MalRnahmen an Sielen und Wehren sowie die
Verbesserung der abiotischen Bedingungen entlang der Fischwanderrouten und in Laichge-
bieten. In den Kistengewassern bieten sich, nach Ergebnissen verschiedener Vorstudien zu
Okologischen und technischen Fragen, derzeit nur MaRnahmen an einzelnen Sielen an. Sie
werden allerdings als MaRnahmen den binnendeichs liegenden Wasserkorpern zugeordnet
und hier nicht nadher spezifiziert.

Sedimentumlagerungen auRerhalb der Astuare erfolgen in begrenztem Umfang im Zuge der
Unterhaltung der Hafen und Zufahrten an der ostfriesischen Kiste (Festland und Inseln) sowie
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in groRem Malistab bei der Unterhaltung der Jade und der dortigen Hafeneinrichtungen. An-
dererseits wird Sand in erheblichem Umfang z. B. flr Strandvorspilungen und zu baulichen
Zwecken in den Kistengewassern gewonnen. Es soll daher soweit moglich im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum geprift werden, inwieweit Sandbedarf und Baggergutanfall aus der Unter-
haltung in einem Sedimentmanagementkonzept fir die Kiste zusammengeflhrt werden kdn-
nen, ggf. in einem weiteren Schritt auch mit den Sedimentmanagement-Konzepten der Was-
serstralen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes zum Ems-, Weser- und Elbe-Astuar ver-
knlpft werden kénnen. In einer aktuellen Studie zur hydromorphologischen Wirksamkeit von
EG-WRRL-MalRhahmen an der Unterweser wurden zahlreiche MaRnahmen im Bereich der
Tideweser (Typ 22.2) und dem Ubergangsgewasser (T1) gepriift (DHI 2020). Die MafBnah-
menvorschlage sind teilweise aus den im Kapitel 2.13.1 genannten Vorstudien (IBP, Tide, di-
verse Gutachten) entnommen und wurden in Steckbriefen neu zusammengestellt und katego-
risiert. Es wurden die Kategorien StrombaumaRnahmen, Ma3nahmen im Seitenbereich (Pol-
der), Reaktivierung von Nebenarmen und Seitengewasser unterschieden und mit Einzelmal}-
nahmen verortet. Aus jeder Kategorie wurden ausgewahlte Malnahmen auf ihre positive Wir-
kung auf Zielerreichung der WRRL u. a. auch auf die Tidekennwerte der Weser (Stromungs-
geschwindigkeit, Tidenhub, Triibung, etc.) mit vereinfachten hydrologischen Rechenansatzen
gepruft.

Erst durch das Zusammenwirken von Einzelmalinahmen ist ein positiver Effekt auf die Zieler-
reichung nach WRRL ableitbar. In Fachgesprachen u. a. mit der Wasserstral3en- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes wurden wirksame und im Rahmen der Bewirtschaftung realis-
tisch umsetzbare MaRnahmen vor dem Hintergrund der Aufrechterhaltung der bestehenden
Nutzung als Bundeswasserstralle (HMWB Gewasser) ausgewahlt. Fir die Weser liegt der
Schwerpunkt der MaRnahmen im Bereich der Schaffung von Flachwasserzonen z. B. dem
Anschluss von Nebengewassern und den MaRnahmen zur Habitatverbesserung z. B. durch
biologisch technische Ufergestaltung. Die in diesem MalRnahmentyp zu initierenden MalRnah-
men im Ubergangsgewésser der Weser werden mit ca. 5,3 km Lénge quantifiziert (vgl. Tabelle
43). Fur den Wasserkdrper Weser/Tidebereich oberhalb Brake (DERW_DENI_26035) wurden
im Zuge der Abstimmung der Mafnahmen fiir das Ubergangsgewéasser der Weser ebenfalls
die MalRnahmentypen 72, 75 und 79 festgelegt.

Tabelle 43: Ergéanzende MalRnahmentypen zur Reduzierung von morphologischen Belastungen
am Ubergangsgewdasser Weser und am FlieRgewasserwasserkorper Weser/Tidebe-
reich oberhalb Brake

Mafnah- MaRnahmen- MaRRnahmenanzahl Umsetzung am

mentyp- bezeichnung Erlauterung (Gewésserab-

nummer schnittslange)
VRl sl e 4 (5,3 km) Ubergangsgewés-
bitatverbesserung im . . . ser Weser
Gewasser durch Inirlie e, [Pl . .

72 Laufveranderun wasser, differenzierte FlieRgewasser
Ufer- oder Sohl g,_ Sedimentstruktur 4 (5,9 km) Weser/Tidebe-
telt oder sohige ' reich oberhalb
staltung Brake
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MaRnah- MaRnahmen MaRRnahmenanzahl Umsetzung am
mentyp- bezeichnung Erlauterung (Gew‘éssg_rab-
nummer schnittslange)
4 Ubergangsgewas-
Anschluss von Sei- ser Weser
75 tengegassern, Atltar- flachwafs_erk, Fl’nelstruk- FlieBgewasser
men (Quervernet- uren entwickeln . Weser/Tidebe-
zung) reich oberhalb
Brake
1 Ubergangsgewas-
ser Weser
Mafinahmen 2ur Af- - apschnitte im Strom,
79 ger Gev%ésgerunter-g Ufer werden weniger o- FlieRgewasser
haltun der gar nicht unterhalten 1 Weser/Tidebe-
9 reich oberhalb
Brake
MaRnahmen zur Re-
duzierung anderer Hangbereiche mit Hart-
hydromorphologi- boden, Grobsediment Uberganasqewss-
87 scher Belastungen  werden nicht genutzt o- 2 ser V\?esgr 9
bei Kusten- und der physikalisch beein-
Ubergangsgewas- trachtigt
sern

Fir einzelne der in der Tabelle 43 aufgefuhrten Mallnahmentypen gibt es Malnahmen, die
beschrieben und teilweise bereits verortet sind. Weitere MaRnahmen, z.B. biologisch techni-
sche Ufergestaltungen, sind hinsichtlich ihnrer méglichen Gesamtlange angegeben. Grundsatz-
lich miUssen alle vorgesehenen MaRnahmen einer weiteren differenzierten Planung und Ein-
bindung der unterschiedlichen Interessensgruppen unterzogen werden. In diesem sich kon-
kretisierenden Planungsprozess kénnen auch vorgesehene Malinahmen bei schwerwiegen-
den Umsetzungshemmnissen durch gleichwertige oder besser geeignete Mallnahmen ersetzt
bzw. deren raumliche Position verandert werden. Erst im Zuge dessen wird die Benennung
von Kosten und genauere Angaben zur Umsetzungszeit und auf die Qualitdtskomponenten
mdglich.

Parallel zur MaRnahmenentwicklung wird derzeit eine Methode zur Quantifizierung der biolo-
gischen Zielzustande am Beispiel des Makrozoobenthos entwickelt (Bioconsult 2020). Dieser
Ansatz soll auf die anderen Qualitdtskomponenten Makrophyten und Fische ausgeweitet wer-
den und macht neben einer quantitativen Beschreibung des Zielzustandes (Gutes Okologi-
sches Potenzial als Biotopflache, Gewasserabschnittslange) auch eine Uberpriifung der MaR-
nahmen anhand der Biologie moglich.
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2.13.4 Zeitraum der MaRnahmenumsetzung in den Ubergangsgewassern
der Ems und der Weser

Aufgrund der zahlreichen bestehenden Nutzungen in den Ubergangsgewéssern sowie der

langwierigen Planungsablaufe in Bundeswasserstralien sind mehrere Stufen einer MalRnah-
menumsetzung erforderlich. Dies beinhaltet einen sorgfaltigen und abgestimmten Planungs-
prozess der MalRnahmenumsetzung, der mehrjahrige Abstimmungsprozesse bedeuten kann.
Als Beispiel dafiir sind die abgestimmten Konzepte wie die Integrierten Bewirtschaftungsplane
von Ems, Weser und zu nennen und die im nachsten Schritt darauf aufbauenden konzeptio-
nellen MalRnahmen. Erst daran schlielen sich bauliche EinzelmafRnahmen an, die méglichst
zusammen und synergistisch wirken sollen. Somit wird flr die Umsetzung der MaRhahmen

der Zeitraum fir die Malnahmenumsetzung verlangert (Transparenz-Ansatz).

Tabelle 44: Ubersicht zu den Umsetzungszeitraumen der Malnahmen zur Reduzierung mor-
phologischer Belastungen

MafRnah-
mentyp-
nummer

72

75

79

87

501

MalRnahmen-
bezeichnung

MaRnahmen zur Ha-
bitatverbesserung im
Gewasser durch
Laufveranderung,
Ufer- oder Sohlge-
staltung

Anschluss von Sei-
tengewassern, Altar-
men (Quervernet-
zung)

MaRnahmen zur An-
passung/Optimie-
rung der Gewas-
serunterhaltung

MaRnahmen zur Re-
duzierung anderer
hydromorphologi-
scher Belastungen
bei Kisten- und
Ubergangsgewés-
sern

Erstellung von Kon-
zeptionen / Studien /
Gutachten

Zeitraum der
MalRnahmenumset-
zung

2021 bis spatestens
2033 werden alle
notwendigen Malf3-
nahmen ergriffen.

2021 bis spatestens
2033 werden alle
notwendigen Maf3-
nahmen ergriffen.

2021 bis spatestens
2027 werden alle
notwendigen Maf3-
nahmen ergriffen.

2021 bis spatestens
2027 werden alle
notwendigen Malf3-
nahmen ergriffen.

Fortfihrung des Mas-
terplan Ems 2050

Wasser-
korper

Ubergangsge-
wasser Weser

Ubergangsge-
wasser Weser

Ubergangsge-
wasser Weser

Ubergangsge-
wasser Weser,
Ems

Ubergangsge-
wasser Ems

Anwendung des
Transparenz-Ansatzes

Transparenz-Ansatz

Begriindung:

e Zwingende Abfolge von
MaRnahmen,

e Unveranderbare Dauer
von Verfahren,

e Marktmechanismen.

Transparenz-Ansatz

Begrindung:

e Zwingende Abfolge von
Malnahmen,

e Unveranderbare Dauer
von Verfahren,

e Marktmechanismen.

Kein Transparenz-Ansatz

Kein Transparenz-Ansatz

Kein Transparenz-Ansatz
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Der mit der Quantifizierung des guten dkologischen Potenzials beschrittene Weg ermdglicht
es den Umsetzungsstand quantitativ zu beschreiben und eine Zeitschatzung der Zielerrei-
chung transparent und nachvollziehbar zu dokumentieren.

Fur den FlieRgewasserwasserkorper Weser/Tidebereich oberhalb Brake (DERW_DENI_
26035) werden die festgelegten MalRnahmentypen unter Anwendung des Transparenz-Ansat-
zes im Zeitraum von 2021 bis 2033 und auch nach 2033 umgesetzt.

2.14 Ubergangs- und Kistengewasser — Handlungsfeld
Stoffeintrage: Nahrstoffe

2.14.1 Defizitanalyse

Die Nahrstoffeintrage und hier insbesondere die Stickstoffeintrage in die Klistengewasser fiih-
ren zu einer Eutrophierung des Kistengewassers, in deren Folge der gute dkologische Zu-
stand verfehlt wird. Insbesondere die hohen Stickstoffeintrage tragen dabei zum verstarkten
Algenwachstum mit den im niedersachsischen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021
bis 2027 der Flussgebiete beschriebenen Folgewirkungen bei. Hier besteht weiterhin ein deut-
licher Reduzierungsbedarf. Vor diesem Hintergrund wurde 2016 mit der OGewV eine durch-
schnittliche Konzentration von 2,8 mg/l Gesamtstickstoff (TN = vom englischen ,total nitrogen®)
fur den Ubergabepunkt limnisch/marin als Bewirtschaftungsziel festgelegt, um mittel- bis lang-
fristig den guten 6kologischen Zustand fiir die Kiistengewasser zu erreichen. Derzeit wird die-
ser Zielwert in den kontinentalen Zufllissen zur Nordsee jedoch weiterhin tberschritten. So lag
das abflussgewichtete Mittel, berechnet als gemeinsames Finfjahres-mittel der Fliisse Rhein
(bis Bimmen), Elbe, Ems, Weser, Eider, Treene, Arlau, Bongsieler Kanal, Miele im Fiinfjahres-
mittel (2013-2017) bei 3,0 mg/l TN (UBA 2020). Einzelne niedersachsische oberirdische Ge-
wasser wie die Weser und die Ems zeigen in den Messungen des NLWKN im Mittel mit 4,0
mg/l TN (Weser) bzw. 5,2 mg/l TN (Ems) deutlich héhere Uberschreitungen (Zeitraum 2013-
2018, berechnet nach der von OSPAR vorgegebenen Frachtenberechnung). Bezogen auf die
zu reduzierenden Stickstofffrachten ergibt sich aus dem Bewirtschaftungsziel von 2,8 mg/I TN
und den vom NLWKN gemessenen Konzentrationen im 6-Jahresmittel (2012-2018) fir die
beiden groRten niedersachsischen Stickstoff-Lieferanten ein Minderungsziel von ca. 6.000 bis
17.000 t/a TN flr die Weser und ca. 4.000 bis 9.000 t/a TN fur die Ems. Die grof3e Spannweite
hat ihren Grund darin, dass inshesondere die Stickstofffrachten sehr stark abhangig sind vom
Abflussgeschehen und damit von der Witterung des Betrachtungszeitraums. Hierbei konnten
allerdings die Flusse nicht bertcksichtigt, die kurz vor der Nordsee miinden, insbesondere die
Leda (Ems) und die Hunte (Weser).

Zur Gesamtbilanzierung der niedersachsischen Stickstoffeintrage tragen auch noch die Ge-
wasser bei, die von Niedersachsischem Gebiet aus zum Rhein, zur Elbe und als Siele direkt
in die Nordsee flieRen.
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Die Nahrstoffbelastungbelastung stammt im Wesentlichen durch Eintrdge aus diffusen Quel-
len im Binnenland. Anhand einer landesweiten Modellierung wurden 1.052 Flieligewasserwas-
serkorper ermittelt, die das Bewirtschaftungsziel von 2,8 mg Uberschreiten. Ursachlich hierflir
ist vor allem der Eintrag aus landwirtschaftlich diffusen Quellen. Eintrage aus Punktquellen
und Siedlungsgebieten sind von deutlich untergeordneter Bedeutung (siehe hierzu Kap. 2.4
FlieRgewasser — Handlungsfeld Stoffeintrage: Nahrstoffe).

Weitere, nicht zu vernachlassigende Eintrage von Nahrstoffen in die innere Deutsche Bucht
und damit in die Kustengewasser erfolgen Uber die Luft (wesentlich auch tber die Schifffahrt)
und Uber die Meeresstromungen aus anderen Gebieten der Nordsee. Hier gilt es, konsequent
auf eine weitere Reduzierung der Eintrage aus anderen Flussgebietseinheiten und der Luft
hinzuwirken, unter anderem im Kontext der internationalen Zusammenarbeit (OSPAR) oder
weltweit tatiger Organisationen wie der International Maritime Organization (IMO).

2.14.2 MalRnahmenableitung

Als strategische MaBnahme zur Ubertragung meeresdkologischer Reduzierungsziele auf das
Binnenland hat die LAWA eine Empfehlung erarbeitet, die eine Ubertragung des o. g. Zielwer-
tes auf das Binnenland vorsieht unter Berlicksichtigung der relevanten Prozesse wie Stof-
fumsetzung und gewasserinterne Nahrstoffretention. Flr Niedersachsen ergibt sich demnach
auch fur die Binnengewasser als Zielwert mit Blick auf die Kisten- und Meeresgewasser eben-
falls eine jahrliche Durchschnittskonzentration von 2,8 mg/l Gesamtstickstoff (vgl. Kap. 2.4).
Die angestrebten Zielwerte missen vor allem durch Malinahmen, die das gesamte Flussein-
zugsgebiet einbeziehen (Kiisten-, Ubergangs- und insbesondere Binnengewéasser einschliel-
lich ihrer Einzugsgebiete) erreicht werden. Nur wenn die signifikante Nahrstoffreduzierung in
den oberirdischen Binnengewassern gelingt, kénnen die Ziele in den Ubergangs- und Kiisten-
gewassern erreicht werden.

Positive Effekte fur die Gewasser werden insbesondere durch die novellierte DUV (grundle-
gende MalRnahme) erwartet (vgl. Kap. 2.4.3). Sie wird zu Einschradnkungen bei der organi-
schen Dingung und zu einer Reduzierung des Einsatzes mineralischen Dlingers in den kom-
menden Jahren fiihren und damit voraussichtlich zu geringeren Nahrstofffrachten im Grund-
wasser, in Oberflachengewassern und letztlich auch in den Kistengewassern. Dennoch bleibt
eine hohe Unsicherheit Gber die Wirkung der durch die DUV induzierten Reduzierung der Nahr-
stoffeintrage auf die Meeresgewasser und damit auf den Zeitpunkt der Zielerreichung. Nahr-
stoffeintrage wirken sich in den Kiistengewassern primar auf das Phytoplankton aus, sekundar
jedoch auch auf das Makrozoobenthos und die benthische Flora, jedoch in der Regel erst mit
deutlicher Zeitverzdgerung. Die Zeitspannen sind aufgrund der unterschiedlich wirksamen Dy-
namiken aber mit einem grofien Unsicherheitsfaktor behaftet.

Bezuglich der Eintrage von Nahrstoffen ist zu erwarten, dass die hier beschriebenen Malinah-
men gestutzt und verstarkt werden durch Maf3nahmen zur Umsetzung der EG-MSRL. So ist
dort zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage von den zustandigen Bund/Lander-Gremien ein
umfangreicher Katalog zu Malinahmen im Bereich verabschiedet worden.
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2.15 Oberflachengewéasser — Handlungsfeld Stoffeintréage:
prioritare Stoffe

Im niedersachsischen Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der Flussgebiete
wird dargestellt, dass aufgrund der flachendeckenden Uberschreitung der Umweltqualitatsnor-
men (UQN) flr Quecksilber und der polybromierten Diphenylether in Biota alle Oberflachen-
gewasser den guten chemischen Zustand verfehlen. Die Belastungsursachen sind vielfaltig
und resultieren aus aktuellen aber auch historischen Quellen. Neben Quecksilber und den
polybromierten Diphenylethern zeigen die aktuellen Bewertungsergebnisse gemall OGewV
UQN-Uberschreitungen sieben weiterer Stoff(gruppen). Grundlage bilden die Ergebnisse der
Untersuchungen an landesweit 141 Messstellen im Zeitraum von 2016 bis 2018.

Der vom NLWKN erarbeitete Leitfaden ,MalRnahmenplanung Oberflachengewasser Teil C
Chemie®, gibt Hinweise Uber samtliche 33 prioritdren Stoffe und Stoffgruppen der Anlage 8 der
OGewV 2016, deren UQN-Einhaltung bis Ende 2021 bei der Bewertung des chemischen Ge-
wasserzustands bereits zu bertcksichtigen sind. Der Leitfaden enthalt Informationen zu Stof-
feigenschaften und Verwendung, Angaben zu mdglichen Eintragspfaden sowie eine Vor-
schlagsliste von erganzenden MalRnahmen, durch die der gute chemische Zustand erreicht
werden kann (NLWKN 2012a). Die Erstellung eines Erganzungsbands zu den zwolf mit der
RL 2013/39/EU neu geregelten prioritdren Stoffe, deren UQN erst 2027 einzuhalten sind, ist
fur den nachsten Bewirtschaftungszeitraum vorgesehen.

Im Folgenden wird die Priorisierung von MaBnahmen in Niedersachsen aus umweltchemi-
scher Sicht vorgestellt. Die in den folgenden Kapiteln 2.15.1 bis 2.15.5 genannten Stoffe haben
eins gemein: Die Eintragsquellen sind Uberwiegend diffuser Art und viele der Stoffe sind daher
als ubiquitar eingestuft. Im Zuge der Aktualisierung der Bestandsaufnahme sind keine signifi-
kanten Belastungen aus Punkquellen ermittelt worden. Der Schwerpunkt fiir die Zielerreichung
liegt auf den grundlegenden Mafinahmen wie z. B. Stoffverbote oder Emissionsminderungs-
mafRnahmen (vgl. Tabelle 45). Fir dieses Handlungsfeld sind insbesondere auch andere Po-
litik- und Regelungsbereiche einzubinden. Von daher ist es sowohl aus fachlicher als auch
okonomischer Sicht nicht sinnvoll an samtlichen Messstellen in Wasserkdrpern, bei denen eine
Uberschreitung der Qualitatsnormen festgestellt wurde, entsprechende Untersuchungen zur
Ermittlung der Haupteintragspfade durchzufihren und konkrete erganzende Mallhahmen ein-
zuleiten.
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Tabelle 45: Grundlegender Mainahmentyp zur Reduzierung der Eintrage mit prioritaren

Stoffen
MaRnah-
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Gesetzliche Regelungen (Auswahl)
nummer
e Minamata-Ubereinkommen, Schwermetallprotokoll
von 1998, Stockholmer Ubereinkommen (POP-
Konvention/-Verordnung 2019/1021/EU), AFS-
Konvention (782/2003/EG)
Mafinahmen zur Reduzierung e REACH-Verordnung (1907/2006/EG), Verordnung
36 der Belastungen aus anderen zum Européischen Schadstofffreisetzungs- und Ver-

diffusen Quellen bringungsregister (166/2006/EG), Richtlinie tiber In-
dustrieemissionen (IE-Richtlinie (2010/75/EU))

o Wasserhaushaltsgesetz, Niedersachsisches Wasser-
gesetz

Vorsorgende Initiativen zur Verringerung des Risikos unfallbedingter Eintrage von Schadstof-
fen werden auch im dritten Bewirtschaftungszeitraum im Rahmen der Arbeiten des gemeinsa-
men Konzepts von Bund und Landern zur Schadstoffunfallbekampfung fortgefiihrt (insbeson-
dere Uber das Havariekommando). Im Vordergrund stehen derzeit die Weiterentwicklung des
Konzepts zum Umgang mit Unféllen, bei denen chemische Stoffe freigesetzt werden. Ein Kon-
zept zur Untersuchung eines potentiellen grolen Schadstoffunfalls wurde von der ,Unabhan-
gigen-Umweltexpertengruppe Folgen von Schadstoffunfallen“ (UEG) und dem Havariekom-
mando veroffentlicht (UEG/HK 2017).

Im Folgenden sind die einzelnen prioritaren Stoffe bzw. Stoffgruppen mit UQN-
Uberschreitungen in Niedersachsen kurz skizziert.

2.15.1 Quecksilber und polybromierte Diphenylether

Kurze Stoffbeschreibung

Aufgrund der flr ganz Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten zur Belastung von Fi-
schen durch Quecksilber und polybromierte Diphenylether ist eine flichenhafte Uberschrei-
tung der Biota-UQN zu erwarten. In Deutschland wird der chemische Zustand deshalb flachen-
deckend als ,nicht gut® eingestuft. Es sind jedoch weitere Studien bzw. langere Messreihen
notwendig, um die bisherigen Messungen zu validieren und etwaige Trends zu detektieren.
Die Beschaffung vergleichbarer Proben stellt hierbei die grofdte Herausforderung dar, da die
Messergebnisse, trotz der bundeseinheitlichen Vorgaben der LAWA (RaKon V.3, LAWA
2020) sehr stark z. B. von Art, Alter, Trophiestufe, Fettgehalt, Wanderungsverhalten und wei-
teren biometrischen Faktoren abhangen. Dies hat oftmals zur Folge, dass an den jeweiligen
Messstellen nicht immer gleichartige Individuen in ausreichender Anzahl beschafft werden
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kénnen. Zur Uberprifung der UQN-Einhaltung in geringer belasteten Gewassern ist im Falle
der polybromierten Diphenylether zudem eine weitere Verbesserung der Bestimmungsgren-
zen fir einzelne Kongenere anzustreben, damit falsch negative Ergebnisse bei der Summen-
bildung vermieden werden kdnnen.

Haupteintragspfade

Lokal und regional sind die Quellen, der Verbleib/Transport und die Trendentwicklungen flr
Quecksilber und polybromierten Diphenylether oftmals noch nicht umfassend geklart. Das be-
trifft z. B. Anreicherungen in Sedimenten von Staustufen, Erosion/Austrag aus Drainagen, Ab-
wassereinleitungen oder die Verteilung tiber den Luftpfad. Uberwachungen zu Ermittlungs-
zwecken sollten daher gezielt lokalen Belastungsschwerpunkten nachgehen, d. h. sich auf
Gebiete mit Uberdurchschnittlich hohen Belastungen konzentrieren, da hier die 6kologischen
Schaden am wahrscheinlichsten sind.

MaRnahmen

Durch die Minamata-Konvention soll der weltweite Quecksilberausstof3 eingedammt und somit
der globale atmospharische Quecksilbertransport und die Deposition reduziert werden. In Eu-
ropa ist die Verstromung von Braun- und Steinkohle die aktuell wichtigste Emissionsquelle.
Auf europaischer Ebene ist daher sicherzustellen, dass die jeweils neuesten Erkenntnisse bei
der Beschreibung und Anwendung der besten verfligbaren Techniken berilicksichtigt (BVT-
Schlussfolgerungen bzw. BREF-documents) und auf nationaler Ebene, z. B. im Bundesimmis-
sionsschutzrecht, umgesetzt werden. DarUber hinaus werden national Anstrengungen zur Mi-
nimierung der Quecksilbereintrage aus Punktquellen und diffusen Quellen unternommen (vgl.
LAWA 2019b).

Die polybromierten Diphenylether gehdren zur Anlage A des Stockholmer Ubereinkommen zu
persistenten organischen Schadstoffen (POPs), deren Produktion und Einsatz zu vermeiden
ist. In Europa wird dies in der POP-Verordnung durch ein umfassendes Verkehrsverbot der
Stoffe geregelt. Hiervon ausgenommen ist bis zum Jahr 2030 das Recycling von Altprodukten,
die polybromierten Diphenylether enthalten sowie die Nutzung und Entsorgung von Produkten
aus recycelten Materialien (vgl. UBA 2017, Nationaler Durchflihrungsplan). Potentielle weiter-
fuhrende MalRRnahmen sind daher auf lokaler Ebene, neben Altlasten, ggf. im Bereich der Ab-
fallbeseitigung bzw. des Abfallmanagements anzusiedeln.

2.15.2 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

Kurze Stoffbeschreibung

Die Stoffgruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) umfasst mehrere
Hundert Einzelverbindungen. Es handelt sich um eine in toxikologischer und dkotoxikologi-
scher Hinsicht heterogene Gruppe. Benzo(a)pyren wird als Leitsubstanz bzw. Malstab fir die
karzinogene Umweltbelastung der ganzen PAK-Stoffgruppe angesehen. Weitere Stoffe die
zur chemischen Stoffgruppe der PAK gehdren sind Benzo(ghi)perylen, Benzo(b)fluoranthen,
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Benzo(k)fluoranthen, Indeno[1,2,3-cd]-pyren aber auch die in der OGewV (Anlage 8) separat
aufgeflhrten Stoffe Anthracen, Fluoranthen und Naphthalin.

Haupteintragspfade
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe entstehen hauptsachlich auf zwei Wegen:

e durch die Zersetzung von organischem kohlenstoffhaltigen Material zu fossilen
Brennstoffen wie Erddl und Kohle,

e bei der unvollstdndigen Verbrennung von organischem Material.

Unter natlrlichen Bedingungen werden PAK z. B. durch Waldbrande in die Atmosphare emit-
tiert. Kohle und Rohdl enthalten — je nach Genese — PAK-Anteile. Auch die daraus erstellten
Produkte, z. B. Teere und Teerdle, sind PAK-haltig. Die wichtigsten anthropogenen Quellen
sind Eintrage Uber Hausbrand, Industrieanlagen (z. B. Primar-Aluminiumproduktion, Elektro-
denherstellung, Kokereien, Elektro-Stahlwerke, Industriefeuerungen, Graphit) und Verkehr
(Verbrennung von Kraftstoffen und Reifenabrieb).

Nach Eintragsmodellierungen mit dem Bilanzierungsmodell MoRE im Auftrag des Umweltbun-
desamtes wurden in Deutschland 2012-2014 rund 16.300 kg PAK pro Jahr in die Oberflachen-
gewasser eingetragen, der grof3te Anteil Uber urbane Systeme, gefolgt von der atmosphari-
schen Deposition auf die Gewasserflachen, sowie von Binnenschifffahrt und Erosion (UBA
2017). In der Luft kommen die PAK groRtenteils partikelgebunden an Staub, Feinstaub, Rul}
oder Pollen vor. Leichter flichtige PAK wie z. B. Fluoranthen liegen in der Luft Gberwiegend
gasformig vor.

Der Eintrag in die oberirdischen Gewasser erfolgt hauptsachlich tber den Luftpfad durch tro-
ckene und nasse Deposition. Die PAKs werden hauptsachlich diffus durch den Oberflachen-
zufluss sowie durch die Einleitung gereinigter Abwasser Uber Klaranlagen oder Mischwasser-
entlastungen eingetragen, aber in Einzelfallen auch Uber Direkteinleiter. Als weitere Quellen
sind z. B. der Schiffsverkehr (Abgase, Olunfalle, Schiffsanstriche) oder die Verwendung von
impragnierten Hoélzern bei Schleusen, Hafen, Bricken und das Vorkommen von teerhaltigen
Uferbefestigungen zu nennen. Der Transport der PAK im Gewasser erfolgt bevorzugt feststoff-
gebunden (sorbiert an Schwebstoffen und Sedimenten). Durch PAK-Belastungen in Schweb-
stoffen wird unmittelbar eine PAK-Belastung in der gesamten Wasserphase induziert, welche
in der Folge zu einer Anreicherung in Biota (Muscheln, Fischen, Krebstieren) fuhren kann.

MalRnahmen

Der vielversprechendste Ansatz fir die Emissionsminderung, um einen Rickgang der Belas-
tung in allen Umwelt-kompartimenten durch die atmosphéarische Deposition zu erzielen, liegt
bei der Reduktion der PAK-Emissionen bzw. Staub-Emissionen in die Luft. Um die Emissions-
minderung zu erzielen, sind ebenfalls die grundlegenden Mallnahmen malgeblich. Ver-
schiedenste MalRnahmen schranken die Zulassung oder Anwendung von PAK-haltigen Pro-
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dukten ein oder zielen auf Emissionsreduktionen bei Verbrennungsprozessen ab. Eine Viel-
zahl gesetzlicher Regelungen sind im Chemikalien- und Umweltrecht zu finden, die eine Be-
grenzung von PAK in Produkten und Umweltmedien vorschreiben (vgl. UBA 2016, UBA 2014).
Zu nennen sind insbesondere die Verordnung 1907/2006/EG zur Registrierung, Bewertung,
Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (REACH) oder die Richtlinie 2010/75/EU (IE-
Richtlinie, IED) Uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung). Auflerdem sollten Stadt- und Strallenentwasserungssysteme (Regen-
wasserkanale bei Trennsystem, Mischwasserlberlaufe) starker in den Fokus gerilickt werden,
um die Stoffeinleitungen zu reduzieren. Aufgrund der starken Assoziation der PAK an Schweb-
stoffen (wie z. B. Klarschlamm) und des damit verbundenen geringen Anteils an der Gesamt-
eintragsmenge sind MaRnahmen auf Klaranlagen in der Regel nicht zielfiihrend.

Soweit sich aufgrund friherer Eintrage von Schadstoffen in Ablagerungsraumen am Gewas-
serboden noch belastete Sedimente befinden, in Ubergangs- und Kiistengewassern zum Bei-
spiel in Hafen oder Nebenarmen, sind diese im Rahmen der geltenden Bestimmungen zum
Umgang mit Baggergut (z. B. ,Ubergangsbestimmungen zum Umgang mit Baggergut in Kis-
tengewassern“ (GUBAK und BfG 2009 bzw. zukiinftig GEBAK, derzeit im Entwurf) zu behan-
deln.

2.15.3 Cadmium, Blei und Nickel

Kurze Stoffbeschreibung

Cadmium, Blei und Nickel sind (6ko)toxische, bioakkumulierende Schwermetalle, die im An-
hang X der EG-WRRL bzw. in der OGewV (Anlage 8) geregelt sind. Cadmium wird sogar als
prioritar gefahrlicher Stoff eingestuft. Die Anwendung ist durch nationale und internationale
Vorschriften und Gesetze beschrankt. Aktuell wird es fur Batterien und Akkumulatoren, Pig-
mente, Katalysatoren, Solarzellen und in der Glasindustrie verwendet. Die Elemente Blei und
Nickel besitzen ein ahnliches Anwendungsspektrum. Wobei die Verwendung als Bestandteil
von Legierungen, neben dem Einsatz in Akkumulatoren und der chemischen Industrie, ver-
mutlich die groRte Bedeutung zukommt. Die frihere Verwendung von Tetraethylblei als Anti-
klopfmittel in Kraftstoffen — seit 1996 in Deutschland verboten — und die Freisetzung Uber
Rauchgase, z. B. bei der Verhittung, flhrte dartiber hinaus zu einer flachenhaften Verteilung
der o. g. Schwermetalle in der Umwelt.

Haupteintragspfade

Verantwortlich fir den hohen Cadmiumgehalt einiger Harzgewasser sind Uberwiegend die
physikalische (mechanische Aufarbeitung von belastetem Sediment) und chemische (L6-
sungsprozesse) Verwitterung an Altlasten aus dem Altbergbau, der Verhittung und der che-
misch-metallurgischen Industrie, die z. T. schon Jahrhunderte andauern. Die Relevanz weite-
rer Eintragspfade kdnnen der nachfolgenden Abbildung 11 enthommen werden, welche auf
den Ergebnissen des Modellwerkzeugs MoRE (Modelling of Regionalized Emissions) basiert
(UBA 2017).
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kommunale 618 8| 7800 3| 49.500 n 7 1| 40500 7| 2030 1| 297.000 12
Kidranlagen

industrielle 400 5| 14.800 5| 22200 5 48 3| 13.200 2| 4220 1| 133.000 5
Direkteinleiter

Altbergbau 1.480 19 323 0| 13.000 3 13 1| 18.200 3] 8050 3| 365.000 5
Kanalisations- 763 10| 12,000 4| 19.000 28 276 7| 18.200 3| 59.000 20| 750000 30
systeme

atmospharkche 276 4| 310 1| 14.300 3 95 6| 4380 1| 8720 3| 70700 3
Deposition

‘:E;;fs';““e“' 784 10| 490 2| 30900 7 153 9| 8340 2| 19300 6| 170.000 7
Erosion 1180 15 | 203.000 69| 82900 19 217 17| 134.000 25| 191.000 63| 376.000 5
Grundwasser 1500 9] 19.500 7| 17200 18 375 23 | 254.000 47| 8.240 3| 225.000 9
Dranagen 817 10| 26900 9| 23.400 5 409 25| 52000 0] 1630 1| mooo 4
Gesamt 7820 | 100 | 293.000| 100 | 432.000| 100| 1660| 100 542.000| 100 | 302.000| 100 | 2.500.000 | 100

Abbildung 11: Mittlere Schwermetall-Eintrdge im Zeitraum 2006-2011 und prozentualer Anteil
der jeweiligen Eintragspfade am Gesamteintrag (UBA 2017)

MaRnahmen

Die Einzugsgebiete von Oker, Innerste und Rhume (Sieber, Soése, Oder) sind historisch ge-
pragt durch Bergbau und Hittenwesen am und im Harz. Die Reste der Montanindustrie haben
das Landschaftsbild, Béden, Vegetation und Gewasser im Einzugsgebiet erheblich beeinflusst
und flhrten zu einer nachhaltigen Belastung mit Schwermetallen. Nach einem Bericht des
Landkreises Goslar sind im Landkreis zurzeit 350 Halden und Montanaltstandorte bekannt,
die im Rahmen der Altlastenbearbeitung zu untersuchen und ggf. zu sanieren sind (Landkreis
Goslar 2007, NLWKN 2021). Neben diesen raumlich klar definierbaren Altlasten bzw. altlast-
verdachtigen Flachen sind auch die Oberbdden im Landkreis nahezu flachendeckend mit
Schwermetallen belastet. Die Schadstoffriickhaltefunktion des Bodens an den Altlastenstand-
orten ist so beeintrachtigt, dass die kontaminierten Sickerwasser Uber das oberflichennahe
Grundwasser in die Oberflachengewésser eingetragen werden kénnen. Zusatzlich wird belas-
tetes Haldenmaterial durch Erosion in die Flisse und Bache transportiert. Weitere Altstandorte
und belastete Flachen befinden sich im benachbarten Landkreis Goéttingen.

Fur eine Reihe von Wasserkorper im Westharz und nérdlichen Harzvorland wurden abwei-
chende Bewirtschaftungsziele festgelegt. (vgl. Hintergrundpapier zur Begriindung und Ablei-
tung abweichender Bewirtschaftungsziele fir die Wasserkorper des Westharzes sowie des
nordlichen Harzvorlands gemaf § 30 WHG). Die noch bestehenden Belastungsschwerpunkte
und das sich dadurch eingestellte heutige Belastungsniveau werden mit Hilfe eines Monito-
rings ermittelt. Auf Grundlage der Ergebnisse des Monitorings ist abzuschatzen, wie weit die
Belastungen durch Sanierungsmafnahmen reduziert werden kénnen. Daraus sind flachenge-
bundene montanhistorische, harztypische Bewirtschaftungsziele flir die Wasserkdrper abzu-
leiten, die nach einem definierten Zeitraum zu erreichen sind. Dabei ist im Einzelfall abzuwéa-
gen, ob Sanierungsmafinahmen technisch mdglich sind und mit vertretbarem Aufwand umge-
setzt werden kénnen.
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Die Sedimente der im Harz entspringenden Flisse sind seit dem Beginn bergbaulicher Aktivi-
taten zunehmend hoch belastet, teilweise bis zur Mindung. Die Flussauen besitzen durch
belastete Sedimente ein sehr groRes Schadstoffreservoir, aus dem bei Hochwasserereignis-
sen Remobilisierungen moglich sind (vgl. NLWKN 2019). Die Frachtenbetrachtungen fiir das
Gebiet des Landkreises Goslar zeigen, dass die mit Abstand groften Anteile aus dem Bereich
der Flussauen selbst stammen (Landkreis Goslar 2007). Dies ist mit einem verhaltnismafiigen
Mitteleinsatz nicht beeinflussbar. Die Beitrdge zu den gesamten Schwermetallfrachten aus
Halden und Montanstandorten sind im Vergleich zu den Gesamtfrachten gering. Nur einige
grol3e Standorte liefern grélRere Beitrage. Diese sind Uberwiegend im nérdlichen Vorharz ge-
legen. Zukiinftige Schwerpunkte bei der Untersuchung und Sanierung von Haldenstandorten
mussen folgerichtig diese grofiten Einzelstandorte mit hohem Emissionspotential sein. Neben
der Sanierung in Form einer Abdeckung zur Minimierung der Sickerwasserbildung muissen
zukinftig verstarkt Sicherungsmalnahmen an erosionsgefdhrdeten Uferbdschungen vorge-
nommen werden. Nur dadurch kann z. B. die Nachlieferung des nur gering I6slichen Elemen-
tes Blei in die Gewassersysteme effektiv unterbunden werden. Dafiir sind ebenso konzeptio-
nelle Vorstellungen zu entwickeln, wie Sicherungs- und Sanierungsarbeiten kosteneffizient
ausgestaltet werden kdnnen. Ein Teil der Montanstandorte muss zur genauen Ermittlung eines
Sanierungsbedarfs weiter untersucht werden. Fir einige Flachen missen Lésungen unter Be-
ricksichtigung der Belange des Denkmal- und Naturschutzes gefunden werden.

2.15.4 Tributylzinn

Kurze Stoffbeschreibung

Tributylzinnverbindungen sind stark toxisch, bioakkumulierend, bereits in sehr geringen Kon-
zentrationsbereichen endokrin (hormonahnlich) wirksam und wirken als Biozide. Zudem wird
Tributylzinn in Gewassersedimenten nur langsam abgebaut. Aufgrund dieser beschriebenen
Eigenschaften sind Tributylzinnverbindungen auch als prioritdre gefahrliche Stoffe eingrup-
piert. Dartiber hinaus zahlen diese Verbindungen zu den ubiquitaren Stoffen.

Tributylzinn wurde in der Vergangenheit hauptsachlich in Antifouling-Schiffsanstrichen ver-
wendet. Seit 2003 darf es jedoch in der Europaischen Union nicht mehr auf Schiffe aufgetra-
gen werden und seit 2008 durfen Schiffe weltweit nicht mehr Gber zinnorganische Anstrichfar-
ben verfliigen. Weitere ehemalige Anwendungsgebiete sind der Materialschutz (Holz, Textilien,
Leder, Dachbahnen), der Einsatz in Dichtstoffen oder als Kunststoffstabilisator. Dartber hin-
aus kann es teilweise auch als Verunreinigung in PVC-Bodenbelagen, Textilien und Ge-
brauchsgegenstanden sowie Sportbekleidung nachgewiesen werden.

Haupteintragspfade

Insbesondere in den Ubergangs- und Kiistengewassern sowie gréReren FlieRgewassern
wurde die UQN Uberschritten. Aufgrund vorliegender Untersuchungen kommen als Hauptein-
tragspfade hinsichtlich der Wasserschifffahrtsstrallen hauptsachlich die zahlreichen (Sport-)-
Boote und Schiffe in Betracht, bei denen in der Vergangenheit Tributylzinn-haltige Antifouling-
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Farbanstriche verwendet wurden. Durch Leaching-Effekte gelangte das Tributylzinn in das
Wasser und akkumulierte im Sediment der oberirdischen Gewasser. Ahnliches gilt fiir kleinere
Gewasser, deren Sedimente durch historische Eintrage, z. B. aus der Industrie, teilweise im-
mer noch belastet sind. Da Tributylzinn sehr langsam abgebaut wird, dirfte es sich in den
vorliegenden Fallen um ,Altlasten® handeln. Aufgrund des nach wie vor bestehenden Eintrags
aus Altanstrichen und der Remobilisierung aus Sedimenten ist auch weiterhin von einem lang-
fristigen Verbleib von Tributylzinn in der Umwelt auszugehen.

Es ware zunachst zu verifizieren, ob die erhéhten Tributylzinn-Wasserkonzentrationen, insbe-
sondere auch die im tidebeeinflussten Bereich, auf teilweise erhdhten Schwebstoffkonzentra-
tionen zurtickzufiihren sind. Denn im Gegensatz zu den Schwermetallen, deren Untersuchung
in der gelosten Wasserphase vorzunehmen sind, wird bei den organischen Stoffen, also auch
bei Tributylzinn, die Gesamtwasserprobe einschliellich der darin enthaltenen Schwebstoffe,
untersucht. Zusatzlich sind ggf. weitergehende Untersuchungen durchzufiihren, bei denen
Stoffeintrage aus weiter oberhalb liegenden Gewassern und punktuellen Einleitungen (kom-
munale Klaranlagen) erfasst werden konnten. In einer von der Universitat Hildesheim im Auf-
trag des NLWKN durchgefuhrten Studie entlang der Innerste konnte jedoch kein signifikanter
Stoffeintrag durch Klaranlagen nachgewiesen werden (Stiftung Universitat Hildesheim und
NLWKN 2017). Es sei jedoch angemerkt, dass aufgrund der im Projekt erreichten Bestim-
mungsgrenze (5 ng/l) ein potentieller Eintrag nicht ganzlich auszuschlief3en ist. Die sichere
analytische Quantifizierung des Parameters Tributylzinn im Konzentrationsbereich der UQN
(0,2 ngll) ist nach wie vor eine sehr grol3e analytische Herausforderung.

MaRnahmen

Da als grundlegende MalRnahme bereits ein Verbot von zinnorganischen Verbindungen auf
Schiffen vorliegt, konnen folgende erganzende MalRnahmen in Betracht kommen:

e Uberwachung des Tributylzinn-Verbots bei Antifouling-Schiffsanstrichen,
¢ Reduktion von Emissionen aus Werften bzw. Bootsservices und

¢ in Einzelfallen eine Entnahme und Sanierung hoch belasteter Sedimente.

Bei der unsachgemafen Reinigung oder Erneuerung von Bootsanstrichen kdnnen Reste von
Altanstrichen abgelést und in die Gewasser eingetragen werden. In diesem Zusammenhang
wurde vom Niedersachsischen Umweltministerium eine Aufklarungsbroschire mit dem Titel
~Wasser schitzen — Umweltfreundlicher Bewuchsschutz fiir Sportboote” erstellt und den ent-
sprechenden Verbanden zur Verfugung gestellt (MU 2017). Neben allgemeinen Informationen
zum Bewuchsschutz und umweltfreundlichen Alternativen, enthalt das Faltblatt (bzw. Poster)
auch konkrete Empfehlungen zum Umgang mit Antifoulingprodukten und Tipps fiir die Reini-
gung der Bootsrimpfe.

Hinsichtlich punktférmiger Emissionen ware zunachst eine Festlegung von Anforderungen zur
Abwasserbehandlung von kommunalen Klaranlagen und relevanten Klaranlagen in Betracht
zu ziehen. Eine Anpassung der Abwasserverordnung wird aktuell vom Bund gepruft.
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2.15.5 Octylphenol

Kurze Stoffbeschreibung

Die Industriechemikalie 4-tert-Octylphenol ist ein Bestandteil von Phenolharzen und ein Aus-
gangsstoff zur Herstellung von Polymeren und einigen nicht-ionischen Tensiden (Ethoxylate).
Octylphenol sowie seine Harze bzw. Ethoxylate kénnen z. B. in Farben, Klebstoffen, Textilien
und Reifen enthalten sein. Octylphenol wurde aufgrund seiner endokrinen Wirkung als beson-
ders besorgniserregender Stoff (SVHC) identifiziert.

Haupteintragspfade

Im Rahmen der Bestandsaufnahme der prioritdren Stoffe und bestimmter anderer Schadstoffe
nach § 4 Abs. 2 OGewV sowie der in diesem Kontext ebenfalls durchgefiihrten immissionsbe-
zogenen Relevanzabschatzung konnte emissions- wie auch immissionsseitig keine Relevanz
des Stoffes Ocytlphenol (im Binnenbereich) konstatiert werden. Die Monitoringergebnisse zei-
gen eine einzelne UQN-Uberschreitung lediglich im Ubergangsgewasser der Weser auf, ob-
gleich sich die Konzentrationen in der oberhalb gelegenen Hunte sogar etwas hdher darstel-
len, dort aber aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsgrundlage (weniger strenge UQN)
nicht zu einer UQN-Uberschreitung fiihren. Die potenziellen Eintragswege sind aufgrund des
breiten Anwendungsspektrums vielfaltig und stellen sich oftmals als diffuse oder ggf. kleinrgu-
mige Belastung dar. Die Ursache fur die im Landesvergleich etwas erhdhte Belastung an der
Hunte konnte bisher noch nicht geklart werden.

MaRnahmen

Da die Verwendung von Octylphenol in der EU bisher nicht verboten ist und ein breites An-
wendungsspekrum existiert sind stoffspezifische Mallnahmen schwierig. Seit 1986 wird jedoch
seitens der deutschen Wasch- und Reinigungsmittel-Industrie freiwillig auf den Zusatz von 4-
tert-Octylphenol verzichtet.

2.16 Umsetzung der Spurenstoffstrategie des Bundes in
Niedersachsen

Als Spurenstoffe werden im Allgemeinen meist organische, chemische Substanzen (Arznei-
mittel, Pflanzenschutzmittel, Biozide und andere Xenobiotika) bezeichnet, die in sehr geringen
Konzentrationen in den Gewassern vorkommen. Diese Stoffe kdnnen bereits in sehr niedrigen
Konzentrationen nachteilig auf aquatische Okosysteme wirken und den guten dkologischen
Zustand gemall EG-WRRL beeintrachtigen oder auf die menschliche Gesundheit haben. Die
Quellen von Spurenstoffen in Gewassern kénnen sehr unterschiedlich sein und richten sich
vorwiegend nach ihren Verwendungsmustern. Ein wesentlicher punktférmiger Eintragspfad ist
die Ableitung kommunaler und industrieller Abwasser. Stoffe, die im Au3enbereich angewandt
werden, vor allem Pflanzenschutzmittel, Biozide oder andere Chemikalien, konnen direkt bzw.
diffus durch Oberflachenabfluss, Dranage oder Abdrift in Oberflachengewasser gelangen.
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Auch aus Produktionsprozessen, durch unsachgeméafien Gebrauch und -entsorgung sowie
Uber atmospharische Deposition kbnnen Spurenstoffe eingetragen werden.

Aufgrund der zahlreichen Herstellungs- und Anwendungsbereiche sowie der vielfaltigen Ein-
tragspfade ist aus Grunden der Vorsorge ein ganzheitlicher Ansatz erforderlich, mit MaRRnah-
men entlang des Lebenswegs der betroffenen Spurenstoffe an der Quelle (Stoffvermeidung/
produktionsintegrierter Umweltschutz), bei der Verwendung der Produkte sowie bei nachgela-
gerten Malinahmen im Bereich der Entsorgung anzusetzen. Diese Regelungsbereiche liegen
in der Regel in der Verantwortung des Bundes. Vor diesem Hintergrund fuhrte das Bundes-
umweltministerium vom November 2016 bis Juni 2017 die erste Phase eines Stakeholder-
Dialogs zur Erarbeitung einer Strategie zum Umgang mit Spurenstoffen in Gewassern auf
Bundesebene durch. Das Ziel einer Spurenstoffstrategie des Bundes ist es, den Eintrag von
relevanten Spurenstoffen in die aquatische Umwelt zu vermeiden bzw. zu reduzieren.

1. Phase der Spurenstoffstrategie, November 2016 bis Juni 2017

Dazu wurden aus allen betroffenen Bereichen (Industrie-, Verbraucher- und Umweltverban-
den, Apotheker-und Arzteschaft, Wasserwirtschaft, LAndern und Kommunen) Stakeholder in
den Dialog einbezogen. Die Erarbeitung der Strategie erfolgte in drei Fach-Workshops:

e Minderungsstrategien an den Quellen,
¢ Minderungsstrategien in der Anwendung
o Madglichkeiten nachgeschalteter Malknahmen.
Das Policy Paper, als Ergebnis der 1. Phase, wurde am 27. Juni 2017 an die Politik Gberreicht.

Veroffentlicht: https://www.bmu.de/download/empfehlungen-des-stakeholder-dialogs-spuren-
stoffstrategie-des-bundes/

2. Phase der Spurenstoffstrategie Februar 2018 bis Marz 2019

Aufbauend auf den Ergebnissen der ersten Dialogphase flur eine Strategie zur Reduzierung
der Spurenstoffeintrage in die Gewasser haben die beteiligten Stakeholder in einer zweiten
Dialogphase fiir ausgewahlte MalRnahmen der ersten Phase eine Konkretisierung der Emp-
fehlungen erarbeitet.

Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Abschlussveranstaltung am 19. Marz 2019 vorge-
stellt und ein Ergebnispapier an Frau Bundesministerin Svenja Schulze Uberreicht. Veroffent-
licht: https://www.bmu.de/download/ergebnisse-der-phase-2-des-stakeholder-dialogs-spuren-
stoffstrategie-des-bundes/

Wesentliche Ergebnisse sind

o die Erarbeitung einer Vorgehensweise zur Auswahl relevanter Spurenstoffe und im
Hinblick auf nachgeschaltete Mallnahmen bei der Abwasserreinigung (vgl. Abbil-
dung 12).
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_ Nicht erfiillt (2) Identifikation der Prilfstoffe W“fie : (1) Datenquellen fiir Keine valide * Kein Prafstoff
Definition fir “Spurenstoff” erfiilt? Datenquelle magliche Priifstoffe Datenguelle

(3) Priifung des Vorkommens, von Zeittrends *  Kein adaquater* Nachweis

und Verteilungen der Exposition: (z.B. fehlende Messdaten)
= Analytischer Nachweis eines Spurensioffs
& bR 'mw i Keine zeitliche /raumliche Relevanz®
(4) Priifung auf: * Kriterien sind
I noch festzulegen
: - Okotoxizitt &
- Persistenz - Mobilitit H toxizitit ** WoE anhand der

EFSA Guidance

Wenn alle ,nein”

Mind. 1 Kriterium ist erfllit
"** Fir weitere

Erlduterungen der
— —— — ——— — — — — —— — ——— — — — — ——— — (Schritte) siehe Text

(5) Vertiefte Bewertung (weight-of-evidence)**
Gewichtung der Parameter; zusatzlich Bio-Akkumulierbarkeit, ED, Genotoxizitat; |
Expositionsabschatzung; Risikoabschitzung = Risikobewertung Y

(6) Datenbedarf & b (7a) Spurenstoff
Forschungsbedarf ist relevant

Abbildung 12: Vorgehensweise zur Festlegung relevanter Spurenstoffen, aus Ergebnispapier
2. Phase , Spurenstoffstrategie des Bundes" (Marz 2019)

e Ein noch einzurichtender ,Runder Tisch* flr die Entwicklung von Malinahmen an
der Quelle und deren Anwendung mit Vertreter*innen aus Industrie, Landern, Was-
serwirtschafts- und Umweltverbanden. Dieser soll stoffspezifische Minderungs-
maflnahmen diskutieren und festlegen.

¢ Informationskampagnen und Beratungen, anwenderspezifische Informationsmate-
rialien und gezielte Aufklarung von Anwendern, Nutzern und Entscheidern unter
dem Dach der UN-Wasserdekade (2018-2028) zur Sensibilisierung fir einen ein-
tragsmindernden Umgang mit entsprechenden Stoffen und Produkten.

¢ Die Entwicklung einer Empfehlung fur einen Orientierungsrahmen, der den zustan-
digen Behdrden als Entscheidungshilfe dienen soll, Klaranlagen fur den Ausbau
einer sogenannten vierten Reinigungsstufe zu identifizieren (vgl. Abbildung 13).
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Betrachtungs- Festlegung des Betrachtungsraums (Gewassersystem)
raum mit den bestehenden Nutzungen und Schutzzielen

Ermittlung aktuelle und prognostizierte Belastungssituation des

Belastungen Besondere Schutzbedlirftigkeit (Okologie,

Gewissersystems:
und Schutz- a) direkt anhand von Monitoring-Ergebnissen: Uberschreiten von g:::l;:‘s::?s‘:.sz:::sr:rrt';‘ng) (:‘e;_mmn
beddrftigkeit Zielwerten (in Abhingigkeit von Schutzzielen und Nutzungen)* 2 5
b) indirekt: z.B. hoher Ak iteil im Gewi ystem, Qu;lr-l'?fs-k:derNutztuzngsanforderungen
Stoffflussmodell, Emissionskataster (z.B. Trinkwassernutzung)
\ __ . | Untersuchung und Priorisierung von Handlungsoptionen (bspw. unter
bei relevanton)” | Verwendung von Kosten-Nutzen- und Szenarienbetrachtungen):
"~ |- vorgeschaltete MaRnahmen (quellen- bzw. anwendungsbezogen) bei hoher
Belastungen : Ty Schutzbediirftigkeit
Priorisierung von | Priffungsbedarf | Bedeutung diffuser Emissionen = g
Handlungs- - andere Punktquellen (industrielle Einleiter, ...) Tuiungsheda
optionen - strukturelle MaRnahmen im Bereich Klaranlagen
- Ausbau kommunaler Klaranlagen
( 7\ Kriterien zur Auswahl der Klaranlage(n):
N> ) - Effektivitat (Eliminationspotenzial, Beitrag Erreichung | VWetere Bewitschaftungsaspekte
g Schutzziel/Qualitatsanford - d (z.B. hohes Erfolgspotential zur
bei hoher Prioritit des Ll AEIE e e r el Erreichung der Bewirtschaftungs-
A wahl Airsbiaiis komminaler Abwasseranteil des Kléranlagenablaufs an der ziele, hohe Wirkungseffizienz,
KI& Klaranlagen Einleitungsstelle, Ausbaugroie etc.) demographische Entwicklung)
ranlage g =
- Effizienz (Aufwand und Nutzen)
- Synergieeffekte (P-Elimination, Hygienisierung;
Einhaltung von UQN nach OGewV)
- Zustand der Anlage(n)/Reinvestitionsbedarf
- Erweiterungsbedarf
= _\\\ Verfahrensauswahl:
Konkretisierung I\ - Breitbandwirkung
Kléranlagen- fr ausgewéﬁi{é“\> - Zielvorgaben (Reinigungsleistung)
Ausbau Kiranlage(n) - Eingliederung in Anlagenbestand
- Umweltauswirkungen
- Kosten

* unter Nutzung der AG1-Ergebnisse
zur Identifizierung relevanter
Spurenstoffe

Abbildung 13: Ablaufschema Systematische Vorgehensweise zur Priifung einer
weitergehenden Abwasserbehandlung zur Spurenstoffreduktion aus
Ergebnispapier 2. Phase , Spurenstoffstrategie des Bundes* (Marz 2019)

In einer ab Sommer 2019 anschlieRenden etwa einjahrigen Pilotphase erfolgen Umsetzungen
wichtiger MaRnahmen, u. a. die Identifizierung relevanter Spurenstoffe, die Ausarbeitung von
herstellerbezogenen MaRnahmen an Runden Tischen, Informationskampagnen sowie weitere
anwendungsorientierte MaRnahmen. Die Aktivitdten werden flankiert durch die Empfehlung
der LAWA zur Anwendung des im Rahmen des Spurenstoffdialoges ausgearbeiteten Orien-
tierungsrahmens zur weitergehenden Abwasserbehandlung auf Klaranlagen.

2.16.1 Orientierungsrahmen zur Abwasserbehandlung — ein wichtiger
Baustein

Eine weitergehende Abwasserbehandlung auf kommunalen Klaranlagen ist in begrindeten
Fallen ein wichtiger Baustein zur Reduzierung der Gewasserbelastungen mit relevanten Spu-
renstoffen. Kriterien flr begriindete Falle sind bspw. Belastungssituation der Gewasser, Effi-
zienzkriterien, Nutzungsanforderungen und Empfindlichkeit der Gewasser. Zum Vorgehen
wurde im Stakeholderdialog ein Orientierungsrahmen mit ausreichendem Handlungsspiel-
raum fur die Lander erarbeitet.

Dieser wurde auf der 157. LAWA Vollversammlung im April 2019 den Landern zu Anwendung
empfohlen. Es ist vorgesehen, dass zur 159. LAWA-Vollversammlung, im Herbst 2020, tber
die jeweilige Anwendung in den Landern zusammengefasst berichtet wird.

Seite 143



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

2.16.2 Umsetzungsstand in Niedersachsen

In Niedersachsen wurde in den letzten Jahren

mittels Modellwerkzeugen eine landesweite Belastungsanalyse der niedersachsi-
schen FlieRgewasser zur Identifizierung und Priorisierung von Flieligewasserab-
schnitten mit erhéhter Belastung durch Abwassereintrage durchgefiihrt und die in
diesem Zuge simulierten Abwasseranteile anhand landesweiter Monitoringdaten zu
Humanarzneimitteln verifiziert (Studien Forschungszentrum Julich Phase 1 (Lauf-
zeit 07/2015 — 06/2016, Tetzlaff 2016) und Phase 2 (Laufzeit 07/2017 — 06/2018
(Tetzlaff & Ta 2018; Abbildung 14),
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Abbildung 14: Simulierte Abwasseranteile im Gewdasser an den jeweiligen
Einleitstellen der betrachteten, kommunalen Klaranlagen (Tetzlaff 2016).
umfangreiche regionale und landesweite Sonderunteruntersuchungen zu verschie-
denen Stoffgruppen und neuen, bisher nicht gesetzlich geregelten Spurenstoffen,
z. B. Arzneimittelwirkstoffe (u.a. Human- und Veterindrantibiotika), Pflanzen-
schutzmittel (u.a. Metabolite), Industriechemikalien und Nitrifikations- und
Ureasehemmestoffe, durchgefiihrt, um das Vorkommen dieser Stoffe und die Rele-
vanz weiterer Eintragspfade zu Uberprifen,

an den unter Punkt 1 als besonders belastet identifizierten FlieRgewasserabschnit-
ten (Hotspots mit abgeschatzten Abwasseranteilen > 4-7 %) ein Klaranlagenmoni-
toring (Signifikanzprufung) zur Abschatzung der Beeintrachtigung des 6kologi-
schen und chemischen Zustands durch Mikroschadstoffe/Humanarzneimittel
durchgefihrt

Seite 144



Niedersachsischer Beitrag zu den MaRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 ’r%
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein 2

und somit fachlich ein Uberblick und eine Einschatzung der Relevanz von Spurenstoffeintra-
gen in die oberirdischen Gewasser erhalten.

Zusammen mit der Relevanzbetrachtung zur signifikanten Belastung der Gewasser durch
Punktquellen wurde der Orientierungsrahmen der Spurenstoffstrategie angewandt:

In einem ersten Priorisierungszyklus wurden alle 445 niedersachsischen, kommunalen Klar-
anlagen (> 2.000 Einwohnerwerte (EW)) einer systematischen Prifung bzgl. einer weiterge-
henden Abwasserbehandlung zur Spurenstoffelimination unterzogen. Dabei wurden insbeson-
dere die Grélkenordnung der Klaranlagen (Nominalbelastung) sowie der modellierte Anteil der
Klaranlageneinleitung am mittleren Gewasserabfluss ausgewertet (vgl. Tabelle 46). Mitbe-
trachtet wurde zudem die Lage von Klaranlageneinleitungen an Ubergangs-, Kiisten- und lim-
nischen Tidengewassern (UKLG), fir die eine Angabe des Abwasseranteils im Gewéasser auf-
grund der Gezeitenstromung nicht moglich ist.

Tabelle 46: Auswertung der kommunalen Klaranlagen nach Abwassermenge (kumulierte Dar-

stellung)
Nominalbelastung Gesamtanzahl davon Anteil an Gesamtab-
in EW Klaranlagen UKLG wassermenge in %
TOP 10 10 2 25,1
>100.000 21 4 37,5
> 50.000 46 6 51,5
> 25.000 96 15 66,0
> 10.000 261 37 89,8
Gesamt 445 85 100,0

Im Ergebnis zeigt sich, dass allein die zehn grofiten Anlagen ca. 1/4 des in Niedersachsen
anfallenden kommunalen Abwassers behandeln. In den insgesamt 46 Klaranlagen Uber
50.000 EW werden sogar etwas mehr als 50 % des anfallenden Abwassers in Niedersachsen
gereinigt. Die 184 kleinsten Anlagen (< 10.000 EW) hingegen, klaren nur einen Anteil von etwa
10 % der Gesamtabwassermenge aller kommunaler Klaranlagen.

Tabelle 47: Auswertung der kommunalen Klaranlagen nach Abwasseranteil im oberirdischen

Gewasser
Klaranlagen davon an Klaranlagen Abwasseranteil
(gesamt) UKLG (ohne UKLG) >75% >50% >25%  >10%
445 85 360 9 13 27 91

Als weitere Priorisierungskriterien wurden die potentielle Trinkwasserrelevanz tberprift und
die in Niedersachsen (Braunschweig und Wolfsburg) nach wie vor praktizierte Verregnung von
gereinigtem Abwasser in die Betrachtung mit einbezogen.
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3 Grundwasser — Defizitanalyse, Ableitung der
MalRnahmentypen und Umsetzungszeitraume

Die Belastung mit Nitrat und Pflanzenschutzmitteln zahlen zu den wichtigen Fragen der Ge-
wasserbewirtschaftung in Niedersachsen. Die Aktualisierung der Bestandsaufnahme und die
Bewertung dokumentieren, dass die diffusen Belastungen des Grundwassers mit Stickstoff
zum groBten Teil der Grund fur die Verfehlung der Bewirtschaftungsziele sind. In einigen
Grundwasserkorpern fihren auch im Grundwasser nachgewiesene Pflanzenschutzmittel-
Wirkstoffe und Metaboliten zu einem schlechten chemischen Zustand. Dazu kommen in ver-
schiedenen Grundwasserkdrpern hohe Cadmiumgehalte, so dass die Vorgaben flr einen gu-
ten chemischen Zustand nicht eingehalten werden kénnen.

Somit gibt es zwei Handlungsfelder:

o Reduzierung der stofflichen Belastungen: Nahrstoffe und

e Reduzierung der stofflichen Belastungen: Schadstoffe.

Der gute mengenmalfige Zustand ist in allen Grundwasserkérpern ermittelt worden. Aus die-
sem Grund ist auch eine gesonderte Berlcksichtigung von entsprechenden MalRhahmen im
MaRnahmenprogramm derzeit nicht erforderlich. Uber das WHG und NWG ist sichergestellt,
dass im Rahmen von Genehmigungsverfahren vermeidbare Beeintrachtigungen verhindert
werden (NLWKN 2020b). Aus Vorsorgegriinden wurden jedoch fir die vier Grundwasserkor-
per, die nach Risikoabschatzung fur die Zielerreichung 2021 gefahrdet eingestuft wurden, Pi-
lotprojekte zur Verbesserung des Systemverstandnisses durchgefihrt (Fugro 2018).
Entsprechend den folgenden Ausflihrungen werden auch im dritten Bewirtschaftungszeitraum
konzeptionelle MalRnahmen (Fortbildung, Forschungsvorhaben und Erstellung von Konzepten
und Gutachten, Weiterentwicklung von Wasserschutzmalinahmen) umgesetzt.

3.1 Grundwasser — Handlungsfeld Stoffeintrage:
Nahrstoffe

3.1.1 Defizitanalyse

Aufgrund der Langwierigkeit der Prozesse ist neben dem klassischen Immissionsmonitoring,
also der Konzentrationsmessung im Grundwasser, der Aufbau eines Modells flir die Abschat-
zung des Stoffeintrags an der Grundwasseroberflache (Emission) erforderlich, um Mafinah-
men und Gebietskulissen zielgerichtet einzurichten. Die eingesetzten Modelle, die in erster
Linie auf Basis von Agrarstrukturdaten, Kenntnissen der Geologie und des Wasserhaushaltes
Aussagen Uber den Stoffeintrag und die zu erwartende Konzentration im Grundwasser ma-
chen, stellen den aktuellen Stand der Forschung dar. Sie bedirfen dennoch in verschiedenen
Bereichen einer Fortentwicklung, um die Berechnungen dichter an die realen Verhaltnisse an-
zunahern und somit dem erforderlichen Planungswerkzeug eine héhere Akzeptanz bei den
Betroffenen zu verschaffen. In den Grundwasserkérpern, die den guten chemischen Zustand
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nicht erreichen, werden mit Hilfe der Modelle die Teilrdume ermittelt, die fir das Verfehlen
verantwortlich sind, um den Mallinahmenaufwand auf das erforderliche Mal} zu beschranken.

Zur genaueren Analyse der Nahrstoffeintrage startete 2019 das Projekt AGRUM-DE mit dem
Ziel, einen bundesweiten, konsistenten, von der Wasserwirtschaft und der Landwirtschaft ge-
meinsam getragenen, systemubergreifenden Losungsansatzes fur die Nahrstoffsituation zu
erarbeiten. Es soll unter anderem quantitative Angaben zur Herkunft und raumlichen Vertei-
lung der Stickstoff- und Phosphoreintrage, zum aktuellen Minderungsbedarf und zu den Aus-
wirkungen der novellierten Dingeverordnung liefern. Nach Abschluss der Arbeiten zu diesem
Projekt liegt seit Ende August 2021 mit den Modellergebnissen grundsétzlich ein bundeweit
einheitlicher Bewertungsmafstab fiir iberregionale Fragestellungen vor, der z. B. fir die Dar-
stellungen in den flussgebietsweiten Bewirtschaftungsplanen genutzt werden kann. Daneben
kénnen fir landerspezifische Fragestellungen die jeweiligen Modellsysteme der Lander ver-
wendet werden.

Das Projekt AGRUM-DE war Stand Dezember 2020 noch nicht abgeschlossen. Fir die Dar-
stellungen im Entwurf des Bewirtschaftungsplans wurden erste Ergebnisse vom 30.06.2020
auf einem Datenstand von Beginn 2020 herangezogen. Seitdem haben sich aufgrund der Ak-
tualisierungen bzw. Verfeinerungen in den Datengrundlagen auch weitere Anderungen in den
Modellierungsergebnissen ergeben. Dennoch sind die wesentlichen Aussagen des Projektes
erhalten geblieben.

Die Ergebnisse des bundesweiten Modells AGRUM-DE stimmen in der Tendenz in der Regel
mit den Kernaussagen der Landesmodelle tberein. Aufgrund der fir die Landermodelle teil-
weise kleinrdumiger oder auf Basis genauerer Erhebungen differenzierter vorliegender Daten-
grundlagen kommt es jedoch zu Abweichungen, die regional auch in relevanter Grélienord-
nung liegen kénnen. Ziel der bundesweiten Modellierung ist eine fortgesetzte Weiterentwick-
lung sowohl der methodischen Ansatze als auch der verwendeten Datengrundlagen. Dies wird
in den kommenden Jahren auch im Zusammenhang mit dem dingerechtlichen Wirkungsmo-
nitoring weiter fortgesetzt. Diesem Modellfortschritt sind bereits jetzt kleinere Abweichungen
zwischen dem Entwurf des Bewirtschaftungsplans und dem hier vorliegenden finalen Bewirt-
schaftungsplan geschuldet. Die Zusammenschau der Ergebnisse der bundesweiten Modellie-
rung mit AGRUM-DE und der landesweit vorliegenden Informationen liefert zum vorliegenden
Bewirtschaftungsplan eine hinreichende Grundlage zur Abschatzung des Handlungsbedarfes
und somit zur MalRnahmenplanung.

Nach den Berechnungen von AGRUM-DE (Ruckrechnungen des Handlungsbedarfs der
Frachten auf die Eintrage) liegt der Minderungsbedarf fir Stickstoff zur Erreichung der Ziele in
den Grundwasserkorpern Niedersachsens fir das Modell-Basisjahr 2016 insgesamt bei etwa
42.600 t Nges/a. Dieser bezieht sich auf die Flachen in den Grundwasserkdrpern, die entweder
aufgrund von Nitrat schlecht bewertet sind, einen steigenden Nitrat-Trend aufweisen oder fur
die ein Risiko besteht, dass die Ziele aufgrund von Nitrat in 2027 nicht erreicht werden. Der
Anteil der gesamten diffusen Eintrage ins Grundwasser belauft sich auf etwa 97,5 % (ca.
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85.000 t/a). Der entsprechende Anteil der urbanen Systeme liegt bei etwa 2,5 % (ca. 2.120
t/a).

Ein Grolteil der Nahrstoffeintrage in die Gewasser erfolgt aus landwirtschaftlichen Quellen.
Um diese zu quantifizieren, ist die Ermittlung von Stickstoffiberschissen auf Kreis-, Ge-
meinde- oder Feldblockebene unerlasslich. Gemal den LAWA-Empfehlungen zum Nahrstoff-
management wurden diese im Projekt AGRUM-DE unter Verwendung eines bundesweit ein-
heitlichen Ansatzes gemeinsam mit der Landwirtschaft abgestimmt. Fir Niedersachsen erga-
ben sich Stickstoffbilanziberschusse von etwa 200.000 t Nges/a.

Der den Modellrechnungen zugrundeliegende Ansatz umfasst folgende Vorgehensweise (vgl.
Abbildung 15):

¢ die Abbildung eines aktuellen Ausgangszustandes als Referenz (Basisjahr; z. B.
2016) einschliel3lich der Validierung auf Basis von Monitoringdaten,

o Entwicklung einer aktualisierten Referenz (Baseline-Szenario) auf der Basis des
Ausgangszustandes (Basisjahres) unter Berlicksichtigung der Wirkung der zwi-
schenzeitlich umgesetzten und/oder beschlossen grundlegenden Malinahmen (=
den gesetzlich verankerten Mindestanforderungen wie z. B. der Umsetzung der
DuVv),

e die Ableitung des Handlungsbedarfs auf Basis des Baseline-Szenarios zur Errei-
chung des guten chemischen Zustands des Grundwassers bzgl. Nitrat sowie

o die Ableitung des dartiberhinausgehenden Handlungsbedarfs zur Erreichung des
guten okologischen Zustands/Potentials in den Oberflachengewassern bzgl. Phos-
phor bzw. der Bewirtschaftungsziele fur Stickstoff zum Schutz der Kiistengewasser
und

o die Analyse von MalRnahmenszenarien zur Abdeckung des Handlungsbedarfs
nach Punkt 3 und 4.

Aussagen zu AGRUM-DE mit Bezug zu den Oberflachengewassern sind im Exkurs | im Kapitel
2.4.1 zu finden.
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o Ziele
Basisjahr Grundwasser
(GrwV 2017)

50 mg Nitrat/I

Oberflachengewasser
(OGewV 2016)

Baseline-Szenario 0,1 bis 0,3 mg Py./!
Kistengewasser
(OGewV 2016)
2,6 bzw. 2,8 mg Ng./!

Handlungsbedarf
Grundwasser

Handlungsbedarf

f Oberflidchengewasser

Ziel:
Guter Zustand

MaBnahmenszenarien

Abbildung 15: Vorgehensweise AGRUM-Modellverbund (Schmidt et al. 2020)

3.1.2 Ableitung der MaRnahmentypen

Die Novellierung des Dungerechts mit der Dingeverordnung (DuV) vom April 2020 (DuV,
2020) wird als die wichtige und malfigebliche grundlegende MaRnahme zur Minderung der
Nahrstoffeintrage in die Gewasser eingeordnet. Diese sieht bundesweit verpflichtende Mal3-
nahmen (u. a. Reduzierung der Diingung um 20%) in den mit Nitrat belasteten Gebieten sowie
MafRnahmen in den durch Phosphor eutrophierten Gebieten vor. Ein besonderes Augenmerk
ist dabei auf den § 13 (Landerermachtigungsparagraph) zu legen. Danach waren mit Nitrat
belastete und eutrophierte Gebiete auszuweisen. Zur Vereinheitlichung der Vorgehensweise
bei der Ausweisung ist eine Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat
belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV GeA, 2020) erlassen worden. Hier werden bun-
deseinheitliche Vorgaben aufgestellt, die eine rechtssichere, differenzierte und verursacher-
gerechte Ausweisung von mit Nitrat belasteten und durch Phosphor eutrophierte Gebiete in
allen Landern ermdglichen sollen. Zusammen mit der DGV bildete die AVV GeA die Grundlage
fur die Novellierung der Landesdingeverordnungen, mit denen entsprechende Gebietskulis-
sen durch die Lander auszuweisen waren.

Es wird erwartet, dass die beschriebenen grundlegenden Maflinahmen und die damit verbun-
denen Mallnahmen und Auflagen einen entscheidenden Beitrag zur Erreichung der WRRL-
Ziele leisten.

Fir die Reduzierung der Stickstoffbelastung im Grundwasser wurde eine aus mehreren Bau-
steinen bestehende Vorgehensweise entwickelt. Neben der Umsetzung der Nitratrichtlinie
durch die DUV und der Optimierung weiterer ordnungsrechtlicher Instrumente, gilt es, das An-
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gebot freiwilliger Mallinahmen zur gewasserschonenden Landbewirtschaftung sowie das Sys-
temverstandnis flur die Stoffumsetzungs- und Transportvorgange weiter auszubauen und zu
verbessern.

Die niedersachsische Vorgehensweise zeichnet sich durch den Einsatz von vier Elementen
aus. Basisbaustein sind die ordnungsrechtlichen Regelungen als erstes Element. Neben der
Umsetzung der novellierten DUV (zuletzt geandert am 10.08.2021) zahlen hierzu die Verord-
nung Uber Schutzbestimmungen in Wasserschutzgebieten (SchuVO) vom 29.05.2013, die
Meldeverordnung in Bezug auf Wirtschaftsdiinger (WdiungMeldPflV) vom 01.06.2012 (geén-
dert am 21.06.2017), die Niedersachsische Verordnung uber Meldepflichten in Bezug auf
Nahrstoffvergleiche und Diingebedarf sowie iber den gesamtbetrieblichen Diingebedarf vom
26.09.2019 und die Niedersachsische Verordnung Uber dliingerechtliche Anforderungen zum
Schutz der Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat oder Phosphat (NDungGewNPVOQO) vom
03.05.2021.

Tabelle 48: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrédge aus diffu-
sen Quellen

DEIEEL- Gesetzliche Rege-
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erlauterung lung
nummer
MaRnahmen zur Verminderung der
GW-Belastung mit Nahrstoffen aus
landwirtschaftlich genutzten Fla-
MaRnahmen zur Reduzierung chen, die Uber die gute fachliche
41 der Nahrstoffeintrage in GW  Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwi- Diingeverordnung
durch Auswaschung aus der  schenfruchtanbau und Untersaaten-
Landwirtschaft anbau (inkl. Verringerung bzw. An-
derung des Einsatzes von Dunge-
mitteln, Umstellung auf 6kologischen
Landbau)
MaRnahmen in Wasserschutzgebie-
ten mit Acker- oder Grinlandflachen, Verordnung tber
die Uber die gute fachliche Praxis Schutzbestimmun-
MaRnahmen zur Reduzierung hinausgehen und durch Nutzungs-  gen in Wasser-
43 der Nahrstoffeintrage durch beschrankungen oder vertragliche  schutzgebieten
besondere Anforderungen in ~ Vereinbarungen zu weitergehenden § 52 WHG i.V.m.
Wasserschutzgebieten MaRnahmen verpflichten. einzelnen Schutz-

Entsprechend der Schutzgebietsku- gebietsverordnun-
lisse wird die MalRnahme nur dem gen
GW zugeordnet

Es ist geplant, dass die Umsetzung der grundlegenden MaRnahmen auch im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum durch weitere erganzende MalRhahmen wie BeratungsmalRnahmen (Ge-
wasserschutzberatung), Freiwillige Vereinbarungen sowie Agrarumwelt- und Klimamafnah-
men begleitet wird. Dadurch soll der Zeitraum fir die Zielerreichung verkirzt werden und auch
die weitere Reduzierung der Nitratbelastung im Sickerwasser erreicht werden.
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Als zweites Element wurde in den letzten beiden Bewirtschaftungszeitrdumen ein Angebot von
Agrarumwelt- und KlimamaRnahmen aufgebaut, das auf der Freiwilligkeit der Landwirte be-
ruht. Die Erfahrungen aus dem Modell der Kooperation Trinkwasserschutz haben gezeigt,
dass sich dieser strategische Ansatz bewahrt hat und von Seiten der Landwirtschaft sehr po-
sitiv aufgenommen wird. Aktuell wird die Gesamtstrategie fur die neue Forderperiode des
Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des landlichen Raums (ELER) in Niedersachsen ab-
gestimmt. Zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden niedersachsischen Beitrags zu den
MaRnahmenprogrammen waren die Abstimmungen noch nicht abgeschlossen.

Als drittes Element wird die Wasserschutzberatung, die urspriinglich ausschlief3lich in Trink-
wassereinzugsgebieten angeboten wurde, in angepasster Form in der Zielkulisse nach EG-
WRRL durchgeflihrt. Mit der MalRnahme ,Grundwasser schonende Landbewirtschaftung“ des
Programms zur Férderung im Landliche Raum Niedersachsen und Bremen 2007 bis 2013
(PROFIL) ist der erste Baustein zur Umsetzung der EG-WRRL geschaffen worden. Im Rah-
men des Entwicklungsprogramms zur Férderung der landlichen Raume 2014 bis 2020 (PFEIL)
wurden und werden auch weiterhin Malnahmen zur Férderung einer nachhaltigen und ge-
wasserschonenden Landbewirtschaftung angeboten. Die MalRnhahme ,Grundwasser scho-
nende Landbewirtschaftung“ wurde zur ,Gewasserschutzberatung® weiterentwickelt. Ziel der
Beratung ist ein effizienter Einsatz der Nahrstoffe aus Wirtschafts- und/ oder Mineraldiinger
zur Verringerung des Nahrstoffeintrags aus der Landwirtschaft ohne Einschrankung der Pro-
duktivitat.

Dabei ist hervorzuheben, dass in Niedersachsen auch weiterhin dem Trinkwasserschutz und
der Sicherstellung der guten Ergebnisse in den nicht belasteten Grundwasserkérpern eine
hohe Prioritat eingerdumt wird und die bewahrten Kooperationsmodelle weiter beibehalten
werden.
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Tabelle 49: Erganzende MalBnahmentypen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus diffusen

Quellen
Mafnah- L
mentyp- MalRnahmenbezeichnung Erlauterung g;::(t:zhuslgn Lufalles
nummer
MaRnahmen zur Verminderung der
GW-Belastung mit Nahrstoffen aus
landwirtschaftlich genutzten Fla-
MaRnahmen zur Reduzierung chen, die Uber die gute fachliche

41 der Nahrstoffeintrage in GW  Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwi- Agarumwelt- und
durch Auswaschung aus der  schenfruchtanbau und Untersaaten- KlimamalRnahmen
Landwirtschaft anbau (inkl. Verringerung bzw. An-

derung des Einsatzes von Diinge-

mitteln, Umstellung auf 6kologischen

Landbau)

MaRnahmen in Wasserschutzgebie-

ten mit Acker- oder Griinlandflachen,

die Uber die gute fachliche Praxis
MaRnahmen zur Reduzierung hinausgehen und durch Nutzungs-

43 der Nahrstoffeintrage durch beschrankungen oder vertragliche Freiwillige Verein-
besondere Anforderungen in  Vereinbarungen zu weitergehenden barungen
Wasserschutzgebieten MaRBnahmen verpflichten.

Entsprechend der Schutzgebietsku-

lisse wird die MalRnahme nur dem

GW zugeordnet

U. a. Beratungs- und Schulungsan-

gebote fir landwirtschaftliche Be- Gewasserschutzbe-
504 Beratungsmaflnahmen triebe, Beratung von Land- und e

Forstwirten zur angepassten Fla-
chenbewirtschaftung"

Vierter Baustein ist das Erfolgsmonitoring, welches den Umsetzungsgrad der oben beschrie-
benen MalRnahmen sowie deren Effektivitdt mittels Messungen und analytischer Berechnun-
gen abbildet. Dieses Erfolgsmonitoring stellt unter anderem die Grundlage fur eine fortlaufende
Optimierung der einzelnen Bestandteile des MaRnahmenprogramms dar. Um die Erfolge der
Beratung und die Wirksamkeit der umgesetzten Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen zu er-
fassen, werden verschiedene Indikatoren und Messwerte erhoben: Indirekte Indikatoren auf
Betriebsebene wie Hoftorbilanzen oder Feld-Stallbilanzen und direkte messbare Parameter
wie z. B. Bodenproben, Nitratkonzentrationen im Sickerwasser, Nahrstoffkonzentrationen im
Drainagewasser und P-Gehalte im Oberboden. Durch dieses Wirkungsmonitoring soll auch
das Vorgehen bei der Auswahl und Beprobung der Drainagen erprobt und die Abschatzung
des Beitrages aus den Drainagen an der Gesamtbelastung der Gewassersysteme abge-
schatzt werden. Diese Erkenntnisse helfen bei der zuklnftigen Umsetzung weiterer Mal3nah-
men zur Nahrstoffreduktion in den Oberflachengewassern.

Aus den Erfahrungen des Kooperationsmodells Trinkwasserschutz Niedersachsen und der
seit 2010 durchgefiihrten Beratung in der EG-WRRL-Kulisse wird deutlich, dass Bildungs- und
Offentlichkeitsarbeit zum Grundwasserschutz wichtige Elemente der MaRnahmenplanung
sind. Es liegt in der Natur des Grundwassers, der Bevolerungden als unterirdisches Wasser
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nicht so prominent wie die oberirdischen Gewasser zu sein. Die Zusammenhange tber Grund-
wasserneubildung und Belastung sind nur wenig im Bewusstsein der Flachennutzer. Eine ver-
starkte Akzentuierung dieser Aspekte in der Aus- und Fortbildung, z. B. in den landwirtschaft-
lichen Berufsschulen, sowie im Rahmen der kontinuierlichen Offentlichkeitsarbeit bietet die
Méglichkeit auf sehr effektive Art und Weise diesen Punkt des Umweltbewusstseins zu stei-
gern und in der Folge Verhaltensweisen zu modifizieren.

3.1.3 Zeitraum der Mal3Bhahmenumsetzung

Die gesetzlichen Regelungen (grundlegende MafRnahmen) wirken sofort. Flir diese Malinah-
mentypen ist kein Zeitraum der MalRnahmenumsetzung festzulegen. Gleiches gilt fiir die Frei-
willigen Vereinbarungen des Trinkwasserschutzes. Fir die Agarumwelt- und Klimaschutzmalf3-
nahmen sind die Entscheidungen zur neuen Foérderperiode 2021 bis 2027 abzuwarten. Die
Umsetzung erfolgt in der Zeitspanne der Férderperiode.

3.1.4 Vorbehalt weiterer MalBnahmen zur Minderung von Nahrstoffein-
tragen

Das Land wird die Entwicklung von Nahrstoffeintragen in das Grundwasser, insbesondere in
Bezug auf Nitrat, sowie die diesbezligliche Rechtslage wahrend des Planungszeitraums 2021
- 2027 laufend weiter beobachten. Ob das Dilingerecht auf Bundesebene eventuell erneut ge-
andert wird, ist derzeit - im 4. Quartal 2021 - ungewiss.

Das Land wird unter Berlcksichtigung standértlicher Gegebenheiten im Rahmen seiner recht-
lichen Méglichkeiten, etwa auf dem Gebiet des Diingerechts, méglichst zeitnah - spatestens
bis 2027 - diejenigen Malinahmen ergreifen, die erforderlich sind, damit die Anwendung stick-
stoffhaltiger Diingemittel keine Uberschreitung des Schwellenwertes von 50 mg/l Nitrat in den
Grundwasserkorpern verursacht. Dabei werden etwaige Anderungen des Bundesrechts im
Jahr 2022 berticksichtigt.

3.2 Gewasserschutzberatung

In den besonders gefahrdeten Teilflachen der als ,nicht gut” eingestuften Grundwasserkorpern
wird seit August 2010 eine Grundwasserschutzberatung nach EG-WRRL angeboten. Im Laufe
des ersten und zweiten Bewirtschaftungszeitraums wurde die Zielkulisse sukzessive um Teil-
flachen erweitert, fur die ein akuter Handlungsbedarf festgestellt wurde. Neben der reinen
Grundwasserberatung findet seit 2014 eine kombinierte Beratung zur Minderung der Nitratein-
trdge ins Grundwasser und zur Minderung der Nitrat- und Phosphoreintrdge in die Oberfla-
chengewasser statt. Neuer Beratungsinhalt fiir den Schutz der Oberflachengewasser ist ins-
besondere die Beriicksichtigung des Parameters Phosphor und der Eintragspfade Abschwem-
mung, Erosion und Drainagen. Die Reduzierung der Stickstoffeintrage in die Oberflachenge-
wasser tragt gleichzeitig zu einer verbesserten Zielerreichung fir die Ubergangs- und Kisten-
gewasser durch Einhalten des Zielwertes fiir Gesamtstickstoff an den Ubergabepunkten zum
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Kistengewasser bei. Sukzessive wurde die Beratung auf stehende Gewasser zur Verbesse-
rung der Wasserqualitat der betroffenen Seen erweitert. Seit der Neuausschreibung der Bera-
tung 2019 wird die kombinierte Gewasserschutzberatung zu Stickstoff und Phosphor auf nun-
mehr 925.700 ha angeboten.

Zusammen bilden die Grundwasserschutzberatung und die Beratung an Oberflachengewas-
sern die Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL. Diese wird mittlerweile auf einer Gesamt-
flache von 2.96 Mio. ha angeboten, von der etwa 1.72 Mio. ha als landwirtschaftliche Nutzfla-
che ausgewiesen ist. Die aktuelle Beratungskulisse umfasst somit Giber 60 % der niedersach-
sischen Landesflache (vgl. Abbildung 16).
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Abbildung 16: Zielkulisse der WRRL-Gewasserschutzberatung

Mit der Neuausschreibung der Beratungsauftrage 2019 wurde die Zielkulisse in 15 Beratungs-
gebiete unterteilt, mit der Beratung sind drei Ingenieurblros sowie die Landwirtschaftskammer
Niedersachsen beauftragt. Inhaltlich hat sich der Schwerpunkt der Beratung von einem einzel-
auf einen vermehrt iberbetrieblichen Beratungsansatz verschoben, wobei das Wirkungsmo-
nitoring auf Modellbetrieben weiterhin fortgefuhrt wird. Um die Erfolge der Beratung und die
Wirksamkeit der umgesetzten Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen zu erfassen, werden ver-
schiedene Indikatoren und Messwerte erhoben: Indirekte Indikatoren auf Betriebsebene wie
Hoftorbilanzen oder Feld-Stallbilanzen und direkte messbare Parameter wie z. B. Bodenpro-
ben, Nitratkonzentrationen im Sickerwasser, Nahrstoffkonzentrationen im Drainagewasser
und Phosphor-Gehalte im Oberboden. Durch dieses Wirkungsmonitoring soll auch das Vorge-
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hen bei der Auswahl und Beprobung der Drainagen erprobt und die Abschatzung des Beitra-
ges aus den Drainagen an der Gesamtbelastung der Gewassersysteme abgeschatzt werden.
Diese Erkenntnisse helfen bei der zuklinftigen Umsetzung weiterer MalRnahmen zur Nahrstoff-
reduktion in den Oberflachengewassern.

Die Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL wurde bis Ende 2014 Uber Landesmittel finan-
ziert, seit 2015 erfolgt die Finanzierung tber ELER-Mittel. Im zweiten Bewirtschaftungszeit-

raum wurden folgende Mittel aufgewandt (vgl. Tabelle 50).

Tabelle 50: Finanzmittel der Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL fir die Jahre 2010 —

2019
Zweiter Bewirtschaftungszeitraum
Jahr 2015 2016 2017 2018 2019
Finanzmittel (Mio. €) 2.6 3.08 3.08 3.08 2.25

Niedersachsen plant eine Fortfilhrung der Gewasserschutzberatung im dritten Bewirtschaf-
tungszeitraum. Weiterfihrende Informationen sind auf der Internetseite https://www.nlwkn.nie-
dersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/eq_wasserrahmenrichtlinie/grundwasser/mass-
nahmen/ergaenzende-manahmen-zum-grundwasserschutz-46145.html zu finden.

Die Gewasserschutzberatung nach EG-WRRL wird von speziellen Agrarumwelt- und Klima-
malinahmen zur Férderung einer gewasserschonenden Landwirtschaft flankiert. Diese Mal3-
nahmen wurden und werden zusammen mit der Entwicklung von Indikatoren zur Beurteilung
der angebotenen Mallnahmen stetig weiterentwickelt. Niedersachsen plant eine Fortfihrung
der Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen im dritten Bewirtschaftungszeitraum.

3.3 Grundwasser — Handlungsfeld Stoffeintrage:
Schadstoffe

3.3.1 Defizitanalyse

Der Indikator fir das Defizit der Belastungen durch Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe und Meta-
boliten ist die Flache, auf welcher der Schwellenwert Gberschritten wird. Diese betragt im Jahr
2021 in Niedersachsen ca. 12.000 km?2. Belastungen durch Uberschreitungen des Schwellen-
wertes von Cadmium kommen in finf Grundwasserkdrpern vor (ca. 1.800 km?).

3.3.2 Ableitung der MalRnahmentypen

Bei Pflanzenschutzmittel-Wirkstoff- und Metaboliten-Befunden, welche die abgestimmten Be-
wertungskriterien der derzeit zugelassenen Wirkstoffe Uberschreiten, werden in den entspre-
chend bewerteten Grundwasserkérpern verschiedene Ansatze verfolgt. Die grundlegende
MafRnahme zur Reduzierung der Pestizidbelastung erfolgt durch die Umsetzung der Vorgaben
des Pflanzenschutzgesetzes (PflISchG). Zunachst wird der gesetzlich vorgezeichnete Weg der
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Zulassungsprufung beschritten. In Ergdnzung hierzu werden bei entsprechenden Befundlagen
fur nicht relevante Metaboliten von den Wasserversorgern initiierte Anwendungsverbote in
Trinkwassergewinnungsgebieten umgesetzt. Hinzu kommt der Nationale Aktionsplan zur
nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln (NAP). Hierzu gehdért bspw. die Einfiih-
rung neuer Beratungsansatze, der Einsatz von Robotertechnik, oder die Erforschung mecha-
nischer Verfahren zur Beikrautregulierung. Hinsichtlich der Cadmiumbelastung werden auch
Effekte durch die novellierte DUV erwartet.

Tabelle 51: Grundlegende Malinahmentypen zur Reduzierung der Schadstoffeintrage

MaRnah- :
mentyp- Mallnahmenbezeichnung Erlauterung Eisgetzmhe Rege-
nummer
MaRnahmen zur Verminderung der
GW-Belastung mit Nahrstoffen aus
landwirtschaftlich genutzten FIa-
MaRBnahmen zur Reduzierung chen, die Uber die gute fachliche
der Nahrstoffeintrage in GW  Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwi- -
41 durch Auswaschung aus der  schenfruchtanbau und Untersaaten- Diingeverordnung
Landwirtschaft anbau (inkl. Verringerung bzw. An-
derung des Einsatzes von Diinge-
mitteln, Umstellung auf 6kologischen
Landbau)
MaRnahmen zur Reduzierung Malnahmen zur Verminderung der
42 der Eintrage von Pflanzen- GW-Belastung mit Pflanzenschutz-  Pflanzenschutzge-
schutzmitteln aus der Land- mitteln aus landwirtschaftlich genutz- setz
wirtschaft ten Flachen
MaRnahmen in Wasserschutzgebie-
ten mit Acker- oder Grinlandflachen,
die Uber die gute fachliche Praxis
MaRnahmen zur Reduzierung hinausgehen und durch Nutzungs-  Verordnung Uber
43 der Nahrstoffeintrage durch beschrankungen oder vertragliche Schutzbestimmun-
besondere Anforderungen in ~ Vereinbarungen zu weitergehenden gen in Wasser-
Wasserschutzgebieten MaRnahmen verpflichten. schutzgebieten

Entsprechend der Schutzgebietsku-
lisse wird die MaRnahme nur dem
GW zugeordnet

Durch die Umsetzung der oben genannten Malinahmen wird davon ausgegangen, dass bis
2027 die Emissionen auf das erforderliche bzw. erlaubte Mal} reduziert werden, das zum Er-
reichen der Ziele hdchstens zulassig ist. Es ist geplant, dass die Umsetzung der grundlegen-
den Mallnahmen auch im dritten Bewirtschaftungszeitraum durch weitere erganzende Mal3-
nahmen wie u. a. Agrarumwelt- und Klimamaflinahmen begleitet wird. Aktuell wird die Ge-
samtstrategie flir die neue Férderperiode des Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des
ladndlichen Raums (ELER) in Niedersachsen abgestimmt. Zum Zeitpunkt der Erstellung des
vorliegenden niedersachsischen Beitrags zu den MaRnahmenprogrammen waren die Abstim-
mungen noch nicht abgeschlossen.
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Tabelle 52: Erganzende MalBhahmentypen zur Reduzierung der Schadstoffeintrage

METEIE Umsetzung in Nie-
mentyp- Malnahmenbezeichnung Erlauterung d
ersachsen
nummer
MaRnahmen zur Verminderung der
GW-Belastung mit Nahrstoffen aus
landwirtschaftlich genutzten Fla-
MaRnahmen zur Reduzierung chen, die Uber die gute fachliche Agarumwelt- und
41 der Nahrstoffeintrage in GW  Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwi- KlimamaRnahmen,
durch Auswaschung aus der  schenfruchtanbau und Untersaaten- Gewasserschutzbe-
Landwirtschaft anbau (inkl. Verringerung bzw. An-  ratung
derung des Einsatzes von Diinge-
mitteln, Umstellung auf 6kologischen
Landbau)
MaRBnahmen zur Reduzierung Mafnahmen zur Verminderung der
42 der Eintrage von Pflanzen- GW-Belastung mit Pflanzenschutz-  Agarumwelt- und
schutzmitteln aus der Land- mitteln aus landwirtschaftlich genutz- KlimamafRnahmen
wirtschaft ten Flachen
MaRnahmen in Wasserschutzgebie-
ten mit Acker- oder Grinlandflachen,
die Uber die gute fachliche Praxis
MaRnahmen zur Reduzierung hinausgehen und durch Nutzungs-
43 der Nahrstoffeintrage durch beschrankungen oder vertragliche Freiwillige Verein-
besondere Anforderungen in ~ Vereinbarungen zu weitergehenden barungen

Wasserschutzgebieten MaRnahmen verpflichten.
Entsprechend der Schutzgebietsku-
lisse wird die MalRnahme nur dem
GW zugeordnet

U. a. Beratungs- und Schulungsan-
gebote fur landwirtschaftliche Be-

504 Beratungsmafnahmen triebe, Beratung von Land- und L EEETEbEmEED

Forstwirten zur angepassten Fla- zen
chenbewirtschaftung"
Z. B. vertiefende Untersuchungen

Vertiefende Untersuchungen 22 STHE 7en EekESingeIres: Uberpriifung der

508 chen sowie zur Wirksamkeit vorge-
sehener Malinahmen in den Berei-

chen Gewasserschutz

und Kontrollen Cadmiumeintrage

Als erganzende Malinahmen werden im Rahmen von Regionalkonferenzen im Dialog mit den
relevanten Akteuren die Problemlagen vor Ort erlautert und Losungsansatze erarbeitet. Ferner
erfolgt die Reduzierung des Pflanzenschutzmittel-Einsatzes durch Agrarumwelt- und Klima-
maflnahmen und ,Freiwillige Vereinbarungen® im Rahmen des niedersachsischen Kooperati-
onsmodells Trinkwasserschutz. Funde, der heute nicht mehr zugelassenen Wirkstoffe, werden
in der Regel auf die langen FlieRzeiten im Grundwasser zuriickgefiihrt. Besondere MalRnah-
men in derartigen Fallen sind nicht verhaltnismagig.

Hinsichtlich des Cadmiums wird weiterhin Forschungsbedarf gesehen, um Aussagen zu regi-
onalen Eintragspfaden von Cadmium ins Grundwasser zu gewinnen. Es wurden anhand von
aktuellen Untersuchungen keine Hinweise auf direkte Cadmiumeintrage festgestellt. Der pH-
Wert und das Redoxpotenzial haben wesentlichen Einfluss auf die Cadmiummobilitat. Diese
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wird Uber anthropogene Eintrédge in Form von Nitrat oder Sduren erhéht. Die Cadmiumfestle-
gung und Cadmiumfreisetzung in Boéden wird durch Landnutzung, Substratart und die Grund-
wasserbeschaffenheit reguliert. Da die Geesten, insbesondere im Westen Niedersachsens,
Regionen mit intensiver Landwirtschaft sind, lassen sich die erhéhten Cadmiumkonzentratio-
nen mit dem dort auftretenden landwirtschaftlich gepragten, versauerten Grundwasser in Ver-
bindung bringen. Insgesamt ist festzustellen, dass die erhéhten Cadmiumkonzentrationen
Uberwiegend im Bereich der landwirtschaftlichen genutzten Flachen auftreten, besonders in
Geesten mit Nitratliberschiissen. Die an die Denitrifikation gekoppelte Cadmiumfreisetzung
ins Grundwasser, etwa aus Pyrit, entsteht unter bestimmten hydrochemischen Rahmenbedin-
gungen. Somit stellen die Cadmiumkonzentrationen im Grundwasser ein Symptom der Land-
wirtschaft dar, was durch die Kongruenz der Flachen mit erhdhtem Cadmium und der Nitrat-
kulisse deutlich wird, so dass als MaRnahmen, die flir Begrenzung der Belastung durch Nitrat
gelten, auch hier vorgeschlagen werden (Kubier 2019). Diese munden in regional angepasste
Malnahmen, die Uber einen 3-stufigen integrativen Prozess festgelegt werden.

MafRnahmen hinsichtlich der ausgewiesenen Gebiete mit einem schlechten chemischen Zu-
stand aufgrund des Cadmiums oder aufgrund von Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffen und Me-
taboliten werden Uber einen dreistufigen integrativen Prozess gemeinsam mit den Fachleuten
vor Ort (regionaler und Einzelfall bezogener Ansatz) entwickelt werden:

1. Stufe: Verifizierung von Datenerhebungen und darauf aufbauenden Bewertungen, so-
wie Ermittlung der Eintragsquellen und Eintragspfade,

2. Stufe: regionale Besprechungen zur Festlegung der Beobachtungs- und MaRnahmen-
gebiete sowie moglicher Mallnahmen, Begleitung der Mallnahmenumsetzung,

3. Stufe: Entwicklung landesweiter MalRnahmen- und Handlungsempfehlungen auf
Grundlage der regionalen Erfahrungen.

Die Malinahmen zur Verringerung der Pflanzenschutzmittelbelastung sehen neben der Verifi-
zierung von erhobenen Daten und Bewertungen, welche mit der Bewertung 2014 abgeschlos-
sen wurde, weiterhin vor, dass in regionalen Besprechungen — unter Einbeziehung der dorti-
gen Fachleute — Beobachtungs- und MalRhahmengebiete sowie mdgliche Malnhahmen in Ab-
hangigkeit von den Eintragsquellen und -pfaden festgelegt werden. Neben der Umsetzung der
entwickelten Malinahmen auf regionaler Ebene ist es Ziel, auf Grundlage der Erfahrungen
dieser regionalen Prozesse bei Bedarf landesweite Malinahmen- und Handlungsempfehlun-
gen zu entwickeln.

3.3.3 Zeitraum der Mal3Bhahmenumsetzung

Die gesetzlichen Regelungen (grundlegende MalRnahmen) wirken sofort. Fir diese Malinah-
mentypen ist kein Zeitraum der MaRnahmenumsetzung festzulegen. Gleiches gilt fir die ,Frei-
willigen Vereinbarungen® des Trinkwasserschutzes. Fir die Agarumwelt- und Klimaschutz-
malinahmen sind die Entscheidungen zur neuen Foérderperiode 2021 bis 2027 abzuwarten.
Die Umsetzung erfolgt in der Zeitspanne der Foérderperiode. Die Regionalkonferenzen werden
fortlaufend weitergefuhrt.
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4 Wasserabhangige Schutzgebiete

Bei der Bewirtschaftung von Oberflachen- und Grundwasserkdrpern, die in wasserabhangigen
Schutzgebieten liegen, sind daher die sich aus den jeweiligen Rechtsvorschriftenergebenden
Ziele zu bericksichtigen. Synergien, die sich aus gleichgerichteten Zielen ableiten, sind bei
der MalRnahmenplanung und -umsetzung zu nutzen. Die landesweite Programmkulisse des
»Aktionsprogramms Niedersachsische Gewasserlandschaften® verbindet u. a. Kulissen der
EG-WRRL, der EG-HWRM-RL und beiden Natura 2000-Richtlinien.

Bei sich widersprechenden Zielen erfolgt eine Abstimmung, ob Lésungen mdglich sind, die
beiden Zielen genligen oder welche Ziele nach Abwagung vorrangig zu behandeln sind. In der
Regel werden in allen genannten Arten von Schutzgebieten Ziele verfolgt, die die Erreichung
der Bewirtschaftungsziele von Wasserkorpern unterstitzen, ggf. leiten sich aus den Rechts-
vorschriften auch weiterreichende Anforderungen ab. Insbesondere in Bezug auf Gebiete zur
Entnahme von Wasser flir den menschlichen Gebrauch stehen die schutzgebietsspezifischen
Ziele Uber die Vorgabe des Zielwerts fir Nitrat in direktem Zusammenhang mit den Bewirt-
schaftungszielen der EG-WRRL.

4.1 Wasserkorper, die der Entnahme von Wasser fir den
menschlichen Gebrauch dienen

Grundlage fur die Qualitdtsanforderungen an das Trinkwasser ist seit 2001 die Trinkwasser-
verordnung des Bundes, die der Umsetzung der Trinkwasserrichtlinie (RL 98/83/EG) dient. In
Niedersachsen wird aus Grundwasserkorpern und Oberflachenwasserkérpern Wasser fir die
Trinkwasseraufbereitung gewonnen.

Um die Qualitatsanforderungen an das Trinkwasser zu erfiillen und den Aufwand fir die Auf-
bereitung gering zu halten, werden Wasserschutzgebiete eingerichtet, in denen zusatzliche
Regelungen den erforderlichen Schutz des fiir die Trinkwasserversorgung vorgesehenen
Grundwassers und Oberflachenwassers sicherstellen. Diese Regelungen innerhalb der Was-
serschutzgebiete gehen Uber die fir die landesweite Umsetzung der EG-WRRL durchzufih-
renden Regelungen hinaus, gewahrleisten somit einen besonderen Schutz fir das Wasser,
das fir den menschlichen Gebrauch verwendet wird.

Zur Sicherung des Trinkwasserschutzes und zur weiteren Minimierung des Aufwandes fir die
Aufbereitung des Trinkwassers sind auch zukinftig Wasserschutzgebiete auszuweisen und
die Trinkwassergewinnungsgebiete mit besonderen MaRnahmen zu belegen. In diesem Zuge
ist es ein vorrangiges Ziel in Niedersachsen, alle Einzugsgebiete von 6ffentlichen Wasserwer-
ken als Wasserschutzgebiete auszuweisen. Abbildung 17 und Tabelle 53 ist der Stand der
Ausweisung von Wasserschutzgebieten in Niedersachsen zu entnehmen.
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Wasserschutzgebiete

- Abgrenzung einer amtlichen Festsetzung durch Verordnung
Abgrenzung eines Verordnungsentwurfs im Verfahren

| Abgrenzung eines Verordnungsentwurfs

Abbildung 17: Uberblick zu den Wasserschutzgebieten in Niedersachsen

Tabelle 53: Entwicklung von Anzahl und Flache festgesetzter Wasserschutzgebiete in
Niedersachsen

1083 1097 2000 2004 2014 2019
Anzahl 258 320 305 369 312 320
Flache (km?)  1.810 2577 4253 4442 4581 4752

Auch Trinkwassergewinnungsgebiete, die bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht als Wasser-
schutzgebiet ausgewiesen wurden, sollen sofern mdglich zukiinftig diesen Status erhalten.

Um die Qualitat des Trinkwassers dauerhaft zu erhalten, wurde 1992 das niedersachsische
Kooperationsmodell zum Trinkwasserschutz entwickelt. Das Modell ist ein kooperativer Ansatz
zur Lsung der Interessenkonflikte zwischen dem Schutz des Trinkwassers und der landwirt-
schaftlichen Nutzung von Flachen in den Trinkwassergewinnungsgebieten. Die Kooperationen
wurden fur einzelne oder mehrere Trinkwassergewinnungsgebiete gegriindet. Inzwischen be-
stehen 73 Kooperationen mit rund 290.000 ha landwirtschaftlicher Nutzflache. Finanziert wird
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die Arbeit in den Kooperationen durch die Wasserentnahmegebuhr gemaf § 28 NWG und mit
Mitteln des Europaischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
(ELER) kofinanziert. Im Rahmen des niedersachsischen ,Kooperationsmodells Trinkwasser-
schutz" erfolgt einerseits eine gezielte, auf den Gewasserschutz ausgerichtete, landwirtschaft-
liche Gewasserschutzberatung. Andererseits werden konkret vertraglich vereinbarte Grund-
wasserschutzmalinahmen (Freiwillige Vereinbarungen) von den Landwirten in der Flache um-
gesetzt. Positive Auswirkungen dieser Mallnahmenumsetzung sind bei allen Erfolgsparame-
tern erkennbar. So konnte beispielsweise der N-Hoftorbilanziiberschuss der landwirtschaftli-
chen Betriebe in den Trinkwassergewinnungsgebieten von 95 kg N/ha im Jahr 1998 auf
47 kg N/haim Jahr 2019 gesenkt werden. Aber auch die Nitratgehalte der Erfolgskontrolimess-
stellen in den Trinkwassergewinnungsgebieten waren zwischen 2000 und 2019 landesweit
ricklaufig. Diese Verringerung vollzog sich vor allem bis 2008, wahrend die Nitratgehalte seit-
dem im Landesdurchschnitt stagnierten. Dieses niedersachsische Kooperationsprogramm
zwischen Wasserwirtschaft und Landwirtschaft wird auch kiinftig fortgesetzt. Auf dieser lang-
fristig in Trinkwassergewinnungsgebieten in Niedersachsen entwickelten Basis werden auch
die Ziele der EG-WRRL fiir das Grundwasser umgesetzt.

4.2 Erholungs-und Badegewasser

Zum Schutz der Erholungssuchenden vor Infektionen und gefahrlichen Stoffen hatte die Eu-
ropaische Union die Badegewasserrichtlinie (RL 76/160/EWG) erlassen, die 2006 durch die
Richtlinie 2006/7/EG Uber die Qualitat der Badegewasser und deren Bewirtschaftung ersetzt
wurde. Die aktuelle Richtlinie ist durch die Badegewasserverordnung (BadegewVO) vom
10.04.2008 in Landesrecht umgesetzt. An die Qualitat von Badegewassern sind danach spe-
zielle Anforderungen vor allem aus hygienischer Sicht gestellt.

Die zu ergreifenden grundlegenden und erganzenden Maflinahmen zur Erreichung der Ziele
der EG-WRRL berticksichtigen generell die Verbesserung der Badegewasserqualitat, indem
die Stoffeintrdge und damit verbundene Massenvermehrungen von Cyanobakterien reduziert
werden. Sie sind mit dem Schutzziel des Schutzgebietes kompatibel.

Das Badegewasserprofil ist eine Erganzung der nach EG-WRRL bereits bestehenden Vorga-
ben der Wasserbewirtschaftung mit der Zielrichtung des Schutzes der Badenden vor Gesund-
heitsgefahren. Die systematische Erstellung von Badegewasserprofilen dient dazu, das Ge-
wasser genau zu beschreiben, Gefahren besser zu verstehen und entsprechende Bewirtschaf-
tungsmafnahmen zu ergreifen. Einen Uberblick zu den niedersichsischen Badegewassern
und den Badegewasserprofilien gibt der Badegewasser-Atlas  Niedersachsen
(www.badegewaesseratlas.niedersachsen.de). Hierbei werden auch die bei der Uberwachung
der Wasserkoérper gemal EG-WRRL erhobenen Daten auf angemessene Weise genutzt.

Sofern sich aus der Uberpriifung der Gesundheitsamter Defizite und Mangel ergeben, werden
MafRnahmen ergriffen, die auch in Abstimmung mit den Vorgaben des niedersachsischen Bei-
trags zu den MalRinahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete erfolgen.
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4.3 Nahrstoffsensible und empfindliche Gebiete

GemaR Nitratrichtlinie (RL 91/676/EWG) ist ganz Niedersachsen als nahrstoffsensibles Gebiet
ausgewiesen und als solches gegenlber der Europaischen Kommission gemeldet. Zur Um-
setzung der Nitratrichtlinie wurde in Deutschland die DUV eingeflihrt. Am 27.03.2020 wurde
eine Anderung der seit 2017 geltenden DUV verabschiedet. Aufgrund der erhdhten Belas-
tungssituation soll in mit Nitrat belasteten Gebieten die N-Dingung um 20 % reduziert werden.
Die Methodik zur Ausweisung wurde in einer bundesweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV Gebietsauswei-
sung — AVV GeA, 03.11.2020) festgelegt.

Weiterhin wurden von Niedersachsen Verordnungen fur Anlagen zum Lagern und Abfullen
von Jauche, Glille, Festmist und Silagesickersaften eingeflihrt, die 2017 durch die Bundesver-
ordnung ,Anlagenverordnung wassergefahrdende Stoffe (AwSV)" abgeldst wurden. Nach der
Niedersachsischen Verordnung Uber Meldepflichten in Bezug auf Wirtschaftsdiinger sind die
ab dem 1. Juli 2012 in den Verkehr gebrachten Mengen an Wirtschaftsdingern sowie von
Stoffen, die als Ausgangsstoff oder Bestandteil Wirtschaftsdiinger enthalten (sonstige Stoffe)
in die von der Landwirtschaftskammer bereitgestellte Datenbank zu melden. Die Kriterien, die
als Voraussetzung fur eine Dlingung im Herbst erflllt sein missen, sind 2013 im sogenannten
Herbsterlass spezifiziert worden. Diese Verordnungen und Erlasse sind Regeln der guten
fachlichen Praxis in der Landwirtschaft, ihre EinfiUhrung und Umsetzung sind als grundlegende
MaRnahmen im Sinne des § 82 WHG zu verstehen. In Gebieten, fir die gemal Zustandsbe-
schreibung nach EG-WRRL ein schlechter chemischer Zustand des Grundwasserkorpers er-
mittelt wurde, werden darlber hinaus erganzende MaRnahmen durchgefihrt.

Gemall Kommunalabwasserrichtlinie (RL 91/271/EWG) ist ganz Niedersachsen als empfind-
liches Gebiet ausgewiesen. Ziel der Richtlinie ist die Vorgabe von Mindestanforderungen an
das Abwasser bevor dieses in die Gewasser eingeleitet wird. Daher ist eine Behandlung des
Abwassers zur Reduzierung bzw. Beseitigung von Stickstoff und Phosphor notwendig. Die
Umsetzung der Kommunalabwasserrichtlinie ist auch als grundlegende Malnahme nach
§ 82 WHG zu erfassen. Bei der Uberpriifung der signifikanten Belastungen sind auch Belas-
tungen durch Nahrstoffaustrage aus Punktquellen ermitteln wurden. Daher werden neben den
aus der Umsetzung der Kommunalabwasserrichtlinie resultierenden grundlegenden rechtli-
chen Vorgaben auch erganzende MalRnahmen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage flr
FlieRgewasser in den niedersachsischen Beitrag zu den Mallnahmenprogrammen 2021 bis
2027 der Flussgebiete aufgenommen.

4.4 Natura 2000-Gebiete mit wasserbezogenen
Schutzzielen

In den wassergepragten bzw. -abhangigen Natura 2000-Gebieten sollen die gewasserspezifi-
schen und wasserbezogenen Erhaltungsziele flr die betroffenen Lebensraumtypen und Arten
in den EG-WRRL-Umsetzungsprozess und den ,wasserwirtschaftlichen Vollzug® einfliel3en,
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um einen glnstigen Erhaltungszustand dieser Lebensraumtypen und Arten dauerhaft zu si-
chern. Dazu missen die konkreten Erhaltungsziele und die zur Zielerreichung erforderlichen
Maflnahmen in den betroffenen Gebieten moglichst prazise herausgearbeitet und verortet wer-
den. Mit der Erarbeitung dieser naturschutzfachlichen ,Hinweise zum Erhalt und zur Entwick-
lung wasserabhangiger Lebensraumtypen in Niedersachsischen Gewasser- und Auenland-
schaften® ist begonnen worden. Diese Arbeitshilfen sollen die Anforderungen und Anspriiche
dieser Lebensraumtypen in Bezug auf Standort und Wasserhaushalt, Abflussdynamik oder
Wassermenge charakterisieren und die daraus abzuleitenden wasserbezogenen Ziele und
Malnahmen konkretisieren.

4.4.1 Aktionsprogramm Niedersachsische Gewasserlandschaften

Mit dem ,Aktionsprogramm Niedersachsische Gewasserlandschaften® wird ein von der Was-
serwirtschafts- und Naturschutzverwaltung des Landes gemeinsam getragener programmati-
scher Handlungsrahmen fiir den Erhalt und die Entwicklung niedersachsischer Gewasserland-
schaften mit ihren wassergepragten Lebensgemeinschaften und Lebensraumen geschaffen.
In einem solchen Aktionsprogramm, das als Richtschnur, Orientierungshilfe und Handlungs-
grundlage fiir die MalRnahmenférderung und -umsetzung dienen soll, kdnnen die bestehenden
gewasser- und auenbezogenen Programme von Wasserwirtschaft und Naturschutz ,unter ei-
nem Dach* konzeptionell und operativ zusammengefasst werden — ohne dass etablierte Ar-
beits- und Organisationsstrukturen oder Foérderinstrumente ihre Eigenstandigkeit verlieren. In
diesem ,blaugriinen Programm lassen sich die konkreten Ziele und Maflnahmen von Was-
serwirtschaft und Naturschutz bei der Gewasser- und Auenentwicklung starker als bisher ver-
kniipfen — und damit zukunftig deutlich starkere auenbezogene Akzente bei der Projekt- und
Malnahmenumsetzung setzen. Dadurch kénnen Krafte gebundelt, Fordermodalitaten harmo-
nisiert und Synergien besser genutzt werden. Weiterfuhrende Informationen sind auf folgender
Internetseite zu finden:
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/fach_und_forderprogramme/aktionsprogra
mm_gewasserlandschaften/aktionsprogramm-niedersaechsische-gewaesserlandschaften-
38719.html

Die Programmkulisse des Aktionsprogramms stlitzt sich im Wesentlichen auf die Kulisse der
aktualisierten prioritdren Wasserkorper nach EG-WRRL mit den im Rahmen der Gewasseral-
lianz ausgewahlten landesweiten Schwerpunktgewassern, fir die eine raumliche Abgrenzung
der potenziellen Auenbereiche durchgefiihrt wurde. Ebenso einbezogen in die Kulissendar-
stellung wurden die nach naturschutzfachlichen Kriterien ausgewahlten Gebiete von besonde-
rer naturschutzfachlicher Bedeutung, zu denen bspw. die ,alten® Gebietskulissen der Lan-
desnaturschutzprogramme in den niedersachsischen Bach- und Flussauen gehéren. Darlber
hinaus wurden auch bestimmte Gebiete der Hochwasservorsorge mit besonderem Hand-
lungsbedarf in die Gebietskulisse aufgenommen sowie Uberschwemmungsgebiete mit ,Re-
tentionspotenzial®.

Seite 163


https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/fach_und_forderprogramme/aktionsprogramm_gewasserlandschaften/aktionsprogramm-niedersaechsische-gewaesserlandschaften-38719.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/fach_und_forderprogramme/aktionsprogramm_gewasserlandschaften/aktionsprogramm-niedersaechsische-gewaesserlandschaften-38719.html

'b% Niedersachsischer Beitrag zu den MalRkhahmenprogrammen 2021 bis 2027
’ der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Diese im Rahmen des Aktionsprogramms auf Grundlage der FlieRgewasserprioritaten der
Wasserwirtschaft und der Zielgebiete des Naturschutzes erarbeiteten Programm- und Ge-
bietskulisse flur die Gewasserlandschaften Niedersachsens hat aufgrund der in weiten Teilen
kongruenten Zielsetzungen von BNatSchG und EG-WRRL auch fiir die Konzeption eines auf
Gewasser- und Auenlandschaften bezogenen landesweiten Biotopverbunds eine wesentliche
Bedeutung. Mit dem Aktionsprogramm soll daher gemaf § 21 (5) BNatSchG auch die Etablie-
rung eines landesweiten Gewasser- und Auenverbunds entlang der Flieigewasser unterstitzt
werden. Dazu ist niedersachsenweit ein durchgangiges und vernetztes System naturnaher
Gewasserlandschaften mit standorttypischen Tier- und Pflanzenarten zu entwickeln und dau-
erhaft zu sichern — Zielsetzungen, die auch in den Instrumenten der Landschaftsplanung und
gesamtraumlichen Planung Berticksichtigung finden.

So sind die prioritaren Wasserkdrper als Vorranggebiete flr den landesweiten Biotopverbund
im Landesraumordnungsprogramm aufgenommen worden — mit dem Auftrag, bei der raumli-
chen Konkretisierung durch die nachfolgenden Planungsebenen das Aktionsprogramm Nds.
Gewasserlandschaften mit seiner Gebietskulisse zu berticksichtigen (Erlauterung zum LROP
2017 (ML 2017) zu 3.1.2, Ziffer 02, Seite 130).

4.4.2 Natura 2000-MalRnahmenplanung

Die Natura 2000-MalRnahmenplanung ist das zentrale Instrument der unteren Naturschutzbe-
hdérden, um die gebietsbezogenen Erhaltungsziele fur FFH-Lebensraumtypen und Arten aus
den Verordnungen zur Sicherung der Natura 2000-Gebiete zu quantifizieren und die aufgrund
der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie notwendigen Erhaltungs- und Wiederherstel-
lungsmalinahmen zu identifizieren. Zusatzlich zu diesen EU-rechtlich verpflichtenden Malf3-
nahmen werden in den meisten Fallen auch sonstige Schutz- und Entwicklungsmafnahmen
geplant. Als Arbeitshilfe fir die MalRnahmenplanung steht seit 2016 der ,Leitfaden zur Natura
2000-Maflnahmenplanung in Niedersachsen“ (Burckhardt 2016) zur Verfligung. In mehr als
150 Fallen erfolgt die Planerstellung mit Férdergeldern der Europaischen Union und des Lan-
des im Rahmen der ELER-Férderung. Die MaRnahmenidentifikation fur die FFH-Gebiete wird
aktuell mit hoher Prioritéat bearbeitet und im Hinblick auf die PflichtmalRnahmen spatestens
2021 landesweit abgeschlossen sein. In den Folgejahren wird dann die Malnahmenumset-
zung im und am oberirdischen Gewasser sowie in den Auen noch starker in den Fokus ge-
nommen werden.

Insbesondere bei der Bestandsdarstellung, Erhaltungszielkonkretisierung und Malinahmen-
festlegung fur die FFH-Lebensraumtypen sowie die FFH- bzw. EU-Vogelarten der oberirdi-
schen Gewasser und Auen bestehen an diversen Stellen Synergien mit erhobenen Daten so-
wie Zielen und MaRnahmen der EG-WRRL. Diese werden gemaf Leitfaden bei der Planbear-
beitung aufgezeigt und berilcksichtigt. Im Idealfall erfolgt bereits im Zuge der Natura 2000-
MalRnahmenplanung eine enge Abstimmung auch mit den Akteuren im und am Gewasser.
Zeitpunkt und Vorgehensweise der Abstimmung variieren dabei jedoch in Abhangigkeit von
der zustandigen Naturschutzbehoérde und den Akteuren vor Ort.
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Da sich viele der gewasserbezogenen Lebensraumtypen und Arten laut FFH-Bericht 2019 in
einem ungunstigen Erhaltungszustand befinden, besteht aus Natura 2000-Sicht ein grof3er
Handlungsbedarf. Niedersachsen hat hierbei innerhalb der atlantischen biogeografischen Re-
gion eine besondere Verantwortung. Raumlich gibt es einen sehr groRen Uberschneidungs-
bereich zwischen den gewasserbezogenen Natura 2000-Gebieten und den EG-WRRL-
relevanten Gewassern. Beispielhaft wurden in der nachfolgenden Abbildung die Schwerpunkt-
gewasser der Gewasserallianz als Handlungsschwerpunkte der FlieRgewasserentwicklung
und die FFH-Gebiete mit signifikanten Vorkommen von FlielRgewasserlebensraumtypen und
FFH-Fischarten Uberlagert. Fir diese Gebietstypen spielen MalRhahmen zur Verbesserung
der Strukturen von Gewassersohle und Ufer sowie der Wasserfihrung eine besondere Rolle.
Es zeigen sich deutlich die ausgedehnten Uberlagerungsbereiche und damit auch das groRe
Potenzial einer Mallnahmenplanung und -umsetzung, die sowohl der Zielerfiillung der Natura
2000-Richtlinien als auch der EG-WRRL dient.

Legende

Schwerpunktgewasser
Gewasserallianz

I:’ Gebietskulisse Gewasserallianz

FFH-Gebiete mit Vorkommen LRT
3260 und FFH-Anh. Il Fischarten*

atlantische biogeographische Region

* Signifikante Vorkommen, Auswertung von
Daten des LAVES mit Stand 30.06.2016

Abbildung 18: Gewé&sserbezogene Natura 2000-Gebiete mit entsprechendem Lebenstraumtyp
(LRT) in der Projektkulisse der Gewasserallianz (Stand: Februar 2020)
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5 MalRnahmenumsetzung — Zustandigkeiten und
Finanzierung

5.1 Abstimmung MaRhahmenumsetzung Bremen —
Niedersachsen

Die EG-WRRL schreibt eine flussgebietsbezogene Bewirtschaftung der Gewasser vor. Somit
arbeiten alle Lander, die Anteile an bestimmten Flussgebietseinheiten haben, zusammen. In
Bezug auf die Lander Niedersachsen und Bremen stellt sich die Situation noch etwas anders
dar, da Bremen als Bundesland mit seinen Stadten Bremen und Bremerhaven komplett von
Niedersachsen umgeben ist. Die Weser fliet aus Niedersachsen nach Bremen und passiert
anschlielend noch mehrmals die jeweilige Landesgrenze. Gemeinsam wurde eine Vielzahl
grenzibergreifender Wasserkdrper festgelegt und das Monitoring zwischen beiden Bundes-
landern intensiv abgestimmt. Fir das Grundwasser sind sogar alle Wasserkdrper grenziber-
greifend, da sie hydraulische und hydrogeologische Einheiten bilden. Die Untersuchungen in
den Wasserkorpern erfolgen oft kooperativ.

Um eine weitgehend einheitliche Umsetzung der EG-WRRL in beiden Landern zu gewahrleis-
ten, wurde bereits im Jahr 2001 eine Verwaltungsvereinbarung geschlossen, die einen engen
fachlichen Austausch zwischen Niedersachsen und Bremen in den Fachgruppen flir Oberfla-
chenwasser, Grundwasser sowie Ubergangs- und Kistengewéasser vorsieht. Hier wird die
grundsatzliche Vorgehensweise bei der Umsetzung der EG-WRRL, das Monitoring der Was-
serkorper, ihre Bewertung und das Vorgehen bei der Malihahmenableitung etc. abgestimmt.
Weiterhin ist Bremen in die aktive Offentlichkeitsarbeit in den Gebietskooperationen mit ge-
meinsamen Flachenanteilen (im Konkreten die Gebietskooperationen Weser-Meerbach, We-
ser-Ochtum, Wimme und Unterweser) und den Gebietsforen eingebunden. Durch die friihzei-
tige Einbindung der Stakeholder beider Lander soll die Umsetzung der MaRnahmen zur Errei-
chung des guten Zustands von Oberflachengewassern und Grundwasser vorangebracht wer-
den. Fur die Erreichung der Ziele der EG-WRRL sind Niedersachsen und Bremen aufeinander
angewiesen. Bei den gemeinsamen FlieRgewassern liegt der Unterlauf des Gewassers meist
auf bremischem Gebiet, der Oberlauf auf niedersachsischem. Ist folglich eine Querbauwerk
auf bremischem Gebiet nicht durchgangig, so hat dieses Auswirkungen auf den niedersachsi-
schen Teil. Andererseits weisen die Unterlaufe zum Teil stoffliche Belastungen auf, die ihren
Ursprung auf niedersachsischem Gebiet haben. Somit ist insbesondere Bremen, das nur eine
geringe Anzahl rein bremischer Wasserkdorper hat, fir die Zielerreichung noch starker auf eine
gemeinsame Betrachtung der signifikanten Belastungen, ihrer Auswirkungen und der erforder-
lichen MaRRnahmen angewiesen, als dieses bei anderen Bundeslandern, die an Niedersach-
sen grenzen, der Fall ist.

Zur erfolgreichen Ableitung, Planung und Umsetzung von gemeinsamen Maflinahmen soll die
Zusammenarbeit zwischen Niedersachsen und Bremen weiter fortgesetzt und vertieft werden.
Insbesondere wird ein gemeinsamer Gewasserentwicklungsplan fur die Schénebecker Aue
angestrebt. Es handelt sich um einen Geestbach mit einer Lange von insgesamt knapp 18 km.
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Der Bach weist vergleichsweise gute Strukturen auf. Eine Erreichung des guten ékologischen
Potenzials ist mit der Umsetzung einiger MalRnahmen wahrscheinlich. Im Oberlauf des Ge-
wassers befinden sich Strukturen, die auch fiir kieslaichende Fischarten wie Lachs und
Meerforelle zur Fortpflanzung geeignet waren, aus diesem Grund ist die Durchgangigkeit ein
besonders wichtiges Ziel. Gleichzeitig soll im Einzugsgebiet der Schonebecker Aue zur Siche-
rung der Wasserversorgung von Bremen ein grenzibergreifendes Trinkwasserschutzgebiet
ausgewiesen werden. Mit einem Gewasserentwicklungsplan, der den gesamten Gewasser-
verlauf einbezieht, bietet sich die Chance, alle erforderlichen MaRnahmen abzuleiten, mit den
Stakeholdern vorabzustimmen und anschlie3end zielgerichtet umzusetzen.

Weiterhin soll im Rahmen der grenzibergreifenden Zusammenarbeit die Umsetzbarkeit von
Renaturierungsmalnahmen an der Mittelweser inkl. ihnrer Aue zusammen mit der Wasserstra-
Ren- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes geprift werden. Dieses Projekt hatte Signalwir-
kung fir Renaturierungsvorhaben an Bundeswasserstrallen und wirde sich als Projekt im
Bundesprogramm ,Blaues Band Deutschland“ anbieten. Mit diesem Programm, das vom Bun-
desministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur und dem Bundesministerium flir Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit ins Leben gerufen wurde, will die Bundesregierung ver-
starkt in die Renaturierung von Bundeswasserstralden investieren und neue Akzente in Natur-
und Gewasserschutz, Hochwasservorsorge sowie Wassertourismus, Freizeitsport und Erho-
lung setzen. Ziele des von Bremen vorskizzierten Renaturierungskonzeptes sind z. B. die Ver-
besserung des okologischen Potenzials durch Strukturverbesserung und Forderung der Ei-
gendynamik der Weser, die Wiederanbindung der Aue an das Gewasser u. a. durch Nutzung
von Synergieeffekten mit umweltvertraglichem Bodenabbau (Sand, Kies, Klei/Ton). Durch die
Neuschaffung auentypischer Biotope konnte der Biotopverbund gestarkt werden und Repro-
duktions- und Lebensraum fir auetypische Fauna und Flora geschaffen werden. Dadurch wa-
ren auch die Ziele des Naturschutzes berucksichtigt.

5.2 Zustandigkeiten

Gemal Artikel 3 EG-WRRL ist fur die Umsetzung des MaRnahmenprogramms nach Artikel 11,
Anhang VI EG-WRRL/§ 117 NWG die zustandige Flussgebietsbehérde des Bundeslandes im
Einzugsgebiet verantwortlich. Fir die niedersachsischen Teile an den Flussgebietseinheiten
Elbe, Weser, Ems und Rhein ist dies, mit Einschrankungen fiir die Bundeswasserstralten, das
Niedersachsische Ministerium fir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz. Das Ministerium
koordiniert und iberwacht die Umsetzung der MalRnahmen durch die beteiligten Landesbe-
hoérden sowie durch private und 6ffentliche MalRnahmentrager in ihrem &rtlichen Zustandig-
keitsbereich (z. B. Wasser- und Bodenverbande, Stadte und Gemeinden). Aufgaben zur Um-
setzung der EG-WRRL nach § 7 Abs. 2 bis 4, nach § 29 Abs. 2, auch in Verbindung mit § 44,
nach § 30, auch in Verbindung mit § 44, und nach § 47 Abs. 2, nach § 83 Abs. 4 und nach
§ 85 WHG sowie nach den §§ 117 bis 119 NWG wurden mit der Zustandigkeitsverordnung
zum NWG dem NLWKN ubertragen (§ 1 Nr. 10 ZustVO-Wasser). Damit sind die wesentlichen
Aufgaben zur Umsetzung der EG-WRRL in Niedersachsen beim NLWKN konzentriert. Der
NLWKN erstellt insbesondere die niedersachsischen Beitrage flir die Bewirtschaftungsplane
und Malnahmenprogramme der Flussgebiete, an denen Niedersachsen beteiligt ist, und fihrt
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hierzu die Offentlichkeitsbeteiligung durch. Das Niedersachsische Ministerium fiir Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschutz bereitet die Entscheidung der Landesregierung tber die nie-
dersachsischen Beitrage zu den MalRhahmenprogrammen der Flussgebiete vor.

Sowohl die Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit der Bundeswasserstralien
als auch der wasserwirtschaftliche Ausbau der Bundeswasserstrafien in den durch das Bun-
deswasserstrallengesetz (WaStrG) gesteckten Grenzen sind Hoheitsaufgaben des Bundes.
Die Planung, Genehmigung und Umsetzung entsprechender MaRnahmen liegen daher in der
Zustandigkeit der WasserstralRen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV).

Entscheidungen und Regelungen lber Gewasserbenutzungen sowie die von Grundeigenti-
mern oder Unterhaltungsverbanden zu unterhaltenden Gewasser treffen grundsatzlich die un-
teren Wasserbehdrden (§ 129 NWG). Ihnen obliegt die Verantwortung fur die Beachtung von
Bestimmungen zur Gewasserunterhaltung sowie die Zulassung von MaRnahmen zur Gewas-
serentwicklung. Daneben Uben die unteren Wasserbehoérden die Rechtsaufsicht Giber die Un-
terhaltungsverbande aus.

Was allerdings die Ermittlung der erforderlichen MalRnahmen fur das gemal § 82 WHG zu
erstellende Mallnahmenprogramm und die fachliche Beratung und Begleitung sowie das An-
stofRen bei der Umsetzung durch die beteiligten potenziellen MalRnahmentrager betrifft, so liegt
die fuhrende Zustandigkeit ebenfalls beim NLWKN. Eine partielle Zustandigkeit der unteren
Wasserbehdrden lasst sich indes insoweit begriinden, als ihnen im Rahmen der Durchsetzung
der Unterhaltungspflichten auch die Aufgabe zukommt, sicherzustellen, dass insbesondere die
Unterhaltung sich an den Bewirtschaftungszielen nach Maligabe der §§ 27 bis 31 WHG aus-
richtet und die Erreichung dieser Ziele nicht gefahrdet (vgl. § 39 Abs. 2 WHG). Daher haben
auch die unteren Wasserbehorden von sich aus zu priifen und ggf. dafir zu sorgen, dass eine
den Bewirtschaftungszielen gemafle Unterhaltung und Entwicklung erfolgen (vgl. auch
(BVerwG Urteil vom 29. 4. 2020 — 7 C 29.18 —-). Problematisch ist allerdings dabei, dass re-
gelmafig nur aus dem Zusammenhang der integrierten Mallnahmenplanung bzw. Maf3nah-
menprogramme heraus Uberhaupt adaquat bestimmt werden kann, welche MalRnahmen
(- kombinationen) nach den MaRstaben der EG-WRRL zur Verbesserung des dkologischen
Gewasserzustands zu treffen sind. Die Bestimmung der zu ergreifenden Verbesserungsmalf}-
nahmen muss dem Grundsatz der ,effizientesten Mallnahmenkombination“ genliigen und sich
koharent in das MalRnahmenprogramm einfugen. Sie unterliegt daher einem immanenten Pla-
nungsvorbehalt. Die rechtliche und sachlich gebotene integrierte MalRnahmenplanung ist in-
des notwendiger Teil der Erstellung von Bewirtschaftungsplan und Malknahmenprogramm ge-
maf §§ 117, 118 NWG, die gemal § 1 Nr. 10 ZustVO-Wasser dem NLWKN zugewiesen ist.
Dem NLWKN kommt damit eine zentrale Verantwortung fiir die gebotene Bestimmung der
erforderlichen Verbesserungsmalinahmen im Bereich der Unterhaltung und des Ausbaus zu.
Aufgrund der erwahnten ,partiellen® Zustandigkeit der unteren Wasserbehorden wirkt der
NLWKN auf die zielkonforme Unterhaltung bei der Malnahmenumsetzung durch seine fachli-
che Expertise hin. Die Einbindung der unteren Wasserbehdrden in die MalRnahmenakquise
erfolgt gegenwartig weitgehend informell im Rahmen der eingerichteten niedersachsischen
Gebietskooperationen. Um sie im Zuge der Vorbereitung des EG-WRRL-
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Malnahmenprogramms 2021 bis 2027 starker einzubinden, wurde erganzend zu den Veran-
staltungen der Gebietskooperationen ein gesonderter Dialogprozess mit den potentiellen Maf3-
nahmentragern zur FlieRgewasserentwicklung (insbesondere Unterhaltungsverbande) und
den unteren Wasserbehorden installiert. Ziel dabei ist, die Sach- und Ortskenntnis der regio-
nalen Akteure in den Planungsprozess einzubinden, um die MalRnahmenumsetzung zu kon-
kretisieren, die diesbezlgliche Akzeptanz zu férdern sowie die wasserkdrperspezifischen
Restriktionen zu erdrtern.

Als zentrale Aufgabentrager fur die Umsetzung der EG-WRRL im Bereich der FlieRgewasser-
entwicklung sind die niedersachsischen Wasser- und Bodenverbande anzusehen. Fur die
Wasser- und Bodenverbande als Unterhaltungsverbande der Gewasser zweiter Ordnung ver-
weist § 64 NWG grundsatzlich auf das Recht der Wasser- und Bodenverbande, das Wasser-
verbandsgesetz (WVG). § 1 WVG bestimmt, dass Wasser- und Bodenverbande als Korper-
schaft des oOffentlichen Rechts zu errichten sind und dass ein solcher Verband sowohl dem
offentlichen Interesse als auch dem Nutzen seiner Mitglieder dient und er sich im Rahmen der
Gesetze selbst verwaltet (§ 1 Abs. 2 WVG). Die Aufgabenverantwortung der Wasser- und Bo-
denverbande fur die FlieRgewasserentwicklung ist indes nicht automatisch gegeben, sie kann
im Gegenteil sogar mit hergebrachten Verbandszwecken der Landentwasserung und der ag-
rarischen Nutzbarmachung von Flachen in Konflikt stehen. Gleichwohl ist fir die Umsetzung
des EG-WRRL-MaRnahmenprogramms im Bereich der FlieRgewasserentwicklung ein Mitwir-
ken der Wasser- und Bodenverbande unverzichtbar. Dies war bisher nur auf freiwilliger Basis
mdglich und das ,Prinzip der Freiwilligkeit® soll auch grundsatzlich fortgesetzt werden. Soweit
dabei bestimmte Hemmnisse bestehen, sollen diese im dritten Bewirtschaftungszeitraum mog-
lichst abgebaut werden.

Fir die Umsetzung von MaRnahmen zur Durchgangigkeit an den Bundeswasserstralien ist
die Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes an den von ihr errichteten oder
betriebenen Stauanlagen zustandig (§ 34 Abs. 3 WHG).

Im Rahmen der Durchfiihrung der konkreten Umsetzungsmaflinahmen erhalt die Generaldi-
rektion Wasserstrallen und Schifffahrt von der jeweils zustédndigen Landesbehérde die Gele-
genheit, die Vereinbarkeit mit der Verwaltung der Bundeswasserstrallen zu priifen. Maflinah-
men, die den fir die Zweckbestimmung erforderlichen Zustand der Bundeswasserstralde an-
dern, kédnnen nur mit Zustimmung der zustdndigen Generaldirektion Wasserstral’en und
Schifffahrt durchgefiihrt werden.

Mit dem Gesetz Uber den wasserwirtschaftlichen Ausbau an Bundeswasserstrallen zur Errei-
chung der Bewirtschaftungsziele der Wasserrahmenrichtlinie

ist die hoheitliche Zustandigkeit fur Teile des wasserwirtschaftlichen Ausbaus an Binnenwas-
serstrallen des Bundes von den Landern auf die Wasserstralten- und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes (WSV), soweit dieser Ausbau zur Erreichung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) erforderlich ist, Ubertragen worden. Die Gesetzesanderung bezieht sich auf die Bin-
nenwasserstrallen des Bundes aller Art. Die Verwaltung der Seewasserstralden ist von der
Anderung nicht betroffen.
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Die Umsetzung von Malinahmen zur Verbesserung der Grundwassergite obliegt, soweit es
sich um diingerechtliche MalRnahmen und somit grundlegende MalRhahmen handelt, dem Nie-
dersachsischen Ministerium flr Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Die ergan-
zenden Malinahmen werden in erster Linie im Rahmen des Europaischen Landwirtschafts-
fonds fur die Entwicklung des landlichen Raums (ELER) durch das Umwelt- und das Landwirt-
schaftsministerium umgesetzt.

Die Umsetzung von MaRnahmen zum Erhalt des guten mengenmafigen Zustands des Grund-
wassers wird durch den Erlass ,Mengenmafige Bewirtschaftung des Grundwassers* des Nie-
dersachsischen Umweltministeriums aus 2015 (Uberarbeitung erfolgt bis 2022) unterstitzt.
Den unteren Wasserbehdérden obliegt die Entscheidung Gber Antrage auf Zulassung von Was-
serentnahmen. Hierbei ist zwingend zu beachten, dass ein zulassungsbedirftiges Vorhaben
die geplanten MaRnahmen des Mallnahmenprogramms nicht ganz oder teilweise behindern
bzw. erschweren darf.

An der Umsetzung der EG-WRRL sind neben den Wasserbehdérden eine ganze Reihe weiterer
Behdrden und Institutionen wie die Landkreise, Gemeinden, Landwirtschaftskammer oder Na-
turschutzverbande beteiligt. So kann z. B. die Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen bzw. die Nutzung des Ersatzgeldes im Sinne der EG-WRRL durch Behdrden, Land-
kreise und Gemeinden ein wichtiger Baustein zur Zielerreichung sein. Insbesondere bei den
MaRnahmen an den Ubergangs- und Kiistengewassern fir den ersten Bewirtschaftungszyklus
wird deutlich, welche grole Bedeutung Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen bei der Verwirkli-
chung der Ziele der EG-WRRL haben kénnen. Ein weiteres Beispiel ist das Aller-Projekt: Ver-
bindung von Lebensrdumen zur Erhéhung der biologischen Vielfalt (https://aller-projekt.de).
Das Aller-Projekt ist ein gemeinsames Projekt von der Aktion Fischotterschutz e.V., der Volks-
wagen AG und dem Bundesamt fur Naturschutz — Bundesprogramm biologische Vielfalt. Im
Einzugsgebiet der Aller sollen naturnahe Gewasserabschnitte und Auen entwickelt und ver-
netzt werden.

Die MalRnahmen sind aus sich heraus umzusetzen, stehen aber im Kontext mit Malinahmen
zur Anpassung an den Klimawandel. Die Landesregierung beschlie3t gem. § 6 des Nieder-
sachsischen Klimagesetzes eine Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels.
Zudem hat das Land Niedersachsen mit dem Klimakompetenzzentrum eine zentrale Bera-
tungsstelle fur das Land, die Kommunen und die sonstigen der Aufsicht des Landes unterste-
henden juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts sowie von Privaten zu Fragen der Fol-
gen fur Niedersachsen und der Minderung der Folgen eingerichtet.

5.3 Abschéatzung der Kosten fur die Umsetzung der EG-
WRRL in Niedersachsen

Die LAWA hat die Kosten der Umsetzung der EG-WRRL im September 2020 erneut abge-
schatzt (LAWA 2020b). Hierzu haben sich die Lander darauf verstandigt, die Kostenabschat-
zung auf einem moglichst einfachen, harmonisierten Verfahren fiir die 36 landerbezogenen
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Anteile an den zehn Flussgebietseinheiten vorzunehmen und die Ergebnisse auf Flussgebiets-
ebene zu aggregieren. Folgende Grundsétze liegen der Kostenabschatzung zu Grunde:
Die Kostenabschatzung ergibt sich aus folgenden Handlungsfeldern:

¢ Durchgangigkeit/Wasserkraft
e Gewasserstruktur

e Wasserhaushalt

e Stehende Gewasser

e Abwasser

o Diffuse Belastungen

Bei den Handlungsfeldern ,Durchgangigkeit* und ,Gewasserstruktur" wurde ausgehend von
den durchschnittlichen spezifischen Mallhahmenkosten und der Anzahl umgesetzter Malinah-
men fiir den ersten Bewirtschaftungszeitraum eine Extrapolation fir die Zeitrdume 2016-2021
und 2021-2027 mit angenommenen Kostensteigerungsfaktoren vorgenommen.

Im Handlungsfeld ,Abwasser® wurden die bei den Kommunen und privatwirtschaftlichen In-
dustrie anfallenden Kosten, die der Umsetzung der EG-WRRL zuzurechnen sind, durch eine
landerspezifische Abschatzung des anzusetzenden Prozentwertes der gesamten Investitions-
kosten (Kommune/Industrie) auf der Grundlage vorliegender Daten des Bundesverbandes der
Energie- und Wasserwirtschaft vorgenommen (BDEW 2015).

Im Handlungsfeld ,Diffuse Quellen“ wurde in ahnliche Weise durch eine landerspezifische Ab-
schatzung der EG-WRRL zuzuordnenden Kosten fur Agrar- und UmweltmaRnahmen auf der
Grundlage einer bundesweit vorliegenden Auswertung des THUNEN-Institutes vorgenommen
(Grajewski und Schmidt 2015). Die Kosten des Bundes fir Mallnahmen an Gewassern 1.
Ordnung konnten bisher nicht in die Kostenabschatzung einbezogen werden.

Die Verwaltungskosten wurden durch prozentuale Aufschlage auf die Investitionskosten be-
ricksichtigt. Die vorgenommene Kostenabschatzung liefert ein aggregiertes Ergebnis der ab-
geschatzten Kosten flr den Zeitraum 2010-2027 und auch noch wegen der Vollplanung Gber
2027 hinaus.

Abweichende Kostenangaben bspw. gegeniber den im Rahmen des EG-WRRL-
Zwischenberichten aus dem Jahr 2018 aufgefiihrten Kosten resultieren maf3geblich aus dem
Erfordernis, die durch die Lander uneinheitlich bewerteten Daten (Art und Umfang der Zurech-
nung zur EG-WRRL) harmonisiert darzustellen. Insofern wurde sich in den Handlungsfeldern
Abwasser und diffuse Quellen 6ffentlich zuganglichen Kostenangaben bedient und diese ent-
weder Uber die Einwohnerzahl (Abwasser) oder die Flache (Agrar- und UmweltmalRnahmen
/diffuse Quellen) auf die Flussgebietseinheiten verteilt. Die in den jeweiligen Landeshaushal-
ten eingestellten Mittel finden bei dieser Vorgehensweise keine Berlcksichtigung.
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Unter Verwendung der bundeseinheitlich abgestimmten Vorgaben ergeben sich fir Nieder-
sachsen die in Abbildung 19 dargestellten voraussichtlichen Kosten. Kosten zu morphologi-
schen Mallnahmen (Gewasserstruktur) an Bundeswasserstralien wurden mangels bisheriger
Zustandigkeit von der WSV bislang noch nicht ermittelt.

Handlungsfeld
Verbesserung der
Durchgéngigkeit

Gesamtinvestitionskosten
1.-2. BWP (2010-2021)
nur 3. BWP (2022-2027)

nur Voll

lanung (2022-20XX

55.000.000 €
451.300.000 €

Verwaltungskostenzuschlag
1.-2. BWP (2010-2021)

nur 3. BWP (2022-2027)

nur Vollplanung (2022-20XX]

GEWASSERMASSNAHMEN

8.250.000 €
67.700.000 €

Gesamtkosten

im Handlungsfeld

1.-2. BWP (2010-2021)

nur 3. BWP (2022-2027)
Vollplanung (2022-20XX

63.250.000 €
519.000.000 €

Handlungsfeld
Verbesserung der
Gewasserstruktur

(und Wasserhaushalt)

Handlungsfeld
Wasserhaushalt

Handlungsfeld

Stehende Gewdsser

Handlungsfeld Abwasser
(kommunal)

1.233.900.000 € 185.100.000 € 1.419.000.000 €
59.550.000 € 8.950.000 € 68.500.000 €
218.200.000 € 32.700.000 € 250.900.000 €
1.218.000.000 € 182.700.000 € 1.400.700.000 €
AHS J. € deid)

12.050.000 € 1.800.000 € 13.850.000 €

89.000.000 €

13.350.000 €

89.000.000 €

254.800.000 €
145.600.000 €

ABWASSERMASSNAHMEN

13.350.000 €

38.200.000 €
21.850.000 €

102.350.000 €

102.350.000 €

293.000.000 €
167.450.000 €

Handlungsfeld Abwasser
(Gewerbelindustrie)

Handlungsfeld
Diffuse Quellen (Nahrstoffe

aus der Landwirtschaft)

31.550.000 €
17.000.000 €

4.750.000 €
2.550.000 €

LANDWIRTSCHAFTLICHE MASSNAHMEN

185.225.000 €

13.375.000 €

273.150.000 €

28.350.000 €

36.300.000 €
19.550.000 €

198.600.000 €

301.500.000 €

Gesamtkosten WRRL -
1.-2. BWP (2010-2021) [l

nur 3. BWP (2022-2027) [l

3.574.825.000 € ]
598.175.000 € |l
1.194.250.000 € [l

509.225.000 € [
75.325.000 € [l
166.500.000 € [

4.084.050.000 €
673.500.000 €
1.360.750.000 €

145.800.000 € (2010-2021)
872.250.000 € (2022-2027)
2.922.050.000 € (2022-20XX)

329.300.000 € (2010-2021)
187.000.000 € (2022-2027)

198.600.000 € (2010-2021)
301.500.000 € (2022-2027)

nur Voliplanung (2022-20xX) [l

2.976.650.000 € [l

433.900.000 € [

3.410.550.000 €

Abbildung 19: Abschéatzung der Kosten fur die Umsetzung der erganzenden MaRnhahmen in
Niedersachsen ermittelt nach den Vorgaben der LAWA

5.4 Finanzierung der ergdnzenden Mal3Bhahmen im dritten
Bewirtschaftungszeitraum

Zustandig fur die Entscheidung uUber das MaRnahmenprogramm zur Umsetzung der EG-
WRRL in Niedersachsen ist nach § 117 Abs. 1 NWG die Landesregierung. Grundsatzlich kann
die Landesregierung die Wassernutzer durch administrative Malnahmen verpflichten, zur Er-
fullung der Bewirtschaftungsziele der EG-WRRL (guter Zustand der Wasserkdrper, Vermei-
dung von Verschlechterungen) durch Beschrankungen, Verbote oder aktives Handeln, also
insbesondere auch finanziell, beizutragen. Im Rahmen der Haushaltsgesetze kann das Land
diese Aufwendungen finanziell unterstiitzen; es ist beabsichtigt, die auf den Anforderungen
der EG-WRRL beruhenden Investitionsmallnahmen weiterhin angemessen zu férdern. Wie
bereits in der Vergangenheit sollen hierzu vorzugsweise das dem Land zustehende Aufkom-
men aus der Abwasserabgabe und die Einnahmen aus der Wasserentnahmegebihr einge-
setzt werden, was wiederum einen wesentlichen Baustein im Hinblick auf die nach EG-WRRL
geforderte Bericksichtigung von Umwelt- und Ressourcenkosten darstellt.
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Um den erheblichen Finanzierungsbedarf der ergdnzenden Malinahmen zur Zielerreichung zu
decken, sollen kiinftig verstarkt Haushaltsmittel aus dem Aufkommen der Wasserentnahme-
gebihr zur Umsetzung des EG-WRRL-Mallnahmenprogramms eingesetzt werden. Darlber
hinaus sollen weiterhin Férdermdglichkeiten aus EU-Programmen in Anspruch genommen
werden. Um die Akzeptanz zur Inanspruchnahme von Landesfordermitteln zur Umsetzung von
EG-WRRL-MalRnahmen zu erhdhen, sollen bisher bestehende Hemmnisse abgebaut werden.
Im niedersachsischen Beitrag zu den Mallnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussge-
biete wird — infolge von Anforderungen der Europaischen Kommission — im dritten Bewirtschaf-
tungszyklus eine Vollplanung dargestellt. Vollplanung bedeutet, dass der vorliegende nieder-
sachsische Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen fir jeden Wasserkoérper die zur Zielerrei-
chung erforderlichen MaRnahmen konkret nach Art, Umfang und Durchfiihrungszeitraum be-
nennt. AuBerdem sind erstmals die Kosten flir die Umsetzung der MalRnahmen zu benennen
(vgl. Abbildung 19).

Soweit das Land Niedersachsen selbst Gewassereigentimer ist, wird es die Finanzierung von
MafRnahmen mit Eigenmitteln sicherstellen. Das Land erwartet daneben von den Akteuren, ihr
zukunftiges Handeln auf die Bewirtschaftungsziele der EG-WRRL auszurichten. Das bedeutet
zum Beispiel auch, dass von der Moéglichkeit Gebrauch gemacht werden soll, Kompensations-
mafinahmen fiir Eingriffe in Natur und Landschaft an FlieRgewassern zu platzieren, wenn da-
mit ein Beitrag zur Erfiillung von Anforderungen der EG-WRRL erreicht werden kann (Syner-
gienutzung). Auch im konkreten Handeln, zum Beispiel bei der Gestaltung der Gewasserun-
terhaltung, erwartet das Land Beitrage der Wassernutzer.

Fur die Umsetzung der erganzenden Maflinahmen flr den dritten Bewirtschaftungszeitraum im
Bereich FlieRgewasser und Seen werden bis 2027 im Bereich der ELER finanzierten Forder-
richtlinien FlieRgewasserentwicklung bzw. Seenentwicklung sowie deren Nachfolgeférder-
richtlinien voraussichtlich Investitionen (Gesamtkosten) in einer GréRenordnung von Uber
770 Mio. Euro fir die Handlungsfelder Verbesserung der Durchgangigkeit und Gewas-
serstruktur fur die FlieRgewasser bzw. 102 Mio. Euro fir die Seen fur ergdnzenden Mal3nah-
men zur Nahrstoffreduzierung zu finanzieren sein (voraussichtliche Kosten fur den dritten Be-
wirtschaftungszeitraum), vorausgesetzt entsprechende finanzielle Mittel werden zur Verfi-
gung gestellt (vgl. Abbildung 19).

Das Projekt Gewasserallianz Niedersachsen wird derzeit mit rund 1 Mio. Euro pro Jahr unter-
stitzt. Seit Mai 2021 befindet sich das Projekt in der vierten Projektphase, welche sich bis
Ende April 2025 erstreckt.

Die Fortsetzung der DUummersanierung ist weiterhin ein wichtiges Schwerpunktprojekt und soll
im Bewirtschaftungszeitraum weiter fortgesetzt werden. Das Investitionsvolumen flir die Dim-
mersanierung wird mit insgesamt 60 Mio. Euro veranschlagt.

Einen besonderen Stellenwert im niedersachsischen Manahmenprogramm haben Verbesse-
rungen der Gewassergute der unteren Ems, um den Masterplan Ems 2050 umzusetzen. Die
KernmalRRnahme ist die vorgesehene flexible Tidesteuerung. Fir diese MaRnahme sind
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46 Mio. Euro eingeplant. Der Tidepolder Coldemdintje ist mit 9,5 Mio. Euro eingeplant. Weitere
Malnahmen werden zurzeit verfolgt, befinden sich aber noch nicht in einem Stand, in dem die
Realisierung und damit die Kostenschatzung belastbar dargestellt werden kann. Unabhangig
davon kénnen weitere MaRnahmen im Ems-Astuar (iber die neue ELER finanzierte Richtlinie
zur Verbesserung der Gewassergiite im Ubergangs- und Kiistengewéasser geférdert werden.

Soweit das Mallnahmenprogramm erganzende MalRnahmen im Bereich der Abwasserreini-
gung vorsieht, beabsichtigt das Land, diese ebenfalls mit Landeszuwendungen zu fordern.

Die von Dritten erwarteten Beitrage flr VerbesserungsmaflRnahmen an Oberflachengewas-
sern, z. B. im Zuge von KompensationsmalRnahmen, kénnen nicht beziffert werden.

Darlber hinaus sollen im kommenden Bewirtschaftungszeitraum insbesondere flr den Be-
reich Grundwasser aber auch flr den Bereich Oberflachengewéasser einerseits Uber das
ELER-Programm EU-kofinanzierte Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen in den Zielgebieten
der EG-WRRL und andererseits landesseitig finanzierte FlachenmalRnahmen angeboten wer-
den. Zudem soll in Fortsetzung zum zweiten Bewirtschaftungszeitraum auch im dritten Bewirt-
schaftungszeitraum weiterhin eine EU-kofinanzierte Gewasserschutzberatung in der Landwirt-
schaft in Bezug auf Grundwasser und Trinkwasserschutz sowie Oberflachengewasser ange-
boten werden.

Erganzend wird das Land die weiterhin erforderlichen Arbeiten zum EG-WRRL-Monitoring, zur
wissenschaftlichen Begleitung der Malinahmen- und Bewirtschaftungsplanung, zur wirtschaft-
lichen Analyse, fir die Offentlichkeitsarbeit und fiir weitere Modellvorhaben durchfihren.

Im Rahmen der Niedersachsischen Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels
(in Vorbereitung) werden dartber hinaus weitere Finanzierungsmoglichkeiten fir wasserwirt-
schaftliche MalRnahmen geschaffen werden kénnen. Aktuell sind fir Klimaschutz- und Klima-
folgenmalnahmen in Niedersachsen insgesamt 150 Mio. Euro vorgesehen. Hieraus konnen
grundsatzlich auch wasserwirtschaftliche Ma3nahmen finanziert werden. Dies sind z. B. Was-
sermanagementkonzepte und sich daraus ergebende Investitionen, die einen wichtigen Bei-
trag zur Zielerreichung gemaf EG-WRRL leisten kénnen.

5.5 Erfolgskontrolle und Unsicherheiten

Der Erfolg der MaRnahmen in Bezug auf das Erreichen der Bewirtschaftungsziele wird zum
einen durch das Monitoringprogramm Niedersachsens fur Oberflachengewasser und Grund-
wasser Uberprift. Die genaue Struktur des Monitorings der Oberflachengewasser und des
Grundwassers wurde in den Monitoringberichten der Flussgebiete und im Bericht zum Uber-
wachungsprogramm (Monitoring) nach EG-WRRL in Niedersachsen in den Flussgebieten
Elbe, Weser, Ems und Rhein (NLWKN 2007) vorgestellit.
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Die Wirkung vorgesehener MalRnahmen kann nicht abschlieRend sicher eingeschatzt werden,
da fachlich noch nicht genligend Erkenntnisse dazu vorliegen bzw. die bisherigen Bewirtschaf-
tungszeitrdume nicht ausgereicht haben, um dies bewerten zu kénnen. Die LAWA hat sich in
Vorbereitung auf den dritten Bewirtschaftungszeitraum intensiv mit dem Thema ,Wirkung von
MalRnahmen und Abschatzung des Zeithorizontes fur das Erreichen der Bewirtschaftungs-
ziele* auseinandergesetzt und verschiedene Empfehlungen verdffentlicht:

o Empfehlung fir die Begrindungen von Fristverlangerungen aufgrund von natlrlichen
Gegebenheiten fiir die Okologie (LAWA 2019a).

e Begriindung von Fristverlangerungen aufgrund natirlicher Gegebenheiten fir die
flussgebietsspezifischen Schadstoffe (Stoffe der Anlage 6 OGewV 2016) (LAWA
2020c).

e Begrindung von Fristverlangerungen aufgrund natirlicher Gegebenheiten fir die pri-
oritaren Stoffe der Anlage 8 OGewV 2016 (LAWA 2020d).

¢ Gemeinsames Verstandnis von Begriindungen zu Fristverlangerungen nach § 29 und
§ 47 Absatz 2 WHG (Art. 4 Abs. 4 WRRL) und abweichenden Bewirtschaftungszielen
nach § 30 und § 47 Absatz 3 Satz 2 WHG (Art. 4 Abs. 5 WRRL) (LAWA 2020e).

o Empfehlungen fir die Schatzung des Zeithorizonts fiir die Zielerreichungsprognose
zur Reduzierung der Nitratbelastung im Grundwasser bei der Begriindung von Frist-
verlangerungen auf Grund von ,natlrlichen Gegebenheiten® (LAWA 2020f).

Zum anderen sind je nach Malnahme zusatzlich 6rtliche Untersuchungen zur Effektivitat
durchzufiihren. Hierbei sind vor allem die durch die MaRnahme zu férdernden biologischen
und chemischen Qualitdtskomponenten intensiv zu untersuchen. Bei der MalRnahmenumset-
zung in den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, wie wichtig Erfolgskontrollen sind. Fur die
Oberflachengewasser ist die Effektivitat von bestimmten MalRnahmen in Bezug auf die Aus-
wirkung auf die aquatische Fauna und Flora immer noch unzureichend im Detail untersucht
und belegt. Erfolgskontrollen sind ein wichtiger Schritt, um MalRnahmen in ihrer Qualitat zu
verbessern, aber auch, um Aussagen zum Umfang der fur die Zielerreichung notwendigen
Malnahmen zu erhalten. Eine Effizienz im Hinblick auf die Zielerreichung ist nur gewahrleistet,
wenn gezielt die richtigen MaRnahmen fiir den jeweiligen Fall ergriffen werden. Als Orientie-
rung fur Fachleute und potenzielle Mallnhahmentrager wurde 2012 das Merkblatt zum Mal-
nahmen begleitenden Monitoring verdffentlicht (NLWKN 2012b). Um das Wissen um die Effi-
zienz von Mallnahmen zu vergréfRern, wird landesweit an verschiedenen Mallnahmen exemp-
larisch ein biologisches Monitoring durchgefiihrt. Zudem aktualisiert Niedersachsen die Anga-
ben der Detailstrukturkartierung im Anschluss an die Durchfihrung von MaRnahmen fortlau-
fend. Defizite gibt es aber bei der Beschreibung der Auswirkungen auf die Lebensgemein-
schaften. Die LAWA hat 2019 ein umfangreiches Projekt zum Thema Erfolgskontrolle gestar-
tet. Ergebnisse sollen im nachsten Jahr veréffentlicht werden. Uber die Erfolgskontrolle kann
z. B. belegt werden, dass geplante FolgemafRnahmen eventuell nicht mehr erforderlich oder
andere Schwerpunkte zu setzen sind. Fir das Grundwasser ist das Erfolgsmonitoring wesent-
licher Bestandteil, um die Wirksamkeit der MalRnahmen zu Uberprifen.
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Hinsichtlich der Zielerreichung durch die Umsetzung von Mallinahmen bestehen einerseits Un-
sicherheiten durch das Zusammentreffen von Mehrfachbelastungen in einem Wasserkérper
und die gegenseitige Beeinflussung dieser Belastungen. Andererseits gehdren Klimaanderun-
gen und unvorhersehbare Extremereignisse, wie z. B. Hochwasser, zu den hinsichtlich der
MafRnahmeneffizienz nicht abschatzbaren bzw. nichtvorsehbaren Einflussfaktoren. Des Wei-
teren ist zu bericksichtigen, dass die Daten zur Bewertung der Wasserkdrper regelmaRig ak-
tualisiert werden. Ergeben sich daraus Sachverhalte, die eine von der jetzigen Vorgehens-
weise abweichende Malinahmenplanung erforderlich machen, sind Anpassungen am vorlie-
genden Programm notwendig.

Auch die grundsatzliche Frage, ob eine MaRlnahme durchgefiihrt werden kann, ist mit Unsi-
cherheiten verbunden ist:

e Es fehlen die Flachen fur die Umsetzung der erforderlichen Mallinahmen.

e Zulassungsverfahren sind oft komplex, Betroffene nehmen Rechtsschutz in An-
spruch, so dass die Dauer des Umsetzungsprozesses nicht abgeschatzt werden
kann.

o Esfehlen personelle und/oder finanzielle Ressourcen fir die Umsetzung von Mal3-
nahmen, z. B. deren Vergabe sowie fiur Planung, Anordnung, Durchsetzung etc.
von Maflinahmen.

e Demographische Entwicklungen auf regionaler oder lokaler Ebene machen ge-
plante MalRnahmen im Nachhinein sozio6konomisch unvertretbar oder unverhalt-
nismanig.

In verschiedenen Fallen kann die Umsetzung einer Mallnahme auch mit Auswirkungen ver-
bunden sein, die im Rahmen eines Rechtsverfahrens Uberprift werden missen. Daraus re-
sultierend kann es ebenfalls zu einer notwendigen Korrektur der Malinahmenplanung kom-
men.

Insgesamt bedingen diese Unsicherheiten zwangslaufig ein hohes Mal} an Flexibilitat bei der
Planung und Durchflihrung von MaRnahmen. Diese Flexibilitat bleibt — wo mdglich — tber die
programmatische Ausrichtung des niedersachsischen Beitrags zu den MaRnahmenprogram-
men 2021 bis 2027 gewahrleistet.

5.6 Offentlichkeitsarbeit

Die Umsetzung der Ziele der EG-WRRL kann nur gelingen, wenn die Offentlichkeit weiter Giber
die Ziele und Vorgehensweise informiert und dort, wo es mdglich ist, in die Mallnhahmenpla-
nung und -umsetzung eingebunden wird. Dieses ist von besonderer Bedeutung, da einerseits
die Zielvorgaben den Einsatz von umfangreichen finanziellen Ressourcen erfordern und an-
dererseits eine Umsetzung nur mit den Blirgerinnen und Blrger und dem Engagement der
verschiedensten Institutionen moglich ist. Die bisherige Einbeziehung der Offentlichkeit im
Rahmen der Aufstellung der MalRnahmenprogramme und Bewirtschaftungsplanen ist deshalb
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wahrend der MaRnahmenumsetzungsphase auch im dritten Bewirtschaftungszeitraum fortzu-
fuhren. Eine wesentliche Aufgabe der Gewasserschutzberatung ist die Information der Fachof-
fentlichkeit. Uber die Ergebnisse und Arbeitsschritte aus der Gewéasserschutzberatung Nieder-
sachsen wird regelmaRig in der landwirtschaftlichen Fachzeitung ,Land & Forst“ berichtet.
Viele Mallnahmen werden in Niedersachsen durch die Gewasserallianz Niedersachsen um-
gesetzt. Die Gewasserkoordinatoren legen dabei regelmaRig den Fokus darauf, dass Uber
diese Malinahmen auch in der regionalen Presse berichtet wird. Seit 2010 wird der Nieder-
sachsische Gewasserwettbewerb ,Bach im Fluss“ durchgefihrt. Kommunen, Verbande, Ver-
eine und weitere Akteure kénnen ihre MaRnahmen o6ffentlichkeitswirksam vorstellen. Gelun-
gene Beitrage werden in einer Broschuire verdffentlicht.

Das Niedersachsische Umweltministerium stellt auf seiner Homepage interaktive Themenkar-
ten auch zur EG-WRRL zur Verfligung:
(https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/service/lumweltkarten/wasserrahmenrichtlini

e eqg wrrl/).

Zur Information tber die Anforderungen der EG-WRRL und Fortschritte bei der Umsetzung
des MalRnahmenprogramms sollen kiinftig verstarkt die neuen Medien genutzt werden. Uber
eine Gewassergute-App kénnen interessierte Birgerinnen und Birger sich Uber die Qualitat
der FlieRgewasser in Niedersachsen an ausgewahlten Messstellen jederzeit informieren. Die
App ist im Apple-Store und bei Google-Play verfliigbar. Das Informationssystem soll weiter
ausgebaut werden.

Der NLWKN hat zur Umsetzung der EG-WRRL eine Reihe von Informationsschriften und Leit-
faden veroffentlicht. Diese sind auf den Internetseiten des NLWKN verflgbar:
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/veroffentlichungen webshop/
schriften zum downloaden/downloads wasserrahmenrichtlinie/veroeffentlichungen-zum-
thema-wasserrahmenrichtlinie-zum-downloaden-90279.html. Dort sind auch aktuelle
Informationen zu den einzelnen Gewasserkategorien (FlieRgewasser, stehende Gewasser,
Hoheits-, Kiis-ten- und Ubergangsgewasser und das Grundwasser) zu finden.
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6 Zusammenfassung

Im vorliegenden niedersachsischen Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027
der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein nach § 117 des NWG werden das Ziel, der Weg
und die Mittel zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele an den Gewassern dargestellt. Diffe-
renzierter als in den Bewirtschaftungszeitrdumen zuvor und verbindlich wurde flr den dritten
Bewirtschaftungszeitraum eine landesweite Defizitanalyse fir die einzelnen Handlungsfelder
durchgefiihrt. Die Defizitanalyse quantifiziert den Mallnahmenbedarf, der den identifizierten
Belastungen entgegenwirken und eine Zielerreichung ermoglichen soll (Vollplanung). Vollpla-
nung bedeutet, dass der vorliegende niedersachsische Beitrag zu den Mallhahmenprogram-
men die zur Zielerreichung erforderlichen MaRnahmen nach Art, Umfang und Durchfihrungs-
zeitraum benennt. AuRerdem sind erstmals die Kosten fir die Umsetzung des Malinahmen-
programms zu benennen.

Die aktuelle 6kologische Bewertung der Oberflichengewasser in Niedersachsen zeigt, dass
lediglich ca. 3 % den guten dkologischen Zustand oder das gute 6kologische Potenzial errei-
chen. Kein Oberflachengewasser hat den guten chemischen Zustand erreicht. Etwa 51 % der
Grundwasserkdrper weisen einen schlechten chemischen Zustand auf. Aufbauend auf dem
DPSIR-Ansatz werden das Defizit bezliglich der Zielerreichung (Defizitanalyse, Soll-Ist-Ver-
gleich), die notwendigen MaRRnahmentypen fir die Zielerreichung (Vollplanung) und der Zeit-
raum fur die MalBnahmenumsetzung dargestellt. MaRnahmenprogramme im Sinne des Arti-
kels 11 EG-WRRL verfolgen uber ihren sechsjahrigen Gultigkeitszeitraum einen programma-
tischen Ansatz. Das bedeutet, dass aus der Vielzahl von méglichen MaRnahmentypen, darge-
stellt in einem Katalog der LAWA, eine Auswahl von MalRlnahmentypen entsprechend den er-
mittelten Defiziten und Belastungsschwerpunkten zu treffen ist. Eine wesentliche Bedeutung
haben dabei, so die Erfahrung aus den vorherigen Zyklen, die grundlegenden Regelungen,
d. h. die Umsetzung gemeinschaftlicher Wasserschutzvorschriften. Flr die Reduzierung der
Nahr- und Schadstoffeintrage sind es in erster Linie die gesetzlichen Regelungen in anderen
Rechtsbereichen, z. B. Landwirtschaft, Pflanzenschutzmittel, Industrie, Verkehr oder Handel,
die die Zielerreichung gewahrleisten.

Viele der zur Zielerreichung bereits im Jahre 2015 fiir erforderlich angesehenen erganzenden
MafRnahmen an Oberflachengewassern wurden nicht begonnen bzw. umgesetzt. Hierzubedarf
es in Niedersachsen deutlich gréRerer Anstrengungen. Eine Analyse zum Umsetzungsstand
der EG-WRRL in Niedersachsen ist der Veroéffentlichung ,Wasserrahmenrichtlinie — Wege aus
der Umsetzungskrise“ (Reese et al. 2018) zu entnehmen. Zu den Umsetzungsdefiziten kommt,
dass die Wirkung von Maflinahmen erst mit Zeitverzégerung an den Gewassern nachweisbar
ist. Die vor 20 Jahren entwickelten sehr ambitionierten Zeitvorstellungen bezuglich des Errei-
chens der Bewirtschaftungsziele, die nicht in Frage gestellt werden sollen, kollidieren auch
zunehmend mit globalen, anthropogen bedingten Veranderungen (z. B. Klimawandel) und den
Schwierigkeiten einer Synchronisierung der Zielsetzungen der EG-WRRL mit Zielen aus an-
deren, die aquatische Umwelt stark beeinflussenden Sektoren, wie z. B. der Agrar- oder Che-
mikalienpolitik.
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Der Bund und die Bundeslander sind sich einig, dass aufgrund der in den letzten beiden Zyklen
gemachten Erfahrungen nicht davon ausgegangen werden kann, dass im nachsten Zyklus alle
fur die Zielerreichung der Gewasser notwendigen erganzenden MaflRnahmen begonnen und
im besten Fallen auch abgeschlossen werden kdnnen. Daher wurde in der LAWA verabredet,
transparent und nachvollziehbar darzulegen fur welche Handlungsfelder Malinahmen bis 2027
und gegebenenfalls danach ergriffen werden. Diese Vorgehensweise wird als Transparenz-
Ansatz bezeichnet. Niedersachsen wird, wie die Mehrheit der Lander in der LAWA, die erar-
beiteten Arbeitspapiere anwenden und den Transparenz-Ansatz nutzen und den Zeitraum flr
die Umsetzung von erganzenden Malinahmen Uber 2027 hinaus verlangern. Die Defizite wer-
den fir die wichtigen Handlungsfelder mit Fachindikatoren dargestellt. Dazu gehéren z. B.
Langenangaben mit Strukturdefiziten an den FlieRgewassern oder die Nitratfracht im Grund-
wasser. Die erforderlichen erganzenden MalRnahmen kénnen nicht vollstandig bis Ende 2027
umgesetzt werden. Dort wo eine Streckung des Umsetzungszeitraums erforderlich ist, wird
das Vorgehen erlautert.

Nach der Kostenschatzung basierend auf dem Verfahren der LAWA belaufen sich die Kosten
fur die erganzenden MalRnahmen im dritten Bewirtschaftungszeitraum ca. 1,4 Milliarden Euro.
Um den erheblichen Finanzierungsbedarf der ergdnzenden Malinahmen zur Zielerreichung zu
decken, sollen kiinftig verstarkt Haushaltsmittel aus dem Aufkommen der Wasserentnahme-
gebihr zur Umsetzung des EG-WRRL-Mallnahmenprogramms eingesetzt werden. Darlber
hinaus sollen weiterhin Férdermdglichkeiten aus EU-Programmen in Anspruch genommen
werden Die Kosten fur die Umsetzung der Vollplanung in Niedersachsen werden auf ca. 3,4
Milliarden Euro abgeschatzt.

Zustandig fur die Entscheidung uUber das MaRnahmenprogramm zur Umsetzung der EG-
WRRL in Niedersachsen ist nach § 117 Abs. 1 NWG die Landesregierung. Alle Akteure sind
aufgefordert ihr jeweiliges Handeln darauf auszurichten. Grundsatzlich kann die Landesregie-
rung die Wassernutzer durch administrative Malinahmen verpflichten, zur Erfillung der Be-
wirtschaftungsziele der EG-WRRL (guter Zustand der Wasserkorper, Vermeidung von Ver-
schlechterungen) durch Beschrankungen, Verbote oder aktives Handeln, also insbesondere
auch finanziell, beizutragen. Im Rahmen der Haushaltsgesetze kann das Land diese Aufwen-
dungen finanziell unterstiitzen und es ist beabsichtigt, die auf den Anforderungen der EG-
WRRL beruhenden InvestitionsmalRnahmen weiterhin angemessen zu fordern.
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7 Quellen

7.1 Richtlinien

Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MaRnahmen der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie — EG-WRRL).

Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember
2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung
(UQN-Richtlinie).

Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006
Uber die Qualitat der Badegewasser und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung
der Richtlinie 76/160/EWG (Badegewasserrichtlinie).

Richtlinie 2007/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007
Uber die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisiko-
management-Richtlinie — EG-HWRM-RL).

Richtlinie 2008/105/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember
2008 Uber Umweltqualitdtsnormen im Bereich der Wasserpolitik und zur Anderung
und anschlieRenden Aufhebung der Richtlinien des Rates 82/176/EWG,
83/513/EWG, 84/156/EWG, 84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Anderung der
Richtlinie 2000/60/EG.

Richtlinie 2008/56/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 2008 zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens fir Malnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Meeresumwelt (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie — EG-MSRL).

Richtlinie 2013/39/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 12. August 2013
zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG und 2008/105/EG in Bezug auf prioritare
Stoffe im Bereich der Wasserpolitik.

Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vo-
gelarten (Vogelschutzrichtlinie — VS-RL).

Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 Uber die Behandlung von kommunalem
Abwasser (Kommunalabwasserrichtlinie).

Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 zum Schutz der Gewasser vor
Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen (Nitratrichtlinie).

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebens-
raume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie —
FFH-RL).

Richtlinie 98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 Uiber die Qualitat von Wasser flr den
menschlichen Gebrauch (Trinkwasserrichtlinie).
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7.2 Gesetze und Verordnungen

BundeswasserstralRengesetz vom 23. Mai 2007 (BGBI. | S. 962; 2008 | S. 1980), zuletzt ge-
andert am 23. Juni 2021 (BGBI. | S. 1858) (WaStrG).

Gesetz Uber den wasserwirtschaftlichen Ausbau an Bundeswasserstrallen zur Erreichung der
Bewirtschaftungsziele der Wasserrahmenrichtlinie vom 02.06.2021 (BGBL | S. 1295
(Nr. 28) (WaStrGuaAndG).

Dingegesetz vom 09. Januar 2009 (BGBI. | S. 54, 136), zuletzt gedndert am 10. August 2021
(BGBI. | S. 3436) (DingG).

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt
geandert am 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) (UVPG).

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt
geandert am 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG).

Gesetz Uber Wasser- und Bodenverbande vom 12. Februar 1991 (BGBI. | S. 405), zuletzt
geandert am 15. Mai 2002 (BGBI. | S. 1578) (Wasserverbandsgesetz — WVG).

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gean-
dert am 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901) (Wasserhaushaltsgesetz — WHG).

Niedersachsische Verordnung Uber die Behandlung von kommunalem Abwasser vom
28. September 2000 (Nds. GVBI. 2000, 248) (KomAbwV).

Niedersachsische Verordnung ber diingerechtliche Anforderungen zum Schutz der Gewas-
ser vor Verunreinigung durch Nitrat oder Phosphat vom 03. Mai 2021 (Nds. GVBI.
2021, 246, 378) (NDingGewNPVO).

Niedersachsische Verordnung Uber Meldepflichten und die Aufbewahrung von Aufzeichnun-
gen in Bezug auf Wirtschaftsdiinger vom 1. Juni 2012 (Nds. GVBI. S. 194), zuletzt ge-
andert am 21. Juni 2017 (Nds. GVBI. S. 194) (WdungMeldPflV).

Niedersachsisches Wassergesetz vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. 2010, 64), zuletzt ge-
andert am 10. Dezember 2020 (Nds. GVBI. S. 477) (NWG).

Verordnung (EG) Nr. 1100/2007 des Rates vom 18. September 2007 mit Malinahmen zur
Wiederauffiillung des Bestands des Europaischen Aals.

Verordnung Uber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewasser vom 17. Juni
2004 (BGBI. 1 S. 1108, 2625), zuletzt geandert am 16. Juni 2020 (BGBI. | S. 1287)
(Abwasserverordnung — AbwV).

Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen vom 18. April 2017
(BGBI. I S. 905), zuletzt geandert am 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) (BGBI. | S.
1328) (AwSV).
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Verordnung Uber die Anwendung von Dungemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und
Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsatzen der guten fachlichen Praxis beim Diingen
vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305), zuletzt geandert am 10. August 2021 (BGBI. | S.
3436) (Dingeverordnung — DGV).

Verordnung Uber die Qualitadt und die Bewirtschaftung der Badegewasser vom 10. April 2008
(Nds. GVBI. 2008, 105) (Badegewasserverordnung — BadegewVO).

Verordnung Uber Schutzbestimmungen in Wasserschutzgebieten vom 09. November 2009
(Nds. GVBI. 2009, 431), zuletzt gedndert am 29. Mai 2013 (Nds. GVBI. S. 132)
(SchuVO).

Verordnung zum Schutz der Oberflachengewasser in der Fassung vom 20. Juni 2016 (BGBI.
I S. 1373), zeletzt gedndert am 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) (Oberflachenge-
wasserverordnung — OGewV).

Verordnung zum Schutz des Grundwassers vom 09. November 2010 (BGBI | 2010, 1513),
zuletzt gedndert am 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) (Grundwasserverordnung — GrwV).

7.3 Literatur

7.3.1 FGG — Flussgebietsgemeinschaften

FGG Elbe (2020): Anhdrung zu den wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen fir die Aufstel-
lung des Bewirtschaftungsplans WRRL flir den dritten Bewirtschaftungszeitraum in
der Flussgebietsgemeinschaft (FGG) Elbe.

FGG Ems (2019): Wichtige Wasserbewirtschaftungsfragen in der Flussgebietseinheit Ems
(FGE Ems) zur Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans 2021 — 2027. Anhdrungs-
dokument fiir den deutschen Teil der FGE Ems gemaR Art. 14 WRRL und § 83 WHG.

FGG Rhein (2019): Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie. Veroéffentlichung der wichti-
gen Fragen der Gewasserbewirtschaftung im deutschen Rheineinzugsgebiet im Rah-
men der Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane in der Flussgebietsgemeinschaft
Rhein.

FGG Weser (2019): Die wichtigen Fragen der Gewasserbewirtschaftung in der Flussgebiets-
einheit Weser. Anhérungsdokument 2019 zur Information der Offentlichkeit geman §
83 Abs. 4 WHG und Art. 14, Abs. 1 (b), 2000/60/EG.

7.3.2 LAWA — Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser

LAWA (2014a): PDB 2.4.7. Empfehlungen zur Ubertragung flussblirtiger, meeresokologi-
scher Reduzierungsziele ins Binnenland. Ausschuss ,Oberirdische Gewasser und
Klstengewasser®.

LAWA (2014b): PDB 2.7.6. Empfehlungen zur koordinierten Anwendung der EG-MSRL und
EG-WRRL - Parallelen und Unterschiede in der Umsetzung. und Kustengewasser*.
Ausschuss ,Oberirdische Gewasser und Kistengewasser*.
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LAWA (2017): Empfehlung fur eine harmonisierte Vorgehensweise zum Nahrstoffmanage-
ment (Defizitanalyse, Nahrstoffbilanzen, Wirksamkeit landwirtschaftlicher MalRnah-
men) in Flussgebietseinheiten. Produktdatenblatter 35, 36 und 37. Ausschuss ,Ober-
irdische Gewasser und Kistengewasser*.

LAWA (2018): Umsetzungsstand der Mal3nahmen nach Wasserrahmenrichtlinie. Zwischen-
bilanz 2018.

LAWA (2019a): Empfehlung fiir die Begriindung von Fristverlangerungen auf Grund von ,na-
tiirlichen Gegebenheiten* fiir die Okologie. Ausschuss ,Oberirdische Gewéasser und
Kistengewasser*.

LAWA (2019b): Handlungsanleitung fur ein harmonisiertes Vorgehen bei der Einstufung des
chemischen Zustands der Oberflachenwasserkorper.

LAWA (2020a): LAWA-BLANO Maflnahmenkatalog (WRRL, HWRMRL, MSRL). LAWA-
Arbeitsprogramm Flussgebietsbewirtschaftung.

LAWA (2020b): Erlauterungen zur Abschatzung der Kosten von MalRnahmen zur Umsetzung
der EG-Wasserrahmenrichtlinie in Deutschland. LAWA-Expertenkreis ,Wirtschaftliche
Analyse®.

LAWA (2020c): Begrundung von Fristverlangerungen aufgrund naturlicher Gegebenheiten
fur die flussgebietsspezifischen Schadstoffe (Stoffe der Anlage 6 OGewV 2016).

LAWA (2020d): Begriindung von Fristverlangerungen aufgrund natirlicher Gegebenheiten
fur die Stoffe der Anlage 8 OGewV 2016.

LAWA (2020e): Gemeinsames Verstandnis von Begriindungen zu Fristverlangerungen nach
§ 29 und § 47 Absatz 2 WHG (Art. 4 Abs. 4 WRRL) und abweichenden Bewirtschaf-
tungszielen nach § 30 und § 47 Absatz 3 Satz 2 WHG (Art. 4 Abs. 5 WRRL).

LAWA (2020f). Empfehlungen fiir die Schatzung des Zeithorizonts fiir die Zielerreichungs-
prognose zur Reduzierung der Nitratbelastung im Grundwasser bei der Begriindung
von Fristverlangerungen auf Grund von ,nattrlichen Gegebenheiten®.

LAWA (2020g): Vorgehen fir eine harmonisierte Berichterstattung in den Bewirtschaftungs-
planen und MaRnahmenprogrammen fiir den dritten Bewirtschaftungszeitraum.
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FlieRgewasser und stehende Gewasser — Handlungsfeld Stoffeintrage Nahrstoffe: Defizitanalyse

Tabelle 54: FlieBgewasser und stehende Gewasser — Handlungsfeld Stoffeintrage Nahrstoffe: Defizitanalyse

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_01001
DERW_DENI_01002
DERW_DENI_01003
DERW_DENI_01004
DERW_DENI_01005
DERW_DENI_01007
DERW_DENI_01008
DERW_DENI_01009
DERW_DENI_01010
DERW_DENI_01011
DERW_DENI_01012
DERW_DENI_01013
DERW_DENI_01014
DERW_DENI_01015
DERW_DENI_01016
DERW_DENI_01017
DERW_DENI_01018
DERW_DENI_01019
DERW_DENI_01020
DERW_DENI_01021
DERW_DENI_01022
DERW_DENI_01024

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fir den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.700
250
900

90

300
2.300

400
400
500
1.300
300
350

2.200

450

150
700

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fiir den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

90
20
70
80
20
20
60
190
30
10
30
20
50
50
80
20
120
80
20
20
2
40
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_01025
DERW_DENI_01026
DERW_DENI_01027
DERW_DENI_01028
DERW_DENI_01029
DERW_DENI_01030
DERW_DENI_01031
DERW_DENI_01032
DERW_DENI_01033
DERW_DENI_02002
DERW_DENI_02003
DERW_DENI_02004
DERW_DENI_02005
DERW_DENI_02008
DERW._DENI_02009
DERW_DENI_02017
DERW_DENI_02018
DERW_DENI_02019
DERW_DENI_02020
DERW_DENI_02021
DERW._DENI_02022
DERW_DENI_02023
DERW_DENI_02024
DERW_DENI_02025
DERW_DENI_02026

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
2.000

1.900

2.100

300

1.400

3.400

1.200
1.400
600

4.500
2.300
8.600
1.300
2.000
1.200

4.300
50
2.300
1.800
650

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

130
150
130
20
70
100
160
60
10
100
50
120
30
70
40
160
130
150
90
80
100
10
80
70
20
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_02027
DERW_DENI_02028
DERW_DENI_02029
DERW_DENI_02030
DERW_DENI_02031
DERW_DENI_02032
DERW_DENI_02033
DERW_DENI_02034
DERW_DENI_02035
DERW_DENI_02036
DERW_DENI_02037
DERW_DENI_02038
DERW_DENI_02039
DERW_DENI_02040
DERW._DENI_02041
DERW_DENI_02042
DERW_DENI_02043
DERW_DENI_02044
DERW_DENI_02045
DERW_DENI_02046
DERW_DENI_02047
DERW_DENI_02049
DERW_DENI_02050
DERW._DENI_02051
DERW_DENI_02052

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
500

1.900

300

1.000

2.400

650

1.100
800
4.700
10.600

500

1.700
1.100
7.000
1.100
7.900
5.000

100

150

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

40
100
80
70
150
20
40
50
40
10
90
90
60
10
30
10
10
90
20
140
40
10
3
130
10
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_02053
DERW_DENI_02054
DERW_DENI_02055
DERW_DENI_02056
DERW_DENI_02057
DERW_DENI_02058
DERW_DENI_02059
DERW_DENI_02060
DERW_DENI_02061
DERW_DENI_02062
DERW_DENI_02063
DERW_DENI_02064
DERW_DENI_02065
DERW_DENI_02066
DERW_DENI_02068
DERW_DENI_02069
DERW_DENI_02070
DERW._DENI_02071
DERW_DENI_02072
DERW_DENI_02073
DERW_DENI_02074
DERW_DENI_02075
DERW_DENI_02076
DERW_DENI_02077
DERW_DENI_02078

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
2.700
850
1.400
1.100
1.100
1.400
300
600
700
90
1.700
2.900
1.900
20
950
700
20
1.100

350
1.600
1.800
1.900
700

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

100
40
60
30
10
50
10
20
30
2
30
90
70
1
10
10
4
60
30
20
80
60
80
70
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_02079
DERW_DENI_02080
DERW_DENI_02081
DERW_DENI_02082
DERW_DENI_02083
DERW_DENI_02084
DERW_DENI_02085
DERW_DENI_02086
DERW_DENI_02087
DERW_DENI_02088
DERW_DENI_02090
DERW_DENI_02091
DERW_DENI_02092
DERW_DENI_02093
DERW_DENI_02094
DERW_DENI_03001
DERW_DENI_03002
DERW_DENI_03003
DERW_DENI_03004
DERW_DENI_03005
DERW._DENI_03006
DERW_DENI_03007
DERW_DENI_03008
DERW_DENI_03009
DERW_DENI_03010

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
900
19.600
800
2.600
3.000
850
6.100
1.500
6.200
5.100
3.500

4.200
4.200

1.100
200
3.200
2.700
500
1.800
500
1.800
400

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
190
40
80
80
20
140
30
180
90
60
80
10
160
110
140
180
40
80
60
10
40
10
100
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_03011
DERW_DENI_03012
DERW_DENI_03013
DERW_DENI_03014
DERW_DENI_03015
DERW_DENI_03016
DERW_DENI_03017
DERW_DENI_03018
DERW_DENI_03019
DERW_DENI_03020
DERW_DENI_03021
DERW_DENI_03022
DERW_DENI_03023
DERW_DENI_03024
DERW_DENI_03025
DERW_DENI_03026
DERW_DENI_03027
DERW_DENI_03028
DERW_DENI_03029
DERW_DENI_03030
DERW._DENI_03031
DERW_DENI_03032
DERW_DENI_03033
DERW_DENI_03034
DERW_DENI_03035

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.200

1.000

350
150
1.500
500

4.300

2.600
3.000
7.200
400
150
150

1.000

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

70
10
100
70
20
30
20
10
60
50
20
70
240
150
50
20
60
40
20
20
20
30
70
30
70
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_03036
DERW_DENI_03037
DERW_DENI_03038
DERW_DENI_03039
DERW_DENI_03040
DERW_DENI_03041
DERW_DENI_03043
DERW_DENI_03044
DERW_DENI_04003
DERW_DENI_04004
DERW_DENI_04005
DERW_DENI_04006
DERW_DENI_04007
DERW_DENI_04009
DERW._DENI_04010
DERW._DENI_04011
DERW_DENI_04012
DERW_DENI_04013
DERW_DENI_04014
DERW_DENI_04015
DERW_DENI_04016
DERW_DENI_04017
DERW_DENI_04018
DERW._DENI_04020
DERW._DENI_04021

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)

Signifikante Belastungsquelle
TP

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

200
6.300
1.000

3.800

1.900

5.500
3.500
2.100
2.200
1.500
3.300
700
300
200
500
250

4.400

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

30
5
10
120
20
30
30
30

20
20
10
20
10
10
30
10
20
10
2

20
3

1

60
30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_04022
DERW_DENI_04023
DERW_DENI_04024
DERW_DENI_04026
DERW_DENI_04029
DERW_DENI_04030
DERW_DENI_04031
DERW_DENI_04032
DERW_DENI_04033
DERW_DENI_04034
DERW_DENI_04035
DERW_DENI_04036
DERW_DENI_04038
DERW_DENI_04039
DERW_DENI_04040
DERW_DENI|_04041
DERW_DENI_04042
DERW_DENI_04043
DERW_DENI_04044
DERW_DENI_04045
DERW_DENI_04046
DERW_DENI_04047
DERW_DENI_04048
DERW_DENI_04049
DERW_DENI_04050

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
2.400
2.400
950
300
1.600
2.600
900
5.400
6.100
1.000
1.700
1.300

1.100
250
400
1.000

1.400
1.400
2.400
850
1.600
450
500

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

50
50
10

10
10

70
10
10

10
90
30
90
170
40
20

10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_04051
DERW_DENI_04052
DERW_DENI_04053
DERW_DENI_04054
DERW_DENI_04055
DERW_DENI_04056
DERW_DENI_04058
DERW_DENI_04059
DERW_DENI_04060
DERW_DENI_04061
DERW_DENI_04062
DERW_DENI_04063
DERW_DENI_04064
DERW_DENI_06004
DERW._DENI_06005
DERW_DENI_06006
DERW_DENI_06007
DERW_DENI_06008
DERW_DENI_06009
DERW_DENI_06010
DERW_DENI_06011
DERW_DENI_06012
DERW_DENI_06013
DERW_DENI_06014
DERW_DENI_06015

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)

Signifikante Belastungsquelle
TP

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

600
500
2.500
700
90
250
250
650
2.700
5.400
1.100
20

7.000
3.200
550

6.800
450

2.100
4.400
2.100

12.800

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
30
30
10
20
20

10
50
40
20

0,5
110
50
90
10
40
20
110
10
10
110
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_06016
DERW_DENI_06017
DERW_DENI_06018
DERW_DENI_06019
DERW_DENI_06020
DERW_DENI_06021
DERW_DENI_06022
DERW_DENI_06023
DERW_DENI_06024
DERW_DENI_06025
DERW_DENI_06026
DERW_DENI_06027
DERW_DENI_06028
DERW_DENI_06029
DERW_DENI_06030
DERW_DENI_06031
DERW_DENI_06032
DERW_DENI_06033
DERW_DENI_06034
DERW_DENI_06035
DERW_DENI_06036
DERW_DENI_06037
DERW_DENI_06039
DERW._DENI_06040
DERW_DENI_06041

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

3.600

350

400
1.200

3.100

9.500
600

1.400
400

1.900
1.100

550
200

250
10.000

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
60
20
10
10
30
30
60
10
60
60
40
50
20
20
10
10
20
20
10

40
30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_06042
DERW_DENI_06043
DERW_DENI_06044
DERW_DENI_06045
DERW_DENI_06046
DERW_DENI_06047
DERW_DENI_06048
DERW_DENI_06049
DERW_DENI_06050
DERW_DENI_06051
DERW_DENI_06052
DERW_DENI_06053
DERW_DENI_06055
DERW_DENI_06056
DERW._DENI_06057
DERW_DENI_06058
DERW_DENI_06059
DERW_DENI_08001
DERW_DENI_08002
DERW_DENI_08003
DERW_DENI_08004
DERW_DENI_08008
DERW_DENI_08009
DERW_DENI_08010
DERW_DENI_08012

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
900

3.400

1.000

7.700

2.900

1.300
9.000
300
400

600

1.100
7.900
2.700

150

5.200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
20
10
20
20
60
20
10
20
20
10
20
10
20
10
10
10
90
40
10
40
20
30
10
40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_08013
DERW_DENI_08014
DERW_DENI_08018
DERW_DENI_08019
DERW_DENI_08020
DERW_DENI_08023
DERW_DENI_08024
DERW_DENI_08025
DERW_DENI_08026
DERW_DENI_08027
DERW_DENI_08028
DERW_DENI_08032
DERW_DENI_08033
DERW_DENI_10003
DERW_DENI_10004
DERW_DENI_10005
DERW_DENI_10006
DERW_DENI_10008
DERW_DENI_10010
DERW_DENI_10011
DERW_DENI_10012
DERW_DENI_10013
DERW_DENI_10014
DERW_DENI_10016
DERW_DENI_10017

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
500

2.200
350

850
2.100
650
650

10.800

1.600

3.000

3.300

300

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
30
5
10
50
40
50
50
40
30
10
10
70
120
10
20
2
10
20
20
30
80
40
40
30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_10018
DERW_DENI_10019
DERW_DENI_10020
DERW_DENI_10022
DERW_DENI_10026
DERW_DENI_11002
DERW_DENI_11004
DERW_DENI_11005
DERW_DENI_11006
DERW_DENI_11007
DERW_DENI_11008
DERW_DENI_12001
DERW_DENI_12006
DERW_DENI_12007
DERW_DENI_12008
DERW_DENI_12011
DERW_DENI_12013
DERW_DENI_12015
DERW_DENI_12016
DERW_DENI_12017
DERW_DENI_12018
DERW_DENI_12020
DERW_DENI_12021
DERW_DENI_12024
DERW_DENI_12028

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
1.600

1.400

1.000
1.200
1.100
2.000
1.200
1.300
3.400
5.500
700

250
700
200
60

300
300
100

250
450
200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TN
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

60
10

60

50
70
100
60
40
90
180

50

10
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_12029
DERW_DENI_12030
DERW_DENI_12032
DERW_DENI_12033
DERW_DENI_12036
DERW_DENI_12037
DERW_DENI_12040
DERW_DENI_12041
DERW_DENI_12044
DERW_DENI_12046
DERW_DENI_12049
DERW_DENI_12050
DERW_DENI_12052
DERW_DENI_12053
DERW_DENI_12054
DERW_DENI_12055
DERW_DENI_12057
DERW_DENI_12058
DERW_DENI_12059
DERW_DENI_12062
DERW_DENI_13001
DERW_DENI_13002
DERW_DENI_13004
DERW_DENI_13005
DERW_DENI_13006

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

kommunales Abwasser
kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
250

20

2.500

150

100

50
850
3.500
250
1.800
50

250
400
5.900
100

7.100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
20

20
10

70
10

10

10

20
10

160
30
10
70
60
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_13007
DERW_DENI_13008
DERW_DENI_13009
DERW_DENI_13010
DERW_DENI_13011
DERW_DENI_13013
DERW_DENI_13015
DERW_DENI_13016
DERW_DENI_13017
DERW_DENI_13018
DERW_DENI_13019
DERW_DENI_13020
DERW_DENI_13021
DERW_DENI_13022
DERW_DENI_13023
DERW_DENI_13024
DERW_DENI_13025
DERW_DENI_13027
DERW_DENI_13028
DERW_DENI_13029
DERW_DENI_13030
DERW_DENI_13031
DERW_DENI_13032
DERW_DENI_13036
DERW_DENI_13037

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

3.000
4.400

2.600

2.000
400

150
850
900
650

950
1.300

400

100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
20
30
50
30
10
40
20
20
40
40
40
40
40
50
60
70
60
40
30
10
10
10
30
30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_13038
DERW_DENI_13039
DERW_DENI_14002
DERW_DENI_14003
DERW_DENI_14004
DERW_DENI_14005
DERW_DENI_14008
DERW_DENI_14009
DERW_DENI_14010
DERW_DENI_14012
DERW_DENI_14013
DERW_DENI_14014
DERW_DENI_14015
DERW_DENI_14017
DERW_DENI_14018
DERW_DENI_14019
DERW_DENI_14021
DERW_DENI_14022
DERW_DENI_14023
DERW_DENI_14024
DERW._DENI_14026
DERW_DENI_14027
DERW_DENI_14028
DERW._DENI_14029
DERW_DENI_14031

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

550
4.200

1.300
300
250

200
2.000

1.000
80
450
300
150
150

200
200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

50
70
90
10
10
20

10
20

70
10
10

40
10
20
20
20
10
20
10
30
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_14032
DERW_DENI_14033
DERW_DENI_14034
DERW_DENI_14035
DERW_DENI_14036
DERW_DENI_14037
DERW_DENI_14038
DERW_DENI_14040
DERW_DENI_14041
DERW_DENI_14042
DERW_DENI_14043
DERW_DENI_14044
DERW_DENI_14045
DERW_DENI_14046
DERW._DENI_14049
DERW_DENI_14050
DERW_DENI_14051
DERW_DENI_14055
DERW_DENI_14057
DERW_DENI_15001
DERW._DENI_15009
DERW_DENI_15012
DERW_DENI_15013
DERW_DENI_15014
DERW_DENI_15016

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den
Parameter Gesamtphosphor (TP)

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

Signifikante Belastungsquelle

TP

Landwirtschaft

Landwirtschaft
kommunales Abwasser
Landwirtschaft

kommunales Abwasser
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten
kommunales Abwasser
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser
kommunales Abwasser
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

250

100
650
150

1.700
80
3.100
2.500
40
400
250
30
250

18.200
550
950
600
3.000
950

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
10
20
10
10
10
20
40
10
30
10
80
10
10
30
10
10
20
60
150

30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_15017
DERW_DENI_15018
DERW_DENI_15019
DERW_DENI_15067
DERW_DENI_15022
DERW_DENI_15023
DERW_DENI_15025
DERW_DENI_15026
DERW_DENI_15027
DERW_DENI_15028
DERW_DENI_15029
DERW_DENI_15030
DERW_DENI_15031
DERW_DENI_15032
DERW_DENI_15033
DERW_DENI_15034
DERW_DENI_15036
DERW_DENI_15037
DERW_DENI_15038
DERW_DENI_15041
DERW._DENI_15042
DERW_DENI_15043
DERW_DENI_15044
DERW._DENI_15046
DERW_DENI_15047

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
850

1.600

150

2.300

1.600

1.100

2.600

450
2.900
750
1.200
1.300
450

250
850
50
70

300
450
250
150

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

30
60
10
80
10
10
40
20
20
100
20
30
30
10
10
10
80
10
10
50
20
20
20
40
30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_15048
DERW_DENI_15049
DERW_DENI_15050
DERW_DENI_15051
DERW_DENI_15052
DERW_DENI_15053
DERW_DENI_15065
DERW_DENI_15057
DERW_DENI_15066
DERW_DENI_15059
DERW_DENI_15060
DERW_DENI_15061
DERW_DENI_16001
DERW_DENI_16002
DERW_DENI_16003
DERW_DENI_16004
DERW_DENI_16005
DERW_DENI_16006
DERW_DENI_16007
DERW_DENI_16008
DERW._DENI_16009
DERW_DENI_16010
DERW_DENI_16011
DERW_DENI_16012
DERW_DENI_16014

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den
Parameter Gesamtphosphor (TP)

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet

Signifikante Belastungsquelle

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten
Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

90

350
2.900

1.200

400

1.100

200

900

650
50
3.100
1.300

80

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den
Parameter Gesamtstickstoff (TN)

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

Signifikante Belastungsquelle

TN
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Ablauf aus Siedlungsgebieten
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
20
40
140
10
60
10
20
20
20
10
10
20
2
30
10
10
10
10
4
10
20
30
10
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_16015
DERW_DENI_16016
DERW_DENI_16017
DERW_DENI_16019
DERW_DENI_16020
DERW_DENI_16021
DERW_DENI_16024
DERW_DENI_16025
DERW_DENI_16026
DERW_DENI_16027
DERW_DENI_16028
DERW_DENI_16029
DERW_DENI_16030
DERW_DENI_16031
DERW_DENI_16032
DERW_DENI_16033
DERW_DENI_16034
DERW_DENI_16035
DERW_DENI_16037
DERW_DENI_16038
DERW_DENI_16039
DERW_DENI_16040
DERW_DENI_16041
DERW_DENI_16042
DERW_DENI_16043

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

kommunales Abwasser

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Minderungs-
bedarf kg/a

500

100
650

250

1.300

12.500
550
1.100

120
1.400
500
1.400
350
850
2.100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Minderungs-
bedarf t/a

3
20
10
20
10
10
2
10
20
10
50
30
80
160
30
50
2
50

30
50
20
20
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_16044
DERW_DENI_16045
DERW_DENI_16046
DERW_DENI_16047
DERW_DENI_16048
DERW_DENI_16050
DERW_DENI_16051
DERW_DENI_16052
DERW_DENI_16066
DERW_DENI_16054
DERW_DENI_16055
DERW_DENI_16058
DERW_DENI_16060
DERW_DENI_16061
DERW_DENI_16062
DERW_DENI_16063
DERW_DENI_17001
DERW._DENI_17002
DERW_DENI_17003
DERW_DENI_17004
DERW_DENI_17005
DERW_DENI_17006
DERW_DENI_17008
DERW_DENI_17009
DERW_DENI_17010

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser
Ablauf aus Siedlungsgebieten
Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

300

100
650
500
800

1.400
900
200

450
300
900

1.400
1.900
400

300
300
850
600

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
60
20
30
10
30
3

1

40
30
20
20
10
1

30
20
30
10
10
20
60
20
20
30
40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_17011
DERW_DENI_17013
DERW_DENI_17014
DERW_DENI_17070
DERW_DENI_17023
DERW_DENI_17037
DERW_DENI_17072
DERW_DENI_17041
DERW_DENI_17044
DERW_DENI_17045
DERW_DENI_17046
DERW_DENI_17047
DERW_DENI_17050
DERW_DENI_17051
DERW_DENI_17059
DERW_DENI_17064
DERW_DENI_17065
DERW_DENI_17066
DERW_DENI_17069
DERW_DENI_18001
DERW_DENI_18002
DERW_DENI_18003
DERW_DENI_18004
DERW_DENI_18005
DERW_DENI_18006

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
300

200
250
1.500
550
150

1.400
150
450
450
750

150
3.300
100
2.000

3.000
1.100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
10
50
10

10

10
10

50
10
20
10
130

10
30
50
40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_18007
DERW_DENI_18008
DERW_DENI_18009
DERW_DENI_18010
DERW_DENI_18011
DERW_DENI_18012
DERW_DENI_18013
DERW_DENI_18014
DERW_DENI_18015
DERW_DENI_18016
DERW_DENI_18017
DERW_DENI_18018
DERW_DENI_18019
DERW_DENI_18020
DERW._DENI_18021
DERW_DENI_18022
DERW_DENI_18023
DERW_DENI_18024
DERW_DENI_18025
DERW_DENI_18026
DERW_DENI_18029
DERW_DENI_18030
DERW_DENI_18031
DERW_DENI_18032
DERW_DENI_18033

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
850
1.500
3.400
950
350
300
550
950
450
500
2.200
2.000

90

800
800

60
700

750
3.700

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
50
80
20
20
10
20
30
30
20
60
40
30
20
20
40
20
20
10
3

20
20
70
3

30
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_18034
DERW_DENI_18035
DERW_DENI_18036
DERW_DENI_18037
DERW_DENI_18038
DERW_DENI_18039
DERW_DENI_18040
DERW_DENI_18041
DERW_DENI_18042
DERW_DENI_18043
DERW_DENI_18044
DERW_DENI_18047
DERW_DENI_18048
DERW_DENI_18049
DERW._DENI_18050
DERW_DENI_18051
DERW_DENI_18052
DERW_DENI_18053
DERW_DENI_18054
DERW_DENI_18056
DERW_DENI_18057
DERW_DENI_18058
DERW_DENI_18059
DERW_DENI_18060
DERW_DENI_19001

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
350

100
850

200
800
90
1.700
400
700
250

500
700
200
350
350
450
5.100
2.100

2.400
2.400

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

1
20
20
30
20
20
20
1
70
20
20
10
10
5
140
30
10
40
40
20
50
40
80
30
120
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_19002
DERW_DENI_19003
DERW_DENI_19004
DERW_DENI_19005
DERW_DENI_19010
DERW_DENI_19028
DERW_DENI_19029
DERW_DENI_19030
DERW_DENI_19031
DERW_DENI_19032
DERW_DENI_19033
DERW_DENI_19034
DERW_DENI_19035
DERW_DENI_19036
DERW_DENI_19037
DERW_DENI_19038
DERW_DENI_19039
DERW._DENI_19040
DERW_DENI_19041
DERW_DENI_19043
DERW_DENI_19044
DERW_DENI_19048
DERW_DENI_19050
DERW_DENI_19051
DERW_DENI_20001

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Minderungs-

bedarf kg/a
1.400
250

750
700

70
1.600
200
1.800
3.200
600
600
850
100
850
650
300
200
400
1.100
650
450

4.500

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Minderungs-
bedarf t/a

20
10
20

30
160
30
170
110
40
40
60
40
50
20
20
20
110
50

10
40
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_20002
DERW_DENI_20003
DERW_DENI_20004
DERW_DENI_20005
DERW_DENI_20006
DERW_DENI_20007
DERW_DENI_20008
DERW_DENI_20009
DERW_DENI_20012
DERW_DENI_20013
DERW_DENI_20014
DERW_DENI_20015
DERW_DENI_20016
DERW_DENI_20017
DERW_DENI_20018
DERW_DENI_20019
DERW_DENI_20020
DERW_DENI_20021
DERW_DENI_20022
DERW_DENI_20023
DERW_DENI_20024
DERW_DENI_20027
DERW_DENI_20028
DERW_DENI_20029
DERW_DENI_20030

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

400
1.200
250

700

450
200

850
950
400
300

350

450
700
60

70
1.100
900

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

140
50
40
4
30
10
10
20
20
10
50
60
50
50
70
20
30
60
20
150
20
10
10
20
40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_20031
DERW_DENI_20034
DERW_DENI_20043
DERW_DENI_20044
DERW_DENI_20045
DERW_DENI_20046
DERW_DENI_21001
DERW_DENI_21002
DERW_DENI_21003
DERW_DENI_21005
DERW_DENI_21006
DERW_DENI_21007
DERW_DENI_21009
DERW_DENI_21010
DERW_DENI_21011
DERW_DENI_21012
DERW_DENI_21013
DERW_DENI_21014
DERW_DENI_21015
DERW_DENI_21016
DERW_DENI_21017
DERW_DENI_21018
DERW_DENI_21019
DERW_DENI_21020
DERW_DENI_21021

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten
Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

500
150

70

2.000
600

1.100

300
1.200
850
11.000
2.200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20

10
70
40
70
20

10
10

20
20
20
10
40
10

90
170
120
50
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_21022
DERW_DENI_21023
DERW_DENI_21024
DERW_DENI_21025
DERW_DENI_21026
DERW_DENI_21027
DERW_DENI_21028
DERW_DENI_21029
DERW_DENI_21031
DERW_DENI_21032
DERW_DENI_21033
DERW_DENI_21034
DERW_DENI_21035
DERW_DENI_21036
DERW_DENI_21037
DERW_DENI_21038
DERW_DENI_21039
DERW._DENI_21040
DERW_DENI_21042
DERW_DENI_21043
DERW_DENI_21044
DERW_DENI_21046
DERW_DENI_21047
DERW_DENI_21048
DERW_DENI_21049

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Ablauf aus Siedlungsgebieten
Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a

100
650
950
1.000
1.400
500
100
450
2.200
150

800
200
1.100

1.100
750

700
1.000

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

1

10
50
50
30
30
20
10
30
10
30
10
60
50
20
70
20
10
10
2

10
20
40
30
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_21050
DERW_DENI_21051
DERW_DENI_21052
DERW_DENI_21053
DERW_DENI_21054
DERW_DENI_21055
DERW_DENI_21056
DERW_DENI_21057
DERW_DENI_21060
DERW_DENI_21061
DERW_DENI_21062
DERW_DENI_21064
DERW_DENI_21065
DERW_DENI_21066
DERW_DENI_21067
DERW_DENI_21068
DERW_DENI_21069
DERW_DENI_21070
DERW_DENI_21075
DERW_DENI_21076
DERW_DENI_21078
DERW_DENI_21079
DERW_DENI_21080
DERW_DENI_21081
DERW_DENI_21082

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a

200

3.700
750

1.400
3.400

150
2.800
2.200
500

1.300
2.200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
30
60
10
20
40
30
30
60
20
20
10
10
4

10
70
10
20
10
10
20
60
10
40
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_21083
DERW_DENI_21084
DERW_DENI_21085
DERW_DENI_21086
DERW_DENI_22001
DERW_DENI_22004
DERW_DENI_22005
DERW_DENI_22007
DERW_DENI_22008
DERW_DENI_22009
DERW_DENI_22017
DERW_DENI_22020
DERW_DENI_22021
DERW_DENI_22023
DERW_DENI_22025
DERW_DENI_22026
DERW_DENI_22027
DERW_DENI_22028
DERW_DENI_22029
DERW_DENI_22030
DERW_DENI_22032
DERW_DENI_22033
DERW_DENI_22045
DERW_DENI_22046
DERW_DENI_22037

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a

450

2.200

300
800
250
100
300
850
300
1.300
250
100

300
200
250

300
150

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

40

20

nicht ermittelt
nicht ermittelt
80

10

5

10

20
10
10
10

20
20
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_22038
DERW_DENI_22039
DERW_DENI_22040
DERW_DENI_22041
DERW_DENI_22042
DERW_DENI_23001
DERW_DENI_23002
DERW_DENI_23003
DERW_DENI_23004
DERW_DENI_23005
DERW_DENI_23006
DERW_DENI_23007
DERW_DENI_23008
DERW_DENI_23009
DERW_DENI_23011
DERW_DENI_23013
DERW_DENI_23016
DERW_DENI_23017
DERW_DENI_23019
DERW_DENI_23021
DERW_DENI_23023
DERW_DENI_23024
DERW_DENI_23025
DERW._DENI_23027
DERW_DENI_23028

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.400

450
150

500
300
500

200
1.300
350

300
1.200
1.000
1.800
1.200
350
550
3.700
1.200

300

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TN
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

60
20

10
20
10

20
10
20
20
50
20
50
50
20
10
30

70
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_23031
DERW_DENI_23032
DERW_DENI_23033
DERW_DENI_23034
DERW_DENI_23035
DERW_DENI_23036
DERW_DENI_24002
DERW_DENI_24003
DERW_DENI_24004
DERW_DENI_24005
DERW_DENI_24007
DERW_DENI_24008
DERW_DENI_24010
DERW_DENI_24011
DERW_DENI_24013
DERW_DENI_24014
DERW_DENI_24015
DERW_DENI_24017
DERW_DENI_24019
DERW_DENI_24020
DERW._DENI_24021
DERW_DENI_24025
DERW_DENI_24026
DERW._DENI_24027
DERW_DENI_24034

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
150
550
300
700
250

3.000
1.400
1.400
450

350
500
450
400
1.400
1.400
650
400
200
250
550
350
450

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet

belastet

belastet

nicht belastet
nicht belastet
belastet

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

30
3
20

10

40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_24035
DERW_DENI_24036
DERW_DENI_24038
DERW_DENI_24039
DERW_DENI_24040
DERW_DENI_24042
DERW_DENI_24043
DERW_DENI_24046
DERW_DENI_24047
DERW_DENI_24048
DERW_DENI_24049
DERW_DENI_24050
DERW_DENI_24051
DERW_DENI_24054
DERW_DENI_24055
DERW_DENI_24056
DERW_DENI_24057
DERW_DENI_24058
DERW_DENI_24061
DERW_DENI_24063
DERW_DENI_24065
DERW_DENI_24068
DERW_DENI_24069
DERW_DENI_24074
DERW_DENI_24076

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
700

1.400

1.100

2.000

1.800

2.300

800

1.000

1.200
6.400
5.400
1.100
4.400
6.100
5.500
1.500
2.200
1.900
3.500

1.300
300

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet

TN
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
10

30
20
20
20
20
20
8

50
40

30
30

Seite 222



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_24078
DERW_DENI_24080
DERW_DENI_24083
DERW._DENI_25001
DERW_DENI_25104
DERW_DENI_25003
DERW_DENI_25004
DERW_DENI_25005
DERW_DENI_25006
DERW_DENI_25007
DERW_DENI_25008
DERW_DENI_25009
DERW_DENI_25010
DERW_DENI_25011
DERW_DENI_25012
DERW_DENI_25014
DERW_DENI_25015
DERW_DENI_25016
DERW_DENI_25019
DERW_DENI_25022
DERW_DENI_25023
DERW_DENI_25024
DERW_DENI_25025
DERW_DENI_25026
DERW_DENI_25027

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
500
150

3.400
2.800
350
10
500
1.000
2.500
2.500
3.200
13.900
1.100
7.000
3.800
750
1.600
6.600
4.200
2.100
6.700
250
3.300
3.400

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
3
10

80
50
10
20
130
70
20

Seite 223



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_25028
DERW_DENI_25029
DERW_DENI_25030
DERW_DENI_25031
DERW_DENI_25032
DERW_DENI_25033
DERW_DENI_25035
DERW_DENI_25036
DERW_DENI_25037
DERW_DENI_25038
DERW_DENI_25039
DERW_DENI_25040
DERW_DENI_25041
DERW_DENI_25042
DERW_DENI_25043
DERW_DENI_25044
DERW_DENI_25045
DERW_DENI_25046
DERW_DENI_25047
DERW_DENI_25048
DERW._DENI_25049
DERW_DENI_25050
DERW_DENI_25051
DERW_DENI_25052
DERW_DENI_25053

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

3.000
7.000

2.600
500
5.800

1.500

200
50
1.500

850
100
1.900
1.900
400
60
950

200
550
550
600

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

30
60
10

50
10
20

20
10
60

20
30
40
10
40
10
40
10
10
20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_25054
DERW_DENI_25055
DERW_DENI_25057
DERW_DENI_25058
DERW_DENI_25059
DERW_DENI_25060
DERW_DENI_25061
DERW_DENI_25062
DERW_DENI_25063
DERW_DENI_25064
DERW_DENI_25065
DERW_DENI_25066
DERW_DENI_25067
DERW_DENI_25068
DERW_DENI_25069
DERW_DENI_25070
DERW_DENI_25071
DERW_DENI_25073
DERW_DENI_25074
DERW_DENI_25076
DERW_DENI_25077
DERW_DENI_25078
DERW_DENI_25079
DERW_DENI_25080
DERW_DENI_25081

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Minderungs-
bedarf kg/a

200

200
150

1.200
2.800

400
5.700

5.900
1.200
600
450

20

3.000
1.000
4.500
1.100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Minderungs-
bedarf t/a

3

70
10
20
10
50
60
3

80
20

30
40
10
40
40
20
50
40
1

20
50

60
1
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_25082
DERW_DENI_25083
DERW_DENI_25084
DERW_DENI_25085
DERW_DENI_25087
DERW_DENI_25088
DERW_DENI_25089
DERW_DENI_25090
DERW_DENI_25091
DERW_DENI_25092
DERW_DENI_25093
DERW_DENI_25094
DERW_DENI_25095
DERW_DENI_25096
DERW_DENI_25100
DERW_DENI_25101
DERW_DENI_25102
DERW_DENI_26001
DERW_DENI_26002
DERW_DENI_26003
DERW._DENI_26004
DERW_DENI_26005
DERW_DENI_26006
DERW._DENI_26007
DERW_DENI_26008

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
2.200
5.500
4.300
1.400
1.700
2.400

1.600
900
450
750
1.500
2.000
800
5.200
500

2.700
1.400

3.100
10.100
2.000
30

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
2

10
10
10
20
10
20
40

10
100
50
20
70
50
70
80
60
60
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW._DENI_26009
DERW_DENI_26010
DERW_DENI_26011
DERW_DENI_26012
DERW_DENI_26013
DERW_DENI_26014
DERW_DENI_26015
DERW_DENI_26016
DERW_DENI_26017
DERW_DENI_26018
DERW_DENI_26019
DERW_DENI_26020
DERW._DENI_26021
DERW_DENI_26022
DERW_DENI_26024
DERW_DENI_26025
DERW_DENI_26026
DERW_DENI_26027
DERW_DENI_26028
DERW_DENI_26029
DERW._DENI_26030
DERW._DENI_26031
DERW_DENI_26032
DERW_DENI_26033
DERW_DENI_26034

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
950

9.400

250

450

1.000

2.600

3.600
3.300

1.400
1.600
1.200
1.000
900

6.100
5.700
9.300
600

6.400
3.000
7.000
1.700

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

1

40
2

4

3

10
10
10
20
30
20
60
40
50
40
90
70
70
2

20
20
10
20
10
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_26035
DERW_DENI_26037
DERW_DENI_26038
DERW_DENI_26039
DERW_DENI_26043
DERW_DENI_26045
DERW_DENI_26046
DERW_DENI_26047
DERW_DENI_26048
DERW_DENI_26052
DERW_DENI_26053
DERW_DENI_26054
DERW_DENI_26055
DERW_DENI_26056
DERW_DENI_26058
DERW_DENI_26059
DERW_DENI_26061
DERW_DENI_26065
DERW_DENI_26066
DERW_DENI_26067
DERW_DENI_26070
DERW_DENI_26072
DERW_DENI_26073
DERW_DENI_26074
DERW_DENI_26077

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a

10
850
1.700
2.900

300
350
400
650
3.500
4.000

1.300
450
300
200
1.900
2.400
500
450
1.000
1.400
1.600

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

TN
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

340
0,5

20

10

10

10
20

10

Seite 228



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_26078
DERW_DENI_26079
DERW_DENI_26080
DERW_DENI_26081
DERW_DENI_26083
DERW_DENI_26084
DERW_DENI_26085
DERW_DENI_26087
DERW_DENI_26088
DERW_DENI_26089
DERW_DENI_26090
DERW_DENI_26091
DERW_DENI_26092
DERW_DENI_26093
DERW_DENI_26127
DERW_DENI_26096
DERW_DENI_26097
DERW_DENI_26098
DERW_DENI_26099
DERW_DENI_26100
DERW_DENI_26101
DERW_DENI_26102
DERW_DENI_26103
DERW_DENI_26104
DERW_DENI_26105

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
1.500

750

800

1.300

750

750

1.200

350

650

1.000
700

1.600
3.000
3.800

2.100
1.200
3.100
450

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

70

40
20
30
30
2

20
10
10
20
10
20
40
50
70
50
30
40
10
10
20
50
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_26106
DERW_DENI_26107
DERW_DENI_26108
DERW_DENI_26110
DERW_DENI_26113
DERW_DENI_26114
DERW_DENI_26115
DERW_DENI_26116
DERW_DENI_26117
DERW_DENI_26118
DERW_DENI_26120
DERW_DENI_26123
DERW_DENI_26126
DERW_DENI_27001
DERW_DENI_27002
DERW_DENI_27005
DERW_DENI_27006
DERW_DENI_27008
DERW_DENI_27013
DERW_DENI_27014
DERW_DENI_27015
DERW_DENI_27016
DERW_DENI_27017
DERW_DENI_27019
DERW_DENI_27020

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
1.400

250
40
4.700

1.600
8.800
4.300
400
700
1.900
1.300
650
600
550
350

500
400
800
300
500
200
250

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
30
10
10
10
10
10
20
10

20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_27022
DERW_DENI_27023
DERW_DENI_27027
DERW_DENI_27028
DERW_DENI_28002
DERW_DENI_28003
DERW_DENI_28004
DERW_DENI_28006
DERW_DENI_28008
DERW_DENI_28010
DERW_DENI_28013
DERW_DENI_28014
DERW_DENI_28015
DERW_DENI_28016
DERW_DENI_28017
DERW_DENI_28024
DERW_DENI_28033
DERW_DENI_28034
DERW_DENI_28037
DERW_DENI_28038
DERW._DENI_28039
DERW_DENI_28040
DERW_DENI_28041
DERW_DENI_28042
DERW_DENI_28043

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
150

50

150
600
150
100
1.200

1.100
150
100
90
300
10
150
2.500
100
850
1.100
700
350
600
800

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet

nicht belastet
belastet

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TN

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

30

20
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_28044
DERW_DENI_28045
DERW_DENI_28046
DERW_DENI_28047
DERW_DENI_28048
DERW_DENI_28059
DERW_DENI_28060
DERW_DENI_28062
DERW_DENI_28066
DERW_DENI_28068
DERW_DENI_28100
DERW_DENI_28078
DERW_DENI_28083
DERW_DENI_28084
DERW_DENI_28086
DERW_DENI_28087
DERW_DENI_28088
DERW_DENI_28089
DERW_DENI_28097
DERW_DENI_29001
DERW_DENI_29026
DERW_DENI_29029
DERW_DENI_29030
DERW_DENI_29031
DERW_DENI_29032

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TP
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
900

250

1.500

750

350

1.100

550

600

250
400
150
200
1.500

80
700
200

100
1.200

600
80

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
10

10

20

40

10
50
40
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_29033
DERW_DENI_29034
DERW_DENI_29035
DERW_DENI_29036
DERW_DENI_29037
DERW_DENI_29039
DERW_DENI_29040
DERW_DENI_29041
DERW_DENI_29042
DERW_DENI_29043
DERW_DENI_29044
DERW_DENI_29045
DERW_DENI_29046
DERW_DENI_29049
DERW._DENI_29050
DERW_DENI_29051
DERW_DENI_29052
DERW_DENI_29053
DERW_DENI_29054
DERW_DENI_29055
DERW_DENI_29056
DERW_DENI_29057
DERW_DENI_29059
DERW._DENI_29060
DERW_DENI_29061

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

450
150
500

600
1.700
400
100
150
200
250
850

2.100
2.300

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

1
20
10
10
2
3
40
20
4
10
20
20
20
20
3
10
10
0,5
40
60
40
20
20
10
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_30001
DERW_DENI_30002
DERW_DENI_30003
DERW_DENI_30004
DERW_DENI_30005
DERW_DENI_30006
DERW_DENI_30007
DERW_DENI_30008
DERW_DENI_30009
DERW_DENI_30010
DERW_DENI_30011
DERW_DENI_30012
DERW_DENI_30013
DERW_DENI_30016
DERW_DENI_30017
DERW_DENI_30018
DERW_DENI_30019
DERW._DENI_30020
DERW_DENI_30022
DERW_DENI_30024
DERW_DENI_30025
DERW_DENI_30026
DERW_DENI_30027
DERW_DENI_30028
DERW_DENI_30029

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.800
3.300
2.200

550
350

400
900
700
1.800
400
600
300
1.700

1.900
4.300
400

450

200
1.500

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
130
140
90
4
10
40
20
10
20
30
30
50
10
30
3
10
10

10
20
10
2

10
10
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_30030
DERW_DENI_30033
DERW_DENI_30034
DERW_DENI_30035
DERW_DENI_30036
DERW_DENI_30037
DERW_DENI_30038
DERW_DENI_30039
DERW_DENI_30040
DERW_DENI_30041
DERW_DENI_30042
DERW_DENI_30043
DERW_DENI_30044
DERW_DENI_30045
DERW_DENI_30046
DERW_DENI_30047
DERW_DENI_30048
DERW_DENI_30049
DERW_DENI_30050
DERW_DENI_30051
DERW_DENI_30052
DERW_DENI_30053
DERW_DENI_30055
DERW_DENI_30056
DERW_DENI_30057

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.500
1.200
500
450

650

4.700
250

100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

2

10
30
10
10

20
10
20
10
2

20
4

20
30
3

10
10
10
20
20
1

10
30
20
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_30058
DERW_DENI_30059
DERW_DENI_30060
DERW_DENI_30061
DERW_DENI_30062
DERW_DENI_30064
DERW_DENI_30065
DERW_DENI_30066
DERW_DENI_30067
DERW_DENI_30068
DERW_DENI_30069
DERW_DENI_30070
DERW_DENI_30071
DERW_DENI_30072
DERW_DENI_30073
DERW_DENI_30074
DERW_DENI_30075
DERW_DENI_30076
DERW_DENI_30077
DERW_DENI_31010
DERW_DENI_31012
DERW_DENI_31015
DERW_DENI_31017
DERW_DENI_31019
DERW_DENI_31020

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)

Signifikante Belastungsquelle
TP

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

700

90
90
10
70

2.500
400
250

300

1.600
10
550
4.100
2.800

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

20
30
10

40
30
10
40
10

30
10
40
10
30
10
0,5

10
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_31021
DERW_DENI_31022
DERW_DENI_31023
DERW_DENI_31025
DERW_DENI_31026
DERW_DENI_31027
DERW_DENI_31028
DERW_DENI_31029
DERW_DENI_31030
DERW_DENI_31032
DERW_DENI_31033
DERW_DENI_31034
DERW_DENI_31038
DERW_DENI_31039
DERW._DENI_31040
DERW_DENI_31041
DERW_DENI_31042
DERW._DENI_32001
DERW_DENI_32002
DERW_DENI_32003
DERW_DENI_32004
DERW_DENI_32005
DERW_DENI_32006
DERW_DENI_32007
DERW_DENI_32008

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

3.200
2.200

3.100
500
1.700
850

1.700
1.300

3.900

850
750
6.000
3.100
3.600
750

350
1.800
1.200

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
10
10
30
10

80
20

10
40

70
10
10
10
140
80
150
30
100
10
40
40
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_32009
DERW_DENI_32010
DERW_DENI_32011
DERW_DENI_32012
DERW_DENI_32013
DERW_DENI_32014
DERW_DENI_32015
DERW_DENI_32016
DERW_DENI_32017
DERW_DENI_32018
DERW_DENI_32019
DERW_DENI_32020
DERW_DENI_32021
DERW_DENI_32022
DERW_DENI_32023
DERW_DENI_32024
DERW_DENI_32025
DERW_DENI_32026
DERW_DENI_32027
DERW_DENI_32028
DERW._DENI_32031
DERW_DENI_32032
DERW_DENI_32033
DERW_DENI_32034
DERW_DENI_32035

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
nicht belastet

TP
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-

bedarf kg/a
550

550
400
450
850

1.300

800
700
750
500
3.500
650
1.600
900
2.000
1.400

6.500
3.600

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
10
10
10
10
10
50
90
90
70
40
50
40
30
30
60
20
40
30
10
100
60

70
20
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_32036
DERW_DENI_32037
DERW_DENI_32038
DERW_DENI_32039
DERW_DENI_32040
DERW_DENI_32041
DERW_DENI_32042
DERW_DENI_32043
DERW_DENI_32044
DERW_DENI_32045

DERW_DENI_MELO08
OwW01-00

DERW_DENI_36003
DERW_DENI_36011
DERW_DENI_36015
DERW._DENI_38001
DERW_DENI_38002
DERW_DENI_38003
DERW_DENI_38004
DERW_DENI_38005
DERW_DENI_38006
DERW_DENI_38007
DERW_DENI_38008
DERW_DENI_38009
DERW_DENI_39004

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet

belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Ablauf aus Siedlungsgebieten

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

kommunales Abwasser

kommunales Abwasser

Minderungs-
bedarf kg/a

250
100
2.300

150

950
200

1.200
1.300
350
150

1.100

1.100

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
5

20
20
30

10
2
20
g

110

10
20

20

10

10
10
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Wasserkorper
EU_CD_WB

DERW_DENI_39005
DERW_DENI_39009
DERW_DENI_42004
DERW_DENI_51002
DERW_DENI_51003
DERW_DENI_02095
DERW_DENI_02096
DERW_DENI_26129

DELW_DENI_02001
DELW_DENI_04001

DELW_DENI_04002
DELW_DENI_06002

DELW_DENI_06003
DELW_DENI_12034

DELW_DENI_12056

DELW_DENI_21073
DELW_DENI_25018
DELW_DENI_30063
DELW_DENI_31011
DELW_DENI_31016
DELW_DENI_31018

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtphosphor (TP)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
nicht belastet
belastet
belastet
belastet

belastet
belastet

belastet
belastet

belastet
belastet

belastet

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TP

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf kg/a

1.100
1.100
1.300

noch zu
ermitteln

6.500

noch zu
ermitteln

3.790

noch zu
ermitteln

1.700

noch zu
ermitteln

noch zu
ermitteln

11.100
2.400
1.910
6.280
7.130

Bewertung hinsichtlich der Nahrstoffbelastung fur den

Parameter Gesamtstickstoff (TN)
Signifikante Belastungsquelle

Einstufung

belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet
belastet

TN

Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Minderungs-
bedarf t/a

10
50
20
10
20
200
200
30
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Ubersicht FlieRgewasserprioritaten und Zugehorigkeit Wanderfischkulisse

Tabelle 55: Ubersicht FlieRgewasserprioritaten und Zugehorigkeit Wanderfischkulisse

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_01001
DERW_DENI_01002
DERW_DENI_01003
DERW_DENI_01004
DERW_DENI_01005
DERW_DENI_01007
DERW_DENI_01008
DERW_DENI_01009
DERW_DENI_01010
DERW_DENI_01011
DERW_DENI_01012
DERW_DENI_01013
DERW_DENI_01014
DERW_DENI_01015
DERW_DENI_01016
DERW_DENI_01017
DERW_DENI_01018
DERW_DENI_01019
DERW_DENI_01020
DERW_DENI_01021
DERW_DENI_01022
DERW_DENI_01023

Wasserkdrpername

Ems - Salzbergen bis Lingen
Grosse Aa - Einmindung Speller Aa bis Ems
Grosse Aa - bis Einmindung Speller Aa
Speller Aa

Schaler Aa

Oberlauf - Furstenauer Mihlenbach
Reetbach

Ahe

Elberger Graben

Fleckenbach

Listruper Bach

Elsbach

Bramscher Muhlenbach
Schinkenkanal/Bilderbach

Reitbach

Ldnner Graben

Giegel Aa

Moosbeeke

Bardelgraben

Hopstener Aa

Altenrheiner Bruchgraben

DEK - Grenze NRW bis Gleesen

Prioritat

3
6
4
keine Prioritat
4
2
2
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2
keine Prioritat
4
5
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja

ja
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_01024
DERW_DENI_01025
DERW_DENI_01026
DERW_DENI_01027
DERW_DENI_01028
DERW_DENI_01029
DERW_DENI_01030
DERW_DENI_01031
DERW_DENI_01032
DERW_DENI_01033
DERW_DENI_02002
DERW_DENI_02003
DERW_DENI_02004
DERW_DENI_02005
DERW_DENI_02008
DERW_DENI_02009
DERW_DENI_02010
DERW_DENI_02012
DERW_DENI_02017
DERW_DENI_02018
DERW_DENI_02019
DERW_DENI_02020
DERW_DENI_02021
DERW_DENI_02022
DERW_DENI_02023

Wasserkdrpername

Dissener Bach
Bever, SiiRbach

Rankenbach, Remseder Bach, Linksseitiger Talgraben
Glaner Bach, Oedingberger Bach, Wispenbach, Kolbach

Recktebach

Dummer Bach

Voltlager Aa

Weeser Aa

Deeper Aa, Andervenner Graben
Flrstenauer Muhlbach

Wierau, Hiddinghauser Bach, Westermoorbach
Belmer Bach

Nette, Lechtinger Bach
Rosenmuhlenbach

Hase Mittellauf bis Mittellandkanal
Laake

Stichkanal Osnabrick, Mittellandkanal
Mittellandkanal

Aue, Bokerner Bach

Vechtaer Moorbach

Spredaer Bach, Vechtaer Moorbach
Minteweder Bach, Schierenbach
Bakumer Bach, Schierenbach
Lager Hase

Bakumer Bach

Prioritat

5
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat

(2}

A 0O 0 &

keine Prioritat
4
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_02024
DERW_DENI_02025
DERW_DENI_02026
DERW_DENI_02027
DERW_DENI|_02028
DERW_DENI_02029
DERW_DENI_02030
DERW_DENI_02031
DERW_DENI_02032
DERW_DENI_02033
DERW_DENI|_02034
DERW_DENI_02035
DERW_DENI_02036
DERW_DENI_02037
DERW_DENI_02038
DERW_DENI_02039
DERW_DENI_02040
DERW_DENI_02041
DERW_DENI_02042
DERW_DENI_02043
DERW_DENI_02044
DERW_DENI_02045
DERW_DENI_02046
DERW_DENI_02047
DERW_DENI_02049

Wasserkdrpername

Steinbake
Blocksmuhlenbach
Nadamer Bach
Bokeler Bach
Calhorner Muhlenbach
Calhorner Muhlenbach
Bunner-Hamstruper Moorbach
Léninger Muhlenbach
Moldau

Sidradde

Sidradde
Timmerlager Bach
Siidradde

Mittelradde
Mittelradde

Riehe

Doérgener Beeke
Sidradde

Lahner Graben

Vinner Dorfgraben
Teglinger Bach

Kleine Beeke
Bawinkler Bach

Lotter Beeke

Lager Bach

Prioritat

keine Prioritat
4
6
keine Prioritat

W W oo ww ks W B o

keine Prioritat
keine Prioritat
3

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
ja
nein
ja

ja

ja

ja

ja

ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_02050
DERW_DENI_02051
DERW_DENI_02052
DERW_DENI_02053
DERW_DENI_02054
DERW_DENI_02055
DERW_DENI_02056
DERW_DENI_02057
DERW_DENI_02058
DERW_DENI_02059
DERW_DENI_02060
DERW_DENI_02061
DERW_DENI_02062
DERW_DENI_02063
DERW_DENI_02064
DERW._DENI_02065
DERW_DENI_02066
DERW_DENI_02068
DERW_DENI_02069
DERW_DENI_02070
DERW_DENI_02071
DERW_DENI_02072
DERW_DENI_02073
DERW_DENI_02074
DERW_DENI_02075

Wasserkdrpername

Moorabzug I

Renslager Kanal, Strautbach
Ahler Bach

Grother Kanal, Langenbach
Grother Kanal

Linksseitiger Grundabzug
Suttruper Bach

Alte Hase mit Hochwasserabschlag, Muhlenbach Rissel
Reitbach

Reitbach

Eggermihlenbach
Eggermihlenbach

Kleine Hase

Oberer Stockshagenbach
Hahnenmoorkanal
Buhnerbach

Zuleiter Alfsee
Gohmarschgraben

Seester Bruchgraben
Alfseeauslauf (Durchleiter)
Fladderkanal

Lager Bach, Welle

Diekbake

Oberlauf Hase mit Fléthegraben
Aubach

Prioritat

keine Prioritat

AN WO W WO w oo~ b B~

keine Prioritat
3
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

3
4
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja

ja

ja
nein
nein
ja
nein
ja

ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
ja

ja
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_02076
DERW_DENI_02077
DERW_DENI_02078
DERW_DENI_02079
DERW_DENI_02080
DERW_DENI_02081
DERW_DENI_02082
DERW_DENI_02083
DERW_DENI_02084
DERW_DENI_02085
DERW_DENI|_02086
DERW_DENI_02087
DERW_DENI_02088
DERW_DENI_02090
DERW_DENI_02091
DERW_DENI_02092
DERW_DENI_02093
DERW_DENI_02094
DERW_DENI_02095
DERW_DENI_02096
DERW_DENI_03001
DERW_DENI_03002
DERW_DENI_03003
DERW_DENI_03004
DERW_DENI_03005

Wasserkdrpername

Kdnigsbach

Nonnenbach mit Quebbebach

Ahrensbach

Pelkebach

Voérdener Aue mit Flote

Wrau

Mallwiesenbach

Heller Binnenbach mit Kronlager MB

Alte Hase

Binne Wehdeler Grenzkanal mit Handorfer Mihlenbach
Diekbach

Dinklager Muhlenbach, Harpendorfer Muhlenbach
Trenkampsbach mit Harpendorfer MB und Muahlener MB
Hase, Mittellauf Typ 15

Ueffelner Aue

Thiener Muhlenbach

Dute mit Wilkenbach

Goldbach

Hase von Bersenbrick bis Hahnenmoorkanal
Hase von Hahnenmoorkanal bis Meppen

Ems Lingen-Meppen

Ems Meppen-Wehr Herbrum

Ems Wehr Herbrum-Papenburg

Lingener Muhlenbach

Dalumer Moorbeeke

Prioritat

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

A W W W WS OaB~ADNDOODS

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

ja

nein
nein

wuchsgewasser
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_03006
DERW_DENI_03007
DERW_DENI_03008
DERW_DENI_03009
DERW_DENI_03010
DERW_DENI_03011
DERW_DENI_03012
DERW_DENI_03013
DERW_DENI_03014
DERW_DENI_03015
DERW_DENI_03016
DERW_DENI_03017
DERW_DENI_03018
DERW_DENI_03019
DERW_DENI_03020
DERW_DENI_03021
DERW_DENI_03022
DERW_DENI_03023
DERW_DENI_03024
DERW_DENI_03025
DERW_DENI_03026
DERW_DENI_03027
DERW_DENI_03028
DERW_DENI_03029
DERW_DENI_03030

Wasserkdrpername

Fischteichableiter
Hakengraben
Bullerbach

Goldbach

Wesuwer Schloot
Mersbach

Nordradde in Meppen
Nordradde Stavern-Gut Cunzhof
Nordradde bis Stavern
Gréfte

Sdgeler Grenzgraben
Wesuwer Brookgraben
Emmelner Bach
Landegger Schloot
Burwiesenschlot
Lathener Beeke
Melstruper Beeke
Walchumer Schlot
Dersumer Schlot
Hauptmarschschlot
Danenfliess

Brualer Schlot
Ahlener Sielgraben
Goldfischdever

Seitenkanal Gleesen-Papenburg

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

3

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
3

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_03031
DERW_DENI_03032
DERW_DENI_03033
DERW_DENI_03034
DERW._DENI_03035
DERW_DENI_03036
DERW_DENI_03037
DERW_DENI_03038
DERW_DENI_03039
DERW_DENI_03040
DERW_DENI_03041
DERW_DENI_03042
DERW_DENI_03043
DERW_DENI_03044
DERW_DENI_03045
DERW_DENI_04003
DERW_DENI_04004
DERW._DENI_04005
DERW_DENI_04006
DERW_DENI_04007
DERW_DENI_04008
DERW_DENI_04009
DERW_DENI_04010
DERW_DENI_04011
DERW_DENI_04012

Wasserkdrpername

Hammoorgraben

Montaniagraben

Wippinger Dever

Borger Graben

Haardever

Grol3er Schloot

Tunxdorfer Ahe Aschendorf - Tunxdorf

Tunxdorfer Ahe Tunxdorf - Schopfwerk Oberlauf

Papenburger Kanéle
Ruhlermoorschloot

Alter Schloot

DEK Lingen-Meppen

Siid-Nord-Kanal
Haren-Rutenbrock-Kanal

Kistenkanal Ems-Bérgermoor

Otter- u. Hellerbake

Augustfehner Kanal
Nordgeorgsfehnkanal + Riesmeerschloot
Gr. Stiderbake Oberl. + KI. Norderbake
Hollener Ehe

Gielelhorster Bake

Gr. Norderbake Oberlauf

Gr. Norderbake Mittellauf

Holtlander Ehe

Hauenschloot

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

keine Prioritat
keine Prioritat
5

5

5

5

keine Prioritat
5

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

ja

ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_04013
DERW_DENI_04014
DERW_DENI_04015
DERW_DENI_04016
DERW_DENI_04017
DERW_DENI_04018
DERW_DENI_04019
DERW_DENI_04020
DERW_DENI_04021
DERW_DENI_04022
DERW_DENI_04023
DERW_DENI_04024
DERW_DENI_04026
DERW_DENI_04027
DERW_DENI_04028
DERW_DENI_04029
DERW_DENI_04030
DERW_DENI_04031
DERW_DENI_04032
DERW_DENI_04033
DERW_DENI_04034
DERW._DENI_04035
DERW_DENI_04036
DERW_DENI_04037
DERW_DENI_04038

Wasserkdrpername

Heimschloot
Breinermoorer Sieltief
Schatteburger Sieltief
Holter Sieltief

Delschloot

Markhauser Moorgraben
Kistenkanal westl. Vehneduker
Wasserzug vom Baumweg
Grolke Aue + Bergaue
Vehne Mittellauf

Lahe

Bdseler Kanal

Fanggraben
Rittveengraben

Ohe Unterlauf/Marka
Bruchwasser

Esterweger Beeke
Esterweger Doseschloot
Westrhauderfehnkanal-Rajenwieke
Burlage-Langholter Tief
Holterfehnkanal

Leda + Sagter Ems
Ostermoorgraben
Elisabethfehn-Kanal

Loher Ostmarkkanal

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
6
keine Prioritat
5
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_04039
DERW_DENI_04040
DERW_DENI_04041
DERW_DENI|_04042
DERW_DENI_04043
DERW_DENI|_04044
DERW_DENI_04045
DERW_DENI_04046
DERW_DENI_04047
DERW_DENI_04048
DERW_DENI_04049
DERW_DENI_04050
DERW_DENI_04051
DERW_DENI_04052
DERW_DENI_04053
DERW_DENI|_04054
DERW_DENI_04055
DERW_DENI|_04056
DERW_DENI_04057
DERW_DENI_04058
DERW_DENI_04059
DERW_DENI_04060
DERW_DENI_04061
DERW_DENI|_04062
DERW_DENI_04063

Wasserkdrpername

Fintlandsmoor-Kanal

Gr. Stuiderbake Mittellauf

Aue Mittellauf

Soeste, Nordloher-Barsseler Tief + Jumme
Igelriede

Molberger Doosekanal
Soeste Oberlauf

Soeste Mittellauf bis TT
Soeste ab TT bis Kistenkanal
Friesoyther Kanal

Streek

Lahe Unterlauf + Streek
Nortmoorer Sieltief

Pieper Sieltief

Aue / Godensholter Tief
Branneschloot

Stapeler Hauptvorfluter
Nordgeorgsfehnkanal + Stdgeorgsfehnkanal
Ollenbake Mittellauf
Ollenbake Oberlauf

Auebach

Halfsteder Bake + NG

Marka

Aper Tief + NG Unterlaufe
Vehne Unterlauf

Prioritat

keine Prioritat
5
4
4
5
keine Prioritat
4
3
3
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
5
4
5
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
ja

ja

nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_04064
DERW_DENI_04065
DERW_DENI_04066
DERW_DENI_06004
DERW._DENI_06005
DERW_DENI_06006
DERW_DENI_06007
DERW_DENI_06008
DERW_DENI_06009
DERW_DENI_06010
DERW._DENI_06011
DERW_DENI_06012
DERW_DENI_06013
DERW_DENI_06014
DERW_DENI_06015
DERW_DENI_06016
DERW_DENI_06017
DERW_DENI_06018
DERW_DENI_06019
DERW_DENI_06020
DERW_DENI_06021
DERW_DENI_06022
DERW_DENI_06023
DERW_DENI_06024
DERW_DENI_06025

Wasserkdrpername

Ekerner Moorkanal

Ohe

Loruper Beeke
Speicherbecken Leybucht
Harle / Abenser Leide

Sider Tief und Norder Tief
Neuharlinger Sieltief
Burgschloot

Benser Tief

Bettenwarfer Leide / Neue Dilft
Dornumersieler Tief
Nattermoorer Sieltief Oberlauf
Berumerfehnkanal

Norder Tief

Ringkanal

Sandhorster Ehe (Oberlauf)
Altes Tief

Westerender Ehe Oberlauf
Abelitz / Abelitz Moordorfkanal
Wiegboldsburer Riede / Marscher Tief / Knockster Tief
Hiwkeschloot

Trecktief / Westerender Ehe
Knockster Tief Mittellauf
Knockster Tief Unterlauf

Altes / Neues Greetsieler Sieltief

Prioritat

keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
6
keine Prioritat
6
6
6
4
keine Prioritat
5
6
4
keine Prioritat
4
5
5
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
ja

ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_06026
DERW_DENI_06027
DERW_DENI_06028
DERW_DENI_06029
DERW_DENI_06030
DERW_DENI_06031
DERW_DENI_06032
DERW_DENI_06033
DERW_DENI_06034
DERW_DENI_06035
DERW_DENI_06036
DERW_DENI_06037
DERW_DENI_06039
DERW_DENI_06040
DERW_DENI_06041
DERW_DENI_06042
DERW_DENI_06043
DERW_DENI_06044
DERW_DENI_06045
DERW_DENI_06046
DERW_DENI_06047
DERW_DENI_06048
DERW_DENI_06049
DERW_DENI_06050
DERW_DENI_06051

Wasserkdrpername

Larrelter Tief

Wymeerer Sieltief

Ditzum-Bunder Sieltief
Coldeborger Sieltief
Grofsoltborger Sieltief
Buschfelder Sieltief

Stapelmoorer Sieltief

Dieler Sieltief

Muhder Sieltief

Coldemuntjer Schépfwerkstief
Marker Sieltief / Wallschloot

Ems Papenburg bis Leer

Leda Sperrwerk bis Emsmindung
Ems-Jade-Kanal

Bagbander Tief mit Bietze
Baakschloot

Spetzerfehnkanal
GroRefehnkanal

Flumm mit Oberlauf und Alter Flumm
Krummes Tief

Oldersumer Sieltief / Fehntjer Tief
Ridding

Sauteler Kanal

Nuttermoorer Sieltief Unterlauf
Terborger Sieltief

Prioritat

keine Prioritat
6
6
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
3
4
keine Prioritat
keine Prioritat
3
4
4
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
ja
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_06052
DERW_DENI_06053
DERW_DENI_06054
DERW._DENI_06055
DERW_DENI_06056
DERW_DENI_06057
DERW_DENI_06058
DERW_DENI_06059
DERW_DENI_08001
DERW_DENI_08002
DERW_DENI_08003
DERW_DENI_08004
DERW_DENI_08008
DERW_DENI_08009
DERW_DENI_08010
DERW_DENI_08011
DERW_DENI_08012
DERW_DENI_08013
DERW_DENI_08014
DERW_DENI_08015
DERW_DENI_08017
DERW_DENI_08018
DERW_DENI_08019
DERW_DENI_08020
DERW_DENI_08021

Wasserkdrpername

Fehntjer Tief (stdlicher Arm)
Rorichumer Tief

Emder Hafen
Ems-Seitenkanal / Petkumer Sieltief
Fehntjer Tief (westl. Arm)
Vaskemeerzugschloot
Ems-Seitenkanal (6stl. Teil)
Sandhorster Ehe (Unterlauf)
Weser

lise

Sievershagener Bach
Spuligbach

Eichelbach

Brevorder Bach (Glesse)
Spiekersiek

Lonaubach

Forstbach

Eberbach (Oberlauf Forstbach)
Beverbach

Holzminde

Rottmiinde

Reiherbach I+ll

Hilkenbach

Schwilme Unterlauf

Ahle

Prioritat

4
5
keine Prioritat
6
6
keine Prioritat
keine Prioritat
6
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2
1
3
keine Prioritat
4
1
keine Prioritat
2
keine Prioritat
2
3

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_08022
DERW_DENI_08023
DERW_DENI_08024
DERW._DENI_08025
DERW_DENI_08026
DERW_DENI_08027
DERW_DENI_08028
DERW_DENI_08030
DERW_DENI_08031
DERW_DENI_08032
DERW_DENI_08033
DERW_DENI_10003
DERW_DENI_10004
DERW_DENI_10005
DERW_DENI_10006
DERW_DENI_10007
DERW_DENI_10008
DERW_DENI_10009
DERW_DENI_10010
DERW_DENI_10011
DERW_DENI_10012
DERW_DENI_10013
DERW_DENI_10014
DERW_DENI_10015
DERW_DENI_10016

Wasserkdrpername

Ithalbach

Rehbach I+lI;Malliehagenb.

Schwiilme/Auschnippe
Schwilme Oberlauf
Nieme

Schede

Daspe

Durre Holzminde
Hasselbach

Lenne Unterlauf

Lenne Oberlauf mit Mittellauf

Weser

Exter
Deckberger Bach
Rohder Bach
HelRlinger Bach
Hollenbach
Hemeringer Bach
Nahrenbach
Mainbach
Humme Fluss
Beberbach
Humme Bach
GrieRebach
Hamel Fluss

Prioritat

keine Prioritat

o A M w O

keine Prioritat
2

1.1

1

1

4

3

keine Prioritat
2

2

1

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2

1

5

keine Prioritat
1

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja

ja
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
ja
nein
ja

Seite 253



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_10017
DERW_DENI_10018
DERW_DENI_10019
DERW_DENI_10020
DERW_DENI_10022
DERW_DENI_10026
DERW_DENI_10027
DERW_DENI_10028
DERW_DENI_11002
DERW_DENI_11004
DERW_DENI_11005
DERW_DENI_11006
DERW_DENI_11007
DERW_DENI_11008
DERW_DENI_12001
DERW_DENI_12002
DERW_DENI_12003
DERW_DENI_12004
DERW_DENI_12005
DERW_DENI_12006
DERW_DENI_12007
DERW_DENI_12008
DERW_DENI_12009
DERW_DENI_12011
DERW_DENI_12012

Wasserkdrpername

Hastebach

Remte

Herksbach

Hamel Bach

Emmer

Gelbbach

Brunnighauser Mihlbach
Sedemiinder Mihlbach

Suttbach

Else Mittellauf

Violenbach

Laerbach und Twisselbach
Uhlenbach

Else Oberlauf

Mittelweser zwischen Aller und NRW
Arberger Kanal, Lienertgraben, Brede-Ehrs Graben
Alte Aller

Berkelsmoorgraben, Goldbach und Langwedeler Muhlenbach
Eiter Unterlauf

Landwehr mit Steinwatern

Blender Emte

Kleine Eiter

Krahenkuhlenfleet

Retzer Bach (Oberlauf)
Barenfallgraben

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
2
3
keine Prioritat
5
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_12013
DERW_DENI_12015
DERW_DENI_12016
DERW_DENI_12017
DERW_DENI_12018
DERW_DENI_12019
DERW_DENI_12020
DERW_DENI_12021
DERW_DENI_12022
DERW_DENI_12023
DERW_DENI_12024
DERW_DENI_12025
DERW_DENI_12026
DERW_DENI_12027
DERW_DENI_12028
DERW_DENI_12029
DERW_DENI_12030
DERW_DENI_12031
DERW_DENI_12032
DERW_DENI_12033
DERW_DENI_12035
DERW_DENI_12036
DERW_DENI_12037
DERW_DENI_12038
DERW_DENI_12040

Wasserkdrpername

Obere Eiter (Oberlauf)

Buckener Muhlenbach (Unterlauf)

Mahler Graben

Bickener Mihlenbach (Oberlauf )
Blenhorster Bach

Fahrser Muhlbach

Oyler Miihlenbach-Seegraben

Steinhuder Meerbach Mittel- und Unterlauf
Fihrser Mihlbach (Oberlauf ) und Nebengewasser
Schafergraben

Bruch- u. Kolkgraben

Steertschlaggraben

Fulde (Unterlauf)

Wahlenbach und Finkalenheidegraben
Strangbach

Sidbach

Mehringer Bach

Fulde (Oberlauf)

Gehle (Oberlauf in Nds.)

Uchter Muhlenbach (alter Unterlauf n. Stolzenau)
Mittellauf Rottbach (Mittellauf)

Rottbach (Oberlauf)

Blckeburger Aue (Mittellauf)
Schermbecke

Buckeburger Aue (oberer Oberlauf)

Prioritat

4
5
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2
4
1

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_12041
DERW_DENI_12042
DERW_DENI_12044
DERW_DENI_12046
DERW_DENI_12048
DERW_DENI_12049
DERW_DENI_12050
DERW_DENI_12051
DERW_DENI_12052
DERW_DENI_12053
DERW_DENI_12054
DERW_DENI_12055
DERW_DENI_12057
DERW_DENI_12058
DERW_DENI_12059
DERW_DENI_12060
DERW_DENI_12061
DERW_DENI_12062
DERW_DENI_13001
DERW_DENI_13002
DERW_DENI_13004
DERW._DENI_13005
DERW_DENI_13006
DERW_DENI_13007
DERW_DENI_13008

Wasserkdrpername

Winzlarer Grenzgraben

Mittellandkanal

Steinhuder Meerbach ( Oberlauf)

Mittelweser zwischen Aller und Bremen

Alte Weser

Blckeburger Aue (Unterlauf in Nds.)
SchloRbach

Sandfurthbach

Rennriehe

Rothe

lls (Oberlauf in Nds.)

Borngraben

Buckeburger Aue (unterer Mittellauf)
Buckeburger Aue (oberer Mittellauf)

Eiter und Benkengraben

Hauptkanal

Graue

Calle

GrolRe Aue

Langhorst-Kuhlengraben

Nendorfer Moorkanal

Uchter Muhlenbach Oberlauf und Nebengewasser
Sarninghauser Meerbach und Nebengewasser
Risselbach

Bahrenborstel-Scharringhauser Entlastungsgraben

Prioritat

5
keine Prioritat

N

a N OB

keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
2
2
keine Prioritat
keine Prioritat
4
5
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_13009
DERW_DENI_13010
DERW_DENI_13011
DERW_DENI_13012
DERW_DENI_13013
DERW_DENI_13015
DERW_DENI_13016
DERW_DENI_13017
DERW_DENI_13018
DERW_DENI_13019
DERW_DENI_13020
DERW_DENI_13021
DERW_DENI_13022
DERW_DENI_13023
DERW_DENI_13024
DERW._DENI_13025
DERW_DENI_13027
DERW_DENI_13028
DERW_DENI_13029
DERW_DENI_13030
DERW_DENI_13031
DERW_DENI_13032
DERW_DENI_13036
DERW_DENI_13037
DERW_DENI_13038

Wasserkdrpername

Herrenriede und Landriede

Langer Graben und Schafdammgraben
Kleine Wickriede Mittellauf

Kleine Wickriede Oberlauf

Kleine Wickriede Unterlauf und Bramkamper Bach
Flote

Moorkanal zur Flote
Schweringhauser Bach

Kuhbach Oberlauf

Kuhbach Unterlauf

Kleine Aue Oberlauf

Kleine Aue Unterlauf

Sule Oberlauf

Sule Unterlauf und Flote bei Lindern
Allerbeeke Unterlauf

Eschbach

Speckenbach

Siede Unterlauf

Peeksriede

Allerbeeke Oberlauf

Wiete / Schnatgraben

Sudriede

Winterbach

Rohrbach

Siede

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
5

4

keine Prioritat

w o~ w oo s

keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
4
3
4

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_13039
DERW_DENI_14001
DERW_DENI_14002
DERW_DENI_14003
DERW_DENI_14004
DERW._DENI_14005
DERW_DENI_14006
DERW_DENI_14007
DERW_DENI_14008
DERW_DENI_14009
DERW_DENI_14010
DERW_DENI_14011
DERW_DENI_14012
DERW_DENI_14013
DERW_DENI_14014
DERW_DENI_14015
DERW_DENI_14017
DERW_DENI_14018
DERW_DENI_14019
DERW_DENI_14020
DERW_DENI_14021
DERW_DENI_14022
DERW_DENI_14023
DERW_DENI_14024
DERW_DENI_14026

Wasserkdrpername

Kuhlenkamper Beeke und Papser Bach

Bottendorfer Bach
Ise

Ise

Fulau

Isebeck

Knesebach
Emmerbach
Emmerbach

Riet
Bruno/Hasselbach
Sauerbach
Beberbach
Heestenmoorkanal
Aller
Triangelermoorkanal
Bokensdorfer Bach
Beverbach/Bokensdorferbach
Kleine Aller
Bullergraben
Bruneitzgraben
Kleine Aller
Wipperaller
Vorderer Dromlingsgraben
Viehmoorgraben

Prioritat

keine Prioritat
4
2
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
3
keine Prioritat
keine Prioritat
4
5
5
keine Prioritat
2
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
5
keine Prioritat
5

5
5
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_14027
DERW_DENI_14028
DERW_DENI_14029
DERW_DENI_14031
DERW_DENI_14032
DERW_DENI_14033
DERW_DENI_14034
DERW_DENI_14035
DERW_DENI_14036
DERW_DENI_14037
DERW_DENI_14038
DERW_DENI_14040
DERW_DENI_14041
DERW_DENI_14042
DERW_DENI_14043
DERW_DENI_14044
DERW._DENI_14045
DERW_DENI_14046
DERW_DENI_14047
DERW_DENI_14048
DERW_DENI_14049
DERW_DENI_14050
DERW_DENI_14051
DERW_DENI_14054
DERW_DENI_14055

Wasserkdrpername

Vollbutteler Riede
Kronriede (Graben Nr.7)
Ausbutteler Riede
Gravenhorster Riede
Muhlenriede

Muhlenriede

Hasselbach
Steekgraben/Hehlinger Bach
Hehlinger Bach
Katharinenbach
Schomburgriede
Katharinenbach
Schieferbrunnenriede
Lapau

Lapau

Aller

Graslebener Muhlengraben
Allerkanal

Mittellandkanal
Elbeseitenkanal
Grenzgraben Rade
Talgraben rechts der Aller
Kleine Brunsroderriede
Gosebach

Talgraben links der Aller

Prioritat

5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
5
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_14057
DERW_DENI_15001
DERW_DENI_15002
DERW_DENI_15003
DERW_DENI_15005
DERW_DENI_15006
DERW_DENI_15007
DERW_DENI_15009
DERW_DENI_15010
DERW_DENI_15011
DERW_DENI_15012
DERW_DENI_15013
DERW_DENI_15014
DERW_DENI_15015
DERW_DENI_15016
DERW_DENI_15017
DERW_DENI_15018
DERW_DENI_15019
DERW_DENI_15022
DERW_DENI_15023
DERW_DENI_15025
DERW_DENI_15026
DERW_DENI_15027
DERW_DENI_15028
DERW_DENI_15029

Wasserkdrpername

Hehlenriede, Essenroderriede
Oker

Oker

Abzucht

Lange

Radau

Ecker bis Talsperre
Eckergraben

Ecker ab Talsperre

Ecker

Schamlahbach

Ohebach

Weddebach

Eckergraben

Zieselbach

Hasenbeeke

Schiffgraben West/Neuer Gr.
Muhlenilse

Krummbach
Stobenbergbach

Gr. Graben (Alte llse)
Altenau

Rothebach

Altenau

Glue Riede (Ahlumer Bach)

Prioritat

keine Prioritat
3

2

keine Prioritat
1.1

1

1

keine Prioritat
2

3

keine Prioritat
keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_15030
DERW_DENI_15031
DERW_DENI_15032
DERW_DENI_15033
DERW_DENI_15034
DERW_DENI_15035
DERW_DENI_15036
DERW_DENI_15037
DERW_DENI_15038
DERW_DENI_15039
DERW_DENI_15041
DERW_DENI_15042
DERW_DENI_15043
DERW_DENI_15044
DERW_DENI_15045
DERW_DENI_15046
DERW_DENI_15047
DERW_DENI_15048
DERW_DENI_15049
DERW_DENI_15050
DERW_DENI_15051
DERW_DENI_15052
DERW_DENI_15053
DERW_DENI_15057
DERW_DENI_15059

Wasserkdrpername

Hachumer Bach
Sauerbach

Briickenbach
Thiedebach

Fuhsekanal

Oker bis Talsperre

Oker ab Schunter
Beberbach

Bickgraben
Schierpkebach
Wabe/Mittelriede

Breite Beeke (Salzd. Gr.)
Wiesengraben
Ohe/Losebach

Wabe

Sandbach

Teichgraben
Heiligendorfer Bach
Neindorfer Bach
Scheppau

Schunter

Glusig (Lauinger Muhlenr.)
Uhrau

Brunsolgraben (Rote Riede)
Schunter

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
1

2

keine Prioritat
keine Prioritat
1.1

3

keine Prioritat
keine Prioritat
5

4

5

5

keine Prioritat
keine Prioritat
4

3

4

5

keine Prioritat
3

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_15060
DERW_DENI_15061
DERW_DENI_15065
DERW_DENI_15066
DERW_DENI_15067
DERW_DENI_16001
DERW_DENI_16002
DERW_DENI_16003
DERW_DENI_16004
DERW_DENI_16005
DERW_DENI_16006
DERW_DENI_16007
DERW_DENI_16008
DERW_DENI_16009
DERW_DENI_16010
DERW_DENI_16011
DERW_DENI_16012
DERW_DENI_16014
DERW_DENI_16015
DERW_DENI_16016
DERW_DENI_16017
DERW_DENI_16018
DERW_DENI_16019
DERW_DENI_16020
DERW_DENI_16021

Wasserkdrpername

Laagschunter
Schierpkebach

Lutter

Lange Welle

Warne

Wietze

Rixférdergraben

Wulbeck
Tiefenbruchgraben
Hengstbeeke

Wulbeck

Johannisgraben
Muhlengraben/Trendelgraben
Wiesenbach bis HW-Abschlag
FluRgraben/Neuer Graben
Wietze Graben/Laher Gr.
Wietze
Wiesengraben/Mehlbeeke
Fuhsekanal

Adamsgraben

Neue Aue

Fuhsekanal

Alte Aue

Those

Edder

Prioritat

keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
3
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_16022
DERW_DENI_16023
DERW_DENI_16024
DERW_DENI_16025
DERW_DENI_16026
DERW_DENI_16027
DERW_DENI_16028
DERW_DENI_16029
DERW_DENI_16030
DERW_DENI_16031
DERW_DENI_16032
DERW_DENI_16033
DERW_DENI_16034
DERW_DENI_16035
DERW_DENI_16036
DERW_DENI_16037
DERW_DENI_16038
DERW_DENI_16039
DERW_DENI_16040
DERW_DENI_16041
DERW_DENI_16042
DERW_DENI_16043
DERW_DENI_16044
DERW_DENI_16045
DERW_DENI_16046

Wasserkdrpername

Hechtgraben

Seebeeke

Hainholzbach
Bléckengraben

Lehrter Bach
Immensen-Arpk.Graben
Billerbach

Schanze

Burgdorfer Aue

Fuhse

Horstgraben

Harlake
Kaétjermuhlenbach
Aue/Erse
Plockhorst-Eltzer Graben
Wehnsen-Dedenhausener Graben
Schwarzwasser
Berkumer Schélke/Glindbruchschélke
Pisserbach

Auebach

Krummbach

Krahenriede

Scholke/SZ

Fuhse

Alte Fuhse (Knickgraben)

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4

5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_16047
DERW_DENI_16048
DERW_DENI_16050
DERW_DENI_16051
DERW_DENI_16052
DERW_DENI_16054
DERW_DENI_16055
DERW_DENI_16057
DERW_DENI_16058
DERW_DENI_16059
DERW_DENI_16060
DERW_DENI_16061
DERW_DENI_16062
DERW_DENI_16063
DERW_DENI_16066
DERW_DENI_17001
DERW_DENI_17002
DERW_DENI_17003
DERW_DENI_17004
DERW_DENI_17005
DERW_DENI_17006
DERW_DENI_17008
DERW_DENI_17009
DERW_DENI_17010
DERW_DENI_17011

Wasserkdrpername

Flote

Sangebach

Beeke

Schneegraben

Floth
Dummbruchgraben
Katzhorngraben
Mittelandkanal
Stichkanal Salzgitter
Stichkanal Hildesheim
Wathlinger Poldergraben
Katjefuhse

Fuhse

Burgdorfer Aue
Aue/Erse

Aller |

Aller Il

Flettmarscher Abzugsgraben
Schwarzwasser |
Schwarzwasser |l
Hahnenmoorgraben
Mudener Kanal
Wienhausener Kanal
Lachte |

Lachte Il

Prioritat

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
3

3

keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2

1

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_17012
DERW_DENI_17013
DERW_DENI_17014
DERW_DENI_17015
DERW_DENI_17016
DERW_DENI_17017
DERW_DENI_17018
DERW_DENI_17019
DERW_DENI_17020
DERW_DENI_17023
DERW_DENI_17024
DERW_DENI_17025
DERW_DENI_17026
DERW_DENI_17027
DERW_DENI_17028
DERW_DENI_17029
DERW_DENI_17030
DERW_DENI_17033
DERW_DENI_17034
DERW_DENI_17035
DERW_DENI_17036
DERW_DENI_17037
DERW_DENI_17040
DERW_DENI_17041
DERW_DENI_17042

Wasserkdrpername

Kainbach

Jafelbach

Sothbach

Lutter

Ahrbeck
Schmalwasser mit R&derbach
Kottelbeck

Aschau

Quarmbach
Vorwerker Bach
Bruchbach

Ortze inkl. lister
Ortze
Speckenmoorgraben
Kleine Ortze
Trauener Graben

Sothrieth mit stidlichem Quellbach

Wietze/ O. |
Wietze/ O. Il
Aue

Hotzinger Aue
Suhrbach
Weesener Bach
Hasselbach
Angelbach

Prioritat

= N = 00 aN B WO BAADNOOOBEDN

keine Prioritat

A N A OO W

keine Prioritat
keine Prioritat
2
5
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_17043
DERW_DENI_17044
DERW_DENI_17045
DERW_DENI_17046
DERW_DENI_17047
DERW_DENI_17048
DERW_DENI_17049
DERW_DENI_17050
DERW_DENI_17051
DERW_DENI_17052
DERW_DENI_17053
DERW_DENI_17055
DERW_DENI_17056
DERW_DENI_17057
DERW_DENI_17058
DERW_DENI_17059
DERW_DENI_17060
DERW_DENI_17061
DERW_DENI_17064
DERW_DENI_17065
DERW_DENI_17066
DERW_DENI_17067
DERW_DENI_17068
DERW_DENI_17069
DERW_DENI_17070

Wasserkdrpername

Muhlenbach

Obere Drebber

Esseler Kanal mit Nordkanal
Sudkanal

Untere Drebber

MeilRe Oberlauf

MeilRe mit Geltteichgraben
MeilRe Unterlauf

Berger Bach

Liethbach

Riethbach

Meierbach |

Meierbach II

Hohe Bach |

Hohe Bach |l

Bruchgraben
Krusenhausener Bach mit Prahlbeeke
Hudemuhlener MeilRe und Feldgraben
Wiehe

Pollhéfer Grenzgraben
Ahnsbecker Kanal
Warmbeck

Reininger Moorkanal
Alvernscher Bach
Haberlandbach

Prioritat

W w oo, w0000 oo >~

keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
4
4

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_17071
DERW_DENI_17072
DERW_DENI_18001
DERW_DENI_18002
DERW_DENI_18003
DERW_DENI_18004
DERW_DENI_18005
DERW_DENI_18006
DERW_DENI_18007
DERW_DENI_18008
DERW_DENI_18009
DERW_DENI_18010
DERW_DENI_18011
DERW_DENI_18012
DERW_DENI_18013
DERW_DENI_18014
DERW_DENI_18015
DERW_DENI_18016
DERW_DENI_18017
DERW_DENI_18018
DERW_DENI_18019
DERW_DENI_18020
DERW_DENI_18021
DERW_DENI_18022
DERW_DENI_18023

Wasserkdrpername

Schmarbeck / Landwehrbach
Brunau / O.

Leine

Meierbach
Winzenburger Bach
Gande

Gande

Aue (z. Gande)
Meine

Eterna

Aue (z. Leine)
Eboldshauser Bach
Duderoder Bach
Aue (z. Leine)
Wambach

lime

Rebbe

Rotte

Krummes Wasser / Hillebach
Stroiter Bach

lime

Diesse

Diesse

Bewer

Allerbach

Prioritat

5
4
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3

AN =2 DN

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_18024
DERW_DENI_18025
DERW_DENI_18026
DERW_DENI_18027
DERW_DENI_18028
DERW_DENI_18029
DERW_DENI_18030
DERW_DENI_18031
DERW_DENI_18032
DERW_DENI_18033
DERW_DENI_18034
DERW_DENI_18035
DERW_DENI_18036
DERW_DENI_18037
DERW_DENI_18038
DERW_DENI_18039
DERW_DENI_18040
DERW_DENI_18041
DERW_DENI_18042
DERW_DENI_18043
DERW_DENI_18044
DERW_DENI_18045
DERW_DENI_18046
DERW_DENI_18047
DERW_DENI_18048

Wasserkdrpername

Splligbach
Spuligbach
Helle (Hellenbach)
lime
Riepenbach
Stockheimer Bach (Salzgraben)
Bolle

Moore
Beverbach
Beverbach
Rodebach
Rodebach
Espolde
Ummelbach
Espolde
Schéttelbach
Weende
Weende
Harste
Dungbach
Grone

Lutter

Lutter
Grundbach
Rase

Prioritat

4
keine Prioritat
keine Prioritat
1
2
keine Prioritat
6
keine Prioritat
5
4
keine Prioritat
5
3
keine Prioritat
3
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_18049
DERW_DENI_18050
DERW_DENI_18051
DERW_DENI_18052
DERW_DENI_18053
DERW_DENI_18054
DERW_DENI_18056
DERW_DENI_18057
DERW_DENI_18058
DERW_DENI_18059
DERW_DENI_18060
DERW_DENI_19001
DERW_DENI_19002
DERW_DENI_19003
DERW_DENI_19004
DERW._DENI_19005
DERW_DENI_19006
DERW_DENI_19007
DERW_DENI_19009
DERW_DENI_19010
DERW_DENI_19011
DERW_DENI_19012
DERW_DENI_19013
DERW_DENI_19014
DERW_DENI_19015

Wasserkdrpername

Grundbach

Garte (mit Thiringen)
Bischhauser Bach
Wendebach
Wendebach (mit Thuringen)
Dramme
Schleierbach

Leine

Leine

Leine

Leine

Rhume

Uhbach
Hammenstedter Bach
Sdse

Dorster Muhlenbach
Markau
Schlungwasser

Oder

Hackenbach

Sieber

Kleine Steinau
Sieber

Sieber

GroRRe Kulmke

Prioritat

keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3

keine Prioritat

W W W w w

keine Prioritat
keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

N = N WO N OaDN

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
ja
nein
ja

ja
nein

Seite 269



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_19016
DERW_DENI_19017
DERW_DENI_19018
DERW_DENI_19019
DERW_DENI_19020
DERW_DENI_19021
DERW_DENI_19022
DERW_DENI_19023
DERW_DENI_19024
DERW_DENI_19025
DERW_DENI_19026
DERW_DENI_19027
DERW_DENI_19028
DERW_DENI_19029
DERW_DENI_19030
DERW_DENI_19031
DERW_DENI_19032
DERW_DENI_19033
DERW_DENI_19034
DERW_DENI_19035
DERW_DENI_19036
DERW_DENI_19037
DERW_DENI_19038
DERW_DENI_19039
DERW_DENI_19040

Wasserkdrpername

Sieber
Grof3e Lonau

Kleine Steinau + Schindelgraben

Sdse

GrolRe Sdse

Bremke

Beber (Pohlder Bach)
Lutter + Krumme Lutter
Oder

Sperrlutter

Oder bis Talsperre
Oder

Krebsgraben
Langenhagen-Hilkerdder Bach
Eller/Obere Eller
Soolbach
Hahle/Obere Hahle
Hahle

Muse

Nathe

Nathe

Aue

Ellerbach

Oehrsche Beeke
Gillersheimer Bach

Prioritat

wWw A B WO =2 DN

keine Prioritat
1.1

2

1

1.1

5

keine Prioritat
keine Prioritat
5

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

5

keine Prioritat
keine Prioritat
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_19041
DERW_DENI_19042
DERW_DENI_19043
DERW_DENI_19044
DERW_DENI_19045
DERW_DENI_19046
DERW_DENI_19048
DERW_DENI_19050
DERW_DENI_19051
DERW_DENI_20001
DERW_DENI_20002
DERW_DENI_20003
DERW_DENI_20004
DERW_DENI_20005
DERW_DENI_20006
DERW_DENI_20007
DERW_DENI_20008
DERW_DENI_20009
DERW_DENI_20010
DERW_DENI_20011
DERW_DENI_20012
DERW_DENI_20013
DERW_DENI_20014
DERW_DENI_20015
DERW_DENI_20016

Wasserkdrpername

Renshausener Bach
Barbiser Bach

Suhle

Brehme

Sdse

Oderteich

Beber (Pohlder Bach)

Sandwasser (Hartmannkanal)

Rhume

Innerste
Bruchgraben
Unsinnbach
Dinklarer Klunkau
Dinklarer Klunkau
Dingelber Klunkau
Flussgraben
Kupferstrang (Trilkeb.)
Beuster

Warme Beuster
Kalte Beuster
Lamme
Blntebach

Riehe

Lamme

Alme

Prioritat

5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
3
keine Prioritat
keine Prioritat
6
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2
1
1
4
keine Prioritat
4
keine Prioritat
4

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_20017
DERW_DENI_20018
DERW_DENI_20019
DERW_DENI_20020
DERW_DENI_20021
DERW_DENI_20022
DERW_DENI_20023
DERW_DENI_20024
DERW_DENI_20025
DERW_DENI_20026
DERW_DENI_20027
DERW_DENI_20028
DERW_DENI_20029
DERW_DENI_20030
DERW_DENI_20031
DERW_DENI_20032
DERW_DENI_20034
DERW_DENI_20035
DERW_DENI_20037
DERW_DENI_20039
DERW_DENI_20040
DERW_DENI_20041
DERW_DENI_20042
DERW_DENI_20043
DERW_DENI_20044

Wasserkdrpername

Alpebach

Nette

Sennebach
Rottebach
Beffer/Lindenbach
Ortshauser Bach
Nette

Lutter

Schildau

Schaller

Markau

Oelberbach
Hengstebach

Neile

Steimker Bach/Kiefbach
Neile

Jerstedter Bach
Tollebach

Grane

Innerste
Spiegeltaler Graben
Zellbach

Stichkanal Hildesheim
Grane

Lakebach

Prioritat

keine Prioritat
2
3
keine Prioritat
keine Prioritat
4
3
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
5
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_20045
DERW_DENI_20046
DERW_DENI_21001
DERW_DENI_21002
DERW_DENI_21003
DERW_DENI_21004
DERW_DENI_21005
DERW_DENI_21006
DERW_DENI_21007
DERW_DENI_21008
DERW_DENI_21009
DERW_DENI_21010
DERW_DENI_21011
DERW_DENI_21012
DERW_DENI_21013
DERW_DENI_21014
DERW_DENI_21015
DERW_DENI_21016
DERW_DENI_21017
DERW_DENI_21018
DERW_DENI_21019
DERW_DENI_21020
DERW_DENI_21021
DERW_DENI_21022
DERW_DENI_21023

Wasserkdrpername

Innerste

Innerste

Leine, Westaue-Aller
Grol3e Beeke

Jursenbach

Hagener Bach

Empeder Bach

Eilveser Bach

Totes Moor, Hauptvorfluter
Varrenbruchgraben
Grindau

Alte Leine/Hallerbruchgraben
Neue Auter

Auter Fluss

Auter Bach

Auter Oberlauf

Horster Bruchgraben
Ricklinger MUhlengraben
Desbrockriedegraben
Westaue Fluss

Leine, Ihme-Westaue
Holpe-Hiilse-Reeke
Ziegenbach

Bornau

Rodenberger Aue Unterlauf

Prioritat

3
3
2
keine Prioritat
3
keine Prioritat
1
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
3
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
2
keine Prioritat
2
1
2

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein ;

Wasserkérpernummer Wasserkdrpername Prioritat Wanderroute Laich-und Auf-
wuchsgewasser

DERW_DENI_21024 Rodenberger Aue Mittellauf 2 nein ja
DERW_DENI_21025 Rodenberger Aue Bach Oberlauf 2 nein ja
DERW_DENI_ 21026 Salzbach 3 nein nein
DERW_DENI_21027 Riesbach 3 nein nein
DERW_DENI_21028 Pohler Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21029 Waltershagenerbach 1 nein nein
DERW_DENI_21030 Eimbeckhauser Bach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_21031 Osterriehe keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_ 21032 Haster Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21033 Bilintegraben keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21034 Bullerbach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_ 21035 Sudaue Fluss keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21036 Sitidaue Bach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_21037 Schleifbach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI 21038 Moseke keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21039 Lohnder Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21040 Fosse keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21042 Bredenbecker Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21043 Landwehrgraben keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_21044 Hirtenbach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21046 Arnumer Landwehr keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21047 Hupeder Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21048 Bruchriede keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21049 Gestorfer Beeke keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_21050 Roéssingbach keine Prioritat nein nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_21051
DERW_DENI_21052
DERW_DENI_21053
DERW_DENI_21054
DERW_DENI_21055
DERW_DENI_21056
DERW_DENI_21057
DERW_DENI_21060
DERW_DENI_21061
DERW_DENI_21062
DERW_DENI_21063
DERW_DENI_21064
DERW_DENI_21065
DERW_DENI_21066
DERW_DENI_21067
DERW_DENI_21068
DERW_DENI_21069
DERW_DENI_21070
DERW_DENI_21071
DERW_DENI_21072
DERW_DENI_21075
DERW_DENI_21076
DERW_DENI_21077
DERW_DENI_21078
DERW_DENI_21079

Wasserkdrpername

Haller Fluss

Haller Bach (incl. Rambke)
Gehlenbach

Oeseder Bach

Saale Fluss

Saale Bach

Aue

Leine Bergl.

Despe

Glene

Warnebach

Wispe

Glasebach

Wispe Oberlauf
Rheinbach

Leine, Despe-Innerste
Leine, Innerste-lhme
Saugraben
Mittellandkanal
Stichkanal Hannover-Linden
Stockbach
Kirchdorfer Mihlbach
Fléttenbach

Helbach

Ihme

Prioritat

2
keine Prioritat
1
keine Prioritat
3
3
keine Prioritat
3
4
keine Prioritat
keine Prioritat
2
1
1
keine Prioritat
2
2
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_21080
DERW_DENI_21081
DERW_DENI_21082
DERW_DENI_21083
DERW_DENI_21084
DERW_DENI_21085
DERW_DENI_21086
DERW_DENI_22001
DERW_DENI_22004
DERW._DENI_22005
DERW_DENI_22006
DERW_DENI_22007
DERW_DENI_22008
DERW_DENI_22009
DERW_DENI_22010
DERW_DENI_22011
DERW_DENI_22012
DERW_DENI_22013
DERW_DENI_22014
DERW_DENI_22015
DERW_DENI_22016
DERW_DENI_22017
DERW_DENI_22018
DERW_DENI_22019
DERW_DENI_22020

Wasserkdrpername

Wennigser Muhlbach
Akebeeke

Heinser Bach

Saale Oberlauf
Thuster Beeke

Alte Leine

Fuchsbach mit Schille
Aller

Dishorner Bach

Alte Leine

Beeke

Bohme |

Bohme Il

Bohme llI

Soltau

GrolRe Aue inkl. Heidbach
Kleine Aue

Bomlitz mit Riesbeck
Warnau

Fulde

Steinférthsbach
Jordanbach

Alpe (Oberlauf)

Alpe

Steimbker Dorfgraben

Prioritat

4
keine Prioritat
keine Prioritat
2
5
5
keine Prioritat
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

N

A 00N DN

keine Prioritat

w

A W B~ B>

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_22021
DERW_DENI_22022
DERW_DENI_22023
DERW_DENI_22024
DERW._DENI_22025
DERW_DENI_22026
DERW_DENI_22027
DERW_DENI_22028
DERW_DENI_22029
DERW_DENI_22030
DERW_DENI_22032
DERW_DENI_22033
DERW_DENI_22037
DERW_DENI_22038
DERW_DENI_22039
DERW_DENI_22040
DERW_DENI_22041
DERW_DENI_22042
DERW_DENI_22043
DERW_DENI_22044
DERW_DENI_22045
DERW_DENI_22046
DERW_DENI_23001
DERW_DENI_23002
DERW_DENI_23003

Wasserkdrpername

Moorbeeke

Neuer Eilter Graben
Weiler Graben

Wdlpe

Schwarze Riede
Schipsegraben

Halberger Hauptgraben
HauRlinger Hauptvorfluter
Wiehegraben

Westener Wetterbach
Lehrde I

Bleckwedeler Graben
Otersener Kanal

Gohbach mit Schmobach
Watern

Meesegraben

Dropper Fleet

Halsebach

Lehrde |

Idsinger Bach

Krelinger Bach

Vethbach mit Thransgraben
Ochtum Tidebereich
Randgraben / Kamerner Bake
Delme + Welse in Delmenhorst

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
1

5

keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

A A DN

keine Prioritat
5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_23004
DERW_DENI_23005
DERW_DENI_23006
DERW_DENI_23007
DERW_DENI_23008
DERW_DENI_23009
DERW_DENI_23011
DERW_DENI_23013
DERW_DENI_23016
DERW_DENI_23017
DERW_DENI_23019
DERW_DENI_23020
DERW_DENI_23021
DERW_DENI_23022
DERW_DENI_23023
DERW_DENI_23024
DERW_DENI_23025
DERW_DENI_23027
DERW_DENI_23028
DERW_DENI_23031
DERW_DENI_23032
DERW_DENI_23033
DERW_DENI|_23034
DERW_DENI_23035
DERW_DENI_23036

Wasserkdrpername

Delme Unterlauf oberhalb Delmenhorst
Annengr.Unterl. / Heidkruger Bake

Dinsener Bach Unterl. / Pultern

Klosterbach Unterlauf / Varreler Bake

Welse + Nutteler Nebenzug

Delme Mittellauf

Diinsener Bach Mittel- u. Oberlauf

Klosterbach Mittellauf

Stuhrgraben mit GroRe Rénnecken

Huchtinger Fleet Oberlauf mit GroRe Wasserl6se
Leester Muhlenbach mit Hombach Unterlauf und Gansebach
Ochtum Oberlauf

Hache Unterlauf

Rieder Umleiter mit Rieder Grenzgraben und Kampgraben
Sistedter Bach

Hache Oberlauf

Delme Oberlauf

Delme Unterlauf, Tidebereich

Dummbake

Hombach

Finkenbach

Klosterbach

Nienstedter Beeke

Schorlingborsteler Beeke

Siekgraben

Prioritat

3
keine Prioritat

A W =2 WODN W

keine Prioritat
keine Prioritat
3
5
3
keine Prioritat
keine Prioritat
2
1
4
keine Prioritat

a N s

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja
nein
nein
ja
nein
ja
nein
ja
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_24001
DERW_DENI_24002
DERW_DENI_24003
DERW_DENI_24004
DERW._DENI_24005
DERW_DENI_24006
DERW_DENI_24007
DERW_DENI_24008
DERW_DENI_24010
DERW._DENI_24011
DERW_DENI_24012
DERW_DENI_24013
DERW_DENI_24014
DERW_DENI_24015
DERW_DENI_24016
DERW_DENI_24017
DERW_DENI_24018
DERW_DENI_24019
DERW_DENI_24020
DERW_DENI_24021
DERW_DENI_24022
DERW_DENI_24023
DERW._DENI_24025
DERW_DENI_24026
DERW_DENI_24027

Wasserkdrpername

Wimme |

Wimme Il (mit Todtgraben)

Wimme I
Wimme IV
Wimme-Sidarm
Wimme V

Lesum und Hamme
Stellbach
Florgraben
Benkeloher Graben
Rehrbach

Beek

Veerse

Lanzener Bruchbach
Bartelsdorfer Kanal
Westerholzer Kanal
Mehlandsbach
Wiedau
Bruchwiesenbach
Trochelbach
Hahnenbach
Gilmerdinger Bach
Visselbach
Grapenmiuhlenbach
Dahnhorstgraben

Prioritat

A A BN OO 2PN DO OW=22DNDDNNMNDNODDD

keine Prioritat
4
keine Prioritat
2

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja

ja

ja

ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_24028
DERW_DENI_24029
DERW_DENI_24030
DERW_DENI_24032
DERW_DENI_24033
DERW_DENI_24034
DERW_DENI_24035
DERW_DENI_24036
DERW_DENI_24038
DERW_DENI_24039
DERW_DENI_24040
DERW_DENI_24042
DERW_DENI_24043
DERW_DENI_24044
DERW_DENI_24045
DERW_DENI_24046
DERW_DENI_24047
DERW_DENI_24048
DERW_DENI_24049
DERW_DENI_24050
DERW_DENI_24051
DERW_DENI_24054
DERW._DENI_24055
DERW_DENI_24056
DERW_DENI_24057

Wasserkdrpername

Hasselbach

Federlohmuhlenbachbach |
Federlohmuhlenbach Il

Ahauser Bach und Ahauser Miihlengraben
Rehengraben

Moorkanal

Reithbach

Giersdorf-Schanzendorfer Miihlengraben
Wimme-Nordarm |

Wieste

Weidebach

Rautendorfer Schiffgraben

Wumme-Mittelarm

Bassener Muhlengraben |

Bassener Mihlengraben li

Eckhoffgraben

Deichschlot

Woérpe |

Worpe lI

Wilstedtermoorer Schiffgraben und Saatmoorgraben
Mullersdammgraben und Tischendorf-Worphauser Graben
Hamme |

Hamme I

Hamme llI

Oste-Hamme-Kanal und Augustendorfer Kanal

Prioritat

a DN DN

keine Prioritat
5
keine Prioritat
2
2
5
keine Prioritat
2
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
4
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
5
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
ja

ja

ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_24058
DERW_DENI_24059
DERW_DENI_24060
DERW._DENI_24061
DERW_DENI_24062
DERW_DENI_24063
DERW_DENI_24064
DERW._DENI_24065
DERW_DENI_24068
DERW_DENI|_24069
DERW_DENI_24072
DERW_DENI_24073
DERW_DENI_24074
DERW_DENI_24075
DERW_DENI_24076
DERW_DENI_24077
DERW_DENI_24078
DERW_DENI_24080
DERW_DENI_24082
DERW_DENI_24083
DERW_DENI_24084
DERW_DENI_25001
DERW_DENI_25003
DERW_DENI_25004
DERW_DENI_25005

Wasserkdrpername

Rummeldeisbeek |
Rummeldeisbeek Il
Schmoo

Schmoo / Reithbach (Unterlaufe)

Reithbach

Umbeck

Beek

Semkenfahrt
Kirchenfleet
Neugrabenfleet
Fintau

Ruschwede

Rodau
Schweinekobenbach
Ahauser Bach
Everser Bach
Wieste Unterlauf
Dunzelbach
Otterstedter Beeke
Scharmbecker Bach
Walle
Hunte-Oberlauf

Westerbach / Wehrendorfer Mihlbach
Lecker Muhlbach Unterlauf

Gréafte

Prioritat

keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

A A WO A WOPEADNO®W

keine Prioritat
2
2
keine Prioritat
6
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_25006
DERW_DENI_25007
DERW_DENI_25008
DERW_DENI_25009
DERW_DENI_25010
DERW_DENI_25011
DERW_DENI_25012
DERW_DENI_25013
DERW_DENI_25014
DERW_DENI_25015
DERW_DENI_25016
DERW_DENI_25019
DERW_DENI_25022
DERW_DENI_25023
DERW_DENI_25024
DERW._DENI_25025
DERW_DENI_25026
DERW_DENI_25027
DERW_DENI_25028
DERW_DENI_25029
DERW_DENI_25030
DERW._DENI_25031
DERW_DENI_25032
DERW_DENI_25033
DERW_DENI_25034

Wasserkdrpername

Strothbach

Elze Unterlauf

Grenzkanal

Schweger Marschkanal

Bornbach

Osterdammer Bergbach
Randkanal mit Kreisgrenzgraben
Mittellandkanal

Dadau Oberlauf

Vechtaer Grenzgraben

Lahrer Bach

Hunte von Ellenbake bis Grawiede
Grawiede

Rhien

Wagenfelder Aue Oberlauf, FI6the und Hemsloher Bruchgraben
Moorkanal

Wagenfelder Aue

Freistatter Moorkanal

Elsflether Sieltief

Mooriemer Kanal

Woulfsgraft / Geestrandgr.
Ofenerdieker Bake

Ofener Bake

Haaren Oberl. / Putthaaren
Haaren Unterl. + Unterl. Ofener Bake

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

keine Prioritat
keine Prioritat
4

6

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

5

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_25035
DERW_DENI_25036
DERW_DENI_25037
DERW_DENI_25038
DERW_DENI_25039
DERW_DENI_25040
DERW_DENI_25041
DERW_DENI_25042
DERW_DENI_25043
DERW_DENI_25044
DERW._DENI_25045
DERW_DENI_25046
DERW_DENI_25047
DERW_DENI_25048
DERW_DENI_25049
DERW_DENI_25050
DERW._DENI_25051
DERW_DENI_25052
DERW_DENI_25053
DERW_DENI_25054
DERW_DENI_25055
DERW_DENI_25057
DERW_DENI_25058
DERW_DENI_25059
DERW_DENI_25060

Wasserkdrpername

Blankenburger Sieltief
Neuenhuntorfer Sieltief

Untere Ollen / Berne

Unterlauf Tuske

Berne Mittellauf
Geestrandgraben West/ Berne
Randgraben Ost / Berne
Kimmerbake, Brookbake, Berne
Dingsteder Bake
BUmmersteder Fleth

Hemmelb.Kanal / Hemmelsbake + NG

Rittrumer Muhlbach
Poggenpohls Moor WZ.
Altonaer Muhlbach
Flachsbake

Katenbake + NG
Ellenbdke

Denghauser Bach
Lohmuhlenbach
Brookbake

Aue + Zuflisse
Hageler Bach Mittel- und Unterlauf
Hageler Bach Oberlauf
Landriede

Huntloser Bach

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2
keine Prioritat
3
3
2
4
keine Prioritat
4
keine Prioritat
1
3
keine Prioritat
keine Prioritat
4

Wanderroute Laich-und Auf-

wuchsgewasser

nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein ja

nein nein
nein nein
nein nein
nein ja

nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein ja

nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_25061
DERW_DENI_25062
DERW_DENI_25063
DERW_DENI_25064
DERW._DENI_25065
DERW_DENI_25066
DERW_DENI_25067
DERW_DENI_25068
DERW_DENI_25069
DERW_DENI_25070
DERW_DENI_25071
DERW_DENI_25073
DERW_DENI_25074
DERW_DENI_25075
DERW_DENI_25076
DERW_DENI_25077
DERW_DENI_25078
DERW_DENI_25079
DERW_DENI_25080
DERW_DENI_25081
DERW_DENI_25082
DERW_DENI_25083
DERW_DENI_25084
DERW_DENI_25085
DERW_DENI_25087

Wasserkdrpername

Twillbake

Landwehrbach

Obere Lethe + NG

Korrbake

Lohne

Beeke

Untere Lethe

Ostlicher Vorfluter

Bargeriede Oberlauf

Bargeriede Unterlauf mit Drentweder Bach
Aldorfer Bach

Hunte Tidebereich

Hunte/ Wildeshausen - Wardenburg
Kistenkanal 6stl. Vehneduker
Hunte/ Staustrecke Kraftwerk Ol.
Pissing

Dadau Unterlauf

Tuske Oberlauf

Hunte von Dimmer bis Einmindung Grawiede
Haaren Stadtstrecke Oldenburg
Hausbake

Holler Moorkanal

Ipweger Moorkanal

Bardenflether Tief

Gew 4969386

Prioritat

3
keine Prioritat
3
keine Prioritat
6
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
1
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6
keine Prioritat
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_25088
DERW_DENI_25089
DERW_DENI_25090
DERW_DENI_25091
DERW_DENI|_25092
DERW_DENI_25093
DERW_DENI_25094
DERW_DENI_25095
DERW_DENI_25096
DERW_DENI_25100
DERW_DENI_25101
DERW_DENI|_25102
DERW_DENI_25104
DERW_DENI_25105
DERW_DENI_26001
DERW_DENI|_26002
DERW_DENI_26003
DERW_DENI_26004
DERW_DENI_26005
DERW_DENI_26006
DERW_DENI_26007
DERW_DENI|_26008
DERW_DENI_26009
DERW_DENI_26010
DERW_DENI_26011

Wasserkdrpername

Randgraben / 4969492

Drielaker Kanal / Tweelb. Randgr.
Tweelbake oberh. Tweelb. See
Sager Meerkanal

Hunte von Wildeshausen bis Ellenbake
Venner Muhlenbach / Elze Oberlauf
Lecker Muhlbach Oberlauf
Wimmerbach

Brockumer Pissing

Graft (Bruchkanal) mit Hauptgraben Diversbruch
Heiligenloher Beeke

Natenstedter Beeke

Hunte ab Mittellandkanal bis DUummer
Heithoferbach

Crildumer- / Mihlentief

Maade / Upjeversches Tief
Ems-Jade-Kanal bis Upschort
Ellenserdammer Tief + NG / Marsch
Vareler Tief + NG / Marsch

Jade

Geestrandtief

Butteler Bake

Hahner Bake Oberlauf

Obere Wapel + NG (Bekhauser Bake)
Siidender Leke Oberlauf

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
1
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_26012
DERW_DENI_26013
DERW_DENI_26014
DERW_DENI_26015
DERW_DENI_26016
DERW_DENI_26017
DERW_DENI_26018
DERW_DENI_26019
DERW_DENI_26020
DERW_DENI_26021
DERW_DENI_26022
DERW_DENI_26024
DERW_DENI_26025
DERW_DENI_26026
DERW_DENI_26027
DERW_DENI_26028
DERW_DENI_26029
DERW_DENI_26030
DERW_DENI_26031
DERW_DENI_26032
DERW_DENI_26033
DERW_DENI_26034
DERW_DENI_26035
DERW_DENI_26037
DERW_DENI_26038

Wasserkdrpername

Nordender Leke Oberlauf

Nordender Leke Mittellauf

Sidender Leke Mittellauf

Brunner Bake Mittellauf

Brunner Bake Oberlauf
Woppenkamper Bake

Zeteler Tief Oberlauf + NG
Schweiburger Sieltief

Hayenschlooter Sieltief / Eckwarder Sieltief Stid
Fedderwarder Sieltief / Eckwarder Sieltief Nord
Blexer Sieltief / Blexer Tief
Abbehauser Sieltief / Utergadinger Tief
Strohauser Sieltief + NG

Braker Sieltief/ Dornebbe

Kaseburger Sieltief + NG

Neue Heete

Schiffsbalje

Friedeburger Tief

Reepsholter Tief

Ems-Jadekanal bis Wiesens
Barkenbuschschloot

Rispeler Tief / Mahnmalschloot

Weser / Tidebereich oberh. Brake
Motzener Kanal

Drepte Oberlauf

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
6
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
keine Prioritat
4

Wanderroute Laich-und Auf-

wuchsgewasser
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
ja nein
nein nein
nein nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_26039
DERW_DENI_26040
DERW_DENI_26042
DERW_DENI_26043
DERW_DENI_26044
DERW._DENI_26045
DERW_DENI_26046
DERW_DENI_26047
DERW_DENI_26048
DERW_DENI_26050
DERW_DENI_26052
DERW_DENI_26053
DERW_DENI_26054
DERW_DENI_26055
DERW_DENI_26056
DERW_DENI_26058
DERW_DENI_26059
DERW_DENI_26060
DERW_DENI_26061
DERW_DENI_26062
DERW_DENI_26063
DERW_DENI_26065
DERW_DENI_26066
DERW_DENI_26067
DERW_DENI_26070

Wasserkdrpername

Drepte Mittellauf

Drepte Unterlauf

Lune Mittellauf 1

Lune Mittellauf 2

Lune Unterlauf 1

Lune Unterlauf 2

Wellener Bach Oberlauf

Wellener Bach Unterlauf

Beverstedter Bach

Billerbeck Unterlauf

Gackau Oberlauf

Gackau Unterlauf
Hahnenknoop-Hetthorner-Moorkanal
Alte Lune

Rohr Oberlauf

Alte Weser

Dedestorfer Sieltief

Geeste Oberlauf

Geeste Mittellauf (bis Einmiindung Grove)
Geeste Mittellauf (uh. Grove bis Einmindung Seekanal)
Geeste Unterlauf 1 (bis Tidesperrwerk)
Alfgraben

Frelsdorfer Muhlenbach

Grove

Bederkesa-Geeste-Kanal

Prioritat

a a0 w +~ &~ B

keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
4
5
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja

ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja
nein
ja

ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_26072
DERW_DENI_26073
DERW_DENI_26074
DERW_DENI_26077
DERW_DENI_26078
DERW_DENI_26079
DERW_DENI_26080
DERW_DENI_26081
DERW_DENI_26083
DERW_DENI_26084
DERW_DENI_26085
DERW_DENI_26086
DERW_DENI_26087
DERW_DENI_26088
DERW_DENI_26089
DERW_DENI_26090
DERW._DENI_26091
DERW_DENI_26092
DERW_DENI_26093
DERW_DENI_26096
DERW_DENI_26097
DERW_DENI_26098
DERW_DENI_26099
DERW_DENI_26100
DERW_DENI_26101

Wasserkdrpername

Obere Wittgeeste

Sellstedter Seekanal

Brameler Randgraben

Lavener Sielgraben

GrolRe Beek

Grauwallkanal

Sieverner Bach

Misselwardener Wasserlose
Wremer Wasserlése

Dorumer Wasserlése
Verbindungsgraben einschl. Cappeler Wasserldse
Oxstedter Bach Oberlauf

Oxstedter Bach Unterlauf

Spiekaer Wasserlose und Nordl. Grauwallgraben
Aschwardener Flutgraben
Meyenburger Miihlengraben
Hinnebecker Fleth Oberlauf
Muhlenfleth

Schwaneweder Beeke

Gr. Fedderwarder Tief + NG
Hooksieler Tief + NG

Hohens Tief / Poggenb. Leide + NG
Horumer- / Grimmenser Tief + NG
Steinhauser Tief + NG / Marsch
Neustadter- / Godenser Tief

Prioritat

keine Prioritat
5

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

5

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_26102
DERW_DENI_26103
DERW_DENI_26104
DERW._DENI_26105
DERW_DENI_26106
DERW_DENI_26107
DERW_DENI_26108
DERW_DENI_26110
DERW_DENI_26113
DERW_DENI_26114
DERW_DENI_26115
DERW_DENI_26116
DERW_DENI_26117
DERW_DENI_26118
DERW_DENI_26119
DERW_DENI_26120
DERW_DENI_26121
DERW_DENI_26122
DERW_DENI_26123
DERW_DENI_26124
DERW_DENI_26125
DERW_DENI_26126
DERW_DENI_26127
DERW_DENI_26129
DERW_DENI_27001

Wasserkdrpername

Wapel Unterlauf
Hauptpumpgraben JaderauRendeich
Hekelner Kanal

Hoérsper Ollen

Ollen

Doorgraben - Ost

Aschwardener Flutgraben Unterlauf
Hinnebecker Fleth (Unterlauf)
Nordgeorgsfehn-/GroRRefehnkanal
Emder Tief

Indiekkanal und neuer Indiekkanal
Jade - Oberlauf / Rasteder Bake
Hahner Bake Unterlauf

Lune Oberlauf

Altwistedter Lune

Ahe

Billerbeck Oberlauf

Oldendorfer Bach

Dohrener Bach

Scheidebach

Quabbenbeek

Stinstedter Bach

Blumenthaler Aue

Schonebecker Aue

Wustrower Dumme (Oberlauf)

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6
6
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
2

Wanderroute Laich-und Auf-

wuchsgewasser

nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein ja

nein nein
nein ja

nein ja

nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein nein
nein ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_27002
DERW_DENI_27004
DERW_DENI_27005
DERW_DENI|_27006
DERW_DENI|_27008
DERW_DENI_27011
DERW_DENI_27012
DERW_DENI_27013
DERW_DENI_27014
DERW_DENI_27015
DERW_DENI|_27016
DERW_DENI|_27017
DERW_DENI_27018
DERW_DENI_27019
DERW_DENI_27020
DERW_DENI_27021
DERW_DENI|_27022
DERW_DENI|_27023
DERW_DENI_27024
DERW_DENI_27026
DERW_DENI_27027
DERW_DENI|_27028
DERW_DENI_27030
DERW_DENI_27031
DERW_DENI_28001

Wasserkdrpername

Wustrower Dumme (Unterlauf)

Nordlicher Mihlenbach (Schnegaer Mihlengraben)

Clenzer Bach

Kéhlener Muhlenbach

Lichower Landgraben

Koéngshorster Kanal, Tarmitzer Kanal

Alte Jeetzel

Breselenzer Bach, Breustianer Mihlenb., Grabower Miihlenb.
Dannenberger Landgraben, Gedelitzer Kanal

Kupernitzkanal, Rantzaukanal

Luciekanal, HAG Prezelle-Lomitz, Panie-Buhn-Graben
Siudostlicher Randgraben, Trebeler Hauptgr., Feinhdfengr.
HAG Prezelle-Gartow, Burgermoorgraben

Drawehner Jeetzel

Libelner Mihlenbach

Prisserscher Bach

Jeetzel (Luggau - Mindung)

Taube Elbe-Gumser Schleusengr.-HAG, Dannenberger Marsch
Harlinger Bach, Metzinger Bach

Kateminer Muhlenbach, Pommoisseler Gr., Ventschauer Bach
Seege (Gartow - Miindung)

Meetschower Hauptgraben

Nordlicher u. Stdlicher Schaugraben

Jeetzel (Luchow - Luggau)

Forst Graben

Prioritat

a o0 o0 o A A W O

keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat

W A~ 0B~ DN O OVW O OO,

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein

wuchsgewasser
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
ja

ja
nein
nein
ja
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_28002
DERW_DENI_28003
DERW_DENI_28004
DERW._DENI_28005
DERW_DENI_28006
DERW_DENI_28007
DERW_DENI_28008
DERW_DENI_28009
DERW_DENI_28010
DERW_DENI_28011
DERW_DENI_28012
DERW_DENI_28013
DERW_DENI_28014
DERW_DENI_28015
DERW_DENI_28016
DERW_DENI_28017
DERW_DENI_28018
DERW_DENI_28019
DERW_DENI_28020
DERW_DENI_28021
DERW_DENI_28023
DERW_DENI_28024
DERW_DENI_28025
DERW_DENI_28026
DERW_DENI_28027

Wasserkdrpername

Brummelbach

Neetze (Neetze - Echem)
Neetze-Kanal

Sauerbach

Neetze (Ellringen - Neetze)
Mausetalbach, St. Vitusbach

Neetze (Oberlauf), Siischenb., Strachau, Kalberlah,Harmstorfer B.

Marschwetter, llau-Schneegr., Bruchwetter, Neetze (Unterl.)
Schleusengraben

Roddau, Hausbach, Duisternhoopenbach
limenau (Oldershausen - Miindung)
llmenau (LUneburg - Oldershausen)
Landwehrgraben

Raderbach

Luhe (Unterlauf)

Luhe (Mittellauf Luhmuihlen - Winsen)
Aubach, Pferdebach

Nordbach, Oelstorfer Bach

Luhe (Mittellauf Hutzel - Luhmiihlen)
Schwindebach, Ham-Bach

Brunau (Oberlauf)

Brunau-See

Brunau (Unterlauf)

Lopau (Ober- u. Mittellauf), Ehlbeck
Lopau-See

Prioritat

keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
3
3
keine Prioritat
4
keine Prioritat
4
5
3
keine Prioritat
keine Prioritat

W A =2 NN W a2 DN

keine Prioritat
3
2
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

nein
nein
ja

ja

nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja

ja
nein
ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
ja
nein
nein
nein
ja
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein ;

Wasserkérpernummer Wasserkdrpername Prioritat Wanderroute Laich-und Auf-
wuchsgewasser

DERW_DENI_28028 Lopau (Unterlauf) 3 nein ja
DERW_DENI_28029 Hasenburger Miihlenbach, Siidergellerser Bach, Osterbach 2 nein ja
DERW_DENI_ 28031 Dieksbach 4 nein nein
DERW_DENI_28032 Eitzener Bach 2 nein ja
DERW_DENI_28033 Vierenbach 2 nein ja
DERW_DENI 28034 Bienenbltteler Mihlenbach, Natendorfer Bach, Varendorfer Bach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_28035 Hoéhnkenbach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_28036 Wohbeck keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_28037 Roébbelbach (Unterlauf) 3 nein nein
DERW_DENI_28038 Rébbelbach (Ober- u. Mittellauf), Gollernbach 4 nein nein
DERW_DENI_28039 Wipperau (Mittel- u. Unterlauf) keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_28040 Klein Liederner Bach 4 nein nein
DERW_DENI_28041 Bruchwedeler Bach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_28042 Borger Bach keine Prioritat nein nein
DERW_DENI_ 28043 Wipperau (Oberlauf), Dalldorfer Graben keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_ 28044 Esterau (Oberlauf), Soltendiecker Graben, Wellendorfer Bach keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_28045 Esterau (Unterlauf) keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_28046 Aue (Stederau) Unterlauf 4 nein ja
DERW_DENI_28047 Gerdau Unterlauf 2 ja ja
DERW_DENI_ 28048 Seehalsbeeke 4 nein nein
DERW_DENI_28049 Aue (Stederau) Oberlauf 5 nein nein
DERW_DENI_28051 Hardau (Unterlauf) 4 nein ja
DERW_DENI_28052 Hardau (Oberlauf) keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_28053 Hardau-See keine Prioritdt nein nein
DERW_DENI_28054 Hardau (Mittellauf), Raber Spring, Stahlbach 5 nein ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_28056
DERW_DENI_28057
DERW_DENI_28058
DERW_DENI_28059
DERW_DENI_28060
DERW_DENI_28061
DERW_DENI_28062
DERW_DENI_28063
DERW_DENI_28064
DERW._DENI_28065
DERW_DENI_28066
DERW_DENI_28067
DERW_DENI_28068
DERW_DENI_28069
DERW_DENI_28070
DERW._DENI_28071
DERW_DENI_28072
DERW_DENI_28073
DERW_DENI_28074
DERW_DENI_28075
DERW_DENI_28078
DERW_DENI_28080
DERW_DENI_28081
DERW_DENI_28082
DERW_DENI_28083

Wasserkdrpername

Gerdau (Oberlauf)

Rheinmetallsee

Gerdau (Mittellauf)

Schwienau (Unterlauf)

Schwienau (Oberl.),Wriedeler B., Oechtringer B.,Schliepbach
limenau (Uelzen - Lineburg)

Pattenser Graben

Elbe-Seitenkanal (Elbe bis Schiffshebewerk Scharnebeck)
Elbe-Seitenkanal (Schiffshebewerk Scharnebeck bis Schleuse Uelzen)
Elbe-Seitenkanal (Schleuse Uelzen bis Einmiindung in den Mittellandkanal)
Schopfwerkszubringer Hoopte

Ashauser Mihlenbach (Unterlauf) u. Deichgraben

Seeve Unterlauf

Ashauser Muhlenbach Oberlauf

Seeve Mittellauf

Seppenser u. Reindorfer Bach

Seeve Oberlauf mit Nebengewassern

Schmale Aue Unterlauf

Schmale Aue Oberlauf

Radenbach

Sprotzer Bach

Perlbach

Rollbach

Appelbeke

Moisburger Bach

Prioritat

2

keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
2

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

AN WO -~ 00 =~ BN O

keine Prioritat
3
5
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
ja

nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
ja
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_28084
DERW_DENI_28085
DERW_DENI_28086
DERW_DENI_28087
DERW_DENI_28088
DERW_DENI_28089
DERW_DENI_28090
DERW_DENI_28091
DERW_DENI_28092
DERW_DENI_28093
DERW_DENI_28094
DERW_DENI_28095
DERW_DENI_28096
DERW_DENI_28097
DERW_DENI_28098
DERW_DENI_28099
DERW_DENI_28100
DERW._DENI_29001
DERW_DENI_29002
DERW_DENI_29026
DERW_DENI_29029
DERW_DENI_29030
DERW._DENI_29031
DERW_DENI_29032
DERW_DENI_29033

Wasserkdrpername

Staersbach

Moorbach

Este (Seggerheide - Moisburg)
Este (Moisburg-Buxtehude)
Este (Stadtgebiet Buxtehude)
Goldbeck

Wittenbach

Luhe (Oberlauf)
Barnstedt-Melbecker Bach
Kolkhagener Bach

Kolkbach

Hasebach

Bornbach, Wrestedter Bach
Eisenbach

Tostedter MUhlenbach Unterlauf
Tostedter MUhlenbach Oberlauf
Este Oberlauf bis Seggerheide
Horne-Goétzdorfer Kanal
Borsteler Binnenelbe

Este (Buxtehude-Cranz)
Landwettern

Ldhe-Aue Oberlauf

Lihe-Aue Mittellauf 1
LUhe-Aue Mittellauf 2
Lihe-Aue Unterlauf

Prioritat

N N B W

keine Prioritat

W A~ 2NN BADNDN BB DS

keine Prioritat
2

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3

3

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

wuchsgewasser
nein ja
nein nein
nein ja
nein ja
nein ja
nein ja
nein nein
nein ja
nein ja
nein nein
nein nein
nein nein
nein ja
nein ja
nein nein
nein nein
nein ja
nein nein
nein nein
nein ja
nein nein
nein nein
nein ja
nein ja
nein ja
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_29034
DERW_DENI_29035
DERW_DENI_29036
DERW_DENI_29037
DERW_DENI_29039
DERW_DENI_29040
DERW._DENI_29041
DERW_DENI_29042
DERW_DENI_29043
DERW_DENI_29044
DERW._DENI_29045
DERW_DENI_29046
DERW_DENI_29049
DERW_DENI_29050
DERW_DENI_29051
DERW_DENI_29052
DERW_DENI_29053
DERW_DENI_29054
DERW_DENI_29055
DERW_DENI_29056
DERW_DENI_29057
DERW_DENI_29058
DERW_DENI_29059
DERW_DENI_29060
DERW_DENI_29061

Wasserkdrpername

Steinbeck (Lihe-Aue)
Muhlenbach Oberlauf
Muhlenbach Unterlauf
Guderhandvierteler Schopfwerkskanal

Schopfwerkskanal Hollern-Steinkirchener Moor/Agathenburger Moorwettern

Schwinge Oberlauf

Schwinge Mittellauf

Schwinge Unterlauf

Grenzgraben

Fredenbecker Muhlenbach

Deinster Mihlenbach mit Westerbeck (= Oberlauf)
Steinbeck (Schwinge)

Heidbeck

Harschenflether Wettern

Osterbeck Oberlauf

Osterbeck Unterlauf

Butzflether Studerelbe

Ruthenstrom

Wischhafener Siiderelbe

Wischhafener Schleusenfleth

Freiburger Schleusenfleth Oberlauf (tidefrei)
Freiburger Schleusenfleth Unterlauf (tidebeeinflusst)
Sudlicher Sielgraben

Nordlicher Sielgraben

Kattenbeck

Prioritat

2
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
4
2
4
4
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_30001
DERW_DENI_30002
DERW_DENI_30003
DERW_DENI_30004
DERW_DENI_30005
DERW_DENI_30006
DERW_DENI_30007
DERW_DENI_30008
DERW_DENI_30009
DERW_DENI_30010
DERW_DENI_30011
DERW_DENI_30012
DERW_DENI_30013
DERW_DENI_30016
DERW_DENI_30017
DERW_DENI_30018
DERW_DENI_30019
DERW_DENI_30020
DERW_DENI_30021
DERW_DENI_30022
DERW_DENI_30024
DERW._DENI_30025
DERW_DENI_30026
DERW_DENI_30027
DERW_DENI_30028

Wasserkdrpername

Oste (Quelle -Einmindung Ramme)
Oste (Ramme-Bremervorde)
Oste (Bremervorde-Oberndorf)
Oste (Oberndorf bis Mindung)
Aue- Tostedt-Heidenau

Kalber Bach

Ramme (Ober- und Mittellauf)
Ramme (Unterlauf)
Viehgraben

Aue (Ramme)

Alpershausener Muhlenbach mit Sotheler Bach
Kuhbach

Knullbach

Twiste Unterlauf

Bade

Selsinger Bach Oberlauf
Selsinger Bach Unterlauf
Oste-Hamme-Kanal
Fahrendorfer Kanal

Barcheler Bach

Bever Abschnitt oh. Miindung
Duxbach Oberlauf

Duxbach Unterlauf

Oereler Kanal Oberlauf
Oereler Kanal Unterlauf

Prioritat

W W N W

keine Prioritat
keine Prioritat
4
3
keine Prioritat

N N W w b~ O

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3

5

5

keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

ja

ja

ja

ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
ja

ja
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
ja

ja
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
nein
ja

ja

ja
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_30029
DERW_DENI_30030
DERW_DENI_30033
DERW_DENI_30034
DERW._DENI_30035
DERW_DENI_30036
DERW_DENI_30037
DERW_DENI_30038
DERW_DENI_30039
DERW_DENI_30040
DERW_DENI_30041
DERW_DENI_30042
DERW_DENI_30043
DERW_DENI_30044
DERW_DENI_30045
DERW_DENI_30046
DERW_DENI_30047
DERW_DENI_30048
DERW_DENI_30049
DERW_DENI_30050
DERW_DENI_30051
DERW_DENI_30052
DERW_DENI_30053
DERW_DENI_30054
DERW_DENI_30055

Wasserkdrpername

Oste-Schwinge-Kanal (Oberlauf)
Oste-Schwinge-Kanal (Unterlauf)
Grapeler Mihlenbach

Mehe (Oberlauf)

Mehe Mittellauf

Mehe Unterlauf

Westerbeck

Wallbeck

Hollener Muhlenbach

Lamstedter Kanal mit Sether Kanal
Blumenthaler Schleusenfleth
Horsterbeck Oberlauf

Horsterbeck Mittellauf

Horsterbeck Unterlauf
Burgbeckkanal Oberlauf
Burgbeckkanal Unterlauf
Dudenbutteler Bach Oberlauf
Diudenbutteler Bach Unterlauf
GroRenwordener Seekanal
Ihlbecker Kanal

GrolRe Rénne

Basbecker Schleusenfleth mit Hackemuhlener Bach Unterlauf
Hackemuhlener Bach Oberlauf
Hackemihlener Bach Mittellauf mit HeeReler Miihlenbach
Achthofener Fleth

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2

4

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Wasserkérpernummer

DERW_DENI_30056
DERW_DENI_30057
DERW_DENI_30058
DERW_DENI_30059
DERW_DENI_30060
DERW._DENI_30061
DERW_DENI_30062
DERW_DENI_30064
DERW_DENI_30065
DERW_DENI_30066
DERW_DENI_30067
DERW_DENI_30068
DERW_DENI_30069
DERW_DENI_30070
DERW_DENI_30071
DERW_DENI_30072
DERW_DENI_30073
DERW_DENI_30074
DERW_DENI_30075
DERW_DENI_30076
DERW_DENI_30077
DERW_DENI_31010
DERW_DENI_31012
DERW_DENI_31015
DERW_DENI_31017

Wasserkdrpername

Herrenfleth

Brucher Schleusenfleth
Laaker Fleth
Krummendeicher Wettern
Geversdorfer Schleusenfleth
Aue (Oste)
Neuhaus-Bulkauer-Kanal
Remperbach

Ahrensbach Oberlauf
Ahrensbach Unterlauf
Stinstedter Abfluss
Sudlicher Sielgraben
Nordlicher Sielgraben
Pulvermuhlenbach
Mehde-Aue
Buschhorstbach
Osenhorster Bach

Twiste Oberlauf
Fallohbach

Bever (bis auf Abschnitt oh. Mindung)
Otter

Hadelner Kanal
Ankeloher Randkanal
Flégelner Seeabfluss
Halemer Seeabfluss

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3
5
keine Prioritat
5
keine Prioritat
4

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
ja
nein
ja

ja
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_31019
DERW_DENI_31020
DERW_DENI_31021
DERW_DENI|_31022
DERW_DENI_31023
DERW_DENI_31025
DERW_DENI_31026
DERW_DENI_31027
DERW_DENI_31028
DERW_DENI_31029
DERW_DENI_31030
DERW_DENI|_31032
DERW_DENI_31033
DERW_DENI_31034
DERW_DENI_31037
DERW_DENI_31038
DERW_DENI_31039
DERW_DENI_31040
DERW_DENI_31041
DERW_DENI_31042
DERW_DENI_32001
DERW_DENI_32002
DERW_DENI_32003
DERW_DENI_32004
DERW_DENI_32005

Wasserkdrpername

Ahlenrénne
Neuenwalder-Ahlener-Randkanal
Fickmihlener Randkanal (Oberlauf)
Fickmihlener Randkanal (Unterlauf) mit Hymendorfer Abzug
Mihe

Hauptvorfluter Steinau

Gosche

Stinstedter Randkanal Oberlauf
Stinstedter Randkanal Unterlauf
Medem

Gr. Siedenteiler Wettern
Emmelke Oberlauf

Emmelke Mittel- und Unterlauf
Wilster

Landwehrkanal

Mooraue

Altenbrucher Kanal
StralRdeichwettern

Gr. Medemstader Wettern
Moorwettern

Vechte Ohne-Nordhorn

Vechte Nordhorn-Neuenhaus
Vechte Neuenhaus-Laar

Dinkel

Eileringsbecke

Prioritat

5

5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
3

w B~ B Bd

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja

ja

ja

nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_32006
DERW_DENI_32007
DERW_DENI_32008
DERW_DENI_32009
DERW_DENI_32010
DERW_DENI_32011
DERW_DENI_32012
DERW_DENI_32013
DERW_DENI_32014
DERW_DENI_32015
DERW_DENI_32016
DERW_DENI_32017
DERW_DENI_32018
DERW_DENI_32019
DERW_DENI_32020
DERW_DENI_32021
DERW_DENI_32022
DERW_DENI_32023
DERW_DENI_32024
DERW_DENI_32025
DERW_DENI_32026
DERW_DENI_32027
DERW_DENI_32028
DERW_DENI_32030
DERW_DENI_32031

Wasserkdrpername

Samerottbecke

Ahlder Bach

Engdener Bach
Brandlechter Bruchgraben
Frensdorfer Bruchgraben
Rietbecke

Nordbecks Graben
Hardinger Becke
Wolsterbach

Obere Lee

Lee Hohenkdrben-Vechte
Lee bis Hohenkdrben
Lohner Bach

Stiftsbach
Soermannsbach

Béltbach

Neuenhauser Kanal
Hauptbecke Bimolten
Leegraben

Ravenhorster Bach
Puntbecke

Rammelbecke ab Forst Bentheim
Rammelbecke Forst Bentheim
Hopfenbach

Radewijke

Prioritat

keine Prioritat
4

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

6

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
6

3

4

keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_32032
DERW_DENI_32033
DERW_DENI_32034
DERW._DENI_32035
DERW_DENI_32036
DERW_DENI_32037
DERW_DENI_32038
DERW_DENI_32039
DERW_DENI_32040
DERW_DENI_32041
DERW_DENI_32042
DERW_DENI_32043
DERW_DENI_32044
DERW_DENI_32045
DERW_DENI_MEL08OW01-00
DERW_DENI_36002
DERW_DENI_36003
DERW_DENI_36004
DERW_DENI_36005
DERW_DENI_36006
DERW_DENI_36007
DERW_DENI_36011
DERW_DENI_36012
DERW_DENI_36013
DERW_DENI_36014

Wasserkdrpername

Hauptvorfluter Heesterkante
Grenzaa bis Ringe

Grenzaa Ringe-CPK
Wettringe

Emlichheimer Graben
Emlichheimer Entlastungskanal
Georgsdorfer Graben A
Coevorden-Piccardie-Kanal
Siid-Nord-Kanal
Nordhorn-Almelo-Kanal
Ems-Vechte-Kanal
Jaggerschloot

Itter

Geteloer Bach

Elbe (Geesthacht bis Riihstadt)
Winnigstedter Tiefenbach
Triftgraben

Soltau

Ostbach (Soltau)
Westerbach/Wiesengraben
Feldgraben

Missaue

Dammbach

Bremsenbach

Lahbach

Prioritat

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
2

keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
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Wasserkérpernummer

DERW_DENI_36015
DERW_DENI_38001
DERW_DENI_38002
DERW_DENI_38003
DERW_DENI_38004
DERW_DENI_38005
DERW_DENI_38006
DERW_DENI_38007
DERW_DENI_38008
DERW_DENI_38009
DERW_DENI_39004
DERW_DENI_39005
DERW_DENI_39007
DERW_DENI_39008
DERW_DENI_39009
DERW_DENI_42004
DERW_DENI_51002
DERW_DENI_51003

Wasserkdrpername

Jerxheim-Sollinger Randgraben
Steinaer Bach

Steinaer Bach

Ichte

Uffe

Uffe

Wieda

Wieda

Sprakelbach

Zorge

Laaver Kanal

Rosiener Schopfwerksgraben
Krainke, KaarRen-Prilipper Graben
Knickgraben, Haar-Kuhrener Graben
Sumter Kanal, Glstorfer Graben, Forstgraben
Ingelheimbach

Karoxbosteler Muhlenbach

Graben 100

Prioritat

keine Prioritat
5
keine Prioritat
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat
5
5
keine Prioritat
4
5
5
5
keine Prioritat
keine Prioritat

Wanderroute Laich-und Auf-

nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

wuchsgewasser
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
ja
nein
nein
nein
nein
nein
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LAWA-BLANO-Malinahmenkatalog

Tabelle 56: LAWA-BLANO-MaRRnahmenkatalog

Zuordnung

" Nummerierung
der MaRnahmen
Richtlinie

WRRL/

o
=

2 WRRL/
ow

3 WRRL/
ow

4 WRRL/
ow

Belastungstyp

nach WRRL,
Anhang Il

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

MaRnahmenbezeichnung

Neubau und Anpassung von
kommunalen Klaranlagen

Ausbau kommunaler Klaran-
lagen zur Reduzierung der
Stickstoffeintrage

Ausbau kommunaler Klaran-
lagen zur Reduzierung der
Phosphoreintrage

Ausbau kommunaler Klaran-
lagen zur Reduzierung
sonstiger Stoffeintrage

Erlauterung / Beschreibung

Klaranlagenneubauten und Erweiterung be-
stehender Klaranlagen beziiglich der Reini-
gungsleistung (Erh6hung der Kapazitat)

Technischer Ausbau (Aufriistung) zur geziel-
ten Reduktion der Stickstofffracht, z.B. zu-
satzliche Denitrifikationsstufe

Technischer Ausbau (Aufristung) zur geziel-
ten Reduktion der Phosphorfracht, z.B. Phos-
phatfallung

Technischer Ausbau (Aufristung) zur Reduk-
tion sonstiger Stofffrachten, z.B. Mikroschad-
stoffentfernung mittels geeigneter Verfahren

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
N

M3

M3

M3

£ Relevanz

—

M1

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmaflnahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-

gen veranlasst ist (z. B. zur Bewal-
tigung haufiger StoRbelastungen).

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

5 WRRL/
ow

6 WRRL/
ow

7 WRRL/
ow

8 WRRL/
ow

Belastungstyp

nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:

Kommunen /
Haushalte

MafRnahmenbezeichnung

Optimierung der Betriebs-
weise kommunaler Klaranla-
gen

Interkommunale Zusam-
menschlisse und Stilllegung
vorhandener Klaranlagen

Neubau und Umristung von
Kleinklaranlagen

Anschluss bisher nicht an-
geschlossener Gebiete an
bestehende Klaranlagen

Erlauterung / Beschreibung

Verbesserung der Reinigungseffizienz durch
geanderte Steuerung oder Rekonstruktion
(Umbau) einzelner Elemente (nicht Instand-
haltung) bei gleichbleibender Kapazitat

Stilllegung und Ablésung von zumeist kleine-
ren oder veralteten Klaranlagen

Verbesserung der dezentralen Abwasserent-
sorgung durch die Anpassung von Kleinklar-
anlagen an den Stand der Technik, z.B. durch
Neubau und Umrtiistung bestehender Klein-
klaranlagen

Verbesserung der Abwasserentsorgung einer
Kommune durch Anschluss von Haushalten
und Betrieben an die bestehende zentrale
Abwasserbehandlung

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M1

M3

M3

Relevanz

M1

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Anpassungsmaflinahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-
gen veranlasst ist. MalRnahme
dient i.d.R. abwassertechnischen
oder wirtschaftlichen Optimierung.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

9 WRRL/
ow

WRRL/
ow

10

WRRL/
ow

11

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:
Kommunen /
Haushalte

Punktquellen:
Misch- und Nie-
derschlagswas-
ser

Punktquellen:
Misch- und Nie-
derschlagswas-
ser

MafRnahmenbezeichnung

Sonstige Malinhahmen zur
Reduzierung der Stoffein-
trage durch kommunale Ab-
wassereinleitungen

Neubau und Anpassung von
Anlagen zur Ableitung, Be-
handlung und zum Ruckhalt
von Misch- und Nieder-
schlagswasser

Optimierung der Betriebs-
weise von Anlagen zur Ab-
leitung, Behandlung und
zum Rckhalt von Misch-
und Niederschlagswasser

Erlauterung / Beschreibung

MaRnahmen im Bereich kommunaler Abwas-
sereinleitungen, die nicht einem der vorge-
nannten Teilbereiche (vgl. Nr. 1 bis 8) zuzu-
ordnen sind, z.B. MalRnahmen zur Fremdwas-
serbeseitigung

Neubau und Erweiterung bestehender Anla-
gen zur Ableitung, Behandlung (z.B. bei ho-
hen Kupfer- und Zinkfrachten u/o hohen
Feinstsedimentgehalten im Niederschlags-
wasser) und zum Ruickhalt von Misch- und
Niederschlagswasser

Geanderte Steuerung oder Rekonstruktion
(Umbau) bestehender Anlagen fiir die Misch-
wasserbehandlung und Niederschlagswas-
serableitung zur Erreichung des Niveaus der
allgemein anerkannten Regeln der Technik

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

(M2) M1

M1,M2
M3

Relevanz

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Anpassungsmaflinahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-
gen (z. B. extreme Schwankungen
des Abwasseranfalls) veranlasst
ist. MaBnahme dient i. d. R. der
Anpassung an rechtliche Anforde-
rungen.

Anpassungsmafinahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-
gen (z. B. extreme Schwankungen
des Abwasseranfalls) veranlasst
ist. MaBnahme dient i. d. R. der
Anpassung an rechtliche Anforde-
rungen.
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c
2
S c
28 S0
(] c
ES 5=
Z3 N
12 WRRL/
ow
13 WRRL/
ow
14 WRRL/
ow
15 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:
Misch- und Nie-
derschlagswas-
ser

Punktquellen:
Industrie / Ge-
werbe

Punktquellen:
Industrie / Ge-
werbe

Punktquellen:
Industrie / Ge-
werbe

MafRnahmenbezeichnung

Sonstige Mal3nahmen zur

Reduzierung der Stoffein-

trage durch Misch- und Nie-
derschlagswassereinleitun-
gen

Neubau und Anpassung von
industriellen/ gewerblichen
Klaranlagen

Optimierung der Betriebs-
weise industrieller/ gewerbli-
cher Klaranlagen

Sonstige Mal3nahmen zur
Reduzierung der Stoffein-

Erlauterung / Beschreibung

MaRnahmen im Bereich der Misch- und Nie-
derschlagswassereinleitungen, die nicht ei-
nem der vorgenannten Teilbereiche (vgl. Nr.
10 & 11) zuzuordnen sind

Klaranlagenneubauten und die Erweiterung
bestehender Klaranlagen beziglich der Reini-
gungsleistung

Verbesserung der Reinigungseffizienz durch
geanderte Steuerung oder Rekonstruktion
(Umbau) einzelner Elemente (nicht Instand-
haltung)

MaRnahmen im Bereich industriell/ gewerbli-
cher Abwassereinleitungen, die nicht einem
der vorgenannten Teilbereiche (vgl. Nr. 13 &
14) zuzuordnen sind

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3 oder
M1

M2

M3

M3

£ Relevanz

—

M1

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmaflinahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-
gen (z. B. extreme Schwankungen
des Abwasseranfalls) veranlasst
ist. MaBnahme dient i. d. R. der
Anpassung an rechtliche Anforde-
rungen.

Anpassungsmalnahme, wenn sie
durch klimabedingte Veranderun-
gen (z. B. erhohte/stark verminder-
ter Anfall von Schmutzwasser)
veranlasst ist. Malnahme dient
i.d.R. der Anpassung an den
Stand der Technik oder der Ab-
wassermenge.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

16 WRRL/
ow

17 WRRL/
ow

18 WRRL/
ow

19 WRRL/
GW

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:
Bergbau

Punktquellen:
Warmebelas-
tung (alle Verur-
sacherbereiche)

Punktquellen:
Sonstige Punkt-
quellen

Punktquellen:
Industrie / Ge-
werbe

MafRnahmenbezeichnung

trage durch industrielle/ ge-
werbliche Abwassereinlei-
tungen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus dem Bergbau

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen durch
Warmeeinleitungen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Stoffeintrage aus
anderen Punktquellen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus Industrie-/ Gewer-
bestandorten

Erlauterung / Beschreibung

MaRnahmen zur Verringerung oder optimier-
ten Steuerung punktueller Stoffeintrage aus
dem Bergbau (ausgenommen Abwasser, Nie-
derschlagswasser und Kiihlwasser), z.B.
MaRnahmen zur Grubenwasserbehandlung,
gutewirtschaftliche Steuerung der Abgaben
von Gruben- oder Haldenwasser, Erstellung
von Machbarkeitsstudien

MaRnahmen zur Verringerung oder optimier-
ten Steuerung von Warmeeinleitungen, z.B.
Neubau von Kuhlanlagen, Aufstellen von
Warmelastplanen

MaRnahmen zur Verringerung von Stoffein-

tragen aus Punktquellen, die nicht einem der
vorgenannten Belastungsgruppen (vgl. Nr. 1
bis 17) zuzuordnen sind

MaRnahmen zur Verringerung von punktuel-
len Stoffeintrégen mit direkten Auswirkungen
auf das GW (ausgenommen Abwasser, Nie-

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

M3

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

M3

M1

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Direkte Klimawirkung, Anpas-
sungsmafnahme an klimabedingt
erhdhte Wassertemperaturen im
Wasserkorper.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

20 WRRL/
GW

21 WRRL/
GW

22 WRRL/
GW

23 WRRL/
GW

24  WRRL/
ow

Belastungstyp

nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Punktquellen:
Bergbau

Punktquellen:
Altlasten / Alt-
standorte

Punktquellen:
Abfallentsor-

gung

Punktquellen:

Sonstige Punkt-

quellen

Diffuse Quellen:

Bergbau

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus dem Bergbau

MaRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus Altlasten und Alt-
standorten

MalRnahmen zur Reduzie-
rung punktueller Stoffein-
trage aus der Abfallentsor-

gung
MaRnahmen zur Reduzie-

rung der Stoffeintrage aus
anderen Punktquellen

MalRnahmen zur Reduzie-
rung diffuser Belastungen
infolge Bergbau

Erlauterung / Beschreibung

derschlagswasser und Kuhlwasser), z.B. be-
hordliche Anpassung der Versenkgenehmi-
gung fur die Salzwasserentsorgung

MaRnahmen zur Verringerung von punktuel-
len Stoffeintrégen aus dem Bergbau mit di-
rekten Auswirkungen auf das GW (ausge-
nommen Abwasser, Niederschlagswasser
und Kiihlwasser)

Mafnahmen zur Verringerung von punktuel-
len Stoffeintragen aus Altlasten mit direkten
Auswirkungen auf das GW, z.B. Sanierung
von Altlastenstandorten (inkl. weiterflihrende
Untersuchungen gemafl BBodSchG)

MaRnahmen zur Verringerung von punktuel-
len Stoffeintragen aus der Abfallentsorgung

mit direkten Auswirkungen auf das GW, z.B.
Sanierung von Deponien

Mafnahmen zur Verringerung von punktuel-
len Stoffeintragen mit direkten Auswirkungen
auf das GW, die nicht einem der vorgenann-
ten Belastungsgruppen (vgl. Nr. 19 bis 22)
zuzuordnen sind

MalRnahmen zur Verringerung ungesteuerter
diffuser Belastungen (z.B. Versalzung, Ver-

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

M3

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

M3

M3

M3

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

25 WRRL/
ow

26 WRRL/
ow

27 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Diffuse Quellen:

Altlasten / Alt-
standorte

Diffuse Quellen:

Bebaute Ge-
biete

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

MafRnahmenbezeichnung

MalRRnahmen zur Reduzie-
rung diffuser Stoffeintrage
aus Altlasten und Altstand-
orten

MaRnahmen zur Reduzie-
rung diffuser Stoffeintrage
von befestigten Flachen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der direkten Nahrstof-
feintrage aus der Landwirt-
schaft

Erlauterung / Beschreibung

sauerung, Verockerung, Schwermetallbelas-
tung) infolge Bergbau (inkl. Pilotvorhaben und
spezifischem Uberwachungsmonitoring)

Malnahmen zur Verringerung ungesteuerter
diffuser stofflicher Belastung aus Altlasten,
z.B. Sanierung von Altlastenstandorten (inkl.
weiterfiihrender Untersuchungen geman
BBodSchG)

Maflnahmen zur Verringerung ungesteuerter
diffuser stofflicher Belastungen von befestig-
ten Flachen, z.B. Abkopplung von versiegel-
ten Flachen vom Kanalnetz, Entsiegelung von
Flachen zur Erhéhung der Versickerungsrate,
Begriinung von Dachflachen

MafRnahmen zur Aufrechterhaltung und Um-
setzung der ,,Guten fachlichen Praxis® in der
landwirtschaftlichen Flachenbewirtschaftung.
Dies umfasst keine MaRhahmen, die tber gfP
hinausgehen (z.B. AgrarumweltmalRnahmen).

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

M1

M3

Relevanz

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.
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der MalRnahmen
Zuordnung

% Nummerierung
Richtlinie

WRRL/

0
=

WRRL/
ow

29

WRRL/
ow

30

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoffeintrage
durch Anlage von Gewas-
serschutzstreifen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoff- und
Feinmaterialeintrage durch
Erosion und Abschwem-
mung aus der Landwirt-
schaft

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoffeintrage
durch Auswaschung aus der
Landwirtschaft

Erlauterung / Beschreibung

Anlage, Erweiterung sowie ggf. Extensivie-
rung linienhafter Gewasserrandstreifen bzw.
Schutzstreifen insbesondere zur Reduzierung
der Phosphoreintrage und Feinsedimentein-
trage in FlieRgewasser

Hinweis: primare Wirkung ist Reduzierung
von Stoffeintragen (Abgrenzung zu MaR-
nahme 73)

MafRnahmen zur Erosionsminderung auf land-
wirtschaftlich genutzten Flachen, die Gber die
gute fachliche Praxis hinausgehen, z.B. pflug-
lose, konservierende Bodenbearbeitung, ero-
sionsmindernde Schlagunterteilung, Hangrin-
nenbegrinung, Zwischenfruchtanbau

Verminderung der Stickstoffauswaschungen
aus landwirtschaftlich genutzten Flachen, z.B.
durch Zwischenfruchtanbau und Untersaaten-
anbau (Verringerung bzw. Anderung des Ein-
satzes von Diingemitteln, Umstellung auf
Okologischen Landbau),

Soweit eine Mallnahmen neben OW auch auf
GW wirkt, kann diese auch bei MalRhahme 41
eingetragen werden.

Relevanz

=

M1

M1

WRRL — HWRM-RL

£ Relevanz

—

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.
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=
2
2 =
28 S0
(] c
ES 5=
Z5 NI
31 WRRL/
ow
32 WRRL/
ow
33 WRRL/
ow
34 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

Diffuse Quellen:

Bodenversaue-
rung

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoffeintrage
durch Drainagen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Eintrage von Pflan-
zenschutzmitteln aus der
Landwirtschaft

MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoffeintrage
durch besondere Anforde-
rungen in Wasserschutzge-
bieten

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Bodenversauerung

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Reduzierung von Stoffeintra-
gen aus Drénagen u.a. Anderung der Bewirt-
schaftung drainierter Flachen bzw. techn.
MalRnahmen am Drainagesystem (Controlled
Drainage, spezielle Rohrmaterialien, Draintei-
che, technische Filteranlagen usw.)

MaRnahmen zur Reduzierung des Eintrags
von PSM. Hier: konkrete Mafinahmen wie
z.B. Férderung von Ausbringtechnik, Aus-
bringverbote

Hinweis: Beratungsmaflinahmen zu PSM sind
unter konzeptionelle MalRnahmen zu verbu-
chen.

MaRnahmen in Wasserschutzgebieten mit
Acker- oder Grinlandflachen, die iber die
gute fachliche Praxis hinausgehen und durch
Nutzungsbeschrankungen oder vertragliche
Vereinbarungen zu weitergehenden Malnah-
men verpflichten.

Entsprechend der Schutzgebietskulisse wird
die MaRnahme nur dem OW zugeordnet.

MafRnahmen zur Verminderung negativer Ef-
fekte auf das OW infolge von Bodenversaue-
rung, z.B. KalkungsmaRnahmen, naturnaher
Waldumbau

WRRL — HWRM-RL

< Relevanz

M3

M1

M3

£ Relevanz
WRRL — MSRL

—

M1

M1

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
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Belastungstyp

o5 nach WRRL,
€ E Anhang I

= =

¢8 2, EU-Artnach
o < 2c HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
=9 J & hach MSRL

35 WRRL/ Diffuse Quellen:
ow Unfallbedingte
Eintrage

36 WRRL/ Diffuse Quellen:
ow Sonstige diffuse
Quellen

37 WRRL/ Diffuse Quellen:
GW Bergbau

38 WRRL/ Diffuse Quellen:
GW Bergbau

MafRnahmenbezeichnung

Malinahmen zur Vermei-
dung von unfallbedingten
Eintragen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen aus
anderen diffusen Quellen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Versauerung in-
folge Bergbau

MaRnahmen zur Reduzie-
rung diffuser Belastungen
infolge Bergbau

Erlauterung / Beschreibung

MalRnahmen zur Vorbeugung von unfallbe-
dingten Eintragen in das OW oder vorberei-
tende Malinahmen zur Schadensminderung

MaRnahmen zur Verringerung von Stoffein-
tragen aus diffusen Quellen, die nicht einem
der vorgenannten Belastungsgruppen (vgl.
Nr. 24 bis 35) zuzuordnen sind

MafRnahmen zur Verringerung der Versaue-
rung des GW infolge Bergbau, z.B. Zwischen-
begriinung von Kippenflachen, Kalkung

MaRnahmen zur Verringerung der GW-
Belastung infolge Bergbau (z.B. Schwerme-
talle, Sulfat) (inkl. Pilotvorhaben und spezifi-
schem Uberwachungsmonitoring)

Relevanz

M3

M3

M3

WRRL — HWRM-RL

Relevanz
WRRL - MSRL

M1

M3

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf héhere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.

MaRnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.

MaBnahme zur Minderung von Be-
lastungen im Wasserkorper ohne
relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.
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Belastungstyp 7
o5 nach WRRL, s >
S E Anhang I ng: 3:) s
,‘g g g’.q_) EU-Art nach MaRnahmenbezeichnung Erlauterung / Beschreibung N I N E:i;uafsegr{\gﬁvzi?é:tsanalyse
©¢ zZc HWRM-RL c | S |
EsSs TS ; O, 5 T
ET 55 Umweltziel ) g:i 9] %
28 Rz hachMSRL r2 &3
39 WRRL/ Diffuse Quellen: MaBnahmen zur Reduzie-  Bauliche MalRnahmen zur Sanierung undich- M3 M3 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Bebaute Ge- rung der Stoffeintrdge aus  ter Abwasseranlagen zur Reduzierung diffu- lastungen im Wasserkérper ohne
biete undichter Kanalisation und  ser Stoffeintrage ins GW relevanten Beitrag zur Anpassung
Abwasserbehandlungsanla- an klimabedingte Veranderungen.
gen
40 WRRL/ Diffuse Quellen: MaRBnahmen zu Reduzie- Mafnahmen zur Verringerung der Stoffein- M3 M3 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Bebaute Ge- rung der Stoffeintrage aus  trage aus Baumaterialien und Bauwerken lastungen im Wasserkorper ohne
biete Baumaterialien/ Bauwerken (z.B. Zink, Kupfer, Sulfat, Biozide) relevanten Beitrag zur Anpassung
an klimabedingte Veranderungen.
41 WRRL/ Diffuse Quellen: MaRnahmen zur Reduzie-  Malnahmen zur Verminderung der GW- M3 M1 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Landwirtschaft  rung der Nahrstoffeintrage  Belastung mit Nahrstoffen aus landwirtschaft- lastungen im Wasserkérper ohne
in GW durch Auswaschung lich genutzten Flachen, die Gber die gute relevanten Beitrag zur Anpassung
aus der Landwirtschaft fachliche Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwi- an klimabedingte Veranderungen.
schenfruchtanbau und Untersaatenanbau
(inkl. Verringerung bzw. Anderung des Ein-
satzes von Diingemitteln, Umstellung auf
Okologischen Landbau)Soweit eine Mal3-
nahme neben GW auch auf OW wirkt, kann
diese auch bei MaRnahme 30 eingetragen
werden.
42 WRRL/ Diffuse Quellen: MaRnahmen zur Reduzie-  Malnahmen zur Verminderung der GW- M3 M3 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Landwirtschaft  rung der Eintrage von Pflan- Belastung mit Pflanzenschutzmitteln aus lastungen im Wasserkorper ohne
zenschutzmitteln aus der landwirtschaftlich genutzten Flachen relevanten Beitrag zur Anpassung
Landwirtschaft an klimabedingte Veranderungen.
43 WRRL/ Diffuse Quellen: MaRnahmen zur Reduzie-  MalRnahmen in Wasserschutzgebieten mit M3 M3 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Landwirtschaft  rung der Nahrstoffeintrage = Acker- oder Griinlandflachen, die tber die lastungen im Wasserkorper ohne
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Belastungstyp 7
o5 nach WRRL, s >
< £ Anhang Il n;: B e
< : . : rlauterung zur
c | 2 -
o = EU-Art nach MaRnahmenbezeichnung Erlauterung / Beschreibung N I N Klimasensitvitatsanalyse
aE.» € Z & HWRM-RL g _Il = _In
£ = -g % Umweltziel > o 3 o
2% Jg nachMSRL S s
durch besondere Anforde-  gute fachliche Praxis hinausgehen und durch relevanten Beitrag zur Anpassung
rungen in Wasserschutzge- Nutzungsbeschrankungen oder vertragliche an klimabedingte Veranderungen.
bieten Vereinbarungen zu weitergehenden Maf3nah-
men verpflichten
Entsprechend der Schutzgebietskulisse wird
die MaRnahme nur dem GW zugeordnet.
44 WRRL/ Diffuse Quellen: MaRnahmen zur Reduzie-  Maflinahmen zur Verminderung der GW- M3 M3 MaRnahme zur Minderung von Be-
GW Sonstige diffuse rung der Belastungen aus Belastung aus diffusen Quellen, die nicht ei- lastungen im Wasserkorper ohne
Quellen anderen diffusen Quellen nem der vorgenannten Belastungsgruppen relevanten Beitrag zur Anpassung
(vgl. Nr. 37 bis 43) zuzuordnen sind an klimabedingte Veranderungen.
45 WRRL/ Wasserentnah- MaRnahmen zur Reduzie-  Malnahmen zur Verringerung der Wasser- M2 M2 Anpassungsmaflinahme, da sie
ow men: Industrie / rung der Wasserentnahme  entnahme aus OW und GW fiir Industrie und klimabedingten Veranderungen
Gewerbe fur Industrie/ Gewerbe Gewerbe zur Verbesserung des Wasserhaus- der Wasserfuhrung entgegenwirkt
halts des OWK, z.B. Anpassung der behordli- (z. B. Sicherung Mindestwasser-
chen Genehmigung abfluss).
46 WRRL/ Wasserentnah- MaRnahmen zur Reduzie-  Malnahmen zur Verringerung der Kithiwas- M3 M3 Anpassungsmalnahme, da sie
ow men: Industrie / rung der Wasserentnahme  serentnahme aus OW zur Verbesserung des klimabedingten Veranderungen
Gewerbe infolge Stromerzeugung Wasserhaushalts des OWK, z.B. Anpassung der Wasserfuihrung entgegenwirkt
(Kihlwasser) der behordlichen Genehmigung (z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).
47 WRRL/ Wasserentnah- MalRnahmen zur Reduzie-  Technische MalRnahmen, wie den Einsatz M3 M3 Anpassungsmaflinahme, da sie
ow men: Industrie / rung der Wasserentnahme  neuer Turbinen, die eine Reduzierung der klimabedingten Veranderungen
Gewerbe fur Wasserkraftwerke Wasserentnahme bewirken, oder die zusatzli- der Wasserfuhrung entgegenwirkt
che Installation von Wasserkraftschnecken (z. B. Sicherung Mindestwasser-
am Staubauwerk, die eine Verringerung der abfluss).

Wassermenge, die Uber den eigentlichen
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Belastungstyp

== nach WRRL,
== Anhang I
= C
o8 2, EU-Artnach
o} < 2c HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
=9 Sz Nnach MSRL
48 WRRL/ Wasserentnah-
ow men: Landwirt-
schaft
49 WRRL/ Wasserentnah-
ow men: Fischerei-
wirtschaft
50 WRRL/ Wasserentnah-
ow men: Wasser-
versorgung
51 WRRL/ Wasserentnah-
ow men: Wasser-

versorgung

MafRnahmenbezeichnung

MalRRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur die Landwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur die Fischereiwirtschaft

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur die offentliche Wasser-
versorgung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Verluste infolge
von Wasserverteilung

Erlauterung / Beschreibung

Triebwerkkanal zu den Turbinen ausgeleitet
wird, zu verringern (keine Festlegung von
Mindestwasserabflissen, vgl. Nr. 61)

MalRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus OW und GW flr die Landwirt-
schaft zur Verbesserung des Wasserhaus-
halts des OWK, z.B. technische MalRnahmen
zur wassersparenden Bewasserung

MafRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus OW und GW fir die Fischerei-
wirtschaft zur Verbesserung des Wasser-
haushalts des OWK, z.B. Férderung einer na-
turschutzgerechten Teichbewirtschaftung mit
Festlegungen zur Bewirtschaftungsintensitat
(u.a. mehrjahrige Bespannung der Teiche)

MaRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus OW und GW fiir die &ffentliche
Wasserversorgung zur Verbesserung des
Wasserhaushalts des OWK, z.B. Rickbau
von Foérderbrunnen

MafRnahmen zur Verringerung der Verluste
infolge von Wasserverteilung, z.B. Sanierung
des Versorgungsnetzes

Relevanz

M3

M3

M3

M3

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

M3

M3

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserflihrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).

Anpassungsmalfinahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserfiihrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).

Anpassungsmalnahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserfiihrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).

Anpassungsmalnahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserfuhrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).
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52 WRRL/
ow
53 WRRL/
ow
54 WRRL/
GW
55 WRRL/
GW
56 WRRL/
GW

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Wasserentnah-
men: Schifffahrt

Wasserentnah-
men: Sonstige
Wasserentnah-
men

Wasserentnah-
men: Industrie /
Gewerbe

Wasserentnah-
men: Industrie /
Gewerbe

Wasserentnah-
men: Bergbau

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur die Schifffahrt

MaRnahmen zur Reduzie-
rung anderer Wasserent-
nahmen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme

fur Industrie/ Gewerbe (IED)

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur Industrie/ Gewerbe

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme
fur den Bergbau

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahmen aus OW fiir die Schifffahrt zur
Verbesserung des Wasserhaushalts des
OWK, z.B. angepasste Steuerung der Was-
serlUberleitungen in Schifffahrtskanale

MaRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahmen aus OW und GW zur Verbesse-
rung des Wasserhaushalts des OWK, die
nicht einem der vorgenannten Belastungs-
gruppen (vgl. Nr. 45 bis 52) zuzuordnen sind

MafRnahmen zur Verringerung der Wasser-

entnahme aus GW flr Industrie und Gewerbe

(nur IED-Anlagen) zur Verbesserung des
mengenmaldigen Zustands des GWK, z.B.
Anpassung der behdrdlichen Genehmigung

MaRnahmen zur Verringerung der Wasser-

entnahme aus GW flir Industrie und Gewerbe

(exkl. IED-Anlagen) zur Verbesserung des
mengenmafigen Zustands des GWK, z.B.
Anpassung der behdérdlichen Genehmigung

MafRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus GW fiir den Bergbau zur Ver-
besserung des mengenmalligen Zustands
des GWK, z.B. Anpassung der behdrdlichen
Genehmigung

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
@

M2 oder

M3

M3

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

<
@

M3

M3

M3

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserfiihrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).

Anpassungsmalnahme, da sie
klimabedingten Veranderungen
der Wasserflihrung entgegenwirkt
(z. B. Sicherung Mindestwasser-
abfluss).

Anpassungsmafinahme an maégli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmalnahme an mogli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmafinahme an maégli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.
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57 WRRL/
GW
58 WRRL/
GW
59 WRRL/
GW
60 WRRL/
GW
61 WRRL/
ow

Belastungstyp

nach WRRL,

Anhang I

EU-Art nach MafRnahmenbezeichnung

HWRM-RL

Umweltziel

nach MSRL

Wasserentnah- MaRnahmen zur Reduzie-

men: Landwirt- rung der Wasserentnahme

schaft fur die Landwirtschaft

Wasserentnah- MaRnahmen zur Reduzie-

men: Wasser-  rung der Wasserentnahme

versorgung fur die offentliche Wasser-
versorgung

Wasserentnah- MaRnahmen zur Grundwas-

men: Sonstige  seranreicherung zum Aus-

Wasserentnah- gleich GW- entnahmebe-

men dingter mengenmafiger De-
fizite

Wasserentnah- MalRnahmen zur Reduzie-

men: Sonstige  rung anderer Wasserent-

Wasserentnah- nahmen

men

Abflussregulie- Maflnahmen zur Gewahr-
rungen und leistung des erforderlichen
morphologische Mindestabflusses
Veranderungen:

Wasserhaushalt

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus GW fir die Landwirtschaft zur
Verbesserung des mengenmafligen Zustands
des GWK, z.B. Anpassung der behdrdlichen
Genehmigung

MaRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus GW fir die 6ffentliche Wasser-
versorgung zur Verbesserung des mengen-
mafigen Zustands des GWK, z.B. Anpas-
sung der behérdlichen Genehmigung

MafRnahmen zur Grundwasseranreicherung
zum Ausgleich entnahmebedingter mengen-
maBiger Defizite des GWK, z.B. durch zu-
satzliche Wasserzufuhr und Versickerung

MaRnahmen zur Verringerung der Wasser-
entnahme aus GW zur Verbesserung des
mengenmaligen Zustands des GWK, die
nicht einem der vorgenannten Belastungs-
gruppen (vgl. Nr. 54 bis 58) zuzuordnen sind

MafRnahmen zur Sicherstellung der 6kolo-
gisch begriindeten Mindestwasserfiihrung im
Bereich von Querbauwerken, Staubereichen
etc. (Restwasser, Dotationsabfluss in Umge-
hungsgewassern)

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M3

M3

M3

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

<
@

M3

M3

M3

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmaflinahme an mégli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmalnahme an mogli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmafinahme an maégli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmalnahme an mogli-
che klimabedingte Verringerung
des Grundwasserdargebotes.

Anpassungsmalnahme gegen Kli-
mabedingte Unterschreitung des
Okologisch erforderlichen Mindest-
wasserabflusses.
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Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

WRRL/ Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:

Wasserhaushalt

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Wasserhaushalt

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Wasserhaushalt

WRRL/
ow

63

64 WRRL/

ow

WRRL/
ow

65 Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:

Wasserhaushalt

MafRnahmenbezeichnung

Verklrzung von Rickstau-

bereichen

Sonstige Mallnahmen zur
Wiederherstellung des ge-

wassertypischen Abflussver-

haltens

MaRnahmen zur Reduzie-

rung von nutzungsbedingten

Abflussspitzen

MaRnahmen zur Férderung
des natirlichen Wasserrlick-

halts

Erlauterung / Beschreibung

z.B. durch behdérdliche Festlegung nach § 33
WHG (nicht Niedrigwasseraufhéhung)

MalRnahmen zur Verkirzung von Ruckstau-
bereichen an Querbauwerken, z.B. Absen-
kung des Stauzieles

MafRnahmen des Wassermengenmanage-
ments zur Wiederherstellung eines bettbilden-
denden oder in Menge und Dynamik gewas-
sertypischen Abflusses (nicht Mindestab-
flisse, vgl. Nr. 61)

MaRnahmen zur Reduzierung von hydrauli-
schem Stress durch Abflussspitzen oder
StofReinleitungen (Schwallbetrieb), z.B. durch
streckenweise Aufweitung in Bereichen ab-
schlagsbedingter Abflussspitzen, Reduzie-
rung der Auswirkungen von Schwallbetrieb
bei Wasserkraftanlagen

MafRnahmen zum nattirlichen Wasserrick-
halt, z.B. durch Bereitstellung von Uberflu-
tungsraumen durch Rickverlegung von Dei-
chen, Wiedervernassung von Feuchtgebie-
ten, Moorschutzprojekte, Wiederaufforstung
im EZG

Relevanz

M2

M1

M1

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M2

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmallnahme zur Ver-
meidung von Erwarmung rickge-
stauter Abschnitte, wenn zur Ver-
besserung des Wasserhaushaltes
nicht erforderlich.

Anpassungsmalfinahme gegen kli-
mabedingte nachteilige Verande-
rungen des Abflussverhaltens.

Die Belastungen durch Abfluss-
spitzen sind nutzungs- und nicht
klimabedingt.

Anpassungsmalnahme gegen
nachteilige Veranderungen des
Wasserhaushalts.

Seite 318



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

c
2
S c
28 S0
(] c
ES 5=
Z3 N
66 WRRL/
ow
67 WRRL/
ow
68 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Wasserhaushalt

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Wasserhaushalt

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Durchgangigkeit

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Verbesse-
rung des Wasserhaushalts
an stehenden Gewassern

MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Tidesperrwerke/-wehre
bei Kiisten- und Ubergangs-
gewassern

MaRnahmen zur Herstellung
der linearen Durchgangig-
keit an Talsperren, Rickhal-
tebecken, Speichern und
Fischteichen im Haupt-
schluss

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verbesserung der Wasser-
standsdynamik an stehenden Gewassern
(betrifft ausschlieBlich Standgewasser, die als
OWK (Talsperren und Seen > 50 ha) gemel-
det wurden), z.B. die Einhaltung des gutewirt-
schaftlich bedingten Mindeststauraums, Aus-
richtung der Wassermengenbewirtschaftung
der Talsperre/ des Speichers auf einen mog-
lichst hohen Fillungsstand im Frihjahr und
auf eine im Jahresverlauf moglichst spate Ab-
senkung des Wasserspiegels sowie die Ver-
meidung der Absenkung in die Nahe oder un-
ter das Absenkziel

MaRnahmen zu Reduzierung der Belastun-
gen durch Tidesperrwerke/
-wehre

MafRnahmen an Talsperren, Riickhaltebecken
und sonstigen Speichern (i.d.R. nach DIN
19700 ausgenommen Staustufen, einschliel3-
lich Fischteichen im Hauptschluss) zur Her-
stellung der linearen Durchgangigkeit, z.B.
Anlage eines passierbaren Bauwerkes (Um-
gehungsgerinne, Sohlengleite, Fischauf- und
-abstiegsanlage)

|

o

s

o

=
N I N
5. 8
g >
o X ©
x 2 o
M2 M2
M2 M2
M3 M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalfinahme zur Spei-
cherung und Abgabe von Zu-
schusswasser in Trockenzeiten
und zur Verringerung von Hoch-
wasserspitzen.

Die Belastungen sind auf die Bau-
werke zurtckzufuhren und nicht
auf klimabedingte Veranderungen.

Die verbesserte Durchgangigkeit
erlaubt den Lebewesen klimabe-
dingten nachteiligen Veranderun-
gen im Gewasser auszuweichen.
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der MalRnahmen
Zuordnung

3 Nummerierung
Richtlinie

WRRL/

0
=

70 WRRL/

ow

71 WRRL/

ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Durchgéangigkeit

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Herstel-
lung/

Verbesserung der linearen
Durchgangigkeit an Staustu-
fen/Flusssperren, Abstir-
zen, Durchldssen und sons-
tigen wasserbaulichen Anla-
gen gemalt DIN 4048 bzw.
19700 Teil 13

MaRnahmen zur Habitatver-
besserung durch Initiieren/
Zulassen einer eigendyna-
mischen Gewasserentwick-
lung

MaRnahmen zur Habitatver-
besserung im vorhandenen
Profil

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen an Wehren, Abstirzen und
Durchlassbauwerken zur Herstellung/Verbes-
serung der linearen Durchgangigkeit, z.B.
Ruckbau eines Wehres, Anlage eines pas-
sierbaren Bauwerkes (Umgehungsgerinne,
Sohlengleite, Rampe, Fischauf- und -ab-
stiegsanlage), Riickbau/Umbau eines Durch-
lassbauwerkes (Briicken, Rohr- und Kasten-
durchlasse, Diker, Siel- u. Schopfwerke u.
a.), optimierte Steuerung eines Durchlass-
bauwerks (Schleuse, Schopfwerk u.a.),
Schaffen von durchgangigen Buhnenfeldern

Bauliche oder sonstige (z.B. Flachenerwerb)
MalRnahme mit dem Ziel, dass das Gewasser
wieder eigenstandig Lebensrdume wie z. B.
Kolke, Gleit- und Prallhdnge oder Sand- bzw.
Kiesbanke ausbilden kann. Dabei wird das
Gewasser nicht baulich umverlegt, sondern
u.a. durch Entfernung von Sohl- und Uferver-
bau und Einbau von Stromungslenkern ein
solcher Prozess initiiert.

Bauliche MaRnahmen zur Verbesserung der
Sohlstruktur, Breiten- und Tiefenvarianz ohne
Anderung der Linienfiihrung (insbesondere
wenn keine Flache fur Eigenentwicklung vor-
handen ist), z.B. Einbringen von Storsteinen

Relevanz

<
(¥

M1

M1

WRRL — HWRM-RL

£ Relevanz

—

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Die verbesserte Durchgangigkeit
erlaubt den Lebewesen klimabe-
dingten nachteiligen Veranderun-
gen im Gewasser auszuweichen.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

72 WRRL/
ow

73 WRRL/
ow

74  WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Habitatver-
besserung im Gewasser
durch Laufveranderung,
Ufer- oder Sohlgestaltung

MaRnahmen zur Habitatver-
besserung im Uferbereich

MaRnahmen zur Auenent-
wicklung und zur Verbesse-
rung von Habitaten

Erlauterung / Beschreibung

oder Totholz zur Erhéhung der Stromungs-
diversitat, Erhéhung des Totholzdargebots,
Anlage von Kieslaichplatzen

Bauliche MaRnahmen zur Verbesserung der
Gewasserstruktur von Sohle und Ufer mit
baulicher Anderung der Linienfihrung z.B.
MaRnahmen zur Neutrassierung (Remaandri-
erung) oder Aufweitung des Gewassergerin-
nes. Geht im Gegensatz zu MaRnahme 70
Uber das Initiileren hinaus.

Anlegen oder Erganzen eines standortheimi-
schen Gehdlzsaumes (Uferrandstreifen), des-
sen sukzessive Entwicklung oder Entfernen
von standortuntypischen Gehdlzen; Ersatz
von technischem Hartverbau durch ingenieur-
biologische Bauweise; Duldung von Uferab-

briichen

Hinweis: primare Wirkung ist Verbesserung
der Gewassermorphologie (Abgrenzung zu

MafRnahme 28)

MafRnahmen zur Auenentwicklung und zur
Verbesserung von Habitaten in der Aue, z.B.
Reaktivierung der Primaraue (u.a. durch Wie-
derherstellung einer natirlichen Sohllage), ei-
gendynamische Entwicklung einer Sekun-
daraue, Anlage einer Sekundaraue (u.a.

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M1

Relevanz

M1 (Au- M1

Renbe-
reich),
M2 (In-
nenbe-
reich)

M1 (Au
Renbe-
reich),
M2 (In-
nenbe-
reich)

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmallnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegenuber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

WRRL/
ow

75

76 WRRL/
ow

WRRL/
ow

77

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

MafRnahmenbezeichnung

Anschluss von Seitenge-
wassern, Altarmen (Quer-
vernetzung)

Technische und betriebliche
MalRnahmen vorrangig zum

Fischschutz an wasserbauli-
chen Anlagen

MaRnahmen zur Verbesse-
rung des Geschiebehaus-
haltes bzw. Sedimentma-
nagement

Erlauterung / Beschreibung

durch Absenkung von Flussufern), Entwick-
lung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Alt-
wassern in der Aue, Extensivierung der Auen-
nutzung oder Freihalten der Auen von Bebau-
ung und Infrastrukturmaf3nahmen

MaRnahmen zur Verbesserung der Querver-
netzung, z.B. Reaktivierung von Altgewas-
sern (Altarme, Altwasser), Anschluss sekun-
darer Auengewasser (Bodenabbaugewasser)

Technische und betriebliche MalRnahmen
zum Fischschutz an/fur wasserbauliche/n An-
lagen, aulRer MaRnahmen zur Herstel-
lung/Verbesserung der linearen Durchgangig-
keit (siehe hierzu Nr. 68 und 69), wie z. B. op-
timierte Rechenanlagen, fischfreundliche Tur-
binen, Fischwanderverhaltenbezogene Steu-
erung

MafRnahmen zur ErschlieBung von Geschie-
bequellen in Langs- und Querverlauf der Ge-
wasser und des Riickhalts von Sand- und
Feinsedimenteintragen aus Seitengewassern,
z.B. Umsetzen von Geschiebe aus dem Stau-
wurzelbereich von Flussstauhaltungen und

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M1

M3

M2

Relevanz

M1

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniiber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmallnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegentber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

78 WRRL/

ow

WRRL/
ow

79

WRRL/
ow

80

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

MafRnahmenbezeichnung

MalRRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen die
aus Geschiebeentnahmen
resultieren

MaRnahmen zur Anpas-
sung/ Optimierung der Ge-
wasserunterhaltung

MaRnahmen zur Verbesse-
rung der Morphologie an
stehenden Gewassern

Erlauterung / Beschreibung

Talsperren in das Unterwasser, Bereitstellung
von Kiesdepots, Anlage eines Sand- und Se-
dimentfangs, Installation von Kiesschleusen
an Querbauwerken

MalRnahmen zur Verminderung nachteiliger
Effekte im Zusammenhang mit Geschiebeent-
nahmen (Kiesgewinnung, Unterhaltungsbag-
gerung), z.B. Einschréankung oder Einstellung
von Baggerarbeiten

Anpassung/Optimierung/Umstellung der Ge-
wasserunterhaltung (gemanR § 39 WHG) mit
dem Ziel einer auf 6kologische und natur-
schutzfachliche Anforderungen abgestimmten
Unterhaltung und Entwicklung standortge-
rechter Ufervegetation

MafRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie stehender Gewasser, z.B. Anlegen von
Flachwasserzonen und Schaffung gewasser-
typischer Uferstrukturen, Entschlammung
(betrifft ausschlieBlich Standgewasser, die als
OWK (Talsperren und Seen > 50 ha) gemel-
det wurden)

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

M1 oder
M3

M2

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

M3

M2

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmallnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegenuber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalnahme, da Flie3-
gewasser durch Verbesserungen
des hydromorphologischen Zu-
stands robuster gegeniber nach-
teiligen klimabedingten Verande-
rungen des Wasserhaushaltes
werden.

Anpassungsmalfinahme, wenn ge-
gen nachteilige Wirkung niedriger
Wasserstande gerichtet (z. B. Ent-
schlammung).
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85 WRRL/
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Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

Morphologie

Abflussregulie-
rungen und
morphologische

Veranderungen:

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Bauwerke fur die
Schifffahrt, Hafen, Werften,
Marinas

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Geschiebe-/ Sedi-
mententnahme bei Kisten-
und Ubergangsgewassern

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen durch
Sandvorspulungen bei Kis-
ten- und Ubergangsgewés-
sern

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Landgewinnung bei
Kisten- und Ubergangsge-
wassern

MaRnahmen zur Reduzie-
rung anderer hydromorpho-
logischer Belastungen

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verbesserung der Morpho-
logie sind z. B. eine naturnahe Gestaltung der
verschiedenen Anlagen wie die Anlage von
Flachwasserbereichen oder die Umgestaltung
ungenutzter Bereiche

MaRnahmen zur Verminderung nachteiliger
Effekt im Zusammenhang mit Geschiebeent-
nahmen (Unterhaltungsbaggerung) bei Kiis-
ten- und Ubergangsgewassern, z.B. Reduzie-
rung oder Einschrankung von Baggerarbeiten

MafRnahmen zur Reduzierung der Belastun-
gen durch Sandvorspulungen sind z. B. eine
sorgsame Auswahl der Uberspilten Flachen,
damit keine schitzenswerten Arten oder Le-
bensraume in Anspruch genommen werden

MaRnahmen zur Reduzierung der Belastun-
gen durch Landgewinnung sind z. B. eine
sorgsame Auswahl der zu gewinnenden Fla-
chen, damit keine schitzenswerten Arten o-
der Lebensraume in Anspruch genommen
werden

MafRnahmen zur Verringerung hydromorpho-
logischer Belastungen bei FlieRggewassern,
die nicht einem der vorgenannten Teilberei-
che (vgl. Nr. 61 bis 79) zuzuordnen sind, z.B.
MaRnahmen zur Reduzierung der Belastung

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
@

M1

M3

M3

M1, M2,
M3
(noch in
Diskus-
sion)

Relevanz
WRRL - MSRL

<
@

M1

M3

M3

M1, M2,
M3 (in
Abhan-
gigkeit
von

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Die Belastungen sind auf die Bau-
werke zurtckzufuhren und nicht
auf klimabedingte Veranderungen.

Die Belastungen sind auf die Ent-
nahme von Sedimenten zurlickzu-
fihren und nicht auf klimabedingte
Veranderungen.

Die Belastungen sind auf das Auf-
spulen von Sedimenten zurlickzu-
fuhren und nicht auf klimabedingte
Veranderungen.

Die Belastungen sind auf die
Landgewinnung zuriickzufiihren
und nicht auf klimabedingte Veran-
derungen.

Anpassungsmalnahme, wenn
dadurch hydromorphologische
Verbesserung im Flie3igewasser
erreicht wird.

Seite 324



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

86 WRRL/
ow

87 WRRL/
ow

88 WRRL/
ow

89 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Sonstige hydro-
morphologische
Belastungen

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Sonstige hydro-
morphologische
Belastungen

Abflussregulie-
rungen und
morphologische
Veranderungen:
Sonstige hydro-
morphologische
Belastungen

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Fische-
reiwirtschaft

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Fische-
reiwirtschaft

MafRnahmenbezeichnung

MalRnahmen zur Reduzie-
rung anderer hydromorpho-
logischer Belastungen bei
stehenden Gewassern

MaRnahmen zur Reduzie-
rung anderer hydromorpho-
logischer Belastungen bei
Kusten- und Ubergangsge-
wassern

MaRnahmen zum Initialbe-
satz bzw. zur Besatzstiit-
zung

MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Fischerei in Flie3ge-
wassern

Erlauterung / Beschreibung

aufgrund von Fischteichen im Hauptschluss,
Verminderung / Beseitigung der Verschlam-
mung im Gewasserbett infolge Oberboden-

eintrag (Feinsedimente, Verockerung)

MalRnahmen zur Verringerung hydromorpho-
logischer Belastungen bei stehenden Gewas-
sern (betrifft ausschlieBlich Standgewasser,
die als OWK (Talsperren und Seen > 50 ha)
gemeldet wurden), die nicht einem der vorge-
nannten Teilbereiche (vgl. Nr. 66 & 80) zuzu-
ordnen sind

MafRnahmen zur Verringerung hydromorpho-
logischer Belastungen bei Kiisten- und Uber-
gangsgewassern, die nicht einem der vorge-
nannten Teilbereiche (vgl. Nr. 67, 81 bis 84)

zuzuordnen sind

MafRnahmen zur Etablierung und Erhaltung
von Fischpopulationen durch Besatz

MalRnahmen zur Verringerung der Belastung
infolge fischereilicher Aktivitaten in Flief3ge-
wassern (Stoffhaushalt, Gewasserstruktur,
Fischpopulationen)

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M2

M2

M3

M3

elevanz
WRRL — MSRL

R

M2

M3

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme, wenn
dadurch nachteilige klimabedingte
Veranderungen vermindert wer-
den.

Hydromorphologische Belastun-
gen sind auf menschliche Tatigkei-
ten und nicht auf klimabedingte
Veranderungen zuruckzufiuhren.

Anpassungsmafinahme, wenn Be-
satz dem Ausgleich klimawandel-
bedingter nachteiliger Veranderun-
gen in der Population dient.

Die nachteiligen Wirkungen im
Wasserkorper sind auf fischereili-
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

90 WRRL/
ow

91 WRRL/
ow

92 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Fische-
reiwirtschaft

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Fische-
reiwirtschaft

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Fische-
reiwirtschaft

MafRnahmenbezeichnung

MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Fischerei in stehenden
Gewassern

MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-

folge Fischerei in Kisten-
und Ubergangsgewassern

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Fischteichbewirtschaf-
tung

Erlauterung / Beschreibung

MaRnahmen zur Verringerung der Belastung
infolge fischereilicher Aktivitaten in stehenden
Gewassern (Stoffhaushalt, Gewasserstruktur,
Fischpopulationen), z.B. Einhaltung von ver-
einbarten Grundsatzen zur fischereilichen
Nutzung des jeweiligen Gewassers(betrifft
ausschlieRlich Standgewasser, die als OWK
(Talsperren und Seen > 50 ha) gemeldet wur-
den)

MaRnahmen zur Verringerung der Belastung
infolge fischereiliche Aktivitdten in Kuisten und
Ubergangsgewassern (Stoffhaushalt, Gewas-
serstruktur, Fischpopulationen)

MafRnahmen zur Verringerung der von Fisch-
teichen ausgehenden Belastung (insbeson-
dere Stoffhaushalt) auf angrenzende OW
(exkl. Wasserentnahme und Schwallwirkung,
vgl. Nr. 49 & 64)

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

M3

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

M3

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

che Aktivitaten und nicht auf klima-
bedingte Veranderungen zuriick-
zuflihren.

Die nachteiligen Wirkungen im
Wasserkorper sind auf fischereili-
che Aktivitaten und nicht auf klima-
bedingte Veranderungen zuruck-
zufiihren.

Die nachteiligen Wirkungen im
Wasserkorper sind auf fischereili-
che Aktivitaten und nicht auf klima-
bedingte Veranderungen zurick-
zufiihren.

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfiihrung vor-
herrscht.
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93 WRRL/
ow
94 WRRL/
ow
95 WRRL/
ow

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Land-
entwasserung

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Einge-
schleppte Spe-
zies

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Erho-

lungsaktivitaten

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Landentwasserung

MaRnahmen zur Eindam-
mung eingeschleppter Spe-
zies

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge von Freizeit- und Erho-
lungsaktivitaten

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verringerung von Belastun-
gen durch Landentwasserung umfassen z.B.
den Verschluss und/oder Riickbau von Drai-
nagen sowie Abschottung von Graben, Lauf-
verlangerungen zur Verbesserung des Was-
serruckhaltes.

MaRnahmen zur Eindammung bzw. der Ver-
minderung nachteiliger Wirkungen invasiver
(gebietsfremder) Arten auf aquatische Oko-
systeme einschlielich der direkt von ihnen
abhangenden Landdkosysteme und Feucht-
gebiete; z. B. durch Fdrderung autochthoner
Pflanzengemeinschaften, Bekdmpfung be-
sonders 6kosystemar verschlechternd wirken-
der Neobiota sowie Schutz nativer Arten

MaRnahmen zur Reduzierung der Belastung
infolge Freizeitaktivitaten (exkl. Freizeitfische-
rei, vgl. Nr. 89 & 90) in sensiblen Bereichen
(insbesondere FFH-Schutzgebiete, in denen
wasserabhangige Lebensraumtypen oder An-
hang ll-Arten erhalten bleiben oder sich ent-
wickeln sollen), z.B. Verbot des Befahrens
von Gewassern, Besucherlenkung / Regelung
der Freizeitnutzung, Verbot des Lagerns/ Zel-
tens/ Feuermachens

WRRL — HWRM-RL

< Relevanz

M1, M3

M3

£ Relevanz
WRRL — MSRL

—

M1

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme zur Ver-
besserung des Wasserhaushaltes
(Ruckhaltung, Reaktivierung von
Binneneinzugsgebieten).

Anpassungsmalnahme, wenn Ne-
obiota durch klimabedingte Veran-
derungen bevorteilt werden.

Anpassungsmalnahme, wenn die
nachteiligen Wirkungen im Was-
serkorper auf Aktivitaten zuriick-
zufiihren sind, die durch klimabe-
dingte Veranderungen zurlickzu-
fuhren sind (z. B. Hitzeperioden).
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98 WRRL/
GW
99 WRRL/
GW
100 WRRL/
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Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Sons-
tige anthropo-
gene Belastun-
gen

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Intrusi-
onen

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Intrusi-
onen

Andere anthro-
pogene Auswir-
kungen: Sons-
tige anthropo-
gene Belastun-
gen

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft

MafRnahmenbezeichnung

MaRnahmen zur Reduzie-
rung anderer anthropogener
Belastungen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung von Salzwasserintrusi-
onen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung sonstiger Intrusionen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung anderer anthropogener
Belastungen

MaRnahmen zur Reduzie-
rung der Nahrstoffeintrage

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen zur Verringerung anderer anth-
ropogener Belastungen auf OWK, die nicht
einem der vorgenannten Belastungsgruppen
(vgl. Nr. 1 bis 95) zuzuordnen sind,

z.B. zur Restaurierung von Seen (Bellftung
des Freiwassers oder des Sediments, Tiefen-
wasserableitung, Pflanzenentnahme, chemi-
sche Fallung der Nahrstoffe, Biomanipulation)

MafRnahmen zur Verringerung von Salzwas-
serintrusion insbesondere im kistennahen
Bereich, z.B. Anpassung der GW-Entnahme

MaRnahmen zur Verringerung sonstiger Intru-
sionen

MaRnahmen zur Verringerung anderer anth-
ropogener Belastungen auf GWK, die nicht
einem der vorgenannten Belastungsgruppen
(vgl. Nr. 19 bis 98) zuzuordnen sind, z.B. Ver-
sauerung durch Forstwirtschaft

MaRnahmen in Uberschwemmungsgebieten
mit Acker- oder Grinlandflachen, die Uber die
gute fachliche Praxis hinausgehen und durch
Nutzungsbeschrankungen oder vertragliche

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M2

M3

M3

M3

M1

Relevanz
WRRL - MSRL

<
(V)

M3

M3

M3

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmaflnahme, wenn ge-
gen klimabedingte nachteilige Ver-
anderungen gerichtet.

Anpassungsmalfinahme, wenn ge-
gen klimabedingte nachteilige Ver-
anderungen gerichtet.

Anpassungsmalinahme, wenn kli-
mabedingte Ursachen fur Intrusio-
nen bestehen.

Anpassungsmalnahme, wenn ge-
gen klimabedingte nachteilige Ver-
anderungen gerichtet.

Anpassungsmalinahme zur Ver-
meidung hoherer Stoffeintrage
aufgrund von Uberschwemmun-
gen.
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102 WRRL/
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Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

durch besc_)_ndere Anforde-
rungen in Uberschwem-

mungsgebieten
Diffuse Quellen

aus Sedimenten

Diffuse Quellen:

Landwirtschaft  rung versauerungsbedingter
Stoffbelastungen (ohne
Nahrstoffe) im Grundwasser
infolge Landwirtschaft

Vermeidung Festlegung von Vorrang-

und Vorbehaltsgebieten in
den Raumordnungs- und

Regionalplanen

MafRnahmenbezeichnung

MalRnahmen zur Reduzie-
rung stofflicher Belastungen

MaRnahmen zur Reduzie-

Erlauterung / Beschreibung

Vereinbarungen zu weitergehenden Maf3nah-
men verpflichten.

Malnahmen zur Verringerung ungesteuerter
diffuser stofflicher Belastungen, z.B. durch

Entnahme von Sedimenten, mit ggf. anschlie-
Render Behandlung, Verwertung und Entsor-

gung

MafRnahmen zur Verringerung der Versaue-
rung des Grundwassers mit nachfolgender
Freisetzung von Metallen und Metalloiden in-
folge Landwirtschaft. Geeignete MaRnahmen
sind z. B. Kalkung oder Reduzierung der
Dungeintensitat.

Darstellung bereits bestehender und noch
fehlender Vorrang- und Vorbehaltsgebieten in
den Raumordnungs- und Regionalplanen.
Weiterhin u.a. Anpassung der Regionalplane,
Sicherung von Retentionsrdumen, Anpas-
sung der Flachennutzungen, Bereitstellung
von Flachen fir Hochwasserschutz und Ge-
wasserentwicklung.

Relevanz

M3

M3

M1

WRRL — HWRM-RL

Relevanz
WRRL - MSRL

M3

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Es gibt eine nachweisbare positive
Wirkung auf hohere Stoffkonzent-
rationen, die sich dadurch erge-
ben, dass durch den Klimawandel
verursacht haufiger und langer ge-
ringere Wasserfuhrung vor-
herrscht.

Die nachteiligen Wirkungen im
Wasserkarper sind auf Stoffbelas-
tungen und nicht auf klimabe-
dingte Veranderungen zurtickzu-
fuhren.

Anpassungsmalnahme an sich
andernde Hochwasserrisiken.
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Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Vermeidung

Vermeidung

Vermeidung

Vermeidung:
Entfernung /
Verlegung

MafRnahmenbezeichnung

Festsetzung bzw. Aktualisie-
rung der Uberschwem-
mungsgebiete und Formu-
lierung von Nutzungsbe-
schrankungen nach Was-
serrecht

Anpassung und/oder Ande-
rung der Bauleitplanung
bzw. Erteilung baurechtli-
cher Vorgaben

MaRnahmen zur angepass-
ten Flachennutzung

Entfernung von hochwas-
sersensiblen Nutzungen o-
der Verlegung in Gebiete
mit niedrigerer Hochwasser-
wahrscheinlichkeit

Erlauterung / Beschreibung

rechtliche Sicherung von Flachen als Uber-
schwemmungsgebiet; Ermittlung und vorlau-
fige Sicherung noch nicht festgesetzter USG,
Wiederherstellung fritherer USG; Formulie-
rung und Festlegung von Nutzungsbeschran-
kungen in USG, gesetzliche Festlegung von
Hochwasserentstehungsgebieten

Anderung bzw. Fortschreibung der Bauleit-
plane, Uberprifung der ordnungsgemaien
Berticksichtigung der Belange des Hochwas-
serschutzes bei der Neuaufstellung von Bau-
leitplanen bzw. bei baurechtlichen Vorgaben

hochwasserangepasste Planungen und Maf3-
nahmen, z.B. Anpassung bestehender Sied-
lungen, Umwandlung von Acker in Grunland
in Hochwasserrisikogebieten,

weiterhin Beseitigung/Verminderung der fest-
gestellten Defizite, z. B. durch neue Planun-
gen zur Anpassung von Infrastruktureinrich-
tungen

MafRnahmen zur Entfernung/zum Rickbau
von hochwassersensiblen Nutzungen aus
hochwassergefahrdeten Gebieten oder der
Verlegung von Infrastruktur in Gebiete mit
niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit

< Relevanz

M1

M1

M1

WRRL — HWRM-RL

Relevanz
WRRL - MSRL

=
o

n.a.

n.a.

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
sefr.

Anpassungsmaflnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.
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306 HWRM
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307 HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Vermeidung:
Verringerung

Vermeidung:
Verringerung

MafRnahmenbezeichnung

Hochwasserangepasstes
Bauen und Sanieren

Objektschutz an Gebauden
und Infrastruktureinrichtun-
gen

Erlauterung / Beschreibung

und/oder mit geringeren Gefahren, Absiede-
lung und Ankauf oder Entfernung betroffener
Objekte

hochwassersichere Ausfihrung von Infra-
strukturen bzw. eine hochwassergeprufte
Auswahl von Baustandorten

Betrifft "nachtragliche" MalRnahmen, die nicht
im Rahmen der Bauplanungen enthalten wa-
ren (Abgrenzung zu 304 und 306) z.B. an Ge-
bauden: Wassersperren auRerhalb des Ob-
jekts, Abdichtungs- und Schutzmaflinahmen
unmittelbar am und im Gebdude, wie Damm-
balken an Gebaudedffnungen, Rickstausi-
cherung der Gebaude- und Grundstticksent-
wasserung, Ausstattung der Raumlichkeiten
mit Bodenablaufen, Installation von Schotts
und Pumpen an kritischen Stellen, wasserab-
weisender Rostschutzanstrich bei fest instal-
lierten Anlagen, erhéhtes Anbringen von
wichtigen Anlagen wie Transformatoren oder
Schaltschranke,

z.B. an Infrastruktureinrichtungen: Uberprii-
fung der Infrastruktureinrichtungen, Einrich-
tungen der Gesundheitsversorgung sowie de-
ren Ver- und Entsorgung und der Anbindung
der Verkehrswege auf die Gefahrdung durch
Hochwasser

Relevanz

M2

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

WRRL — MSRL

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
sefr.
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308 HWRM
-RL

309 HWRM
-RL

310 HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Vermeidung:
Verringerung

Vermeidung:
sonstige Vor-
beugungsmal}-
nahmen

Schutz:
Management
naturlicher
Uberschwem-
mungen / Ab-
fluss und Ein-
zugsgebietsma-
nagement

MafRnahmenbezeichnung

Hochwasserangepasster
Umgang mit -wassergefahr-
denden Stoffen

MaRnahmen zur Unterstiit-
zung der Vermeidung von
Hochwasserrisiken
Erstellung von Konzeptio-
nen / Studien / Gutachten

Hochwassermindernde Fla-
chenbewirtschaftung

Erlauterung / Beschreibung

Relevanz
WRRL - MSRL

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
N
=}
Q

z. B. Umstellung der Energieversorgung von
Ol- auf Gasheizungen; Hochwassersichere
Lagerung von Heizungstanks. Berucksichti-
gung der VAwS / VAUwS (Anforderungen zur
Gestaltung von Anlagen die mit wasserge-
fahrdenden Stoffen in Verbindung stehen)

weitere MaRnahmen zur Bewertung der An-
falligkeit fur Hochwasser, Erhaltungspro- M3
gramme oder —mafinahmen usw., Erarbei-

tung von fachlichen Grundlagen, Konzepten,
Handlungsempfehlungen und Entscheidungs-
hilfen flir das Hochwasserrisikomanagement
APSFR-abhangig entsprechend der EU-

Arten

z.B. Fortschreibung/Uberpriifung der Gewas-
serkundlichen Messnetze und -programme,
Modellentwicklung, Modellanwendung und
Modellpflege bspw. von Wasserhaushaltsmo-
dellen

MafRnahmen zur Férderung des nattirlichen M1 n.a.

Wasserrickhalt in der Flache, mit denen das
Wasserspeicherpotenzial der Béden und der
Okosysteme erhalten und verbessert werden
soll z. B. bei der Bewirtschaftung von land-

und forstwirtschaftlichen Flache durch pflug-
lose konservierende Bodenbearbeitung, An-
bau von Zwischenfriichten und Untersaaten,

M1 oder n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
sefr.

Anpassungsmalfinahme an zuneh-
mende Haufigkeit von Hochwas-
ser.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

HWRM
-RL

311

HWRM
-RL

312

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

MafRnahmenbezeichnung

Umweltziel
nach MSRL

Schutz:
Management
naturlicher
Uberschwem-
mungen / Ab-
fluss und Ein-
zugsgebietsma-
nagement

Gewasserentwicklung und
Auenrenaturierung, Aktivie-
rung ehemaliger Feuchtge-
biete

Schutz:
Management
naturlicher
Uberschwem-
mungen / Ab-
fluss und Ein-
zugsgebietsma-
nagement

Minderung der Flachenver-
siegelung

Erlauterung / Beschreibung

Erstaufforstung, Waldumbau etc. sowie bei
flachenrelevanten Planungen (Raumordnung,
Bauleitplanung, Natura 2000, WRRL) ein-
schl. der Erstellung entsprechender Pro-
gramme zur hochwassermindernden Fla-
chenbewirtschaftung

MaRnahmen zur Férderung der natirlichen
Wasserrickhaltung in der Flache, mit denen
das Wasserspeicherpotenzial der Béden und
der Okosysteme erhalten und verbessert wer-
den soll z. B. Modifizierte extensive Gewas-
serunterhaltung; Aktivierung ehemaliger
Feuchtgebiete; Férderung einer naturnahen
Auenentwicklung, Naturnahe Ausgestaltung
von Gewasserrandstreifen, Naturnahe Auf-
weitungen des Gewasserbettes, Wiederan-
schluss von Gelandestrukturen (z. B. Altarme,
Seitengewasser) mit Retentionspotenzial

MafRnahmen zur Férderung des natirlichen
Wasserrlickhalt in der Flache durch Entsiege-
lung von Flachen und Verminderung der aus-
gleichlosen Neuversiegelung insbesondere in
Gebieten mit erhéhten Niederschlagen bzw.
Abflissen

Relevanz

M1

M1

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

n.a.

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

WRRL — MSRL

Anpassungsmalnahme, da mehr
Retentionsflachen und Abflussmin-
derung bei zunehmender Haufig-
keit von Hochwasser.

Anpassungsmafinahme u. a. an
zunehmende Starkregen.
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313 HWRM
-RL

314 HWRM
-RL

315 HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Schutz:
Management
naturlicher
Uberschwem-
mungen / Ab-
fluss und Ein-
zugsgebietsma-
nagement

Schutz:
Management
naturlicher
Uberschwem-
mungen / Ab-
fluss und Ein-
zugsgebietsma-
nagement
Schutz:

Regulierung
Wasserabfluss

MafRnahmenbezeichnung

Regenwassermanagement

Wiedergewinnung von na-
turlichen Rickhalteflachen

Aufstellung, Weiterfuhrung,
Beschleunigung und/oder
Erweiterung der Baupro-
gramme zum Hochwasser-
riickhalt inkl. Uberpriifung,
Erweiterung und Neubau
von Hochwasserriickhalte-
raumen und Stauanlagen

Erlauterung / Beschreibung

MaRnahmen zum Wasserruckhalt durch z. B.
kommunale Riickhalteanlagen zum Ausgleich
der Wasserfuhrung, Anlagen zur Verbesse-
rung der Versickerung (u.a. Regenversicke-
rungsanlagen, Mulden-Rigolen-System),
sonstige Regenwassernutzungsanlagen im
offentlichen Bereich, Griindacher etc.

MafRnahmen zur Férderung des nattirlichen
Wasserriickhalt in der Flache durch Beseiti-
gung / Ruckverlegung / Riickbau von nicht
mehr bendtigten Hochwasserschutzeinrich-
tungen (Deiche, Mauern), die Beseitigung von
Aufschittungen etc., Reaktivierung geeigne-
ter ehemaliger Uberschwemmungsflachen
etc.

Diese MalRnahme beschreibt z. B. die Erstel-
lung von Planen zum Hochwasserruckhalt
im/am Gewasser und/oder fur die Binnenent-
wasserung von Deichabschnitten sowie Pla-
nen zur Verbesserung des techn.-infrastruktu-
rellen HWS (z.B. Hochwasserschutzkon-
zepte) sowie die Malnahmen an Anlagen,
wie Talsperren, Ruckhaltebecken, Fluss-/Ka-
nalstauhaltung und Polder einschl. von Risi-
kobetrachtungen an vorhandenen Stauanla-
gen bzw. Schutzbauwerken

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

=

M1

M2

Relevanz
WRRL - MSRL

=
o

n.a.

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme u. a. an

zunehmende Starkregen.

Anpassungsmalfinahme, da mehr
Retentionsflachen und Abflussmin-
derung bei zunehmender Ande-

rung Hochwasser.

Anpassungsmalnahme u. a. an-

zunehmende Starkregen.
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316 HWRM
-RL

317 HWRM
-RL

318 HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Schutz:
Regulierung
Wasserabfluss

Schutz:
Anlagen im Ge-
wasserbett, an
der Kuste und
im Uber-
schwemmungs-
gebiet

Schutz:
Anlagen im Ge-
wasserbett, an
der Kuste und
im Uber-
schwemmungs-
gebiet

MafRnahmenbezeichnung

Betrieb, Unterhaltung und
Sanierung von Hochwasser-
rickhalterdumen und Stau-
anlagen

Ausbau, Ertuchtigung bzw.
Neubau von stationaren und
mobilen Schutzeinrichtun-
gen

Unterhaltung von vorhande-
nen stationaren und mobilen
Schutzbauwerken

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen an Anlagen, wie Talsperren,
Ruckhaltebecken, Wehre, Fluss-/Kanalstau-
haltung und Polder

Ausbau/Neubau von Bauwerken wie Deiche,
Hochwasserschutzwande, Diinen, Strand-
walle, Stopen, Siele und Sperrwerke einschl.
der Festlegung und Einrichtung von Uberlas-
tungsstellen, Rickstauschutz und Gewahr-
leistung der Binnenentwasserung ( z.B. Uber
Entwéasserungsleitungen, Pumpwerke, Grob-
rechen, Rickstauklappen) sowie Einsatz mo-
biler Hochwasserschutzsysteme, wie Damm-
balkensysteme, Fluttore, Deichbalken etc.

MalRnahmen an Bauwerken wie Deiche,
Hochwasserschutzwande, Dinen, einschl.
groRerer UnterhaltungsmaRnahmen, die Gber
die regelmaRige grundsatzliche Unterhaltung
hinausgehen sowie der Festlegung und Ein-
richtung von Uberlastungsstellen, Riickstau-
schutz und Gewahrleistung der Binnenent-
wasserung (z.B. z.B. Uber Entwasserungslei-
tungen, Pumpwerke, Grobrechen, Rickstau-
klappen), Uberpriifung und Anpassung der
Bauwerke flur den erforderlichen Sturmflut-/
Hochwasserschutz (an Sperrwerken, Stépen,
Sielen und SchlieRen) insb. im Kistenbereich

WRRL — HWRM-RL

< Relevanz

=
N

M2

M2

Relevanz
WRRL - MSRL

=
o

n.a.

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme u. a. an
zunehmende Starkregen.

Anpassungsmafinahme an haufi-
gere zunehmende Starkregen-
und Hochwasserereignisse, wenn
Klimafaktoren oder andere Anpas-
sungsmalnahmen berticksichtigt
werden.

Anpassungsmafinahme an haufi-
gere zunehmende Starkregen-
und Hochwasserereignisse, wenn
Klimafaktoren oder andere Anpas-
sungsmaflnahmen berticksichtigt
werden.
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Belastungstyp

o5 nach WRRL,
€ E Anhang I
o< :
CRr =2 @ EU-Art nach MalRnahmenbezeichnung
@ < 2 HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
2% Jg nach MSRL
319 HWRM Schutz: Freihaltung und VergroRe-
-RL Management rung des Hochwasserab-
von Oberfla- flussquerschnitts im Sied-
chengewassern lungsraum und Auenbereich
320 HWRM Schutz: Freihaltung des Hochwas-
-RL Management serabflussquerschnitts
von Oberfla- durch Gewasserunterhal-
chengewassern tung und Vorlandmanage-
ment
321 HWRM Schutz: Sonstige MalRnahme zur
-RL sonstige Verbesserung des Schutzes
Schutzmalnah- gegen Uberschwemmungen
men

Erlauterung / Beschreibung

Erstellung bzw. Optimierung von Planen fir
die Gewasserunterhaltung bzw. zur Gewas-
seraufsicht fur wasserwirtschaftliche Anlagen
zur Sicherstellung der bestimmungsgemalien
Funktionstichtigkeit von Hochwasserschutz-
anlagen und zur Gewahrleistung des schadlo-
sen Hochwasserabflusses gemal Bemes-
sungsgrofie

Beseitigung von Engstellen und Abflusshin-
dernissen im Gewasser (Brticken, Durch-
lasse, Wehre, sonst. Abflusshindernisse) und
VergréRerung des Abflussquerschnitts im Au-
enbereich z. B. Mallnahmen zu geeigneten
Abgrabungen im Auenbereich

MalRnahmen wie z. B. Entschlammung, Ent-
fernen von Krautbewuchs und Auflandungen,
Maharbeiten, Schaffen von Abflussrinnen,
Auflagen fir die Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flachen, Beseitigung von Ab-
flusshindernissen im Rahmen der Gewas-
serunterhaltung

weitere Mallnahmen die unter den beschrie-
benen MalRnahmenbereichen des Schutzes
bisher nicht aufgefuhrt waren z. B. Hochwas-
serschutzkonzepte

—

x

>

o T

= 0
N I N 2
% | % |
3T 3
o X o X
x 2 x 2
M2, M1 n.a.
M2 n.a.
M2 oder n.a.
M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalfinahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmaflnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.
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322 HWRM
-RL

323 HWRM
-RL

324 HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Vorsorge:
Hochwasservor-
hersage und
Warnungen

Vorsorge:
Hochwasservor-
hersage und
Warnungen

Vorsorge:
Planung von
HilfsmalRnah-
men fiir den
Notfall / Notfall-
planung

MafRnahmenbezeichnung

Einrichtung bzw. Verbesse-
rung des Hochwassermel-

dedienstes und der Sturm-

flutvorhersage

Einrichtung bzw. Verbesse-
rung von kommunalen
Warn- und Informationssys-
temen

Planung und Optimierung
des Krisen- und Ressour-
cenmanagements

Erlauterung / Beschreibung

Schaffung der organisatorischen und techni-
schen Voraussetzungen flr Hochwasservor-
hersage und -warnung; Verbesserung der
Verflugbarkeit aktueller hydrologischer Mess-
daten (Niederschlags- und Abflussdaten), Op-
timierung des Messnetzes, Minimierung der
Storanfalligkeit, Optimierung der Meldewege

z. B. das Einsetzen von internetbasierten
kommunalen Informationssystemen, Entwick-
lung spezieller Software fir kommunale Infor-
mationssysteme etc. sowie Mallnahmen zur
Sicherung der 6rtlichen Hochwasserwarnung
fur die Offentlichkeit (z. B. Sirenenanlage)

Einrichtung bzw. Optimierung der Krisenma-
nagementplanung einschliellich der Alarm-
und Einsatzplanung, der Bereitstellung not-
wendiger Personal- und Sachressourcen
(z.B. Ausstattung von Materiallagern zur
Hochwasserverteidigung bzw. Aufstockung
von Einheiten zur Hochwasserverteidigung),
der Einrichtung / Optimierung von Wasser-
wehren, Deich- und anderer Verbande, der
regelmaRigen Ubung und AusbildungsmaR-
nahmen/ Schulungen fur Einsatzkrafte

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
@

M3

M3

Relevanz
WRRL - MSRL

=
o

n.a.

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

.Anpassungsmafnahme an zu-
nehmende Hochwasserereignisse.

Anpassungsmalnahme an-zuneh-
mende Hochwasserereignisse.

Anpassungsmaflnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.
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Nummerierung
der MaRnahmen

325

326

327

Zuordnung
Richtlinie

T
P=
Py
<

HWRM
-RL

HWRM
-RL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Vorsorge:
offentliches Be-
wusstsein und
Vorsorge

Vorsorge:
sonstige Vor-
sorge

Wiederherstel-
lung / Regene-
ration und Uber-
prufung:
Uberwindung
der Folgen fur
den Einzelnen
und die Gesell-
schaft

MafRnahmenbezeichnung

Verhaltensvorsorge

Risikovorsorge

Schadensnachsorge

Erlauterung / Beschreibung

Relevanz
WRRL - MSRL

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

<
@
S
©

APSFR-abhangige Aufklarungsmalinahmen
zu Hochwasserrisiken und zur Vorbereitung
auf den Hochwasserfall z. B. durch die Erstel-
lung und Verdffentlichung von Gefahren- und
Risikokarten; ortsnahe Information tber die
Medien (Hochwassermerksteine, Hochwas-
serlehrpfade etc.), Veroffentlichung von Infor-
mationsmaterialen

z.B. Versicherungen, finanzielle Eigenvor- M3 n.a.

sorge, Bildung von Riicklagen

Planung und Vorbereitung von MaBnahmen M3 n.a.

zur Abfallbeseitigung, Beseitigung von Um-
weltschaden usw. insbesondere im Bereich
der Schadensnachsorgeplanung von Land-/
Forstwirtschaft und der durch die IED-
Richtlinie (2010/75/EU) festgelegten IVU-
Anlagen zur Vermeidung weiterer Schaden
und moglichst schneller Wiederaufnahme des
Betriebes sowie finanzielle Hilfsmaglichkeiten
und die Wiederherstellung und Erhalt der
menschlichen Gesundheit durch Schaffung
von Grundlagen fur die akute Nachsorge, z.B.
Notversorgung, Personalbereitstellung etc.,
Berucksichtigung der Nachsorge in der Kri-
senmanagementplanung

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmalfinahme an-zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.
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328 HWRM
-RL

329 HWRM
-RL

401 MSRL

402 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Wiederherstel-
lung / Regene-
ration und Uber-
prufung:
sonstige Wie-
derherstellung /
Regeneration
und Uberprii-
fung

Sonstiges

Meere ohne Be-
eintrachtigung
durch Eutro-
phierung

Meere ohne Be-
eintrachtigung
durch Eutro-
phierung

MafRnahmenbezeichnung

Sonstige MalRnahmen aus
dem Bereich Wiederherstel-
lung, Regeneration und
Uberpriifung

Sonstige MaRnahmen

UZ1-01 Landwirtschaftli-
ches Kooperationsprojekt
zur Reduzierung der Direk-
teintrage in die Kustenge-
wasser Uber Entwasse-
rungssysteme

UZ1-02 Starkung der
Selbstreinigungskraft der
Astuare am Beispiel der
Ems

Erlauterung / Beschreibung

MafRnahmen, die unter den bisher genannten
MafRnahmenbeschreibungen nicht aufgefihrt
waren bzw. innerhalb des Bereiches Wieder-
herstellung, Regeneration und Uberpriifung
nicht zugeordnet werden konnten

Mafnahmen, die keinem der EU-Aspekte zu
den Malinahmen zum Hochwasserrisikoma-
nagement zugeordnet werden kénnen, die
aufgrund von Erfahrungen relevant sind

Minimierung der Eintrage von Nahrstoffen in
die Kustengewasser Uber die kiistennahen
Entwasserungssysteme. Schwerpunkt ist der
Aufbau einer Kommunikationsstruktur und die
Verbesserung der Kooperation zwischen den
Akteuren mit dem Ziel, die Nahrstoffeintrage
in die lokalen Oberflachengewasser mit Hilfe
der vorhandenen Ansatze und Instrumente zu
verringern.

Die hier geplanten MaRnahmen sollen dazu
beitragen, die Auswirkungen der anthropoge-
nen Eingriffe Astuaren auf den 6kologischen
Zustand des Kustengewassers zu verringern.

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

M2 oder

<
@

M2 oder
M3

Relevanz
WRRL - MSRL

=
o

M1

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmalfinahme an zuneh-
mende Starkregen- und Hochwas-
serereignisse.

Anpassungsmalinahme, wenn Di-
rekteintrége aufgrund klimatisch
bedingter Veranderungen ausge-
I8st sind.

Anpassungsmalnahme, wenn er-
hohte Stoffeintrage aufgrund Kili-
matisch bedingter Veranderungen
ausgelést sind.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

403 MSRL

404 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne Be-
eintrachtigung
durch Eutro-
phierung

Meere ohne Be-
eintrachtigung
durch Eutro-
phierung

MafRnahmenbezeichnung

UZ1-03 Foérderung von
NOx-Minderungsmafnah-
men bei Schiffen

UZ1-04 Einrichtung eines
Stickstoff-Emissions-Son-
dergebietes (NECA) in
Nord- und Ostsee unterstiit-
zen

Erlauterung / Beschreibung

Schwerpunkt ist, den Schwebstoffgehalt zu
reduzieren. Geeignete Mallnahmen sollen am
Beispiel der Ems entwickelt und durchgefuhrt
werden.

Es sollen Uber internationale Regelungen
(MARPOL) hinausgehende NOx-Minderun-
gen auf EU- oder nationaler Ebene Uber frei-
willige Aktivitaten initiiert und durch Forde-
rung unterstitzt werden. Die Ma3nahmen be-
inhalten Themen wie

1) Nachristungsprogramme (z.B. fiir SCR-
Anlagen, LNG-/ Dual-fuel-Motoren)

2) LNG-Infrastruktur in den Hafen

3) Externe Stromversorgung von Seeschiffen
4) Prufung der Einfiihrung eines europai-
schen NOx-Fonds (nach Vorbild von Norwe-
gen)

5) Emissionsabhangige Hafengebuihren

Die Minderung der Stickoxid (NOx)-Emissio-
nen aus der Seeschifffahrt wird in Regel 13
von Anlage VI des MARPOL-
Ubereinkommens geregelt.

Deutschland unterstitzt weiterhin die Fertig-
stellung und Einreichung der NECA-Antrage
durch die Anrainerstaaten bei der IMO.
Deutschland begrif3t Initiativen, insb. im Mit-

—

x

=

o

=
N I N
5. 8

—
o >
o X ©
x 2 o
n.a. M1
n.a. M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRBnahme dient dem umwelt-
freundlichen Betrieb von Schiffen.
Eine Anpassung an klimabedingte
Veranderungen ist nicht erkenn-
bar.

MaRnahme dient dem umwelt-
freundlichen Betrieb von Schiffen.
Eine Anpassung an klimabedingte
Veranderungen ist nicht erkenn-
bar.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

405 MSRL

406 MSRL

407 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne
Verschmutzung
durch Schad-
stoffe

Meere ohne
Verschmutzung
durch Schad-
stoffe

Meere ohne
Verschmutzung
durch Schad-
stoffe

MafRnahmenbezeichnung

UZ2-01 Kriterien und An-
reizsysteme flr umwelt-
freundliche Schiffe

UZ2-02 Vorgaben zur Ein-
leitung und Entsorgung von
Waschwassern aus Abgas-
reinigungsanlagen von
Schiffen

UZ2-03 Verhiitung und Be-
kampfung von Meeresver-
schmutzungen — Verbesse-
rung der maritimen Notfall-
vorsorge und des Notfallma-
nagements

Erlauterung / Beschreibung

telmeer, eine SECA einzufiihren. Da der An-
tragsentwurf fur die Ostsee (HELCOM) teil-
weise veraltet ist, besteht ggf. Bedarf der Ak-
tualisierung.

Berucksichtigung von Umweltkriterien wie
z.B. ,Blauer Engel“ fiir Behérdenfahrzeuge
und staatlich geférderte Seeschiffe sowie
Schaffung von Anreizsystemen fiir umwelt-
freundliche Schiffe.

Entwicklung anspruchsvoller Kriterien an das
Einleiten von Waschwassern aus Abgasreini-
gungsanlagen (sog. Scrubbern) auf Schiffen
(Komponente 1) sowie ggf. dartiber hinausge
hende Einleitbeschréankungen/-verbote in
speziellen Seegebieten (Komponente 2) so-
wie Regelung der fachgerechten Entsorgung
der Reststoffe aus den Anlagen in den Hafen
(Komponente 3).

Verbesserung der maritimen Notfallvorsorge
und des Notfallmanagements durch Verbes-
serung und Ausbau der Schadstoffunfallbe-
kadmpfung See und Kiste.Im Zuge der Ent-
wicklung einer Meeresstrategie fur die deut-
sche Nord- und Ostsee wird auch das Strate-
giekonzept des Havariekommandos fortge-
schrieben und wesentlich verbessert, um die

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

n.a.

n.a.

n.a.

Relevanz
WRRL - MSRL

M1

M1

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Die MalRnahme dient mit der Re-
duktion von CO2 dem Klima-
schutz, nicht aber der Klimaanpas-
sung.

MaRnahme dient der Minderung
stofflicher Belastungen durch
Schiffe. Eine Anpassung an klima-
bedingte Veranderung ist nicht er-
kennbar.

MaRnahme dient der Minderung
stofflicher Belastungen durch Not-
falle. Eine Anpassung an klimabe-
dingte Veranderung ist nicht er-
kennbar.
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Belastungstyp

== nach WRRL,

== Anhang I

o< :

() g = @ EU-Art nach MalRnahmenbezeichnung

@ < 2 HWRM-RL

ET o5 Umweltziel

2% Jg nach MSRL

408 MSRL Meere ohne UZ2-04 Umgang mit Muniti-
Verschmutzung onsaltlasten im Meer
durch Schad-
stoffe

409 MSRL Meere ohne Be- UZ3-01 Aufnahme von fir

das Okosystem wertbestim-
menden Arten und Biotopty-
pen in Schutzgebietsverord-
nungen

eintrachtigung
der marinen Ar-
ten und Lebens-
raume durch die
Auswirkungen
menschlicher
Aktivitaten

Erlauterung / Beschreibung

Meeresumwelt noch nachhaltiger gegen Ver-
schmutzung durch Schadstoffe (insbesondere
Ol und Paraffin oder dhnliche Stoffe) zu
schutzen.

Art und Umfang der belasteten Gebiete sollen
in einem Munitionskataster erfasst werden.
Dies dient in Kombination mit Archivdaten
und weiteren Untersuchungsergebnissen als
wichtige Grundlage fiir weitere Malinahmen-
schritte zu den Aspekten Umgang mit Gefah-
rensituationen, Vervollstdndigung des weiter-
hin ltickenhaften Lagebilds, zukunftsorien-
tierte Bewertung munitionsbelasteter Flachen.

Ziel der Ma3nahme: Ausreichender Schutz
von gefahrdeten Arten / Biotoptypen durch:

- Anpassung von bestehenden Rechtsvor-
schriften und gegebenenfalls Berticksichti-
gung bei neuen Rechtsvorschriften fur
Schutzgebiete, falls entsprechend Kriterium 2
(s.u.) als gefahrdet eingestuften Arten / Bio-
toptypen in diesen nicht ausreichend bertick-
sichtigt wurden

- Sicherstellung einer angemessenen Be-
rucksichtigung dieser Arten / Biotoptypen bei
Eingriffen und Zulassungsverfahren in
Schutzgebieten.

Fir die Aufnahme in die Rechtsvorschriften

WRRL — HWRM-RL

Relevanz

n.a.

n.a.

Relevanz

M1

M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme dient der Minderung
von Risiken und Belastungen
durch Munitionsaltlasten. Eine An-
passung an klimabedingte Veran-
derung ist nicht erkennbar.

Anpassungsmalinahme, wenn kli-
matisch bedingt nachteilige Wir-
kungen auf Arten und Biotope
existieren.
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Nummerierung
der MaRnahmen

410

Zuordnung
Richtlinie

MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

MafRnahmenbezeichnung

Umweltziel
nach MSRL

UZ3-02 Maflnahmen zum
Schutz wandernder Arten im
marinen Bereich

Meere ohne Be-
eintrachtigung
der marinen Ar-
ten und Lebens-
raume durch die
Auswirkungen
menschlicher
Aktivitaten

Erlauterung / Beschreibung

WRRL — HWRM-RL

Relevanz
Relevanz

sind diejenigen Arten und Biotoptypen zu pri-
fen fUr die alle drei der folgenden Kriterien er-
fullt sind:

(1) Sie kommen in dem Gebiet vor.

(2) Sie sind als gefahrdet eingestuft.

(3) Das Gebiet kann fir die betreffenden Ar-
ten / Biotoptypen einen signifikanten Beitrag
zu ihrem Schutz leisten.

Im Rahmen einer Fortschreibung der Raum- M1
ordnungsplane wird gepriift, ob Vorrang- oder
Vorbehaltsgebiete regional (in Nord- oder
Ostsee) und national (zwischen Bund und
Landern) abgestimmt aufgenommen werden
koénnen, die fur wandernde bzw. ziehende Ar-
ten (marine Saugetiere, See- und Kistenvo-
gel, Fledermause und Fische) als Flug- bzw.
Wanderkorridore zwischen 6kologisch wichti-
gen Gebieten dienen. Diese bilden optimaler
Weise einen Biotopverbund i.S. eines koha-
renten Schutzgebietsnetzwerkes.

In diesen Vorranggebieten sind dann bei Ge-
nehmigungsverfahren fir folgende Okosys-
temkomponenten spezielle Schutzvorschrif-
ten zu prifen:

1. Marine Saugetiere

2. See- und Kustenvogel

3. Fledermause

n.a.

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

WRRL — MSRL

Anpassungsmalfinahme, wenn
durch Klimawandel bedingte nach-
teilige Veranderungen gemindert
oder ausgeglichen werden.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

N
'—\
'—\
<
w
A
—

412 MSRL

413 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere mit nach-
haltig und scho-
nend genutzten
Ressourcen

Meere mit nach-
haltig und scho-
nend genutzten
Ressourcen

Meere mit nach-
haltig und scho-
nend genutzten
Ressourcen

MafRnahmenbezeichnung

UZ4-01 Weitere Veranke-
rung des Themas ,nachhal-
tige 6kosystemgerechte Fi-
scherei“ im offentlichen Be-
wusstsein

UZ4-02 Fischereimalnah-
men

UZ4-03 Miesmuschelbe-
wirtschaftungsplan im Natio-
nalpark Niedersachsisches
Wattenmeer

Erlauterung / Beschreibung

4. Fische

Konzeption und Umsetzung eines Pro-
gramms zur Offentlichkeitsarbeit zum Thema
»hachhaltige 6kosystemgerechte Fischerei®
mit dem Ziel der weiteren Verankerung des
Themas im 6ffentlichen Bewusstsein und der
Information dariber.

Schwerpunkte:

- Auswirkungen verschiedener Fischereime-
thoden auf Zielarten, Nichtzielarten und den
Meeresboden

- Okosystemgerechte Fanggerate und —tech-
niken

- MSY-Konzept

- Okonomische Aspekte einer nachhaltigen
Okosystemgerechten Fischerei

- Wirkmdglichkeiten der Verbraucher durch
bewussten Konsum

Der bestehende Miesmuschelbewirtschaf-
tungsplan fur den Nationalpark Niedersachsi-
sches Wattenmeer wird alle funf Jahre an den
jeweils aktuellen Erkenntnisstand angepasst.

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

n.a.

Relevanz
WRRL - MSRL

=

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmaflnahme, wenn Kili-
mawandel-Auswirkungen auf die
Fischerei Gegenstand der Be-
wusstseinsférderung in der Fi-
scherei sind.

Anpassungsmafinahme, wenn kli-
mabedingte Veranderungen Aus-

wirkungen auf die Fischbestande

und deren Lebensrdume haben.

Anpassungsmaflnahme, wenn Kli-
mabedingte Veranderungen bei
der Planung bericksichtigt wer-
den.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

414 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere mit nach-

haltig und scho-
nend genutzten
Ressourcen

MafRnahmenbezeichnung

UZ4-04 Nachhaltige und
schonende Nutzung von
nicht lebenden sublitoralen
Ressourcen fiir den Kiisten-
schutz (Nordsee)

Erlauterung / Beschreibung

Im Rahmen einer Fortschreibung sind fol-
gende Ziele und Inhalte vorgesehen:

- Sicherstellung der 6kologischen Nachhaltig-
keit der Besatzmuschelfischerei

- Sicherung der Entwicklung eu- und sublito-
raler Miesmuschelbanke und Lebensgemein-
schaften

- Beachtung der Natura 2000 Erhaltungsziele
sowie der Ziele der MSRL

Nach dem Bewirtschaftungsplan und dem
Nationalparkgesetz ist in Niedersachsen die
Besatzmuschelfischerei auf etwa einem Dirit-
teln der Flache des Eulitoral untersagt. Die
Konsummuschelfischerei im Eulitoral ist
ganzlich untersagt.

Das Ziel dieser MaRnahme ist eine nachhal-
tige und schonende Nutzung nicht lebender
Ressourcen fiir den Kiistenschutz in Nieder-
sachsen. Dazu gehort die Minimierung der
raumlichen und zeitlichen Beeintrachtigungen
wahrend und nach der Entnahme. Die Nut-
zung bzw. die Entnahme von marinen Sedi-
menten im Sublitoral fir Zwecke des Kisten-
schutzes dient der Verringerung der nachteili-
gen Folgen von Sturmfluten und Kustenero-
sion auf die menschliche Gesundheit, die
Umwelt, das Kulturerbe und wirtschaftliche

Relevanz

WRRL — HWRM-RL

n.a.

Relevanz
WRRL - MSRL

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalinahme, wenn Si-

(HWRM cherung der Sand- und Kiesres-

-RL)

sourcen fir den langfristigen Kiis-
tenschutz im Vordergrund steht.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

415 MSRL

416 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere mit nach-
haltig und scho-
nend genutzten
Ressourcen

Meere ohne Be-
lastung durch
Abfall

MafRnahmenbezeichnung

UZ4-05 Umweltgerechtes
Management von marinen
Sand- und Kiesressourcen
fir den Kistenschutz in
Mecklenburg-Vorpommern
(Ostsee, M-V)

UZ5-01 Verankerung des
Themas Meeresmdll in
Lehrzielen, Lehrplanen und
-material

Erlauterung / Beschreibung

Tatigkeiten (soweit diese im &ffentlichen Inte-
resse stehen).

Als Mallnahme zum Schutz der benthischen
Lebensgemeinschaften soll in Mecklenburg-
Vorpommern ein Gesamtkonzept zur nach-
haltigen, umweltvertraglichen Nutzung nicht-
lebender Ressourcen flir den Kiistenschutz
entwickelt und umgesetzt werden, das aus
verschiedenen Komponenten besteht.

Schulen (u.a. allgemeinbildende Schulen, Be-
rufsschulen, Fachschulen), Bildungseinrich-
tungen und aul3erschulische Einrichtungen
sollen ein Bewusstsein fur die Auswirkungen
und langfristigen Konsequenzen von Abfallen
in der Meeresumwelt férdern. Hierfur soll das
Thema ,Meeresmdll* in Lehrzielen, Lehrpla-
nen und -material verankert werden. Ein
Wandel im Umgang mit Mull kann insbeson-
dere zentrale Zielgruppen (Kinder und Ju-
gendliche sowie potentielle Verursacher) in
die Lage zu versetzen, umweltgerechtes Ver-
halten selbst zu multiplizieren. Dadurch kén-
nen die Eintrage von Abfallen in die Mee-
resumwelt signifikant gesenkt werden.

Relevanz

WRRL — HWRM-RL

n.a.

n.a.

Relevanz
WRRL - MSRL

(HWRM
RL)

M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Ein ressourcenschonendes Ma-
nagement von Sanden und Kiesen
fur den Kustenschutz sorgt neben-
her auch fir eine langerfristige
Verfligbarkeit zur Bewaltigung der
Sturmflutrisiken in Folge des Kli-
mawandels.

MaRnahme dient der Minderung
von Mull im Meer. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.
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Nummerierung
der MaRnahmen

N
'—\
\I

418

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

MafRnahmenbezeichnung

Zuordnung
Richtlinie

UZ5-02 Modifikation/Substi-
tution von Produkten unter
Berucksichtigung einer 6ko-
bilanzierten Gesamtbetrach-
tung

Meere ohne Be-
lastung durch
Abfall

MSRL

MSRL Meere ohne Be- UZ5-03 Vermeidung des
lastung durch Einsatzes von primaren Mik-
Abfall roplastikpartikeln

Erlauterung / Beschreibung

WRRL — HWRM-RL
Relevanz

Relevanz

<
@

Anhand der Befunde der Spllsaumuntersu-
chungen, der Untersuchungen der Magenin-
halte von Eissturmvdgeln sowie der Ergeb-
nisse des Pilotmonitorings weiterer Meeres-
kompartimente und mdglicher Indikatorarten
(z.B. zu Mageninhalten von Fischen, Plastik-
mull in Nesten von Seevdgeln, auch mit ein-
hergehenden Mortalitdten durch Strangulie-
rung) der deutschen Ost- und Nordsee sollen
besonders problematische Gegenstande hin-
sichtlich der Gefahrdung flir die marine Um-
welt identifiziert werden. Aufbauend darauf
soll im Verbund mit der herstellenden Indust-
rie die kostengunstigste Alternative identifi-
ziert werden. Weiterhin sollte geprift werden,
welche weiteren Instrumente geeignet sind,
um einen notwendigen Wandel des Produkts
zu bewirken.

=
o

Primare Mikroplastikpartikel gelangen durch  n.a. M1
den bestimmungsgemalfen Gebrauch ins Ab-

wasser und uber dieses in die Oberflachen-

und Meeresgewasser. Regelungstechnisch

sind primare Mikroplastikpartikel kein Abfall

i.S.v. § 2 Abs. 2 Nr. 9 KrWG, sondern fallen

unter das Chemikalienrecht. Die Ma3nahme

betrifft in Produkten und Anwendungen einge-

setzte primare Mikroplastikpartikel wie sie z.

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme dient der Minderung
von Mull im Meer. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.

MaRnahme dient der Minderung
von Mikroplastik in der Umwelt.
Eine Anpassung an klimabedingte
Veranderung ist nicht erkennbar.
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Belastungstyp 7
o5 nach WRRL, s >
S E Anhang I n;: 3:) Erl
E g §’,a_) EU-Art nach MaRnahmenbezeichnung Erlauterung / Beschreibung N I N K?i;u;seélégﬁvzi?é:tsanalyse
©¢ zZc HWRM-RL c | S |
EsSs TS ; O, 5 T
ET 55 Umweltziel D g:i 9] 8:1
2% Jg nachMSRL S s
B. in kosmetischen Mitteln und Strahlmitteln
zur Reinigung sowie zum Entgraten vorkom-
men. Die MaBnahme zielt auf die Vermeidung
des Eintrags von primaren Mikroplastikparti-
keln in die Umwelt durch Auflagen bei der An-
wendung, Prifung von Verboten in umweltof-
fenen Anwendungen sowie Etablierung von
Alternativprodukten. Dazu werden die unter
sInstrument zur Umsetzung® genannten In-
strumente eingesetzt.
419 MSRL Meere ohne Be- UZ5-04 Reduktion der Ein- Im Rahmen dieser MaRnahme ist die Weiter- n.a. M1 MaRnahme dient der Minderung
lastung durch trage von Kunststoffabfallen, entwicklung vorhandener Erfassungssysteme von Kunststoffabfallen in der Um-
Abfall z. B. Plastikverpackungen, (einschl. Pfand-/Ricknahmesysteme) sowie welt. Eine Anpassung an klimabe-
in die Meeresumwelt vorhandener Anforderungen an Ricknahme dingte Veranderung ist nicht er-
und Verwertung von Verpackungsabfallen kennbar.

vorgesehen. Auf europaischer Ebene er-
scheint zum einen eine Ausweitung der Re-
cyclinganforderungen fiir Verpackungsabfalle
und zum anderen eine konsequente Umset-
zung abfallrechtlicher Regelungen notwendig.
Daruber hinaus sollen MalRnahmen und Re-
gelungen zur Verbesserung eines nachhalti-
gen Produkt- und Verpackungsdesigns ge-
pruft werden, um 6kologisch sinnvolle Lang-
zeit- und Mehrwegverwendungen zu ermdgli-
chen und auszubauen.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

420 MSRL

421 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne Be-
lastung durch
Abfall

Meere ohne Be-
lastung durch
Abfall

MafRnahmenbezeichnung

UZ5-05 Mullbezogene
MaRnahmen zu Fischerei-
netzen und -geraten

UZ5-06 Etablierung des
»Fishing for Litter“-Konzepts

422 MSRL Meere ohne Be- UZ5-07 Reduzierung be-

lastung durch
Abfall

reits vorhandenen Mulls im
Meer

Erlauterung / Beschreibung

Die Reduzierung von Mull aus fischereilicher
Nutzung kann eine Reihe von Aktivitaten zur
Vorsorge, Vermeidung und Nachsorge in Be-
zug auf verloren gegangene Fischereinetze
und andere Fischereigerate beinhalten u.a.:
Bildungsarbeit, Verhinderung von Netzver-
lust, Entwicklung alternativer Materialien,
Netzkennzeichung, Pfandsystem fiir ausge-
diente Netze, Bergung verlorener Netze.

~Fishing-for-Litter“-Initiativen — deren Ziele ne-
ben der Entfernung von Mull aus Nord- und
Ostsee insbesondere die Sensibilisierung des
Fischereisektors und der allgemeinen Offent-
lichkeit sowie nach Moglichkeit die Gewin-
nung von Daten zur Mullbelastung sind — sol-
len nach Mdéglichkeit geférdert und ausgewei-
tet werden. Fir die ordnungsgemafe Entsor-
gung des als Beifang gesammelten Millls
muss eine adaquate Infrastruktur an Bord und
in den Hafen gewabhrleistet sein. Die Mengen
und Zusammensetzung des Mills soll erfasst
werden, um Informationen tber die Quellen
zu erhalten.

In Erganzung zu den unverzichtbaren praven-
tiven MalRnahmen zur Verhinderung des wei-
teren Eintrags von Mull in die marine Umwelt
sollen, wo 6kologisch sinnvoll, Aktionen zur

—

x

=

o T
= )
== N
%I %I
— |
o o
o X o X
x 2 x 2
n.a. M1
n.a M3
n.a. M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme dient der Minderung
von Mull aus der Fischerei. Eine
Anpassung an klimabedingte Ver-
anderung ist nicht erkennbar.

MaRnahme dient der Minderung
von Mull im Meer. Eine Anpassung
an klimabedingte Veranderung ist
nicht erkennbar.

MaRnahme dient der Minderung
von Mull im Meer. Eine Anpassung
an klimabedingte Veranderung ist
nicht erkennbar.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

423 MSRL

424 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

MafRnahmenbezeichnung

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne Be- UZ5-08 Reduzierung des
lastung durch Plastikaufkommens durch
Abfall kommunale Vorgaben

Meere ohne Be- UZ5-09 Reduzierung der
lastung durch Emission und des Eintrags
Abfall von Mikroplastikpartikeln

Erlauterung / Beschreibung

Sauberung in Flissen und marinen Komparti-
menten, wie z.B. an Stranden, Kisten, der
Wassersaule und -oberflache, durchgefihrt
werden, um Mill aus der Meeresumwelt zu
entfernen.

Unter Berucksichtigung des Verursacherprin-
zips Uberpriifung von Eintragspfaden und Re-
duktion des Eintrags von Plastikmull aus
Flissen, ufernahen Bereichen und von Stran-
den durch Neufestlegung oder Intensivierung
ordnungsrechtlicher Vorgaben in Verbindung
mit Aufklarung, z.B. durch Verscharfung von
Genehmigungsvorgaben fur Veranstalter,
Pachtauflagen fur Strande, Anforderungen an
die Organisation und Infrastruktur der
Mullentsorgung (Strandbewirtschaftung) oder
BuRgeldern bei entsprechenden VerstoRen.
Diese Vorgaben sollten auch Regelungen
Uber die Reinigung von Ufern und Stranden
bspw. nach Events umfassen.

Primare Mikroplastikpartikel gelangen durch
den bestimmungsgemalfen Gebrauch ins Ab-
wasser und uber dieses in die Oberflachen-
und Meeresgewasser. Regelungstechnisch
sind primare Mikroplastikpartikel kein Abfall
i.S.v. § 2 Abs. 2 Nr. 9 KrWG, sondern fallen

—

x

=

o

=
N I N
5. 8

—
o >
o X ©
x 2 o
n.a. M3
n.a. M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

WRRL — MSRL

MaRnahme dient der Minderung
von Mull im Meer. Eine Anpassung
an klimabedingte Veranderung ist
nicht erkennbar.

MaRnahme dient der Minderung
von Mikroplastik im Meer. Eine An-
passung an klimabedingte Veran-
derung ist nicht erkennbar.
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Nummerierung
der MaRnahmen

425

Zuordnung
Richtlinie

MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

MafRnahmenbezeichnung

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne be- UZ6-01 Ableitung und An-
eintrachtigung  wendung von biologischen
durch anthropo- Grenzwerten fiir die Wir-
gene Energie-  kung von Unterwasserlarm
eintrage auf relevante Arten

Erlauterung / Beschreibung

unter das Chemikalienrecht. Diese MaR-
nahme adressiert neben den quellenbezoge-
nen MaRnahmen UZ5-02 und UZ5-03 die
Notwendigkeit der Entwicklung und des Ein-
satzes kosteneffizienter Ruckhaltesysteme
von Mikroplastikpartikeln zur Vermeidung der
Freisetzung in die aquatische Umwelt.Die
MaRnahmen sind mehrphasig aufgebaut.

Die MaRnahme besteht aus der Ableitung

und Anwendung von biologischen Grenzwer-
ten flr anthropogene Unterwasserschallbe-
lastungen (Dauer- und Impulsschallbelastun-
gen) zur Verhinderung negativer Auswirkun-
gen auf relevante Arten. Bei der Ableitung der
Werte mussen relevante Signalcharakteristika
berucksichtigt werden. Das kénnen bei mari-
nen Saugetieren bspw. der Schallemp-
fangspegel oder bei Fischen die durch Schall-
wellen verursachte Partikelbewegung sein.
(Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, An-
wendung des Vorsorgeprinzips). Die abgelei-
teten Grenzwerte sollen u.a. in Schutzgebie-
ten und im Rahmen von Genehmigungsver-
fahren anthropogener Eingriffe beriicksichtigt
werden.

Relevanz

WRRL — HWRM-RL

n.a.

Relevanz

M3

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme dient der Minderung
von Unterwasserlarm. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

MSRL

N
N
o

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne be-
eintrachtigung
durch anthropo-
gene Energie-
eintréage

MafRnahmenbezeichnung

UZ6-02 Aufbau eines Re-
gisters fur relevante Schall-
quellen und Schockwellen
und Etablierung standardi-
sierter verbindlicher Be-
richtspflichten

Erlauterung / Beschreibung

Vorgesehen ist die Einrichtung eines zentra-
len Schallregisters, welches zunachst alle im-
pulshaften Schalleintrage, welche Genehmi-
gungsverfahren unterliegen, erfasst. Die im-
pulshaften Schallereignisse werden im
Schallregister mit konkreten Angaben Uber
Position, Zeit, Dauer, Eigenschaften der
Schallquelle und wenn vorhanden prognosti-
ziertem und gemessenen Schallpegel aufge-
fuhrt. Perspektivisch soll die Konzeption auch
die Erganzung um langer andauernde
Larmeintrage (z.B. Sonare, Sedimententnah-
men) und ggf. Schiffslarm und andere konti-
nuierliche Eintrage erlauben. Das Schallregis-
ter dient der

- Identifizierung von Belastungsschwerpunk-
ten

- Bewertung und kumulativen Betrachtung der
Auswirkungen

- raumlich/zeitlichen Steuerung von Larmein-
tragen

- Grundlage zur Entwicklung von technischen,
planerischen, ggf. rechtlichen SchutzmalR-
nahmen

=
o

Relevanz

WRRL — HWRM-RL

-
4
g Erlauterung zur
M Klimasensitvitatsanalyse
T _
Pl
o X
x =
M3 MaRnahme dient der Minderung

von Unterwasserlarm. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.
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Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

MSRL

N
N
\I

428 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Meere ohne be-
eintrachtigung
durch anthropo-
gene Energie-
eintréage

Meere ohne be-
eintrachtigung
durch anthropo-
gene Energie-
eintréage

MafRnahmenbezeichnung

UZ6-03 Larmkartierung der
deutschen Meeresgebiete

UZ6-04 Entwicklung und
Anwendung von Larmmin-
derungsmaflnahmen fir die
Nord- und Ostsee

Erlauterung / Beschreibung

N
c
IS
>
i
[}
o

WRRL — HWRM-RL

Die MaRnahme umfasst die Konzeptionierung n.a.

und den Aufbau eines permanenten Messnet-
zes fur Unterwasserschall (iber sog. Hydro-
phone) sowie die Ableitung internationaler
Standards zur Larmkartierung einschlieBlich
der Bereitstellung von geeigneten Modellen
zur singularen und kumulativen Betrachtung
der regionalen Larmbelastung in deutschen
Meeresgebieten.

Es werden umfassende Larmminderungs-
mafnahmen zur Reduzierung anthropogener
Beeintrachtigungen durch Larm von marinen
Arten fir die Nord- und Ostsee entwickelt und
umgesetzt.

Den unterschiedlichen Schutzanforderungen
der verschiedenen marinen Arten und deren
Populationen wird dabei Rechnung getragen,
die besonderen Schutzanforderungen der je-
weiligen Schutzgebiete werden beriicksich-
tigt.

Die MaRnahmen beziehen die Prifung aller
anthropogenen Schallquellen im marinen Be-
reich ein und bertcksichtigen sowohl Impuls-
als auch Dauerschall.

Die MaRnahmen beinhalten auch die Schaf-
fung von larmarmen Bereichen fir marine Ar-
ten.

n.a.

Relevanz

<
@

M3

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

MaRnahme dient der Minderung
von Unterwasserlarm. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.

MaRnahme dient der Minderung
von Unterwasserlarm. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.
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Belastungstyp

== nach WRRL,

== Anhang I

o< :

() g = @ EU-Art nach MalRnahmenbezeichnung
@ < 2 HWRM-RL

ET o5 Umweltziel

2% Jg nach MSRL

429 MSRL Meere ohne be- UZ6-05 Ableitung und An-

eintrachtigung  wendung von Schwellen-
durch anthropo- werten fir Warmeeintrage
gene Energie-

eintréage

430 MSRL Meere ohne be- UZ6-06 Entwicklung und
eintrachtigung

Anwendung umweltvertragli-

Erlauterung / Beschreibung

WRRL — HWRM-RL

Relevanz
£ Relevanz

=
o
—

Warmeeintrage in die Kiistengewasser erfol-
gen durch Kuhlwasser, Stromkabel und sons-
tige Einleitungen. Durch lokale Tempera-
turerhdhungen kann es zur Meidung des Ge-
bietes durch bestimmte Arten bzw. einzelner
Entwicklungsstadien, zu veranderter Aktivitat
und zu Veranderungen der Artengemein-
schaften einschlieflich Mikroorganismen und
humanpathogener Erreger kommen. Dem
wird zum Teil bereits in der Anwendung von
Schwellenwerten fir Warmeeintrage im Rah-
men von Zulassungsverfahren entgegenwirkt.
Schwellenwerte fur Warmeeintrage liegen vor
fur Kihlwasser-Einleitungen und fiir die Ver-
legung von Kabeln der Offshore-Windener-
gieerzeugung.

Far die Tideelbe ein zwischen den drei Bun-
deslandern NI, HH und SH abgestimmter
Warmelastplan (2008) vor. Eine Ubertragung
der dort festgelegten Bedingungen auf die
Temperatur der Kusten- und Meeresgewas-
ser — insbesondere eingeengter Férden —
sollte gepruft werden.

Ziel dieser MaRnahme ist es sicherzustellen, n.a. M3
dass Lichtemissio_r_men, die von Offshore In-
stallationen (z.B. Ol- und Gasplattformen,

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmafinahme an stei-
gende Temperaturen im
Meer/Kistenbereich.

MaRnahme dient der Reduzierung
der Kollisionsopfer an Offshore-

Seite 354



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Nummerierung
der MaRnahmen
Zuordnung
Richtlinie

431 MSRL

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

MafRnahmenbezeichnung

Umweltziel
nach MSRL

durch anthropo-
gene Energie-
eintrage

cher Beleuchtung von Offs-
hore-Installationen und be-
gleitende MaRnahmen

Meere mitna- UZ7-01 Hydromorphologi-
turlicher hydro-  sches und sedimentologi-
morphologi- sches Informations- und
scher Charakte- Analysesystem fir die deut-

ristik sche Nord- und Ostsee

Erlauterung / Beschreibung

Windkraftanlagen, Umspannplattformen, For-
der-/Prospektionsplattformen) ausgehen, éko-
logisch vertraglich sind. In einem ersten
Schritt sind die Auswirkungen von Lichtemis-
sionen im Offshore-Bereich auf die Mee-
resumwelt zu analysieren und zu bewerten.
Auf der Grundlage dieser Analyse werden
ggf. erforderliche Entwicklungen technischer
MaRnahmen zur Anderung und ggf. Reduk-
tion von Lichtemission gefordert sowie deren
Machbarkeit geprift. (Modifikationen der Be-
leuchtung zum Betrieb der Anlagen kénnen
nur Uber internationale Abstimmungen und
entsprechende nationale bzw. EU-
Vorschriften Anwendung finden.)

Es wird ein hydromorphologisches und sedi-
mentologisches Erfassungs-, Informations-
und Analysesystem fiir die deutsche Nord-
und Ostsee konzipiert, aufgebaut und einge-
fuhrt. Im Rahmen der MalRnahme erfolgt die
Etablierung und dauerhafte Vorhaltung eines
abgestimmten Werkzeugs, das die Verfiigbar-
keit von Informationen sicherstellt. Das Sys-
tem fuhrt aktuelle Daten verschiedener Da-
tenquellen zusammen und bildet damit eine
umfassende Informations- und Analysegrund-
lage Uber den Zustand des Meeresgrundes

Relevanz

WRRL — HWRM-RL

n.a.

Relevanz
WRRL - MSRL

M1

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Windenergieanlagen. Eine Anpas-
sung an klimabedingte Verande-
rung ist nicht erkennbar.

Das System unterstitzt die Moni-
toringstationen zur Erfassung kli-
mabedingter Veranderungen im
Meer.

Seite 355



Niedersachsischer Beitrag zu den MalRnahmenprogrammen 2021 bis 2027 der Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein

Belastungstyp

o5 nach WRRL,
€ E Anhang I

= =

¢8 2, EU-Artnach
o < 2c HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
=9 J & hach MSRL

501 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen

502 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen

MafRnahmenbezeichnung

Erstellung von Konzeptio-
nen / Studien / Gutachten

Durchfiihrung von For-
schungs-, Entwicklungs-
und Demonstrationsvorha-
ben

Erlauterung / Beschreibung

Relevanz
WRRL - MSRL

Relevanz
WRRL — HWRM-RL

und seiner Biotoptypen der deutschen Nord-
und Ostsee. Desweiteren bildet es die Grund-
lage, um in einem weiteren Schritt ein Bewer-
tungssystem zu entwickeln, das die Bewer-
tung der Qualitat des Umweltzustandes der
deutschen Nord- und Ostsee einschl. der
Wirksamkeit von SchutzmalRnahmen zulasst.
Vorgesehen ist eine stufenweise Umsetzung.

Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Kon- M1 M1
zepten, Handlungsempfehlungen und Ent-
scheidungshilfen fur die Umsetzung der

WRRL entsprechend der Belastungstypen,

die Umsetzung der HWRM-RL fiir APSFR-

unabhangige Gebiete entsprechend der EU-

Arten

z.B. Demonstrationsvorhaben zur Unterstut- M1 M1
zung des Wissens- und Erfahrungstransfers /
Forschungs- und Entwicklungsverfahren, um
wirksame MalRnahmen zur Umsetzung der
WRRL und/oder zum vorbeugenden Hoch-
wasserschutz zu entwickeln, standortspezi-
fisch anzupassen und zu optimieren / Beteili-
gung an und Nutzung von europaischen, nati-
onalen und Landerforschungsprogrammen
und Projekten zur Flussgebietsbewirtschaf-
tung und/oder zum Hochwasserrisikoma-
nagement

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalfinahme bei ent-
sprechend auf den Klimawandel
hinausgerichteten Inhalten.

Anpassungsmalnahme bei ent-
sprechend auf den Klimawandel
hinausgerichteten Inhalten.
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Belastungstyp 7
o5 nach WRRL, s >
S E Anhang I n;: 3:) Erl
‘g g g’.q_) EU-Art nach MaRnahmenbezeichnung Erlauterung / Beschreibung N I N K?i;u;seélégﬁvzi?é:tsanalyse
©¢ zZc HWRM-RL c | S |
EsSs TS ; O, 5 T
ET 55 Umweltziel D g:i 9] 8:1
2% Jg nachMSRL S s
503 KONZ Konzeptionelle Informations- und Fortbil- WRRL: z.B. MaRnahmen zur Information, M1 M1 Anpassungsmalnahme bei ent-
Malnahmen dungsmafinahmen Sensibilisierung und Aufklarung zum Thema sprechend auf den Klimawandel
WRRL z.B. durch die gezielte Einrichtung von hinausgerichteten Inhalten.
Arbeitskreisen mit den am Gewasser tatigen
Akteuren wie z. B. den Unterhaltungspflichti-
gen, Vertretern aus Kommunen und aus der
Landwirtschaft, Offentlichkeitsarbeit (Publika-
tionen, Wettbewerbe, Gewassertage) oder
Fortbildungen z.B. zum Thema Gewasserun-
terhaltung.
HWRM-RL APSFR-unabhangig: Aufklarungs-
maflnahmen zu Hochwasserrisiken und zur
Vorbereitung auf den Hochwasserfall
z.B.Schulung und Fortbildung der Verwaltung
(Bau- und Genehmigungsbehérden) und Ar-
chitekten zum Hochwasserrisikomanage-
ment, z.B. zum hochwasserangepassten
Bauen, zur hochwassergerechten Bauleitpla-
nung, Eigenvorsorge, Objektschutz, Optimie-
rung der zivilmilitarischen Zusammenarbeit /
Ausbildung und Schulung flr Einsatzkrafte
und Personal des Krisenmanagements
504 KONZ Konzeptionelle Beratungsmallnahmen WRRL: u.a. Beratungs- und Schulungsange- M1 M1 Anpassungsmalnahme bei ent-
MaRnahmen bote fiir landwirtschaftliche Betriebe sprechend auf den Klimawandel
HWRM-RL APSFR-unabhangig: Beratung hinausgerichteten Inhalten.

von Betroffenen zur Vermeidung von Hoch-
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Belastungstyp

o5 nach WRRL,
€ E Anhang I

= =

¢8 2, EU-Artnach
o < 2c HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
=9 J & hach MSRL

505 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen

506 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen

MafRnahmenbezeichnung

Einrichtung bzw. Anpassung
von Forderprogrammen

Freiwillige Kooperationen

Erlauterung / Beschreibung

wasserschaden, zur Eigenvorsorge, Verhal-
ten bei Hochwasser, Schadensnachsorge
WRRL und HWRM-RL: Beratung von Land-
und Forstwirten zur angepassten Flachenbe-
wirtschaftung

WRRL: z. B. Anpassung der Agrarumweltpro-
gramme, Einrichtung spezifischer Ma3nah-
menplane und -programme zur Umsetzung
der WRRL (z. B. Férderprogramme mit einem
Schwerpunkt fiir stehende Gewasser oder
speziell fur kleine MaBnahmen an Gewas-
sern) im Rahmen von europaischen, nationa-
len und Landerférderrichtlinien

HWRM-RL: z. B. spezifische MalRhahmen-
plane und -programme fiir das Hochwasserri-
sikomanagement im Rahmen von europai-
schen, nationalen und Landerforderrichtlinien

WRRL: z. B. Kooperationen zwischen Land-
wirten und Wasserversorgern mit dem Ziel
der gewasserschonenden Landbewirtschaf-
tung, um auf diesem Weg das gewonnene
Trinkwasser reinzuhalten

HWRMRL: z. B. Hochwasserpartnerschaften,
Gewassernachbarschaften, Hochwasser-
schutz Stadte Partnerschaften, Zusammenar-
beit mit dem DKKV

|

o

s

o

=

NI N
5. 8
g >
o X ©
x 2 o
M1 M1
M1 M1

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme bei ent-
sprechend auf den Klimawandel
hinausgerichteten Inhalten.

Anpassungsmalnahme bei ent-
sprechend auf den Klimawandel
hinausgerichteten Inhalten.
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Nummerierung
der MaRnahmen

)
o
~

508

509

Zuordnung
Richtlinie

KONZ

KONZ

KONZ

Belastungstyp
nach WRRL,
Anhang I

EU-Art nach
HWRM-RL

Umweltziel
nach MSRL

Konzeptionelle
Malnahmen

Konzeptionelle
Malnahmen

Konzeptionelle
MaRnahmen

MafRnahmenbezeichnung

Zertifizierungssysteme

Vertiefende Untersuchun-
gen und Kontrollen

Untersuchungen zum Klima-
wandel

Erlauterung / Beschreibung

WRRL — HWRM-RL
£ Relevanz

< Relevanz

WRRL: z.B. freiwillige Zertifizierungssysteme
fur landwirtschaftliche Erzeugnisse und Le-
bensmittel, insb. fur die Bereiche Umweltma-
nagement, Okolandbau sowie nachhaltige
Ressourcennutzung/Umweltschutz unter Be-
rucksichtigung der Mitteilung der KOM zu EU-
Leitlinien fir eine gute fachliche Praxis
(2010/C 314/04; 16.12.2010) und nationaler
oder regionaler Zertifizierungssysteme
HWRMRL: z. B. Zertifizierungssysteme fir
mobile Hochwasserschutzanlagen

WRRL: z.B. vertiefende Untersuchungen zur
Ermittlung von Belastungsursachen sowie zur
Wirksamkeit vorgesehener Malinahmen in
den Bereichen Gewasserschutz

HWRMRL: z.B. vertiefende Untersuchungen
zur Ermittlung von Schadenspotenzial, der
Wirksamkeit von Hochwasserschutzmafnah-
men, Ereignisanalysen nach Hochwassern

WRRL: Untersuchungen zum Klimawandel
hinsichtlich der Erfordernisse einer kiinftigen
Wasserbewirtschaftung, z.B. Erarbeitung
Uberregionaler Anpassungsstrategien an den
Klimawandel

HWRM-RL APSFR-unabhangig: Ermittlung
der Auswirkungen des Klimawandels, z.B. Er-

M1 M1

M2 oder M1
M3

WRRL — MSRL

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme bei ent-
sprechend auf den Klimawandel
hinausgerichteten Inhalten.

Anpassungsmaflnahme, wenn Sie
der Uberwachung entsprechender
Regeln dienen.

Dient der Untersuchung von klima-
tisch bedingten Veranderungen o-

der Verfolgung von Klimaindikato-

ren.
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Belastungstyp

== nach WRRL,
== Anhang I
= =
¢8 2, EU-Artnach
@ < 2 HWRM-RL
ET o5 Umweltziel
2% Jg nach MSRL
510 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen
511 KONZ Konzeptionelle
MaRnahmen
512 KONZ Konzeptionelle

MaRnahmen

MafRnahmenbezeichnung

Weitere zusatzliche Mal3-
nahmen nach Artikel 11
Abs. 5 der WRRL

Unterstiitzung eines kom-
munalen Starkregenrisiko-
managements

Abstimmung von MalRnah-
men in oberliegenden
und/oder unterhalb liegen-
den Wasserkorpern

Erlauterung / Beschreibung

arbeitung von Planungsvorgaben zur Bertick-
sichtigung der Auswirkungen des Klimawan-
dels fiir den technischen Hochwasserschutz

Auffangmalinahme flr ZusatzmalRnahmen
Ubergeordneter, organisatorischer Art zur Er-
reichung festgelegter Ziele, die nicht auf ei-
nen Wasserkorper oder ein APSFR (Area of
Potential Significant Flood Risk — Gebiet mit
potenziell signifikantem Hochwasserrisiko)
bezogen angegeben werden kénnen

HWRM-RL: Bereitstellung von Unterstit-
zungsangeboten fur die Kommunen zur Erar-
beitung und Umsetzung von kommunalen
Konzepten zum Starkregenrisikomanagement
auf der Grundlage der LAWA-Strategie fur ein
effektives Starkregenrisikomanagement. In
diesen Konzepten werden die Gefahren und
Risiken aufgrund von Starkregen und Sturz-
fluten analysiert und dokumentiert sowie
MafRnahmen zum Umgang mit den erkannten
Risiken erarbeitet.

Abstimmung von MaRnahmen, deren Umset-
zung zur Reduzierung einer Belastung im je-
weiligen Wasserkorper nicht in diesem selbst,
sondern in einem oder mehreren oberliegen-

—

x

=

x x

= )
NI N2
%I %I
3 B
o X o X
x 2 x 2
M3 M3
M3 M3
M1 oder M1
M3

Erlauterung zur
Klimasensitvitatsanalyse

Anpassungsmalnahme, wenn
Ziele fir den Wasserkorper auf-
grund klimatisch bedingter Veran-
derungen nicht erreicht werden.

Dient der Anpassung an klimatisch
bedingte haufigere Starkregen.

Hangt von der Art der MalRhahme
im anderen Wasserkoérper ab
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den und/oder unterhalb liegenden Wasserkor-
per(n) erforderlich ist. WRRL: z. B. Reduzie-
rung einer Belastung mit einem Stoff, der
Uber einen oder mehrere oberhalb liegende/n
Wasserkorper eingetragen wird; Herstellung
der Durchgangigkeit in einem oder mehreren
unterliegenden Wasserkorpern, damit die An-
bindung des Oberstroms ermdglicht wird
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Tabelle 57: Zuordnung der LAWA-MalRinahmentypen zu den SchlisselmaBhahmen der EU

Nummer der Zuordnung
Schliisselmal3- Beschreibung LAWA-
nahme MalRnahmentypen
1 Bau und Erweiterung Abwasserbehandlungsanlagen 1,2,3,4,5,6,7
2 Reduzierung der Nahrstoffbelastung aus Landwirtschaft 27, 30, 31, 41, 100
3 Reduzierung der Pestizidbelastung aus der Landwirt- 32,42
schaft
4 Sanierung schadstoffbelasteter Standorte (Altlasten, 16, 20, 21, 22, 25, 101
Grundwasser, Boden)
5 Verbesserung der Durchgangigkeit 68, 69, 76
70, 71,72, 73, 74, 66,
6 Verbesserung der Gewasserstruktur 75,77,78,79, 80, 81,
82, 83, 84, 85, 86, 87
7 Verbesserung Wasserabfluss 61, 62, 63, 64, 67
Technische MalRnahmen zur Verbesserung der Effizienz
8 der Wassernutzung bei der Bewasserung, in der Indust- 45 — 60
rie, der Energiegewinnung und in den Haushalten
12 Beratungsmafnahmen fiir die Landwirtschaft 504, 506, 507
13 TrinkwasserschutzmalRnahmen (Einrichtung Trinkwasser- 33 43,97, 98
schutzzonen)
14 Forschun_g und Verbgs_serung des Wissensstandes, um 501, 502, 503, 508
Unklarheiten zu beseitigen
MafRnahmen zur Einstellung von Emissionen Einleitung
und Verlusten prioritarer gefahrlicher Stoffe oder der Re-
15 . o o . 23, 36, 44
duzierung von Emissionen Einleitung und Verlusten prio-
ritdrer Stoffe
Erweiterung und Verbesserung von Industriellen Abwas-
16 ) , 13, 14, 15
serbehandlungsanlagen (inkl. Stalle)
17 MalRnahmen zur Reduzierung der Bodenerosion und Ab- 28, 29

schwemmungen

MaRnahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den
18 nachteiligen Auswirkungen invasiver, fremder Arten und 94
eingeschleppter Krankheiten

MafRnahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den
19 nachteiligen Auswirkungen durch Freizeitgestaltung inkl. 95
des Angelns

MafRnahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den
20 nachteiligen Auswirkungen durch Fischerei und andere 88, 89, 90, 91, 92,
Ausbeutung durch die Nutzung von Tieren und Pflanzen

MafRnahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den

21 nachteiligen Auswirkungen durch Verschmutzung aus be- &g 1 T A, U 1S,

siedelten Gebieten, Transport und Bau von Infrastruktur Atk S 2

23 MaRnahmen des naturlichen Wasserruckhalts 65, 93

24 Anpassung an Klimawandel 17, 509

25 MalRnahmen gegen Versauerung 24, 34, 37, 38, 102
MaRnahmen zur Vermeidung oder dem Schutz vor den

40 nachteiligen Auswirkungen anderer anthropogener Aktivi- 95, 96, 99, 505
taten

Seite 362



	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Einführung
	1 Grundlagen für die Aktualisierung des Maßnahmenprogramms in Niedersachsen
	1.1 Umsetzung des zweiten Maßnahmenprogramms und Stand der Zielerreichung
	1.1.1 Oberflächengewässer
	1.1.1.1 Fließgewässer
	1.1.1.2 Stehende Gewässer
	1.1.1.3 Übergangs und Küstengewässer

	1.1.2 Grundwasser

	1.2 Aktualisierung und Fortführung des Maßnahmenprogramms
	1.3 Auswirkungen des Klimawandels auf das Maßnahmenprogramm
	1.4 Grundlegende Maßnahmen
	1.5 Ergänzende Maßnahmen
	1.6 Zusätzliche Maßnahmen
	1.7 Wasserabhängige Schutzgebiete und Beziehungen zu anderen Richtlinien
	1.8 Kosteneffizienz von Maßnahmen
	1.9 Berichterstattung an die Europäische Kommission

	Maßnahmenprogramm
	2 Oberflächengewässer – Defizitanalyse, Ableitung der Maßnahmentypen und Umsetzungszeiträume
	2.1 Fließgewässer
	2.2 Fließgewässer – Handlungsfeld: Morphologie und Durchgängigkeit
	2.2.1 Defizitanalyse
	2.2.2 Ableitung der Maßnahmentypen
	2.2.3 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung
	2.2.4 Gewässerunterhaltung

	2.3 Gewässerallianz Niedersachsen
	2.4 Fließgewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge: Nährstoffe
	2.4.1 Defizitanalyse
	2.4.2 Ableitung Maßnahmentypen
	2.4.3 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung

	2.5 Fließgewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge: Salz
	2.5.1 Defizitanalyse
	2.5.2 Ableitung von Maßnahmentypen
	2.5.3 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung

	2.6 Fließgewässer – Handlungsfeld: Sonstige anthropogene Belastungen
	2.6.1 Durch morphologische Veränderungen induzierte Salzbelastungen in der nördlichen Wesermarsch
	2.6.1.2 Ableitung von Maßnahmentypen und Zeitraum der Maßnahmenumsetzung

	2.6.2 Sonstige anthropogene signifikante Belastungen

	2.7 Maßnahmenumsetzung an Bundeswasserstraßen im Binnenland
	2.7.1 Durchgängigkeit
	2.7.2 Morphologie

	2.8 Stehende Gewässer
	2.9 Stehende Gewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge: Nährstoffe
	2.9.1 Steinhuder Meer
	2.9.2 Dümmer
	2.9.3 Dümmersanierung
	2.9.4 Bederkesaer See
	2.9.5 Seeburger See
	2.9.6 Zwischenahner Meer
	2.9.7 Großes Meer und Hieve
	2.9.8 Dahlemer-Halemer See, Flögelner See und Balksee
	2.9.9 Baggersee Stolzenau
	2.9.10 Alfsee
	2.9.11 Thülsfelder Talsperre

	2.10 Stehende Gewässer – Handlungsfeld: Morphologie und Abflussregulierungen
	2.10.1 Großer See bei Northeim
	2.10.2 Gartower See
	2.10.3 Maschsee

	2.11 Stehende Gewässer – Handlungsfeld: Sonstige anthropogene Belastungen
	2.11.1 Belastungen durch Nutzung oder Entfernung von Tieren oder Pflanzen
	2.11.1.1 Tankumsee, Koldinger Kiessee, Maschsee und Dümmer


	2.12 Übergangs- und Küstengewässer
	2.13 Übergangsgewässer – Handlungsfeld Morphologie und Abflussregulierung
	2.13.1 Defizitanalyse, Ableitung der Maßnahmentypen
	2.13.2 Übergangsgewässer der Ems
	2.13.3 Übergangsgewässer der Weser
	2.13.4 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung in den Übergangsgewässern der Ems und der Weser

	2.14 Übergangs- und Küstengewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge: Nährstoffe
	2.14.1 Defizitanalyse
	2.14.2 Maßnahmenableitung

	2.15 Oberflächengewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge: prioritäre Stoffe
	2.15.1 Quecksilber und polybromierte Diphenylether
	2.15.2 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
	2.15.3 Cadmium, Blei und Nickel
	2.15.4 Tributylzinn
	2.15.5 Octylphenol

	2.16 Umsetzung der Spurenstoffstrategie des Bundes in Niedersachsen
	2.16.1 Orientierungsrahmen zur Abwasserbehandlung – ein wichtiger Baustein
	2.16.2 Umsetzungsstand in Niedersachsen


	3 Grundwasser – Defizitanalyse, Ableitung der Maßnahmentypen und Umsetzungszeiträume
	3.1 Grundwasser – Handlungsfeld Stoffeinträge: Nährstoffe
	3.1.1 Defizitanalyse
	3.1.2 Ableitung der Maßnahmentypen
	3.1.3 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung
	3.1.4 Vorbehalt weiterer Maßnahmen zur Minderung von Nährstoffeinträgen

	3.2 Gewässerschutzberatung
	3.3 Grundwasser – Handlungsfeld Stoffeinträge: Schadstoffe
	3.3.1 Defizitanalyse
	3.3.2 Ableitung der Maßnahmentypen
	3.3.3 Zeitraum der Maßnahmenumsetzung


	4 Wasserabhängige Schutzgebiete
	4.1 Wasserkörper, die der Entnahme von Wasser für den menschlichen Gebrauch dienen
	4.2 Erholungs- und Badegewässer
	4.3 Nährstoffsensible und empfindliche Gebiete
	4.4 Natura 2000-Gebiete mit wasserbezogenen Schutzzielen
	4.4.1 Aktionsprogramm Niedersächsische Gewässerlandschaften
	4.4.2 Natura 2000-Maßnahmenplanung


	5 Maßnahmenumsetzung – Zuständigkeiten und Finanzierung
	5.1 Abstimmung Maßnahmenumsetzung Bremen – Niedersachsen
	5.2 Zuständigkeiten
	5.3 Abschätzung der Kosten für die Umsetzung der EG-WRRL in Niedersachsen
	5.4 Finanzierung der ergänzenden Maßnahmen im dritten Bewirtschaftungszeitraum
	5.5 Erfolgskontrolle und Unsicherheiten
	5.6 Öffentlichkeitsarbeit

	6 Zusammenfassung
	7 Quellen
	7.1 Richtlinien
	7.2 Gesetze und Verordnungen
	7.3 Literatur
	7.3.2 LAWA – Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser
	7.3.3 NLWKN – Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz
	7.3.4 Sonstige Einzelbelege


	Anhang
	Fließgewässer und stehende Gewässer – Handlungsfeld Stoffeinträge Nährstoffe: Defizitanalyse
	Übersicht Fließgewässerprioritäten und Zugehörigkeit Wanderfischkulisse
	LAWA-BLANO-Maßnahmenkatalog


